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p 
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Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 
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Zusammenfassende Übersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Sozialprodukt 
Das B r u tt 0 s 0 z i alp rod u k t 1964 betrug nach den eTi,ten 

vorläufigen Berechnungen in jeweiligen Preisen 412,5 Mrd. DM und in 
Preisen von 1954 307,3 Mrd. DM. Die Zuwach;raten gegenüber dem 
Vorjahr, die nominal + 9,6 "/" und real + 6,5 0 /n erreichten, lagen 
über dem für 1963 festgestellten Wachstum von + 6,2 % bzw. + 3,2 %. 

Das reale ·B r u t t 0 i n I a n d s pro d u k t j e E r wer b s t ä t i -
gen - die sog. "Gesamtprodukhvität" - erhöhte sich 1964 um + 
6,10f0 (1963 + 2,80/0). 

Das gesamte Ein kom m e n aus uns e I b s t ä n d i ger A r -
bei t stieg - bei steigender Zahl der Arbeitnehmer - ebenso wie 
das Volkseinkommen um 9,5 ~ o  Die Ein kom m e n aus U n t e r-
ne h me r t ä t i g k ei tun d Ver m ö g e 11 erhöhten sich um 9,4 %. 

Auf der Ver wen dun g s sei te zeichnete sich folgende Entwick-
lung ab: Der Private Verbrauch nahm 1964 in jeweiligen Preisen 
um 8,0 % etwas schwächer zu als das Bruttosozialprodukt (+ 9,6 "/0). 
Der Staatsverhrauch stieg nur um 4,6 %, also erheblich weniger als m 
den Vorjahren. Die Anlageinvestitionen haben dagegen stärker zuge-
nommen als in den beiden letzten Jahren, und zwar um 13,8 010 • Die 
Vorratsveränderung war um rund 2,9 ~  DM höher als im Vorjahr. 
Der Außenbeilrag hatte 1964 mit 5,0 Mrd. DM dieselbe Höhe wie 1963. 

Erwerbstätigkeit 
Die. Zahl der E r wer h s t ä t i gen wIrd, nach einer Schätzung, 

um über 400000 auf 26,4 Mill. his zum Jahre 1970 - sieht man von 
möglichen Ergänzungen durch Zuwanderung ab - zurückgehen. So 
wird ein Ausfall von 280000 Erwerhst:itigen mfolge des RüCkgangs 
der natürlichen Entwicklung entstehen. Infolge verlängerten Schulbe-
suches wird sich die Zahl der Erwerbstätigen voraussichtlich um wei-
tere 300000 und durch Nichtenatz selbstiindiger Erwerbstätiger 
hohen Lebensalters um etwas wemger als 50000 vermmdern. Dagegen 
ist aus steigender Erwerbsbeteiligung der Frauen em Zugang um 
nahezu 140000 und aus einer Abnahme der Frühinvali(htätsfälle ein 
weiterer Zuwachs um ungefähr 1>0000 zu erwarten. 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus wurden im April 1964 
26,8 Mill. Er wer b s t ä t i g e festgE'stellt; d. s. 0,3 % weniger als 
im April 1963. Die höchste Abnahme (4,5 "/0) zeigte sich in der Land-
und Forstwirtschaft, während die höchste Zunahme (;],50'/0) in den 
Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen) zu verzeichnen war. 
Die Zahl der Selbständigen ist im gleichen Zeitraum um 2,1 % zu-
rüCkgegangen. 

Am 2. Oktober 1964 waren bei den B und e sb eh ö r den rund 
255000 vollheschäftigte Bedienstete tätig. Gegenüber 1963 hat sich 
der Personalbestand - mit Ausnahme der \Vehrverwaltung, die 10 flOO 
Personen mehr als im Voriahr beschäftigte - nur geringfügig erhöht 
(1 350 Bedienstete). Bei der B und e s b ahn hat sich die Zahl der 
Beschäftigten um 300 auf 473000 vermindert, dagegen ist bei B u n -
des pos t die Zahl der Beschäftigten um 500 auf 394000 gestiegen. 

Landwirtschait 
Die An b a. u f I ä ehe von I an d wir t s c h a f t 1 ich e n Z w i-

sc h e n f r ü c h t e n war im Jahr 1964 um 11 % größE'r als im Vor-
ja.hr und lag um 17 % über dem ch~chnitt 1958/63. Die Ge sam t-
ern t e an Winter- und SommE'fzwischenfrüchten 1964 war um 10 0/ 0 
klemer als im Vorjahr, aber um 1 % größer als 1m Durchschnitt 1958163. 

Die Z u c k e r r ii ben ern t e 1964 ist mit rund 12,n Mill. t um 
3 % höher als im Vorjahr und überschreitet den Durchschnitt 191>8163 
um 2.'3 % • Die K 0 h I r übe n ern t e 1964 ist mit 2,4 Mill. t um 
3 % kleiner als im Voriahr und etwa ehenso groß wie im langjährigen 
Durchschnitt. Die F u t t e r r übE' n ern t e 1964 ist mit 18,6 Mill. t 
um 170'/0 niedriger als im Vorjahr und liegt um 13 0/0 unter dem 
Durchschnitt 1958'63. 

Nach dem Ergebnis dE'T Vi e h zäh lu n g am 3. Dezember 1964 
haben SIch gegenüber dem Vorjahr ,he Bestände an SchweinE'n um 
+ 9,2 % , Rindern + 0,2 Ofo und Hiihnern + 6,1 "/0' erhöht, die 
Bestände an Gänsen und Enten blieben nahezu unverändert, während 
sich die ührigen Bestände VE'rmindertE'n, und zwar: Pferde - 15.4 %, 
Schafe - 6.6 % , Ziegen - 20,1 % und Truthiihner - 8,6 % • 

Industrie 
Die in d u s tri e 11 e Pro d u k t ion ist im Tahre 1964 - nach-

dem das Wachstumstempo von 1961 bis 1963 allmählich langsamer 
geworden war - recht beachtlich ge,tiegen. Der Index der in d u-
s tri e lI e n Ne t top rod u k t ion im Bundesgebiet (ohnE' Saar-
land und Berlin) hat 1964 einen dnrchschnittlichen Stand von 310 
(1950 = 100) erreicht und gegE'niiher dem Vorjahr 11m 9,2 % zugenom-
men. Die Zuwachsraten hatten für 1963 + 3,5 %, für 1962 + 4,6 010 
und für 1961 + 5,1 ~ o betragen. 

Bauwirtschaft 
Im Bauhauptgewerhe wnrden im Jahr 1964 7,3"1" mehr 

ArhE'itsstunden geleistet als im' Vorjahr. Die Zahl der BE'sChäftigten 
lag am Tahresende 1964 mit 1590000 um 0,4 % höher als am Jahres-
ende 1963. 

Groß- und Einzelhandel 
Die Umsatzwerte für das Jahr 1964 der an der Berichterstattung teil-

nehmenden Zweige des G roß h a n deI s im Bundesgebiet ohne 
Berlin lagen im Durchschnitt um rund 70'/0 höher als 19\33. In den 
einzelnen Geschäftszweigen erreichten dIe Steigerungssätze vielfach 
eine beachtliChe Höhe. An dieser Umsatzausweitung haben zum Teil 
auch Preissteigerungen mitgewirkt. 

Die Umsätze des gesamten Ein z e 1 ha nd eIs im Bundesgebiet 
ohne Berlin lagen im Jahre 1964 dem \Vert nach um 7 % und nach 
Ausschaltung der Preisveränderungen um 5°/0' höher als im Vorjahr. 
Von den 40 untersuchten Geschäftszweigen erzielte allein der Einzel-
handel mit Brennmatenal geringere Umsätze als 1963 (- 11 0/0). Bei 
allen übrigen Geschäftszweigen lagen die Steigerungsraten zwischen 
3 und 11 0/0. 

Fremdenverkehr 
Im Rahmen des MIkrozensus 1962 ist eine Haushaltsbefragung über 

Ur lau b s - und Er hol u n g s r eis e n mit 5 Tagen und mehr 
im Jahr für die Zeit von Oktober 1961 bis September 1962 durchge-
führt worden. Nach den Ergebnissen zeigt sich u. a., daß von 53,3 Mill. 
Personen in prIvaten Haushalten des Bundesgebietes ohne Berlin rund 
14 Mill. Personen oder 26 % am Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr 
teilnahmen, davon blieben 61 % in Deutschland und 39 % besuchten 
das Ausland. DIe mittlere Reisedauer lag bei den Inlandsreisen etwas 
unter, bei den Auslandsreisen etwas über 19 Tagen. Etwa die Hälfte 
der Inlandsreisenden fuhr mit der Eisenbahn in Urlaub, fast ein Drittel 
mit dem eigenen P1."W (hauptsächlich Familienangehörige) und 12 %, 
in einem fremden Pkw (hauptsächlich Mitfahrer). Bei den Auslands-
reisen benutzte jeder zweite den eigenen Pkw, 29 "/0 dIe Eisenbahn. 
Der Omnibus War bei Inlands- und Auslandsreisen jeweils zu 8 0 / 0 
beteiligt. Schiff und Flugzeug spielen bei Inlandsreisen kaum eine 
Rolle, während sie bei Auslandsreisen immerhin mit 1 bzw. 2 % an 
der Gesamtzahl beteilIgt sind. 

Außenhandel 
Im Jahr 1964 ist der Wert der Ein f uhr gegenüber dem Vorjahr 

um 13 % auf 58,8 Mrd. DM und der der Aus f uhr um 11 Ofo 
auf 64,9 Mrd. DM gestiegen. Der Aus f uhr übe r s c h u ß 
1964 betrug 6,1 Mrd. DM und lag damit höher als im Vorjahr (6,0 Mrd. 
DM). Bei einer gleichmäßigen Zunahme der Dur eh s c h n i t t s-
wer t e (Preise) für die Ein- und Ausfuhrwaren um rund 1 % blieh 
das Austauschverhältnis (Terms of Trade) praktisch unve .. 'indert. Das 
V 0 1 urne n des Außenhandels (auf Basis 1960) ist dementsprechend 
bei der Einfuhr um 11 % und bei der Ausfuhr um 10 % - also etwas 
weniger stark als die tatsämlimen vVerte - gestiegen. 

Geld und Kredit 
Für den Akt i e n m a r k t insgesamt gesehen kann das Börsenjahr 

1964 als ein ausgesprochen ruhiges Jahr bezeichnet werden. Ende 1964 
lag die Indexziffer der Aktienkurse mit 562 (1953 = 100) um 3 0/0 
höher als am Jahresende 1963. Für den Markt der fes t ver z i n s-
I ich e n 'Ver t p a pie r e kann - trotz Ankündigung der "Kupon-
stE'nE'r" - das Börsenjahr 1964 als günstig bezeichnet werden. 

Preise 
Die Beobachtung dE'f Pre",' im Jahre 1964 (Durchsmnitt 1964 ver-

glichen mit dem Durchschnitt 1963) zeigt. daß an den i n t ern a ti o-
n ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n die Preise im Durchschnitt leicht 
gestiegen sind. Auch der Index der Ein kau f s p r eis e für A u s-
la nd s g ü t e r ist um + 2,1 % gestiegen. Der Index der V e r-
kaufspreise für Ausfuhrgüter ist um + 3,60/0 recht be-
achtlich gestiegen. Der Preisindex für Cl usgewähl te G run d s t 0 f f e 
liegt um + 2,2 % höher als im Vorjahr. Die Erz eu ger pr eis e 
landwirtschaftlicher Prodnkte sind um + 0,5 % 
und die Ein kau f s p r eis e I a n d wir t s c h a f t I ich erB e-
tri e b s mit tel um + 1,9 % gestiegen. Die Erz eu ger pr eis e 
f 0 r s t wir t sc h a f t li ehe r Pro d u k t e sind um - 0,5 0'/0 
zurüCkgegangen. Die Erz e u ger p r eis ein d u s tri e I1 e r 
Pro d u k te lagen um + 1,5 nlo über dem Vorjahresstand. Die B a u-
pr eis e (Bauleistungen an Wohngebäuden) sind um + 5,3 % kräftig 
gestiegen. Der P r eis i n d e x für die Leb e n s haI tun g 
liE'gt um + 2,3 % höher als im Vorjahr. 

Auf den Aussageunterschied zwischen der S tat ist i k der B a u-
p r eis e des St:ltistischen Bundesamtes und dem K 0 n j unk t u r-
t e s t des Imtituts für Wirtschaftsforschung wird in einem Aufsatz 
naher eingegangen. 

Verbrauch 
Im 3. Vierteljahr 1964 haben die Ar bei t n eh m e rh aus hai t e 

mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 9,3 % mehr 
ausgegehen als im gleichen Vorjahresquartal. Nach Ausschaltung der 
Preiseinflüsse zeigte sich - bei unterschiedlicher EntwiCklung der ein-
zelnen Bedarfsgruppen - eine Steigerung der realen Lebenshaltung 
mn 6,1 %. P. smm.lMö. 
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WirtschaftszahlenI) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung I 
Wohnbevolkerung ...................... 1 000 
Eheschließungen ........................ lauf 1 000 der 
Lebendgeborene ........................ Bevölkerung 
Gestorbene ............................ und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 1 000 

darunter: Männer .......••........... 1 000 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

darunter: Männer ..•................. 1 000 
Offene Stellen .......................... 1 000 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .. . 
Milcherzeugung ....................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis " .. 

Industrie 
Beschäftigte ........................... . 
Geleistete Arbeiterstunden .....•.•.•..... 
Umsatz ......... ·· .. ····.· .. ·· ... ·· .. . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Indices über den Auftragseingang 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Gesamte Industrie') .................. . 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien .................. .. 

Investitionsgiiterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitstäglich 

Gesamte Industrie ..................... . 
ohne Bauhauptgewerbe .............•.. 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau .................... · ... ·· .. . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
InvestitioDsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Produktionsindex fUr 
Investitionsgüter ..................... . 
Verbrauchsgüter .....................• 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill. Std. 
MiIl.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Beschäftigte .............. . .. .. .. .. . .. 1 000 
Geleistete Arbeit.stunden .............. MiI!. Std. 
darunter fUr: 

Wohnungsbau...................... Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau ... \ Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrs bau ........ Mil!. Std. 

Baugenehmigungen .......•...... } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude ............. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen. ........ 1000 
Wohnraume ........ 1000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 
Mineralolerzeugnisse ................ . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe ..............•............. 
Lebensmittel aller Art ................ . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf ., 

Preißbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ......... . 
Lieferungen nach Berlin (West) ........ . 

Warenverkehr') 
Bezuge ......... · .. ··.····.··· .. ··· .. 
Lieferungen ........................ .. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .............. , .... . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr,insgesamt ................... . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr ........... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ... . 
Ausfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) .. . 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
MilI.DM 

Mill.DM 
Mill. DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.R. 

o.S.u.B. 
o.S u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.Su.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

1964 1962 \ 1963 \ 1964 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag Juni I Juli I AUg.\ Sept. I ~ t  ! Nov. I Dez. 

57247 
9,3 

17,9 
11,3 

21097 
13850 

155 
102 
574 

16247 
237 

1692 
45 

8339 
1083 

25336 
3746 

207 

188 
253 
170 

276 
276 

276 
153 
288 
292 
376 
232 
233 
279 
259 

364 
334 

1532 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

46,1 
194,1 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1140 
2948 
4415 

95 
4301 
122,7 I 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

57865 
8,8 

18,3 
11,7 

21458 
14032 

186 
130 
555 

15520 
242 

1726 
47 \ 

8264 
1048 

26276 
4079 

216 

193 
269 
176 

286 
286 

286 
157 
298 
308 
382 
237 
246 
303 
268 

364 
349 

1610 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

46,0 
195,9 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4356 
1065 
3249 
4859 

110 
4728 
130,8 
121,8 
93,6 
99,8 

106,6 

167 
113 
612 

58290 
8,7 

18,5 
10,4 

112 
70 

662 

58356 
11,5 
18,4 
10,8 

105 i 
68 

676 

17935 17424 
... 251 233 
. . . 1988 1 934 

45 40 56 

') 
310 
310 

309 
161 
323 
348 
412 
253 
256 
329 
294 

1640 
238 

121 
175 
149 
182 
194 

208 
188 
201 
230 
174 

4903 
1110 
3685 
5409 

135 
5253 

8291 8313 
1041 1064 

29061 29622 
4669 4394 

252 

235 
317 
188 

314 
313 

314 
156 
330 
361 
432 
246 
253 
292 
339 

410 
363 

1698 
275 

lOS 
49 

111 
184 I 
153 I 
244 

31,7 
123,S 

i 
119 I 
181 
161 
213 
187 

191 
182 
170 
199 
161 

724 
740 

85 
117 

4934 !I' 

1196 
3674 \ 
5402 

121 I 5261 
146,0 
136'41 94,9 

99,1 
104,4 ; 

I 

251 

244 
317 
171 

291 
291 

291 
154 
304 
348 
369 
227 
250 
292 
316 

344 
316 

1697 
276 

108 
50 

115 
186 
166 
224 

41,2 
176,4 

121 
182 
164 
221 
197 

208 
193 
19S 
226 
173 

775 
743 

82 I 
113 

5245 
1167 
4015 
5471 

114

1 
5338 
156,7 
135,3 i 

94,0 j 101,2 
107,7 

I 

58418 
14,6 
17,2 
10,0 

lÖ3 ! 
66 I 

681 i 

58485 
6,5 

18,3 
10,0 

100 
64 

671 

19290 
256 259 

1796 1 589 
60 52 

8337 8358 
973 1071 

26892 31347 
3911 4753 

8,2 
16'71 10,8 

111 
70 

627 

261 
1526 

52 

8381 
1120 

32124 
4860 

218 

212 

mr 
257 

227 
317 I 
217 

272 

237 
322 
254 

280 
279 I 

278 
153 
290 
340 
344 
214 
245 
296 
310 

330 
308 

1694 
252 

96 
46 

105 
194 
159 
260 

45,0 
188,9 

115 
169 
150 
208 
184 

183 
184 
148 
213 
152 

716 
705 

76 
98 

4562 , 
1087 I 
3428 I 
4688 

113 ! 
4552 I 
135'21 114,8 
948 

102'21' 107,8 

316 
315 

315 
159 
330 
359 
420 
267 
246 
321 
329 

395 
395 

16S3 
276 

107 
50 

112 
IS6 
170 
216 

49,6 
208,9 

118 
181 
170 
222 
195 

193 
177 
173 
229 
160 

881 
845 

84 
113 

4983 
1 145 
3801 
5315 

123 
516S 
150,5 
132,0 

93,0 
100,S 
108,4 

333 
333 

332 
162 
349 
366 
436 
280 
291 
344 
327 

399 
419 

1678 
277 

107 
51 

112 
197 
171 
246 

60,0 
252,9 

125 
185 
170 
222 
209 

232 
195 
250 
262 
193 

858 
930 

97 
112 

5479 i 
1

1268 
4149 
5949 

! 5 ~~~ 
164,0 
147,1 

93,8 
101,2 
107,9 

7,0 
16,6 
11,4 

127 
80 

571 

262 
1454 

37 

S 407 
1079 

31 186 
4788 , 

263 

221 
332 
226 

348j' 
349 

348 
171 
365 
376 
465 
290 
309 
363 
330 

428 
430 

1649 
254 

100 
48 

102 
172 
149 
217 

68,6 
284,2 

119 
182 
165 
195 
214 

234 
185 
251 
277 
193 

844 
893 

94 
89 

5471 I 
1350 
4062 
5 561 

155 
5382 
161,8 
136,9 

95,0 
101,7 
107,1 I 

I 

202 
140 
501 

18169 

34 

324 
326 

324 
167 
339 
346 
441 
257 
291 
260 
374 I 

424 
373 

1590 
208 

127 
180 
143 
165 
246 

311 
248 
334 
366 
257 

5678 I 
1359 
4257

1 

6 151 
161 

5963 

I 

Absdmitt 
Statist 

Monats· 
zahlen 
S ... 

3* 
3* 
3* 
3* 

5* 
~  
5* 

7* 
8* 
8* 
8* 

9* 
9* 
9* 
9* 

11* 

11* 
11* 
11* 

12* 
12* 

12* 
12* 
12* 
12* 
12* 
12* 
12* 
12* 
12* 

14* 
14* 

18* 
18* 

18* 
18* 
18* 
19* 
19* 
19* 
19* 
19* 

20* 
20* 
20* 
20* 
20* 

21* 
21* 
21* 
21* 
21* 

23* 
23* 

23* 
23* 

24* 
24* 
24* 
24* 
24* 
24* 
24* 
24* 

1) Ausführhche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen". - ') Ohne Bergbau, Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - 3) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - C) Gesamter Warenverkehr zwischen den 
Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Die o l i~en Jahreszahlen 1964 der Industrieindices sind \<alendermonatlich berechnet. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d,Personenverkehrs (kalendertägl.) 

Bundesbahn: Befbrderte Personen ...... . 
Personen-km ............ . 

Straßenbahnen: Beforderte Personen ..•• 
Omnibusse: Befbrderte Personen 

Ortsverkehr ............. . 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beforderte Guter ......... . 
BinnenschifIahrt: Beförderte Guter ..... . 
Seeschiffahrt : Guterumschlag ......... . 

Geld und Kredit 

';' 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse .......... " (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 5' /,%igen tarifbest. Pfandbriefe... % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Ejnkommen- und Kbrperschaftsteuer ..... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Körperschaftsteuer ................... . 

Bundessteuern ........................ . 
Umsatzsteuer ....................... . 
Zoll" und Verbrauchsteuern') ......... . 

Landessteuern ......................... . 

Preise 
,Index der Einkaufspreise fur Auslandsgüter 
Index der Verkaufs preise fur Ausfuhrgüter 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1958 = 100 
1958 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 
land- und forstwirtseh. Herkunft. . . . . . .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft ................. 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') . 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 
Milch ............................... 1957/59 = 100 
Hackfruchte ......................... 1957/59 = 100 
Getreide und Hulsenfruchte ............ 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1958/59 = 100 

tndex der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1958 = 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ........ 1958 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 1958 = 100 
Investitionsgilterindustrie .............. 1958 = 100 
Verbrauchsgilterindustrie ...........•.. 1958 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..... 1958 = 100 
Elektr. Strom, Gas, Wasser ............ 1958 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsguter .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1958 = 100 
Verbrauchsgüter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1958 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ... 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-

nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen) 1962 = 100 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 1962 = 100 
Kleidung, Schuhe .................. 1962 = 100 
Wohnungsmieten ................... 1962 = 100 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsfuhrung .......... 1962 = 100 
Haushaltev. Renten-u.Sozialhilfeempfanger 1958 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
Lebensmittelgeschafte ................. 1958 = 100 
Gescharte fur Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebaude 
Bauleistungen am Gebaude ............ 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ........... 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste ............. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste ............. 1958 = 100 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
Gewerbl. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ...................... 1958 = 100 
Monatsgehalter der Angestellten .....• 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1962 = 100 

'I 

WirtsCbaftszahlen 1) ... ,'< J 

,\ ~ ~~~ ~ Qebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
oB. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B.') 

1964 ~~ 1968 I 1964. 

chschni~n  Stichtag - ~-  ~l~l Aug. I 
.---- -- ··~-~ -~ Mon als-
Sept. I Okt. Nov. Dez.. ~ ~~ 

89 
116 

87 

247 
173 

132 
162 
202 

24,2 
135,5 

69,4 
57,0 

135,2 
527 

95,9 

I 
6105 1 

2788 
1026 
1 018 

649 
2819 
1460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
104,6 
102,0 
106,4 
106,6 
100,6 

110,1 

125,0 
94,5 

103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

I 

If! i ' 
81 

258 
175 

134 
159 
209 

24,2 
151,7 
81,0 
62,8 

156,3 
514 

94'41 

6496 
3010 
1154 
1121 

641 
2974 
1502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
106,3 
112,6 
112,1 

87,7 
99,3 

113,5 

120,2 
88,5 

103,6 
103,9 

98,8 
107,3 
107,0 
103,8 
100,9 

110,3 
106,9 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
113,3 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

100, 109,5 

581 
94,0 

97,8 
104,2 
103,3 
106,0 
101,5 

105,2 
105,4 
100,3 
108,7 
109,4 
104,5 
102,2 

112,3 
108,3 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
116,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

147,7 

151,6 
142,0 

119,3 

83 
122 

74 

258 
172 

139 
200 
224 

26,7 
157,3 

86,5 
64,1 

166,3 
574 

93,9 

9469 
5874 
1151 
2849 
1654 
3152 
1533 
1332 

,::' 104,3 
102,5 
104,6 
101,1 
105,5 
107,7 
113,4 

90,3 
103,4 

I 114,3 

73,0 
86,9 

104,7 
105,0 

99,8 
108,3 
109,1 
104,1 
102,9 

111,9 
108,0 
104,7 

105,3 

105,1 
104,1 
111,6 

83 
146 

72 

248 
163 

130 
180 
220 

27,6 
156.9 

87,3 
62,8 

168,6 
583 

93,6 

6093 
2167 
1456 

350 
151 

3429 
1654 
1450 

497 

97,5 
104,6 
102,6 
104,7 
101,2 
108,9 
109,1 
113,3 
122,6 

98,3 

113,0 

80,1 
86,1 

104,8 
105,1 

99.9 
108,4 
109,2 
104,0 
102,8 

112,0 I 108,1 
104,9 

105,7 

105,8 
104,2 
112,4 

83 
140 

64 

230 
155 

135 
172 
230 

27,3 
158,5 

88,0 
62,4 

170,5 
594 

93,4 

6057 
1885 
1425 

219 
64 

3356 
1725 
1388 

816 

97,5 
104,6 
103,1 
105,2 
101,7 
108,4 
112,2 
113,2 
119,4 

96,9 

112,9 

83,8 
85,6 

105,1 
105,4 
100,4 
108,7 
109,4 
104,3 
102,8 

112,3 
108,2 
105,1 

105,5 

104,9 
104,3 
112,7 

260 
178 

140 
169 
217 

27.3 
160,5 

88,6 
63,2 

172,7 
599 

93,2 

9488 
5751 
1426 
2681 
1613 
3259 
1588 
1421 

478 

97,3 
104,9 
103,0 
104,4 
102,1 
106,8 
109,1 
113,4 
111,9 

97,8 

113,3 

88,7 
84,8 

105,7 
106,0 
101,1 
109,1 
UO,l 
104,7 
102,7 

112,7 
108,8 
105,7 

105,5 

104,7 
104,6 
113,1 

272 
180 

149 

27,4 
160,7 

89,6 
62,8 

174,9 
577 

93,2 

6041 
1983 
1 586 

189 
170 

3562 
1745 
1 508 

496 

98,0 
105,3 
103,9 
105,5 
102,9 
107,3 
110,1 
114,4 
114,1 

98,7 

113,6 

119,1 
85,4 

106,2 
106,5 
101,9 
109,8 
110,3 
104,8 
102,7 

113,4 
109,1 
106,2 

105,7 

104,5 
104,9 
114.2 

85 
89 

156 

28,L 
163,2 

90,2 
60,9 

177,2 
584 

94,2 

6190 
1893 
1 586 

163 
99 

3478 
1848 
1366 

819 

98,8 
105,5 
104,6 
106,6 
103,3 
109,3 
113,5 
112,4 
116,7 

99,7 

1114,4 

131,0 
87,0 

106,5 
106,9 
102,2 
110,6 
110,4 
105,0 
102,7 

114,2 
109,2 
106,5 

106,2 

105,4 
105,1 
114,6 

103,4 103,4 103,7 103,8 104,1 104,2 
116,0 116,6 116,3 116,4 116,6 117,4 
116,9 117,7 116,8 116,9 117,0 118,2 

111 112 112 112 112 113 
110 I 112 111 111 111 111 
110 110 111 111 111 111 

~ -- ~ ~ ~ ~ ~  
1963 1964 

561 
93,2 

98,9 
105,6 
104,8 
107,5 
103,0 

110.91 114,6 
114,3 
119,1 
100,6 

114,9 

106,5 
106,8 
101,9 
110,7 
110,4 
105,1 
102,7 

114,3 
109,3 
106,5 

106,4 

105,8 
105,2 
114,8 

104,3 
118,0 
119,3 

113 
112 
111 
115 

Mai 1 Aug: ~o ~ Febi. 1- hl"r 1 Aug.-r Nov.-

- ~ ~ ~ -~~  __ 143'2J ~~~~~ ~~~ ~  

97,8 1 97,51 98,6 ~  ~~  ~~~  
151'61154'1 156,4 158,1 163,7 166,9 .. . 
148,7 150,8 154,1 151,8' 159,71163'0 .. . 

139,3 I 141,5 143,9 145,6 147,8, 150,5 .. . 

141,61142,4 1 143,7 146,0 150,1 1151,7 154,8 
135,0 136,5 137,6 138,3 140'81142'1 144,5 

111,81111,8 111,8 111,81120,6 122,4 122,4 

26* 
26* 
26* 

26* 
26* 

26* 
26* 
26* 

30* 
30* 
30* 
30* 
30* 
31* 
31* 

34* 
34* 
34* 
34* 
34* 
34* 
34* 
34* 
34* 

36* 
I 37* 

38* 
38* 
38* 
40* 
4D* 
40* 
40* 
40* 

41* 

40' 
41* 
42* 
42* 
42* 
42* 
42* 
42* 
42* 

42* 
42* 

46* 

46* 
46* 
46* 

46* 
47* 
47* 
49* 
49* 
49* 
49* 

49* 

'648* 
648* 

1) Ausfuhrhche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Absehmttes "Statlstlsche Monatszahlen". - ') Ohne Biersteuer. - ') Durchschnitt 
Wirtschaftsjahr (Juli-Julli). - ') Staatsforsten; Durchschnitt llorstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - ') Ohne Hamburg, Bremen und Saarland. 

-8-



Das Sozialprodukt im Jahr 1964 
Erste vorläufige Berechnung 

Vorbemerkung 
Die erste vorläufige Berechnung des Sozialprodukts für 

1964 basiert - wie die alljährlich im Januar-Heft dieser Zeit-
schrift veröffentlichten Sozialprodukts berechnungen für das 
vorangegangene Jahr - auf den bis etwa Mitte Januar vor-
liegenden kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken. Die Ergebnisse 
dieser Statistiken beziehen sich bei monatlicher Periodizitat 
auf zehn oder elf Monate und in einzelnen Fällen bereits auf 
das ganze Jahr. Bei vierteljährlicher Periodizität liegen im 
allgemeinen Angaben für die ersten drei Vierteljahre vor. 
DIe fehlenden Monate müssen geschiltzt werden. Unterlagen 
aus Statistiken, die nur Angaben fur ein volles Jahr bringen, 
stehen meistens nicht vor dem folgenden Sommer, oft erst 
viel später, zur Verfügung. Da es sich hierbei z. T. um wesent-
liche Unterlagen für die Sozialproduktsberechnung handelt 
(z. B. die Umsatzsteuerstatistik, die z. Z. nur noch alle zwei 
Jahre durchgeführt wird), werden mehrere Berechnungen im 
Laufe des Jahres (bzw. auch noch des darauffolgenden) er-
forderlich. Die Erfahrung hat gezeigt, daß diese Dberprufun-
gen die Größe und die Entwicklung des gesamten Sozialpro-
dukts im allgemeinen nur wenig beeinflussen, daß sich jedoch 
bei einzelnen Teilgrößen durchaus noch bemerkenswerte 
Korrekturen ergeben können. 

Dies zeigt auch die im letzten Vierteljahr 1964 anhand 
weiter vervollsUmdigter Unterlagen vorgenommene U b e r-
p ruf u n g der Sozialprodukts berechnung für 1 963, Sie be-
statigt die im September-Heft 1964 fur 1963 ausgewiesene 
Größe des Sozialprodukts, führt in der Verwendungsrech-
nung jedoch - um die größte Abweichung zu nennen - zu 
einer um 1,0 Mrd. DM niedrigeren Vorratsveränderung. Eine 
größere Abweichung ergibt sich auch für den Staatsverbrauch, 
und zwar für den Verbrauch im Rahmen der Verteidigung, 
der auf Grund neuerer Unterlagen im Jahr 1963 um 0,6 Mrd. 
DM größer war als bisher berechnet. Die SchwierigkeIt liegt 
hier bei den nur schwer zu übersehenden Zahlungs- und Gü-
terströmen im Rahmen der NA TO-Gemeinschaftsproduktion. 
Da in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen Käufe von 

Waren und Dienstleistungen im Zeitpunkt der Entstehung 
von Forderungen und Verbindlichkeiten, nicht jedoch im Zeit-
punkt der Zahlung zu erfassen sind, sind die Kassenausgaben 
des Staates überall dort zu korrigieren, wo der Zeitpunkt 
der Entstehung von Forderungen und Verbindlichkeiten und 
der Zeitpunkt der tatsächlichen Zahlung sichtlich auseinander-
fallen. Dies ist bei den Käufen von Rüstungsgütern aus dem 
Ausland der Fall, bei denen eine Annäherung an die Prin-
zipien der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen dadurch 
zu erreichen versucht wird, daß an Stelle der Zahlungen (häu-
fig Vorauszahlungen) des Bundes an das Ausland für Rü-
stungsgüter die tatsächlichen Einfuhren dieser Güter in die 
Berechnung des Staatsverbrauchs eingesetzt werden. Die Er-
fassung der Zahlungen und Einfuhren in den erforderlichen 
Abgrenzungen stößt auf erhebliche statistische Schwierigkei-
ten, von denen einige nunmehr gelöst werden konnten. 

Revidierte, auf 10 Mill. DM abgerundete Zahlen für 1962 
und 1963 sind im Zahlenteil dieses Heftes abgedruckt. Dort 
finden sich auch gegenüber der September-Veröffentlichung 
fe in e run te r g 1 i e der t e Ergebnisse der Entstehungs-
rechnung für 1 963. Da für dieses Jahr, erstmals seit 1953, 
keine Umsatzsteuerstatistik durchgeführt wurde, war es nicht 
möglich, dIe Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt wie in frühe-
ren Jahren nach 27 Teilbereichen aufzugliedern. Es fehlen vor 
allem Unterlagen für die Aufteilung des Handels, einiger Ver-
kehrsbereiche und der Dienstleistungsbereiche. Die noch aus-
stehenden Angaben können erst veröffentlicht werden, wenn 
die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik für 1964 vorliegen. 
Wegen des Fehlens der UmsatzsteuerstatistIk für 1963 können 
z. Z. auch noch nicht die Kaufe der privaten Haushalte im 
Inland nach Lieferbereichen untergliedert werden. 

Die für die Sozialproduktsberechnung 1964 verfügbare Zeit 
war zu kurz, um das Sozialprodukt In Preisen von 1954 noch 
behelfsmäßig auf Zahlen in Preisen von 1958 umzurechnen. 
Angaben in Preisen von 1958 für den Zeitraum 1960 bis 1964 
werden deshalb im Zahlenteil des Februar-Heftes erscheinen. 

1. Die Entstehung des Sozialprodukts 

Das wirtschaftliche Wachstum war in der Bundesrepublik 
im Jahr 1964 erheblich starker als in den bel den vorangegan-
genen Jahren. Das B r u t tos 0 z i alp rod u k t erhöhte 
sich in jeweiligen Preisen um 9,&% auf 412,5 Mrd. DM und 
in Preisen von 1954 um 6,5% auf 307,3 Mrd. DM. Die be-
schleunigte Expansion wird vor allem beim Vergleich der 
Entwicklung in konstanten Preisen deutlich. Die Wach5tums-
rate hat sich, verglichen mit dem Anstieg im Jahr 1963 
(+ 3,2 % ). annähernd verdoppelt. Beim Vergleich dieser Zu-
wachsraten ist allerdings zu beachten, daß der ungewöhnlich 
lange und kalte Winter im 1. Vierteljahr 1963 zu Einschrän-
kungen der Produktion zwang, die im Laufe des Jahres nicht 
ganz wieder aufgeholt werden konnten. Die Zunahme 1964 
ubertrifft aber auch die des Jahres 1962 (+ 4,1 % ) noch um die 
Half te und liegt über der des Jahres 1961 (+ 5,4 %). Die Aus-
weitung der Wirtschaftstätigkeit im Jahr 1964 erreichte aller-
dings nicht die hohen Wachstumsraten in der Phase des star-
ken wirtschaftlichen Aufschwunges in den Jahren 1959 und 
1960, in denen das Bruttosozialprodukt in Preisen von 1954 
um 6,9% bzw. 8,8 % zunahm. - Auch in jeweiligen Preisen 
war 1964 die Zunahme größer als in den beiden Vorjahren. 
Die Preisentwicklung des Sozialprodukts entsprach etwa der-

9 

jenigen im Jahr 1963 (knapp 3 % ) und blieb damit erneut hinter 
dem stärkeren Preis auftrieb in den Jahren 1961 und 1962 (je-
weils über 4'%) zurück. 

Das N e t tos 0 z i alp rod u k t zuM a r k t p r eis e n 
erreichte 1964 - wie in allen vorausgegangenen Jahren seit 
1956 - nicht ganz die Zunahme des Bruttosozialprodukts, 
da die Abschreibungen auf das Anlagevermögen erneut stär-
ker stiegen als das Bruttosozialprodukt. Der Anstieg war 
allerdings etwas geringer als in den Vorjahren. In konstanten 
Preisen erklärt sich dies z. T. aus einer leicht verminderten 
Zunahme des Anlagevermögens auf Grund der verhältnis-
mäßig schwachen Erhöhung der Anlageinvestitionen in den 
beiden Vorjahren. Die starke Ausweitung der Anlageinvesti-
tionen im Jahr 1964 kommt in den Abschreibungen 1964 noch 
nicht voll zum Ausdruck. Zum Teil geht der etwas schwachere 
Zuwachs der Abschreibungen in konstanten Preisen auch dar-
auf zurück, daß der Wert der ausgeschiedenen Anlagen, in 
Preisen von 1954 gemessen, seit einigen Jahren allmählich 
steigt. Beim Anlagenabgang 1964 handelt es sich z. T. um 
Ausrüstungen, die Anfang der funfziger Jahre investiert wor-
den waren, also in einer Zeit, als die Anlageinvestitionen 
verhältnismäßig hohe Zuwachsraten hatten. - Dle Preise der 
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Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

1961 
1962 
1963') 
1964') 

1950') 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
--

~---  e~ Indi- etto~ --- ~  ett~-. rekte . 
Brutto- Ab- sozlal- Steu- soz,al- Brutto- Ab- I sozial-
sozial- h pro- ') pro- sozial-I schrei- ä ~ sc re'-I dukt er,; d kt pro- ~- zu abzug!. ~  pro- bun- I 
dukt gen) Markt- Sub-, Faktor- dukt gen l

) ~~ t-
preisen t;::e-n kosten : preisen 

Mrd.DM 
.296,8 I 26,2 270,6 40,8 229,8 254,9 22,9 232,0 
326,2 

1 

29,7 296,6 45,0 251,6 268,6 25,0 243,6 
354,5 33,8 320,7 48,8 271,9 279,6 27,4 252,2 
376,5 37,6 338,9 50,9 288,0 288,6 29,9 258,7 
412,5 I 41,7 370,8 55,5 315,3 307,3 32,6 274,7 

Veranderung gegenilber dem VorialIr in % 
1 + 9,9/ +13,0 I + 9'61 +10,3! + 9'51 + 5,41 + 9,51 + 5,0 

~~ 8,7 +14,1 I + 8,1 + 8,5 + 8,1 + 4,1 + 9,3 + 3,6 
-I 6,2 +11,1 + 5,7 + 4,4 + 5,9 + 3,2 j + 9,3' + 2,6 
+ 9,6 +10,9, + 9,4 + 9,0 i + 9,5 + 6,5 + 9,01+ 6,2 

1960 = 100 
33 ,38 32 31 33 44 54 

I 
43 

110 113 110 110 109 105 109 105 
119 129 119 120 118 110 120 

I 
109 

127 143 125 125 125 113 131 111 
139 159 137 136 137 121 143 118 

% des Bruttosozialprodukts 
100 8,8 91,2 13,7 77,4 100 9,0 91,0 
100 9,1 90,9 13,8 77,1 100 9,3 90,7 
100 9,5 90,5 13,8 76,7 100 9,8 90,2 
100 10,0 90,0 13,5 76,5 100 10,4 89,6 
100 10,1 89,9 i 13,5 76,4 100 10,6 89,4 

1) Einseh!. der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile. -
2) Einseht der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beitrage ZUr 
gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stilil (EGKS) erhobenen Umlagen. - 3) Vorläufige Ergebnisse. -
') Erste vorlaufige Ergebnisse. - ') Bundesgebiet (ohne Saarland und Ber/in). 

Investitionsgüter, mit deren Hilfe die Abschreibungen zu je-
weiligen Preisen (Wiederbeschaffungspreisen) berechnet wer-
den, sind 1964 etwa in dem gleichen Maße wie 1963 gestiegen 
(rd. 1,5 0 / 0). 

Etwa die gleiche Steigerung wie das nominelle Nettosozial-
produkt zu Marktpreisen hatte 1964 auch das N e t t 0 -

s 0 z i alp rod u k t z u F akt 0 r k 0 s t e n (+ 9,5 Ofo). das 
sich ergibt, wenn man vom Nettosozialprodukt zu Markt-
preisen die indirekten Steuern absetzt und die Subventionen 
hinzufügt. Das Aufkommen an indirekten, d. h. bei der Ge-
winnermittlung abzugsfähigen Steuern hielt nicht ganz mit 
der Entwicklung des Sozialprodukts Schritt (+ 9,0% Zu-
wachs), jedoch wirkte sich dies wegen des relativ geringen 
Gewichts der Steuern auf die Entwicklung des Nettosozial-
produkts zu Faktorkosten kaum aus. Die Einnahmen aus der 
größten hierunter fallenden Steuer, der Umsatzsteuer, hatten 
1964 annähernd die gleiche Zuwachsrate wie das Sozialpro-
dukt aufzuweisen; 1963 war der Zuwachs dieser Steuer da-
gegen auf Grund von Sondereinflüssen unter 3 % geblieben. 
Sehr groß war 1964 die Zunahme des Aufkommens an Mine-
ralölsteuer (über 40 % ), dagegen sind die Zolleinnahmen um 
fast ein Fünftel gesunken. Bei diesen Zahlen ist allerdings zu 
beachten, daß die früheren Abgaben in Form des Mineral-
ölzolls nunmehr in der Mineralölsteuer enthalten sind. -
Die Subventionen des Staates an die Unternehmen haben 
sich 1964 weiter erhöht. Zu den bisherigen Subventionen sind 
u. a. Zahlungen auf Grund des Gesetzes über die Umstellung 
der Abgaben auf Mineralöl vom Ende 1963 hinzugekommen; 
fortgefallen sind u. a. Zahlungen zur Förderung der Handels-
düngerverwendung. 

Das B r u t t 0 in 1 a n d s pro d u k t zuM a r k t P r e i-
sen, das die Produktionstätigkeit im Inland mißt und sich 
vom Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen dadurch unterschei-
det, daß es Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die an die 
übrige Welt geflossen sind, noch enthält, dagegen Erwerbs-
und Vermögenseinkommen, die Inländer von der übrigen 
Welt erhalten haben, nicht einbezieht, belief sich 1964 no-
mineII auf 413,2 Mrd. DM. Es war um 0,7 Mrd. DM größer als 

das Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen. Um diesen Betrag 
sind an die übrige Welt mehr Erwerbs- und Vermögensein-
kommen gezahlt worden als Inländer von der übrigen Welt 
empfangen haben. Im Jahr 1963 betrug der Saldo dieser Er-
werbs- und Vermögenseinkommen 0,4 Mrd. DM. Die Steige-
rung beruht hauptsächlich auf erhöhten Kapitalerträgen, die 
Ausländer im Inland erzielt haben. 

Das Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen stieg 1964 
wie das Bruttosozialprodukt nomineII um 9,6 Ofo und 1 eal 
um 6,5 %. Bezogen auf die Zahl der im Jahresdurchschnitt 
1964 im Inland Er wer b s t ä ti gen ergibt sich ein Zu-
wachs des Bruttoinlandsprodukts zu Preisen des Jahres 1954 
um 6,1 Ofo gegenüber 2,8% im Jahr 1963. Die Zahl der 
im Inland Erwerbstätigen erhöhte sich 1964 um 0,4 Ofo 
auf 26,98 Millionen. Die Zunahme betrug im Jahresdurch-
5chnitt rd. 110000. Sie resultierte aus einem Zugang aus-
ländischer Arbeitnehmer um rd. 130000 (Jahres durch-

Iahr 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (west) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
--- --~ -Saldo der -1----

Erwerbs- I Bruttoinlandsprodukt 
Brutto... u. Vermb-

~~ ~ t ~ ~- --- inSges t~ -- ~  c ~ -
,dem u. der E':."'!"bs-
übr. Welt' ),(Sp.l - Sp.2)1 taugen 

-~ --------~~---  2;U---!1960 ZU---!1960-
Mrd. DM w o ~s  = 100 w o ~s  = 100 

296,8 
326,2 
354,5 
376,5 
412,5 

~ g ~ I ~ m;g I +5,6

1

1 ~g~ +4,1 I ~g~ 
- 0,4 376,9 289,2 I +3,2 113 +2,8 111 
- 0,4 1354'9 280,2 +4,1 110 +3'41108 

- 0,7 413,2 308,1 1 +6,5 121 +6,1 117 

') Ein Pluszeichen (+) vor den Zahlen bedeutet, daß Inländern mehr Erwerbs-
und Vermögenseinkommen aus der übrigen Weit zugeflossen sind als der übrigen 
Welt von InIimdern, ein Minuszeichen (-) bedeutet das Umgekehrte. - ') Ver-
änderung gegenuber dem Vorjahr. - ') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorlau-
fige Ergebnisse. 

schnitt). dem eine Abnahme aus der natürlichen Bevölke-
rungsbewegung und der Erwerbsbeteiligung der Bevölkerung 
um knapp 50000 gegenüberstand. Die Verringerung der Ar-
beitslosigkeit erhöhte die Zahl der im Jahresdurchschnitt 
Erwerbstätigen um weitere knapp 20000; dazu kamen rd. 
10 000 Erwerbstätige, die zuvor bei ausländischen Dienst-
stellen beschäftigt waren und als solche nicht zu den im In-
land Erwerbstätlgen rechneten. - Die Entwicklung des Brutto-
inlandsprodukts in konstanten Preisen wird häufig als Maß-
stab für die Beobachtung der gesamtwirtschaftlichen Produk-
tivität herangezogen. Würde man anstatt der Erwerbstätigen 
die geleisteten Arbeitsstunden als Bezugsgröße zugrunde 
legen, wäre der Zuwachs 1964 annähernd der gleiche, da sich 
die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden je Erwerbstätigen, 
liber die es leider keine exakten Angaben gibt, nach den vor-
handenen Indikatoren zu urteilen, von 1963 auf 1964 kaum 
verändert hat. 

Zur Steigerung der inländischen Produktionstätigkeit im 
Jahr 1964 trugen alle Wir t s c h a f t s b e r eie h e, wenn 
auch in z. T. recht unterschiedlichem Maße, bei. Das Schwerge-
wicht der Expansion lag beim warenproduzierenden Gewerbe, 
dessen Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt in konstanten Prei-
sen um 8,1 o ~ zunahm. Der Zuwachs übertraf erheblich den 
des realen Bruttoinlandsprodukts (+ 6,5010 Zunahme). Die 
Beiträge aller übrigen Bereiche blieben dagegen in Preisen 
von 1954 hinter der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts 
zurück. Dieses Bild verschiebt sich in jeweiligen Preisen, da 
in einigen Verkehrs- und auch Dienstleistungsbereichen die 
Preise z. T. erheblich gestiegen sind. Insbesondere bei den 
Dienstleistungsunternehmen ist in den letzten Jahren eine 
zunehmende Verteuerung des Beitrags zum Bruttoinlands-
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140 

120 

BEITRAGE ZUSAMMENGEFASSTER BEREICHE 
ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT 

1960 = 100 
In Jeweiligen Preisen =- In Preisen von 1954 

Bruttoinlandsprodukt Land- und Forstwirtschaft 
140 

120 f------

~ 100 +@:.12''--_____ -+ 100 • 

WarenproduzIerendes Gewerbe Handel und Verkehr 
140 140 

120 120 

100 100 

01 ensti el stungsunternehmen Staat, private Haushalte und 
160 ----- 160 private OrganisatIOnen ohne 

Erwerbscharakter 

140 140 

120 120 

100 • 100 

STAT. BUNDESAMT 5039 Bundesgeb"t eInschi. Ber Iin (Wesl) 

produkt festzustellen. In jeweiligen Preisen hatten deshalb 
1964 die Dienstleistungsunternehmen (+ 12,1% Zuwachs) und 
nicht das warenproduzierende Gewerbe (+ 10,3%) die stärk-
ste Steigerung aufzuweisen. Auch der Beitrag der zusammen-
gefaBten Sektoren Staat, Pnvate Haushalte und Private Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter hat etwas stärker als das 
Bruttoinlandsprodukt zugenommen (+ 9,8 %). Unterdurch-
schnittlich war dagegen sowohl in jeweiligen als auch in 
konstanten Preisen dIe Entwicklung der Beiträge der Be-
reiche Land- und Forstwirtschaft sowie Handel und Verkehr. 

Der Bereich Land- und Forstwirtschaft erhöhte seinen Bei-
trag zum Bruttoinlandsprodukt 1964 nominell um 4,8 %, 

real um 4,2 %. Die Entwicklung, die stark den jährlichen 
Ernteschwankungen unterworfen ist, blieb zwar hinter der-

BEITRAGE ZUSAMMEHGEFASSTER BEREICHE ZUM BRUITOIHLAHDSPRODUKT 
Zuwachsraten/gegenuber dem Vorjahr 

% 
15 

IV 

~  f 
+: I 

:] 
:1 

'"f : ~ 

ih 

~ 

I 
I 

I 

In Preisen von ~n Jeweiligen Preisen 

Brutto In landsprodukt 

land- und Forstwirtschaft 

m Ib I 
Warenproduz!erendes e~e e 

I I I ~ 
Handel und Verkehr 

I ~ ~ ~ 
DI enst! ei stungsunternehm en 

~ ~ I I 

m 

% 
15 

10 

r -5 

IE 
I [ 

I 1: 

~  
Slaat, private Haushalle u. private Orgamsallonen ohne Erwerbscharakter 

[ ~ ~ J J I I j 
1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 

STAT. BUNDESAMT 5040 Bundesgebiet, biS 1960 ohne Saarland und Berlln 

Tabelle 3: Beiträge zusammengefaBter Bereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 ----:_--=-_--- -- - nte~~eh ien - - - - ~t~t -
---

______ ~ll~eh en _____ 1 Staat, 
Jahr Brutto- Land- und l Waren- I Handel Dienst- private Brutto- Land- und ~n- I Handel I Dienst- private inlands-

Forstwirt-! o ~- I und !leistun- Haushalte 
inlands ... 

produkt produkt Forstwirt-I pro ~- I und Ileistun- Haushalte 
schaft' ) ~ ~~  Verkehr') gen') I usw.') schaftl) ~ ~  Verkehr') gen') I usw.') 

Mrd.DM 
1960 296,6 17,7 I 158,1 58,5 35,7 26,7 255,0 16,1 141,9 50,0 27,1 19,9 
1961 326,6 17,9 174,7 63,4 40,3 30,3 269,2 16,4 150,8 52,3 28,9 20,9 
1962 354,9 18,0 

I 
189,9 69,7 44,3 33,1 280,2 15,7 157,5 54,6 30,5 22,0 

1963') 376,9 19,4 ,,' 198,7 73,6 48,8 36,4 289,2 16,9 162,1 55,6 31,7 22,9 
1964') 413,2 20,3 219,2 79,0 54,7 40,0 308,1 17,6 175,3 58,4 33,1 23,7 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 

I 
+ 10,1 

I 
+ 1,2 

I 
+ 10,5 

I 
+ 8,4 

I 
+ 12,9 

1 

+ 13,5 

I 
+ 5,6 

I 
+ 1,7 

1 

+ 6,3 I + 4,5 

I 
+ 6,8 

1 

+ 4,6 
1962 + 8,7 + 0,2 + 8,7 + 9,9 + 10,0 + 9,1 + 4,1 -4,0 + 4,4 I + 4,5 + 5,4 + 5,3 
1963') + 6,2 + 7,8 + 4,6 + 5,6 

I 
+ 10,2 +' 10,2 + 3,2 + 7,5 + 3,0 I + 1,9 + 3,8 + 4,3 

1964') + 9,6 + 4,8 + 10,3 + 7,4 + 12,1 + 9,8 + 6,5 + 4,2 + 8,1 + 5,0 + 4,6 + 3,5 

1960 = 100 
1961 

I 
110 

I 
101 

1 

111 

1 

108 

1 

113 

1 

114 

I 
106 

I 
102 

I 
106 

1 

104 

1 

107 

I 
105 

1962 120 101 120 119 124 124 110 98 111 109 113 110 
1963') 127 109 126 126 137 136 113 105 114 111 117 115 
1964') 139 115 139 135 153 150 121 109 124 117 122 119 , 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1960 100 6,0 

I 

53,3 I 19,7 12,0 9,0 100 6,3 55,6 19,6 10,6 7,8 
1961 100 5,5 53,5 

I 
19,4 12,3 9,3 100 6,1 56,0 19,4 10,7 7,7 

1962 100 5,1 53,5 19,6 12,5 9,3 100 5,6 56,2 19,5 10,9 7,8 
1963') 100 5,1 52,7 19,5 12,9 

I 
9,7 100 5,8 56,1 19,2 10,9 7,9 

1964') 100 4,9 53,0 19,1 
I 

13,2 9,7 100 5,7 56,9 19,0 10,7 7,7 

1) Einseh!. Tierhaltung und Fischerei. - ') Energiewirtschaft (einseh!. Wasserversorgung) und Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe,Baugewerbe. - ') Einseh!. Nach-
richtenübermittlung. - ') Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, Wohnungsvermietung (einsehl. Nutzung von Eigentumerwohnungen; einbezogen ist ferner 
die Nutzung von Gebäuden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter), Sonstige Dienstleistungen (soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht). 
- ') Gebietskorperschaften und Sozialversicherung sowie Hausliche Dienste und Private Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Vorlaufige Ergebnisse. -
') Erste vorläufige Ergebnisse. 
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jenigen im Jahr 1963 zurtick (7,8% nominelle und 7,5% reale 
Steigerung), war aber dennoch bedeutend günstiger als in 
den Jahren vor 1963. In den Teilbereichen Forstwirtschaft, 
Fischerei, gewerbliche Giutnerei und Tierhaltung war die 
Ausweitung erheblich größer als in der Landwirtschaft. Diese 

"hatte eine weitere Steigerung der Produktion tierischer und 
pflanzlicher Nahrungsmittel zu verzeichnen. 

Am starken Aufschwung der Produktionstätigkeit im wa-
renproduzierenden Gewerbe waren sowohl die Energiewut-
schaft, das Verarbeitende Gewerbe und das Baugewerbe 
beteiligt; dagegen stagnierte der Beitrag des Bergbaus. Zu 
einem gewissen Tell erklären sich die hohen Zuwachsraten 
im warenproduzIerendEm Gewerbe aus den eingangs erwähn-
ten Produktionsausfällen auf Grund der außergewöhnlich 
langen Frostperiode im 1. Vierteljahr 1963. Dies gilt besonders 

~ das witterungsempfindliche Baugewerbe, das von 1963 
auf 1964 emen realen Zuwachs von fast 11 % aufzuweisen 
hat. Es war dIes die stärkste Steigerung in diesem BereIch 
seit 1959. Im Vergleich zur Entwicklung Im Jahr 1963 (+ 2,9%) 
hat sich die Wachstumsrate mehr als verdreifacht. Uber 8 % 

betrug auch die reale Ausweitung der Produktionstätigkeit 
in der EnergieWIrtschaft sowie im Verarbeitenden Gewerbe. 
Beim Verarbeitenden Gewerbe entspricht die prozentuale 
Vergrößerung etwa derjenigen im Jahr 1959, bleibt jedoch 
hinter dem besonders hohen Anstieg im darauffolgenden 
Jahr 1960 (+ 11,7%) zurück. Die Stagnation im Bergbau 
hat ihre Ursache hauptsachlich in dem Rtickgang der Pro-
duktionstätigkeit im Steinkohlen- und Erzbergbau. - In 
jeweiligen Preisen zeIgt sich eine ähnliche Abstufung der 

, Steigerungsraten wie bei der realen Berechnung. Das Bau-
gewerbe stand 1964 mit einer Zunahme von etwas uber 15% 
an der Spitze. Ihm folgten mit etwa 10 % das Verarbeitende 
Gewerbe und die Energiewirtschaft. Den Schluß bildete der 
Bergbau, der den Stand des Vorjahres kaum überschritt. Ins-
gesamt erhöhte SIch der Beitrag des warenproduzierenden 
Gewerbes 1964 nominell um etwas über 10%. 

Der Bereich Handel und Verkehr war an der Aufwärts-
entwicklung im Jahr 1964 bedeutend weniger beteiligt als 
das warenproduzierende ewe~ e  Sein Beitrag zum Brutto-
inlandsprodukt erhöhte sich in jeweiligen Preisen um 7,4 Ofo 
und in konstanten Preisen um 5,0 % ; er hielt mit dem Wachs-
tum des Bruttoinlandsprodukts nicht Schritt. Von den Teil; 
bereichen hatte der Handel in jeweIligen und in konstanten 
Preisen einen stärkeren Zuwachs als der Gesamtbereich. Am 
geringsten war der nominelle wie reale Zuwachs beim Ver-
kehr (ohne Nachrichtenübermittlung). Der Teilbereich Nach-
richtentibermittlung erzielte vor allem wegen der Gebühren-
erhöhungen der Deutschen Bundespost 1964 in jeweiligen 
Preisen einen sehr hohen Zuwachs; dieser erreichte jedoch 
mcht ganz den außergewöhnlich starken Anstieg von 1962 auf 
1963 (rd. 18%). In konstanten Preisen belief sich die Zu-
nahme wIe im Vorjahr auf weniger als 5%. 

Im Bereich der Dienstleistungsunternehmen (eins eh!. freie 
Berufe) stand 1964 der bereits genannten Zuwachsrate von 
12,1 % in jeweiligen Preisen eine reale Zunahme von 4,6% 
gegenuber. Seit einer Reihe von Jahren erhöhte sich der Bei-
trag der Dienstleistungsunternehmen in jeweiligen Preisen 
um stets mehr als 10 %. In konstanten Preisen war die Steige-
rung 1964 etwas größer als 1963 (+ 3,8%), jedoch geringer 
als in den vorangehenden Jahren. Von 1963 auf 1964 haben 
die Beitrage der Teilbereiche Kreditinstitute und Versiche-
rungsgewerbe sowie "Sonstige Dienstleistungen" nominell 
wie real etwas stärker als von 1962 auf 1963 zugenommen, 
während der Beitrag des Bereichs Wohnungsvermietung nicht 
ganz die Zuwachsraten der Vorperiode erreichte. 

Die Sektoren Staat sowie Private Haushalte und Private Or-
ganisationen ohne Erwerbcharakter hatten 1964 nominell etwa 
das gleiche Wachstum zu verzeichnen wie 1963 (9,8% gegen-
tiber 10,2010). Real unterscheidet sich die Entwicklung 1964 
etwas mehr von der des Vorjahres (3,5010 gegenüber 4,3%). 
Der Preis anstieg, der weitgehend von der Lohn- und Gehalts-
entwicklung im öffentlichen Dienst bestimmt wird, ,war 1964 
etwas stärker als 1963. 

11. Die Verteilung des Volkseinkommens und das Einkommen der privaten Haushalte 

Die verstärkte gesamtwirtschaftliche Expansion im Jahr 
1964 führte zu einem gegenüber 1963 um 9,5010 größeren 
V 0 I k sei n kom m e n. Das Volkseinkommen, das iden-
tisch mit dem Nettosozialprodukt zu Faktorkosten ist, er-
reichte damit einen Betrag von 315,3 Mrd. DM. An seinem 
Zuwachs waren die Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
und die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
in etwa gleichem Maße beteiligt. DIe Ein kom m e n a.u s 
uns e I b s t ä n d i ger A rb ei t stiegen um 9,5% auf 
204,4 Mrd. DM, während sich die Ein kom m e n aus U n-
te rn eh m e r t ä t i g k e i tun d Ver m ö gen als Ergeb-
nis der jetzt durchgeführten Berechnung um 9,4% auf 110,9 
Mrd. DM erhöhten. Da sich die Summe der Einkommen aus 
Unternehmertatigkeit und Vermögen nur als Differenz zwi-
schen dem Volkseinkommen und den Emkommen aus un-
selbständiger Arbeit ermitteln läßt, sind die hierfür genannten 
Zahlen unsicherer als die der anderen Größen. Vergleicht. 
man die Entwicklung des Volkseinkommens nach Einkom-
mensarten im Jahr 1964 mit der des Jahres 1963, in dem die 
Einkommen aus unselbstandiger Arbeit um 7,3 % und die 
Einkommen aus Unternehmertiitigkeit und Vermögen um 
3,4 % zugenommen haben, so fällt vor allem die starke Aus-
weitung der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen auf, die Ausdruck einer nicht unwesentlich verbesser-
ten Gewinnlage der Unternehmen ist. Eine ähnlich hohe 
(sogar noch höhere) Zunahme der Unternehmer- und Ver-
mögenseinkommen wurde zuletzt im Jahr 1960 erzielt, als 
diese Einkommen um 10,9'0/0 gestiegen waren. In den Zwi-
schenjahren (1961 bis 1963) blieben die Zuwachsraten unter 
5010, mit einer fallenden Tendenz von 4,9 Ofo (1961) auf 3,4 % 
(1963). Der Anteil der Einkommen aus Unternehmertätigkeit 

% 
15 

10 

15 

10 

15 

10 

VERTEILUNG DES VOLKSEINKOMMENS 
Zuwachsraten gegenüber dem VOrjahr 

Volkseinkommen 

Einkommen aus unselbstandlger Arbeit 

Einkommen aus Unternehmertatlgkelt und Vermögen 

1958 1959 1960 1961 1962 1963 

15 
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~ 

10 
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und Vermögen am Volkseinkommen, der seit 1960 kontinuier-
lich gesunken ist, blieb damit 1964 erstmals wieder gegen-
tiber dem Vorjahr praktisch konstant (35,2%). Gleichbedeu-
tend hiermit ist die Aussage, daß sich die sog. Loh n-
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Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

1961 
1962 
1963') 
1964') 

1950') 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964 8) 

Tabelle 4: Verteilung des Volkseinkommens 
Bundesgebiet einseht. Berlin (West) 

Volkseinkommen 
- -- - nach EinkOm--- -- --

nach Sektoren 

ins-
gesamt 

229,8 
251,6 
271,9 
288,0 
315,3 

mensarten 
- --- -- - - Einkommen der T- ---------:-

privaten Haus- I un.ver-\ Eln-
Einkommen aus halte') aus I teIlte kom-

Erwerbstätigkeit I GewlU- men 

I Unter-
unselb- 'nehmer-

stan- \ tatigkeit 
diger und 

Arbeit1
) I' Ver-

mogen 

und Vermogen ne') der des 
- - darunter Unter- Staates 

1 Einkom-\ ne~ ten I ~~~ -
ins... I ~nt au:, eigener nehrner-

gesamt ne~ -  Rechts- 1 tätigkeit 
. k . I person-I und 

1 

tatlg elt rch V . 
und Ver- ~it~ ::::;r 
magen') 

Mrd.DM 

139,8 
157,2 
173,9 
186,6. 
204,4' 

\ 
90,0 
94,4 
98,0 

1

101,4 
110,9 

210'71 231,9 
252,2 
267,9 
. " 

70,9 
74,7 
78,4 
81,3 

15,5 
15,4 
15,1 
14,9 

3,6 
4,3 
4,6 
5,2 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1 

+ 9'51 +12,5 1 + 8,1 +10,6 \ + 5,9 + 7,3 
+ 9,5 + 9,5 : 

33 
109 
118 
125 
137 

32 
112 
124 
134 
146 

+ 4'91 +10,1 I + 5,3 [ + 3,8 + 8,8 . + 4,9 
+ 3,4 + 6,2 I + 3,8 + 9,4 '" \ 

1960 = 100 

35 
105 
109 
113 
123 

33 
110 
120 
127 

37 
105 
110 
115 

% des Volkseinkommens 

100 
100 
100 
100 
100 

60,8 \ 
62,5 
63,9 \ 
64,8 
64,8 i 

39,2 
37,5 
36,1 
35,2 
35,2 

91,7 I 
92,2 I 92,8 
93,0 

\ 

30,9 1 

29,7 
28,8 \ 
28,2 

- 0,3 
- 2,1 
- 1,6 

28 
100 

98 
96 

6,7 
6,1 
5,6 
5,2 

I 
+18,4 
+ 6,5 

i ~ ~ 

19 
118 
126 
143 

1,6 
1,7 
1,7 
1,8 

1) "Meßbarescc Einkommen: Einsehl. Werbungskosten" jedoch ohne bestimmte 
Lohnnebenkosten, die zum Einkommen aus unselbstandiger Arbeit gehören, je-
doch nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den Arbeitgeberbeitragen 
zur Sozialversicherung erfaßt sind, WIe Aufwendungen der Arbeitgeber zur Ver-
bIllIgung der Lebenshaltung und fur zusatzliehe Krankheits- und Altersvorsorge 
bei privaten Einrichtungen, Unterstutzungen u. a. - 2) EinschI. privater Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter. - J) Nach Abzug der Zinsen auf Konsumenten-
schulden; einschi. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus 
unselbstandiger Arbeit einbezogen werden konnten (vg!. Anmerkung 1). - ') Vor 
Abzug der direkten Steuern u. a. der Unternehmen mit eigener Rechtspersonlieh-
keit. - ') Einseh!. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersonliehkeit. - ') Nach Abzug der Zinsen auf offentliche 
Schulden. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. -
') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

q u 0 t e, d. h. der Anteil der Einkommen aus unselbstän-
dIger Arbeit am Volkseinkommen, 1964 nicht weiter erhöht 
hat (64,8 0/ 0). 

Je Ein wo h ne r gerechnet nahm das Volkseinkommen 
1964 um 8,2°/0 zu. Verwendet man die Zahl der erwerbs-

Tabelle 5: Volkseinkommen je Einwohner 
und je Erwerbstätigen 

und Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten 
Haushalte je Erwerbstätigen 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (west) 

Erwerbs- und 
Volkseinkommen Vermogenseinkom-

(Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) men der privaten 

Jahr 
Haushalte') 

--jeEinwohner-- \--Je durchsc!lruttl.Erwerbstatigen --- ---I Z,,-=-1-1960 . --I ~ T1960 r -1-zu---1-1-S60-
DM w o ~s  =100 DM I wa:;ts'): =100 DM w o ~s  =100 

1960 41461 . \ 100 8755 . 1 100 8027
1 +8,61 

100 
1961 4479\ +8,0 \ 108 9462 +8,1 108 8719 109 
1962 4775 +6,6 \ 115 10 1521 + 7,3 116 9417 \ +8,Q I 117 
1963') 5001 I +4,7 121 10 714 I + 5'5[122 9967 ~ ~ J 124 
1964') 5410 +8,2 , 130 11 688' +9,1 134 .. I .. , 

1) Einseh!. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Veränderung 
gegenuber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorliiufige Ergeb-
nisse. 

tätigen Inländer als Bezugsgröße, ergibt sich eine Steigerung 
des Volkseinkommens je Er wer b s t ä t i gen um 9,1 °/0. 
Die unterschiedlichen Wachstumsraten resultieren aus der ins-
gesamt abnehmenden Erwerbsbeteiligung, hauptsächlich auf 
Grund von Verschiebungen in der Altersgliederung der Be-
völkerung. 

Der Erhöhung des Ein kom m e n sau s uns e I b s t ä n-
d i ger Ar bei t um 9,5 % liegt eine Zunahme der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme um 9,9010 auf 183,0 Mrd. DM und der 
Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung um 6,4 % au! 
21,4 Mrd. DM zugrunde. Ausschlaggebend fur den verhältnis-
mäßig großen Zuwachs der B r u t t 0 loh n - und - g e-
haI t s u m m e war der Anstieg der individuellen Effektiv. 
Verdienste, der 1964 nicht unwesentlich über die Steigerun-
gen der Tarifverdienste hinausging. Die Zahl der im Jahres· 
durchschnitt beschäftigten Arbeitnehmer nahm um 1,1 0J0 zu, 
d. h. fast genau so wie 1963 (+ 1,2 °/0). Sie erreichte damit 
einen jahresdurchschnittlichen Stand von 21,55 Millionen. Der 
Zugang an beschäftigten Arbeitnehmern (+ 244000) war 1964 
größer als die Zunahme der Zahl der Erwerbstätigen (+ rd. 
100000), die bei der Darstellung des Bruttoinlandsprodukts 
je Erwerbstätigen (allerdings dort auf das Inland, nicht auf 
Inländer bezogen) näher erläutert wurde. Die Differenz hat 
ihre Ursache in einer entsprechenden Verringerung der Zahl 
der Selbständigen und mithelfenden Familienangehörigen. -
Je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer gerechnet er-
gibt sich eine Steigerung der Bruttolöhne und -gehalter um 
8,7°/0. Im Jahr 1963 hatte der Zuwachs dagegen nur 6,10J0 
betragen. Etwa 0,4% der Steigerungsrate 1964 kann man mit 
den Ausfalltagen im Baugewerbe erklaren, für die Schlecht-
wettergeId gezahlt wurde. In diesem Zusammenhang sei 
darauf hingewiesen, daß die Schlechtwettergeldempfänger 
weiter als Arbeitnehmer gezahlt werden, obwohl das Schlecht-
wettergeld als Ubertragung des Staates an private Haus-
halte angesehen wird. Wurde man den jahresdurchschnitt-
lichen Stand an beschäftigten Arbeitnehmern um eine anhand 
der Ausfalltage errechnete Jahresdurchschnittszahl an 

Tabelle 6: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Bruttoein- 1 1 BruttOlOhn-I Arbeit- I Nettoein-
kommen Arbeit- und nehmer- kommen 

Jahr aus unselb-I geber- 1 -gehalt- beitrage') laus unselbst. 
standiger I beitrage') summe I und Lohn- i Arbeit 
Arbeit') !(Sp.1 - Sp.2) steuer') (Sp.3 - Sp.4) 

---1 -- ---2- -,- -3-- -·4 - - 5-

Mrd.DM 

1960 139,8 15,5 124,2 19,6 104,6 
1961 157,2 17,1 140,1 23,0 117,1 . 
1962 173,9 18,7 155,2 26,1 129,0 
1963') 186,6 20,1 166,5 28,7 137,8 
1964') 204,4 21,4 183,0 32,3 150,7 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 

I 
+12,5 I + 9,9 

I 
+12,8 

I 
+17,2 

I 
+11,9 

1962 +10,6 + 9,5 +10,7 +13,7 +10,2 
1963') + 7,3 1 + 7,5 + 7,3 + 9,9 + 6,8 
1964') + 9,5 1 + 6,4 + 9,9 +12,5 + 9,4 

1960 = 100 

1961 

! 
112 

I 
110 

I 
113 

I 
117 

I 
112 

1962 124 120 125 133 123 
1963') 134 129 134 146 132 
1964') 146 138 147 165 144 

% des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit 

1960 100 

I 

11,1 88,9 14,0 74,9 
1961 100 10,9 89,1 14,6 74,5 
1962 100 10,8 89,2 15,0 74,2 
1963') 100 10,8 89,2 15,4 73,8 
1964') 100 10,5 89,5 15,8 73,7 

I 
') Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 4. - ') Arbeitgeberbeitrage zu öffentlichen 

Einrichtungen der sozialen Sicherung (einseh!. Arbeitgeberbeiträge Zu offent-
lichen Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamten-
pensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kmdergeld-
gesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beitrage zur gesetzlichen UnfallversIche-
rung sind nicht enthalten). - ') Arbeitnehmerbeitrage zu offentlichen Einrichtun. 
gen der sozialen Sicherung (einschl. Arbeitnehmerbeitrage zu öffentlichen Zusatz-
versorgungsanstalten). - 4) Ohne auf Pensionen entfallende Beträge. - ') Vor-
laufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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Schlechtwettergeldempfängern bereinigen, läge die Zahl der 
beschäftigten Arbeitnehmer 1963 um etwa 1,0%, 1964 um 
etwa 0,6% niedriger. Die Differenz zwischen diesen beiden 
Prozentzahlen wirkt sich als Steigerung der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme Je jahresdurchschnittlich beschciftigten Arbeit-
nehmer von 1963 auf 1964 aus. - Daß die Ar bei t g e b e r-
bei t r ä g e zur Sozialversicherung, wie bereits erwähnt, 
weniger stark zunahmen als die Bruttolohn- und -gehalt-
summe, hat seine Begründung einerseits darin, daß die Bei-
träge an Familienausgleichskassen ab Jahresmitte weggefallen 
sind, zum anderen aber auch darin, daß von Jahr zu Jahr 
in steigendem Maße Angestellte aus der Krankenversiche-
rungspflicht ausscheiden. 

Die Belastung der Bruttolohn- und -gehaltsumme mit A r-
bei t n eh m erb e i t r ä gen zur Sozialversicherung und 
Loh n s t e u e r hat 1964 weiter zugenommen. Insgesamt 
erhöhten sich die Abzüge um 12,5% auf 32,2 Mrd. DM; der 
Anstieg war bei der Lohnsteuer (+ 16010) größer als bei den 
Arbeitnehmerbeitrcigen zur Sozialversicherung (+ 9010). Das 
N e t t 0 ein kom m e n aus uns e I b s t ä n d i ger A r-
bei t hatte deshalb, wie' in den meisten vorangegangenen 
Jahren, ein DJiedrige,res Wachstum aufzuweisen als die Brutto-
lohn- und -gehaltsumme (9,4 0J0 gegenüber 9,9 %). 

Tabelle 7: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Bruttoeinkommen aus J Bruttolohn- und 1 Nettoeinkommen 
unselbstandiger Arbeit') -gehaltsumme . ad'; uns%bb 't 

~st n ger r el 

Jahr jährLi - - ~- - ~----- on tlich------------I-zii-rsflzu- 119601 1 Zu- 11960 DM wachs') =100 DM wachs') ~  DM wachs') =100 
% % I % 

1960 6875 5731 . 1 100 509
1 . 

100 429 I • 100 
1961 7582 632 +10,3 110 563 +10,6 111 471 1+ 9,8 110 
1962 8258 688 + 8,91120 6141 + 9,0 121 511 + 8,5 119 
1963') 8760 7301 + 6,1 127 651 + 6,1 128 539

1 

+ 5,5 126 
1964') 9486 791 + 8,3 J 138 7081 +- 8,7 139 583 + 8,1 136 

') Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 4. - ') Veränderung gegenüber dem Vorjahr. 
- ') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 

Das g e sam teE i n kom m end e r p r i v a t e n 
Hau s haI t e, das sich aus den Bruttoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit, den Bruttoeinkommen der privaten 
Haushalte aus Unternehmertcitigkeit und Vermögen und den 
laufenden Ubertragungen, die die privaten Haushalte vom 
Staat und aus dem Ausland erhalten, zusammensetzt, belief 
sich nach einer vorläufigen Schätzung im Jahr 1964 auf 346,0 
Mrd. DM. Es erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 9,5%, 
also im gleichen Maße wie das Volkseinkommen (+ 9,5 % ). 

Relativ unsicher in der Schcitzung des gesamten Emkommens 
der privaten Haushalte sind noch die von Hau s haI t e n 
e m p fan gen e nUn t ern e h m e r - und Ver m ö-
gen sei n kom m e n, deren Große sich rechnerisch ergibt, 
wenn man vom gesamten Einkommen aus Untemehmertatig-
keit und Vermögen die unverteilten Gewinne der Unterneh-
men mit eigener Rechtspersönlichkeit (vor der Besteuerung) 
und das Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen (nach Abzug der Zinsen auf öffentliche Schul-
den) abzieht. Da die unverteilten Gewinne der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit, soweit sich das bisher über-
sehen läßt, etwas stärker zugenommen haben als das ge-
samte Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(+ 9,4%), und die Zunahme der Unternehmer- und Vermö-
genseinkommen des Staates voraussichtlich kaum von der 
durchschnittlichen Entwicklung abweichen wird, darf man 
unterstellen, daß der Anteil der privaten Haushalte um etwa 
9% angestiegen ist. Da es sich hierbei um eine verhältnis-
mäßig vage Schätzung handelt, sind die Einzelangaben über 
das Einkommen der privaten Haushalte aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen nicht in die Tabellen 4 und 9 auf-
genommen worden; sie sind jedoch im gesamten Einkommen 
der privaten Haushalte in den Tabellen 8 und 9 enthalten, 
an dem sie zu rd. einem Viertel beteiligt sind. 

Tabelle 8: Gesamtes Einkommen der privaten Haushalte1) 
nach Einkommensarten 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
-----

- icl ~ i  aus- Empfangene 
Jahr Gesamtes 

unselb- I nte ~eh  
laufende 

Einkommen insgesamt über-ständiger mertllttgkelt tragongen' ) 
Arbeit') n~ Ver-

mogenJ) 

Mrd.DM 

1960 248,2 210,7 139,8 

I 

70,9 37,5 
1961 272,9 231,9 157,2 74,7 41,1 
1962 297,2 252,2 173,9 78,4 45,0 
1963') 316,0 267,9 186,6 81,3 48,1 
1964') 346,0 ... 204,4 I . .. 53,0 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 

I 
+10,0 

I 
+10,1 

I 
+12,5 

I 
+ 5,3 

I 
+ 9,5 

1962 + 8,9 + 8,8 +10,6 + 4,9 + 9,5 
1963') + 6,3 + 6,2 + 7,3 + 3,8 + 7,0 
1964') + 9,5 ... + 9,5 . .. +-lO,] 

1960 = 100 

1961 

I 
110 

I 
110 

I 

112 

I 

105 

I 
109 

1962 120 120 124 110 120 
1963') 127 127 134 115 128 
1964') 139 ... 146 ... 141 

<ro des gesamten Einkommens 

1960 100 84,9 

I 

56,3 28,6 15,1 
1961 100 85,0 57,6 27,4 15,0 
1962 100 84,9 58,5 26,4 15,1 
1963') 100 84,8 59,0 25,7 15,2 
1964') 100 '" 59,1 ... 15,3 

') EinschI. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Siehe Anmer-
k';'1lg 1 zu Tabelle 4. - 8) Si~he A,!merkung 3 zu Tabelle 4. - ') Vom Staat (Ge-
bletskorperschaften und SOZIalversIcherung) und von der übrigen Welt. - ') Vor-
läufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Noch etwas stärker als dIe Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit (+ 9,5 % Zuwachs) haben 1964 die von privaten Haus-
halten empfangenen Ein kom m e n s übe r t rag u n gen 
zugenommen (+ 10,1 %). Bestimmend für diesen Verlauf 
waren neben den Rentenanhebungen (Altrenten + 8,20/0, 
Neurenten + 9,3 % gegenüber 1963) und einer weiteren Zu-
nahme des Rentenbestandes (etwa 2 0 /0) in den Rentenver-
sicherungen der Arbeiter, der Angestellten und der knapp-
schaftJichen Rentenversicherung in erster Linie die Aufbesse-
rungen der Kriegsopferrenten auf Grund einer Novelle zum 
Kriegsopferrecht von Anfang 1964, die eine Erhöhung der 
Barleistungen um über ein Fünftel brachte, und die Verbesse-
rung der Kindergeldsätze. Die Zunahme der Beamtenpensio-
nen blieb dagegen hinter der Gesamtentwicklung zurück. 
Rückläufig walen die Barübertragungen der Arbeitslosen-
versicherung wegen der gegenüber 1963 weit niedrigeren 
Zahlungen von Schlechtwettergeld sowie der erneuten Ab-
nahme der Zahl der Arbeitslosen. 

Vom gesamten Einkommen verblieben den i~ ten Haus-
halten 1964 nach AbZUg der laufenden Ubertragungen an den 
Staat und an die übrige Welt 269,0 Mrd. DM, die entweder für 
den Privaten Verbrauch verwendet oder gespart wurden, 
wozu in dieser Abgrenzung auch die Ersparnis in Form nicht-
entnommener Gewmne bei Emzelunternehmen und Personen-
gesellschaften rechnet. Die von den privaten Haushalten g e-
lei s t e t e n lau f end e n U' b e r t rag u n gen (77,0 Mrd. 
DM) nahmen 1964 - erstmals seit 1955 - nicht so stark wie 
das gesamte Einkommen der privaten Haushalte zu (8,9% 
gegenüber 9,5% Zuwachs). Vor allem die Sozialversicherungs-
beiträge und unter den dIrekten Steuern der privaten Haus-
halte, die sich insgesamt stärker als das Einkommen erhöhten, 
dIe veranlagte Einkommensteuer hatten niedrigere Zunahmen 
als das Haushaltseinkommen aufzuweisen. Das für den Ver-
brauch und die Ersparnis ver füg bar e Ein kom m e n 
stieg um 9,7%. Von diesem Einkommen wurden 232,4 Mrd. 
DM für' den P r i v a t e n Ver b rau c h ausgegeben und 
36,6 Mrd. DM gespart. Die Haushalte verwendeten für den 
Privaten Verbrauch 1964 8,0 0J0 mehr als 1963; die Er s p a r-
ni s erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um rd. 20%. Die 
beachtliche Zunahme der Ersparnis schlug sich sowohl in 
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Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

1961 

I 1962 
1963') 
1964') 

1961 

I 
1962 
1963') 
1964') 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

Tabelle 9: Verwendung des Einkommens der privaten Haushaltel) 
Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

Verfügbares Einkommen I 
Geleistete 

~--------

ohne nicht-Gesamtes laufende entnommene Privater 
Einkommen Über- insgesamt Gewinne der Verbrauch I insgesamt 

tragungen') (Sp. l-Sp. 2) Einzelunter-

I 
(Sp. 3-Sp. 5) 

nehmenu.ä. 

I I 
1 2 I --a-I 4 5 6 

Mrd. DM 
248,2 49,8 198,4 185,5 170,0 28,4 
272,9 57,6 215,3 204,2 186,8 28,5 
297,2 64,8 232,3 223,2 204,0 28,3 
316,0 70,7 245,3 238,1 215,1 30,2 
346,0 77,0 269,0 ... 232,4 36,6 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
+ 10,0 

I 
+ 15,7 

I 
+ 8,5 

\ 

+ 10,1 

I 
+ 9,8 

I 
+ 0,7 

+ 8,9 + 12,5 + 7,9 + 9,3 + 9,2 - 0,8 
+ 6,3 + 9,1 + 5,6 

I + 6,7 + 5,4 + 6,6 
+ 9,5 + 8,9 + 9,7 ... + 8,0 + 21,3 

1960 = 100 
110 

I 
116 

I 
109 

I 
110 

I 
110 

I 
101 

120 130 117 120 120 100 
127 142 124 128 127 106 
139 155 136 ... 137 128 

% des gesarnten Einkommens 
100 20,1 79,9 74,8 68,5 11,4 
100 21,1 78,9 74,8 68,4 10,5 
100 21,8 78,2 75,1 68,7 9,5 
100 22,4 71,6 15,3 68,1 9,5 
100 22,3 77,1 ... 67,2 10,6 

Ersparnis 
ohne nicht-- -------

nicht- ent-entnommene nommene Gewinne der Gewinne der Einzelunter- Einzelunter-nehmen u.ä. nehmen u.ä.') (Sp. 4--Sp. 5) 
I 7 I 8 

15,5 12,9 
17,4 11,1 
19,2 9,1 
23,0 7,2 ... ... 

I 
+ 12,6 

I 
-13.7 

+ 10,1 -18,0 + 19,6 -20,8 
I . .. ... 

I 
113 

I 
86 

124 71 
148 56 ... ... 

6,2 5,2 
6,4 4,1 
6,5 3,1 
7,3 2,3 ... . .. 

') Einseh!. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') An den Staat (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) und an die übrige Welt. - ') Einseh!. 
der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u. ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, der Eigenmittel von privaten Haushalten u. 11. als 
Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen vonBauspardarlehen), des Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nichtAktien-
erwerb) sowie der Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen. - ') Vorlllufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

höheren nicht-entnommenen Gewinnen als auch in einer stark 
erhöhten Haushaltsersparnis im engeren Sinne (ohne nicht-
entnommene Gewinne) nieder. Für eine Aufgliederung der 

Ersparnis der privaten Haushalte im Jahr 1964 in die beiden 
genannten Komponenten fehlen im gegenwärtigen Zeitpunkt 
noch die erforderlichen statistischen Unterlagen. 

III. Die Verwendung des Sozialprodukts 

Wesentlicher Impuls ftu die kräftige Belebung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung im Jahr 1964 war die stark ge-
stiegene Nachfrage nach Investitionsgütern. Die Anlagein-
vestitionen in der Volkswirtschaft nahmen von 1963 auf 1964 
um 13,8010 in jeweiligen Preisen und um 11,0% in Preisen 

von 1954 zu. Ihr Zuwachs übertraf beträchtlich den des Brutto-
sozialprodukts zu Marktpreisen, das sich nominell um 9,6 % 

und real um 6,5 Ofo erhöhte. Auch die Lagerhaltung weitete 
sich 1964 nach den bisher vorliegenden Informationen erheb-
lich aus. Die Ausgaben für den letzten Verbrauch hielten da-

Jahr Brutto-
sozial-

produkt 

1960 296,8 
1961 326,2 
1962 354,5 
1963') 376,5 
1964') 412,5 

1961 

I 
+ 9,9 

1962 + 8,1 
1963') + 6,2 
1964') + 9,6 

1950') 33 
1961 110 
1962 119 
1963') 127 
1964') 139 

1960 100 
1961 100 
1962 100 
1963') 100 
1964') 100 

Tabelle 10: Verwendung des Sozialprodukts 
Bundesgebiet eins eh!. Berlm (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen VOn 1954 

I ~te  I Staats-. i ~~~e- I 
Vorrats- I Außen- - · ~to  Tprivate;T St t~~ti g - -- ~ ts- - - ~ß~~~-
verande- ::::kt Verbrauch verbrauch ti~~~~- e~~e- beitrag Verbrauch I verbrauch ltion~~ rung beitrag 

Mrd. DM 
170,0 40,4 70,6 I + 8,6 

I 
+ 7,2 254,9 152,4 

I 

32,8 
I 

60,0 + 8,2 + 1,5 
186,8 46,1 80,7 I + 5,9 + 6,8 268,6 163,0 35,5 65,6 + 5,5 -1,0 
204,0 53,1 90,2 + 3,5 + 3,1 219,6 172,8 39,8 69,4 + 3,1 -5,5 
215,1 59,2 94,9 

I 
+ 2,3 

I 
+ 5,0 288,6 177,6 43,0 I 71,0 + 2,1 -5,1 

232,4 61,9 108,0 + 5,2 + 5,0 307,3 187,1 43,0 78,8 + 4,8 -6,4 

Veninderung gegenüber dem Vorjahr in % 

I 
+ 9,8 

I 
+ 14,0 I + 14,3 I I 

I 
+ 5,4 

I 
+ 6,9 

I 
+ 8,2 

I 
+ 9,4 

I I 
+ 9,2 + 15,3 

I 
+ 11,8 I + 4,1 + 6,0 + 12,1 + 5,8 

+ 5,4 + 11,4 + 5,2 
I I + 3,2 + 2,8 + 8,0 + 2,2 

+ 8,0 + 4,6 + 13,8 + 6,5 + 5,3 + 0,1 + 11,0 

1960 = 100 
37 I 35 I 26 44 45 53 36 

110 114 114 105 107 108 109 
120 

I 
131 

I 
128 110 113 121 116 

127 146 134 113 117 131 118 
137 I 153 153 121 123 131 131 

% des Bruttosozialprodukts 
57,3 13,6 

I 
23,8 2,9 2,4 100 59,8 12,9 

I 
23,5 3,2 0,6 

57,3 
I 

14,1 24,7 1,8 2,1 100 60,7 13,2 24,4 2,0 -0,4 
51,6 15,0 25,4 1,0 1,0 100 61,8 14,2 24,8 1,1 -2,0 
57,1 

I 
15,7 

I 
25,2 0,6 1,3 100 61,5 14,9 

I 
24,6 0,7 -1,8 

56,3 15,0 26,2 1,3 1,2 100 60,9 14,0 25,6 1,6 -2,1 

') VorIlIufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. - ') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm). 
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VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
1960 = 100 

-In Jeweiligen Preisen = In Preisen von 1954 

BruttosozIal produkt Privater Verbrauch 
140 140 f-----------I 

120 120 

100 • 100 • 

Invesll lianen und 
140 140 Au ßen bel Ir ag 

120 120 

100 100 • 
90 90 

1960 

STAT. BUNDESAMT 5042 Bundesgebiet "nschl. BerllO (West) 

gegen mit dieser Entwicklung nicht Schritt. Der Private Ver-
brauch ist zwar, verglichen mit der Zunahme von 1962 auf 
1963, merklich stärker angestiegen, erreichte jedoch nicht den 
Zuwachs des Sozialprodukts. Beim Staatsverbrauch ist dem-
gegenüber eine spürbare Verlangsamung des Wachstums ein-
getreten, von der jedoch im wesentlichen nur der Verbrauch 
für Verteidigungszwecke betroffen war. Der Außenbeitrag war 
1964 in jeweiligen Preisen so groß wie 1963; die noch im 
Sommer vermutete Erhöhung ist vor allem infolge der ver-
stärkten Einfuhren im zweiten Halbjahr nicht eingetreten. 

Die S t ru k t ur der Verwendungsseite des Sozialprodukts 
hat sich auf Grund dieser Entwicklung erneut verschoben. Der 
Anteil der Anlagemvestitionen erreichte 1964 mit nominell 
26,2°/0 und real 25,6ij/o seinen bisher höchsten Stand. Da-
gegen war die Quote des Privaten Verbrauchs in jeweiligen 
Preisen noch nie so niedrig wie 1964 (56,3%). In konstanten 
Preisen fallt der Anteil des Privaten Verbrauchs seit 1962 
und nähert sich wieder dem Durchschnitt der fünfziger Jahre 
{60,1%; 1964: 60,9 %). Auch der Staatsverbrauch war 1964 
etwas geringer am Sozialprodukt beteiligt als 1963. Sein An-
teil ermäßigte sich von 1963 auf 1964 in jeweiligen Preisen 
von 15,7 0/0, dem bisherigen Höchststand, auf 15,0 % und m 
konstanten Preisen von 14,9% auf 14,0%. Erhöht hat sich 
von 1963 auf 1964 hingegen der Anteil der Vorratsverände-
rung, während auf den Außenbeitrag 1964 eine etwas gerin-
gere Quote als im Vorjahr entfiel. 

Die Ausgaben für den P r i v a t e n Ver b rau c h stiegen 
1964 in jeweiligen Preisen um 8,0'"/0 auf 232,4 Mrd. DM, in 
konstanten Preisen betrug der Zuwachs 5,3 D/o" Beide Zu-
wachsraten heben sich deutlich von denen des Jahres 1963 
ab, in dem der Private Verbrauch nominell um 5,4% und 
real um 2,8 % zunahm. Die Preisentwicklung war in beiden 
Jahren ungefähr gleich und betrug rd. 2112 0/0. 

Wie im Jahr 1963 nahm auch 1964 der gesamte Private Ver-
brauch stärker zu als die Käufe der privaten Haushalte vom 
Einzelhandel, auf die etwa 45 "/0 des Privaten Verbrauchs 
entfallen. Nach den Umsatzmeßziffern für den Einzelhandel 
zu urteilen - bei denen man allerdings noch immer nicht ganz 
genau weiß, inwIeweit sie die Neugründungen von Einzel-
handelsgeschäften gebührend berücksichtigen - haben die 
privaten Haushalte 1964, in jeweiligen Preisen gerechnet, rd. 
7°(0 mehr Waren vom Einzelhandel gekauft als 1963. AudJ. die 
Zunahme der Käufe vom Handwerk blieb unter der Steige-
rung des Privaten Verbrauchs. Dberdurchschnittlich haben 
vor allem die Ausgaben für Dienstleistungen, darunter vor 
allem die Wohnungsmieten, zugenommen. 

Eine erste Durchrechnung des Privaten Verbrauchs nach 
Verwendungszwecken ergab unterdurchschnittlicbe Wachs-
tumsraten für die Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln, 
Kleidung und Schuhen sowie Energie und Brennstoffen; die 
Ausgaben fur alle übrigen Verwendungsarten erhöhten sich 
teils geringfugig, te11s erheblich mehr als der gesamte Private 
Verbrauch. 

% 
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10 
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10 

S+ 
o I 

20 I 
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10 

m I 
1958 1959 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
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Anl agernvestr tronen 
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STAT, BUNDESAMT 5043 BUr1desgeblet, biS 1968 ohne Saarland und Berlm 

Auf den Einwohner bezogen betrug der Private Verbrauch 
1964 in jeweiligen Preisen 3987 DM. Er erhöhte sich von 
1963 auf 1964 um 6,7 "/0, in konstanten Preisen um 4,1°/ •. 

Tabelle 11: Privater Verbrauch je Einwohner 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

In jeweiligen Preisen 
--- - -- ~ ~ -

DM I w ~~sl  I = 100 

3067 I 
3325 I 
~  I 
3987 I 

I 
+ 8,4 I 
+ 7,8 I 
+ 4,3 I 
+ 6,7 I 

m I1 
117 
122 
130 

In Preisen von 1954 - - - --

DM I 
2750 
2901 
3034 
3084 
3210 

Zu- I wachs') 
% 

+ :',5 I 
+ 4,6 I + 1,6 
+ 4,1 

- --
1960 

= 100 

100 
105 
110 
112 

[117 ,-
') Verimderung gegenuber dem VOl"jahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste 

vorlaufige Ergebnisse. 

Für den S ta a t s ver b rau c h ergab die jetzt durch-
geführte Berechnung für 1964 in jeweiligen Preisen einen 
Betrag von 61,9 Mrd. DM. Die Steigerung gegenüber 1963 
(+ 4,6 %) ist verglichen mit den vorangegangenen Jahren 
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verhältnismaßig niedrig. Ausschlaggebend für die geringe 
Zunahme war, daß der Verbrauch für Verteidigungszwecke 
von 1963 auf 1964, soweit sich dies bereits abschatzen läßt, 
von 17,3 auf 16,0 Mrd. DM zunickgegangen ist. Es sei an die-
ser Stelle auf die in der Vorbemerkung angedeuteten Schwie-
ngkeiten der Berechnung dieser Ausgaben hingewiesen. Auf 
Grund neuer Informationen mußte z. B. der Verbrauch für 
Verteidigungszwecke im Jahr 1963 noch um 0,6 Mrd. DM er-
höht werden. - Die Abnahme des VerteIdigungsaufwandes 
im Jahr 1964 hangt zu einem gewissen Teil damit zusammen, 
daß die tatsächlichen Lieferungen von Rüstungsgütern aus 
dem Ausland dem Wert nach hinter den 1964 an das Ausland 
geleisteten Zahlungen zurückgeblieben sind. 

Der Verbrauch für zivile Zwecke hat dagegen 1964 mit etwa 
der gleichen Wachstumsrate (+ 9,8 % ') wie in den Vorjahren 
zugenommen und kam auf einen Betrag von 45,9 Mrd. DM. 
Sowohl die Personal- als auch die Sachausgaben haben sich 
etwa in dem gleichen Maße erhoht wie 1963. Die Emkommens-
autbesserungen der beim Staat Beschäftigten waren, bezogen 
auf den Jahresdurchschnitt, bei den Beamten und Angestell-
ten etwas niedriger als im Vorjahr, bei den Arbeitern da-
gegen etwas höher. Bei den Beamten und Angestellten wirkte 
sich aus, daß der Schwerpunkt der Gehaltserhohungen 1963 
ins erste, 1964 dagegen ins zweite Halbjahr fiel. 

In Preisen von 1954 gerechnet hat der gesamte Staatsver-
brauch 1964 praktisch stagniert. 

Die Investitionstatigkeit nahm 1964 stark zu. Die A n-
lag ein v e s ti ti 0 n e n erhöhten sich in jeweiligen Prei-
sen um 13,8°/0 auf 108,0 Mrd. DM, in Preisen von 1954 betrug 
der Zuwachs 11,0% • An der starken Ausweitung waren sowohl 
die AusrustungsinvestJtionen als auch die Bauinvestitionen 
beteiligt. Die Steigerung der Bauinvestitionen (nominell um 
15,4 "/0, real um 11,3 "/0) übertraf dabei diejenige der Aus-
rüstungen (+ 12,1 % Zuwachs nominell, + 10,8 "/0 real). Bei 
diesem Vergleich ist allerdings zu bedenken, daß die Bau-
tätigkeit wegen des langen und kalten Winters Anfang 1963 

stark behindert war. Zum Teil hierdurch bedingt war die 
reale Wachstumsrate der Bauinvestitionen von 1962 auf 1963 
außergewöhnlich niedrig (+ 2,6°/0 ). Allerdings h tt~n die 
Ausrüstungen von 1962 auf 1963 real noch etwas weniger 
zugenommen, namlich um 2,0 0/0. 

Die Preisentwicklung hat sich 1964 bei den Anlageinvesti-
tionen weiter abgeflacht. Die Preise stiegen um 2112 "/0 nach 
rd. 3 % 1963 und 51/2"10 1962. Vermmdert hat sich der Preis-
anstieg vor allem bei den Bauten, dIe sich 1963 noch um rd. 
5 Ofo verteuert hatten, deren Preise 1964 aber wegen der seit 
der Jahresmitte rücklaufigen Tiefbaupreise nur noch um 
etwas über 31/2"/0 zugenommen haben. Dagegen sind die 
Preise der Ausrüstungsinvestitionen 1964 etwas mehr als 1963 
erhoht worden. Die Steigerung betrug jedoch nicht viel' mehr 
als 1 "10. 

Auf Grund detaillierter Unterlagen ist die Vor rat s v e f-
an der u n g fur 1963 überprüft worden. Die Berechnung er-
gab einen Betrag von 2,3 Mrd. DM, der um etwa 1,0 Mrd: DM 
unter der im September-Heft genannten Zahl liegt. Di'e SchilJ- -
zungen über die Lageraufstockung im Jahr 1964 führen im 
Vergleich zu 1963 zu einer erheblich größeren Vorratsverän-
derung. Auf Grund der z. Z. verfügbaren Informationen ist 
damit zu rechnen, daß die Lager im Verarbeitenden Gewerbe, 
soweit es sich um Rohstoffe und halbfertige Erzeugnisse han-
delt, sowie im Handel, insbesondere im Großhandel, 1964 
verhaltnismaßig stark zugenommen haben. Danach müßte die 
Vorratsveranderung 1964 mindestens doppelt so hoch, sein 
wie 1963. In der Sozialproduktsberechnung wurde ein Betrag 
von 5,2 Mrd. DM zugrunde gelegt. 

Der Au ß e nb e i t rag stimmte 1964 mit seinem Vorjah-
reswert liberein; er belief sich in jeweiligen Preisen auf 
5,0 Mrd. DM. Die Erhöhung des Außenbeitrages von 1962 
(3,7 Mrd. DM) auf 1963, die nach der ständigen Abnahme in 
den Jahren 1958 bis 1962 eine neue Aufwartsbewegung an-
zubahnen schien, hat sich mithin nicht fortgesetzt. Wahrend 
die Ausfuhr 1963 dahin tendierte, schneller als die Einfuhr 

Tabelle 12: Anlageinvestitionen nach Ausrüstungen und Bauten und nach Sektoren 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

1961 
1962 
1963') 
1964') 

1961 
1962 
1963') 
1964') 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

1960 
1961 
1962 
1963') 

____ l eweil~gen Preise-",--- ___ __ In Preisen von 1954 
Ausrustungen -- - ~ i~ estitionen -- -~ --~ -1- ~-

~~~t~~  --- ~ Kaufe von neuen Ausrii-stungen ~ Verkaufe von --- --- -- I -- -- --- Brutto- Aus- Bau-
inve&ti... rustungs- - -----~- ---I --- - gebrauchten 1 anlage- ru."stung.s-II investi-
tionen h~ esti- I Aus- ins- Unter- .. 
(Sp. 2 nonen ins- t ~te - Staat I rustungen l ) gesamt nehmen I' Staat l~~~~~ lti~~~~- tionen 

+ Sp. 7) I (Sp.3 ab- gesam ne men , 1 und von I 
zügI.Sp.6) _________ 1 ____ ~ gesch ott I I 

---1----2-- - 3 ' 4 1- 5- - 6 -- ---- -~ -- - -~ ~-- - --

70,6 
80,7 
90,2 
94,9 

108,0 

35,6 
40,7 
44,7 
45,7 
51,2 

! 
+ 14,3 
+ 11,8 
+ 5,2 
+ 13,8 1 

+ 14'21 + 9,8 
+ 2,3 
+ 12,1 

114 I 128 
134 
153 

23,8 
24,7 
25,4 
25,2 
26,2 

114 
125 
128 
144 

12,0 
12,5 
12,6 
12,1 
12,4 

36,4 
41,4 
45,4 
46,4 

35,5 
40,3 
44,1 
45,0 

0,9 
1,1 
1,3 
1,4 

Mrd. DM 
0,8 
0,7 
0,7 
0,7 

35,0 
40,1 
45,5 
49,2 
56,8 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
+ 13,7 1 + 13,7 I + 14,0 I - 7,5 I + 14,4 I + 9,6 [' + 9.4 + 17,9 - 2,7 + 13,7 + 2,2 + 1,9 + 10,4 - 4.2 + 8,0 .. , .,. ... .., + 15,4 

114 
125 
127 

114 
124 
127 

114 
134 
148 

1960 = 100 
93 
90 
86 

114 
130 
140 
162 

Investitionsarten in o ~ des Bruttosozialprodukts 
11,8 
12,3 
12,8 
13,1 
13,8 

26,6 
30,3 
33,4 
35,0 

+ 13,7 
+ 10,4 + 4,6 

114 
125 
131 

8,4 
9,8 

12,2 
14,2 

I 
+ 16,3 
+ 23,8 
+ 16,8 ... 

116 
145 
169 

Anteil der Sektoren an den Ausrüstungskaufen bzw. Bauinvestitionen in 0; 
100 I, 97,4 I 2,6 100 76,0 24,0 
100 97,4 2,6 100 75,6 24,4 

100 97,0 '3,0 100 71,1 28,9 
100 [: 97,2 I 2,8 100 73,3 26,7 

60,0 
65,6 
69,4 
71,0 
78,8 

I 
+ 9,4 
+ 5,8 
+ 2,2 
+ 11,0 

109 
116 
118 
131 

23,5 
24,4 
24,8 
24,6 
25,6 

32,9 
36,7 
38,9 
39,6 
43,9 

I 
+ 11,5 
+ 6,0 
+ 2,0 + 10,8 

111 
118 
121 
134 

12,9 
13,6 
13,9 
13,7 
14,3 

27,1 
29,0 
30,6 
31,4 
34,9 

I 
+ 6,8 
+ 5,5 
+ 2,6 
+ 11,3 

107 
113 
116 
129 

10,6 
10,8 
10,9 
10,9 
11,4 

') An private Haushalte. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorhiufige Ergebnisse. 
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zuzunehmen (8,8 Ofo gegenüber 7,2 Q/o Zuwachs), ubertraf 1964 
das Wachstum der Einfuhr (+ 11,9%) wieder geringfügig das 
der Ausfuhr (+ 11) Q/o). 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

1961 
1962 
1963') 
1964') 

1961 
1962 
1963') 
1964') 

Tabelle 13: Ausfuhr und Einfuhr 
Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen 

Ausfuhr Einfuhr 
-

------Dienst---~ ------

Dienst-
Waren- lei- Waren- lei-ins- aus- stungs- ins- ein- stungs-gesamt fuhr1 ) 

ver- gesamt fuhr1) käufe 
kaufe I 
u. a.') u. a.') 

Mrd.DM 
62,9 50,5 12,5 55,8 42,5 13,2 
65,8 53,1 12,7 59,0 43,8 15,2 
69,0 55,0 13,9 65,3 48,1 17,2 
75,0 60,6 14,4 70,0 51,9 18,0 
83,3 67,6 15,7 78,3 58,3 20,0 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 

In Preisen 
von 1954 

---~-

Aus- Ein-
fuhr fuhr 

59,3 57,8 
ffl,3 62,2 
63,9 69,3 
70,0 75,1 
77 1 83,5 

I + 4'61 + 5'21 + 2,1 I + 5'91 + 3,0 I +15'21 + 3'31 + 7,7 + 4,8 + 3,6 + 9,5 +10,6 + 9,8 +12,8 + 4,3 +11,4 
+ 8,8 +10,1 + 3,7 + 7,2 + 8,0 + 4,9 + 9,6 + 8,3 
+11,1 +11,6 + 9,0 +11,9 +12,21 +11,1 +10,1 +11,3 

1960 = 100 
105 105 102 106 103 115 103 108 
110 109 112 117 113 130 108 120 
119 120 116 125 122 136 118 130 
132 134 126 140 137 151 130 144 

') Grenzuberschreitender Warenverkehr (Generalhandel, abzugl. Lagerverkel:r 
auf aushindisehe Rechnung, Ruckwaren USW., zuzügl. elektro Strom u. ä.; de 
Lohnveredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und Interzonen-
handel. - ') EinschI. Verkaufe von Waren und Dienstleistungen an auslandische 
Reisende und Regierungsstellen sowie für auslandische Schiffe und Flugzeuge im 
Inland, ferner Erwerbs- und Vermogenseinkommen der Inlander aus der librigen 
Welt. - ') Anmerkung 2 gilt entsprechend. - C) Vorläufige Ergebnisse. -
') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Der Wert der aus g e f ü h r t e n War e nun d Die n s t-
lei s tun gen (einschl. der von Inhindern aus der übrigen 
Welt empfangenen Erwerbs- und Vermogensemkommen) er-
höhte sich im Jahr 1964 um 11,10f0 auf 83,3 Mrd. DM. Aus-
schlaggebend war die Entwicklung der Warenausfuhr, die um 
11,6% auf 67,6 Mrd. DM zunahm. Der Zuwachs war nicht un-
bedeutend größer als 1963 (+ 10,1 Ofo). Innerhalb der Waren-
ausfuhr an die übrige Welt hatten die Lieferungen im Inter-
zonenhandel eine besonders starke Zunahme (uber ein Drit-
tel). Da ihr Anteil an der gesamten Warenausfuhr jedoch 
relativ klein ist (1964 1,8 Q/0). wirkte sich die hohe Zuwachs-
rate in der gesamten Warenausfuhr nur wenig aus. Fast m 
gleichem Maße wie die Warenausfuhr sind auch die Dienst-
leistungsverkäufe u. a. (t 9,0010) gestiegen, die 1963 nur um 
3,7% größer gewesen waren als im vorangegangenen Jahr 
1962. An der verstarkten Zunahme der Dienstleistungsver-
käufe im Jahr 1964 waren vor allem die Einnahmen aus Trans-
portleistungen und aus dem Reiseverkehr beteiligt. 

Die Ein f uhr von War e nun d Die n s t lei s t u n-
gen (einschl. der an die übrige Welt geleisteten Erwerbs-
und Vermbgenseinkommen) bellef sich 1964 auf 78,3 Mrd. DM. 
Der Anteil der Wareneinfuhr, der annahernd den gleichen 
Zuwachs wie die gesamte Einfuhr zu verzeichnen hat (12,2 0/0 

zu 11,9 0/0). erreichte einen Wert von 58,3 Mrd. DM. Etwa 
gleich groß war die Zunahme der Dienstleistungskäufe u. a. 

aus der übrigen Welt (+ 11,1 0/ 0), deren jährliche Steigerungs-
raten mit Ausnahme von 1963 (+ 4,9 o~ nie weniger als 10 Ofo 
betragen hatten. 

Die Preisentwicklung im außenwirtschaftlichen Verkehr des 
Jahres 1964 war insgesamt gesehen sowohl auf der Einfuhr-
als auch auf der Ausfuhrseite aufwärts gerichtet. In diesem 
Zusammenhang ist zu bemerken, daß es in der letzten Zeit 
erhebliche Schwierigkeiten bereitet, aus den Durchschnitts-
werten der Warenein- und -ausfuhr und aus den Ein- und 
Verkaufspreisindices für Auslandsgüter die für die Defla-
tionierung des Außenbeitrags geeignete Preisentwicklung 
herauszuschatzen, denn alle genannten Unterlagen erfüllen 
dIesen Zweck nur unvollkommen. Der Preisindex: (Paasche) 
der Ausfuhr (Waren und Dienstleistungen) auf der Basis 1954 
erhöhte SIch nach den jetzt durchgeführten Berechnungen um 
knapp 1 0/ 0 , während die Einfuhrpreise, die seit 1955 rück-
läufig waren, 1964 um etwas mehr als 1/2 0f0gestiegen sind. 
Die Terms of Trade haben sich somit auch 1964 für die Bun-
des republik verbessert. Dies wird deutlich beim Außenbeitrag 
in Preisen von 1954, der sich von 1963 (- 5,1 Mrd. DM) weiter 
auf -6,4 Mrd. DM im Jahr 1964 vermindert hat. 

Jahr 

19551 1956 
1957j') 1958 
1959 
1960 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

Tabelle 14: Preisentwicklung gegenüber 1954 
Preisindices mit wechselnder Wägung 
(Warenkorb des jeweiligen BeriChtsjahres) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West)l) 
1954 = 100 

Letzte inländische I 
Brutto-

.J-etzte Verwendung von Gütern 
Ein- erwen---~~------

sozial- dung I darunter 
produkt fuhr') von ins- Privater Anlage-

I Gütern')1 gesamt Ver- I i~ esti-
brauch tlonen 

102,0 102,0 

I 
102,0 102,2 

I 
101,6 

I 
103,0 

105,0 104,0 104,9 105,0 103,8 105,8 
108,0 105,5 107,6 107,8 106,4 109,2 
111,9 99,9 

I 

109,8 110,6 109,1 111,5 
113,5 97,7 110,3 111,9 110,2 113,6 
116,4 97,9 112,6 114,3 111,6 117,8 

116,4 96,5 112,8 114,3 111,5 117,7 
121,4 94,8 116,4 118,5 114,6 123,0 
126,8 94,1 120,3 

I 
123,1 118,1 129,9 

130,5 93,2 122,8 126,5 121,1 133,6 
134,2 93,8 125,6 139,9 124,2 137,1 

Aus-
fuhr') 

101,0 
104,4 
106,9 
106,5 
104,6 
106,2 

106,1 
107,4 
108,0 
107,1 
108,0 

1) Bis 1959 ohne Saarland und Berlin; zum Vergleich werden 1960 auch Zahlen 
fur den kleineren Gebietsstand gegeben. - ') Waren- und Dienstleistungsverkehr 
mit dem Ausland, der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von 
Berlin; bis 1959 (bzw. 1960) auch mit dem Saarland und Berlin (West). - ') Ver-
brauch, Investitionen und Ausfuhr. - C) Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vor-
läufige Ergebnisse. 

Da sich die Ausfuhr- und Einfuhrpreise 1964 nicht sehr 
unterschiedlich entwickelt haben, welchen die Preisindices der 
letzten inländischen Verwendung von Gütern (Privater Ver-
brauch, Staatsverbrauch, Anlageinvestitionen, Vorratsveran-
derung) und des Bruttosozialprodukts, das die Verteuerung 
der Produktions tätigkeit der Inländer mißt, nur unbedeutend 
voneinanßer ab. Der globale P r eis i n d e x des B ru t t o-
s 0 z i alp rod u k t s erhöhte sich, wie im vergangenen Jahr, 
um knapp 3%. Wie bereits erwähnt, lagen die Preise des 
Privaten Verbrauchs und der Anlageinvestitionen um rd. 
2112010 über dem Niveau des Vorjahres. 

Dr. Hildegard BarteIs / Dr. Günter Hamer 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Vorausschätzung der Erwerbsbevölkerung bis 1970 
und ihre wichtigsten Bestimmungsfaktoren 

Im September 1964 wurde in dieser Zeitschrift erstmals eine 
langfnstige Vorausschatzung der Erwerbsbevölkerung ver-
öffentlichtt). Diese Schatzung bezog sich, ausgehend von 1963, 
auf die Jahre bis 1980 und stellte die zum 1. Januar jeden 
Jahres erwartete EntwIcklung dar. Dabei war der Einfluß der 
Wanderung nur bis zum 31. Dezember 1962 berucksichtigt. 
Annahmen für Einflusse einer zukünftigen Wanderungsbewe-
gung waren nicht gemacht worden. 

Es erwies sich inzwischen als notwendig, diese Berechnung 
um eine mittelfristige Vorausschatzung zu ergänzen, mit der 
die voraussichtliche Entwicklung an die langfristige histo-
rische Vergleichsreihe der Erwerbspersonen2) angeschlossen 
und die Darstellung derjenigen der bisher durchgefuhrten 
kurzfristigen Vorausschatzungen angenahert wird. Dement-
sprechend wurde eine Vorausschatzung der Erwerbsbevölke-
rung hir das Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) vor-
genommen, welche die voraussichtlichen Jahresdurchschnitts-
zahlen bis 1970 angibt. Diese Entwicklung wird, wie bei den 
bisherigen kurzfristigen Vorausschätzungen3) nach den Kom-
ponenten ihrer Veranderung dargestellt, wobei hinsichtlich 
der Einflüsse auf die Veranderung der Erwerbsbeteiligung 
uber die seinerzeitige Darstellungsform hinaus Einzelangaben 
gemacht werden. Von einer Berechnung mit konstanten Er-
werbsquoten ist dagegen Abstand genommen worden, so daß 
die vorliegende Schätzung insoweit der Rechnungsweise nach 
Annahme B der kurzfristigen Vorausschätzungen4) entspricht, 
die auf der Anwendung modifizierter Erwerbsquoten beruht. 
Dagegen wurde mit zwei Wanderungsmodellen gearbeitet. In 
beiden ist die Wanderung bis 31. Dezember 1963 in der Aus-
gangszahl gegeben. Für die allgemeine Wanderung wurde, 
wie ab 1964 bereits in der Rechnung nach Annahme Ader 

1) WISta 1964/9, S. 526 ff. und 524':' f. - 2) WiSta 1964/4, s. 230 f. 
und 204':' f. - 3) WiSta 1963/4, s. 215 fi'. - 4) Wahrend bei der An-
nahme A die aus dem Mikrozensus abgeleitete ErwerbsbeteilIgung 
konstant gehalten wurde, war diese bei der Annahme B entspre-
chend den zu erwartenden Veranderungen (z. Binfolge verlänger-
ter Grundsehulpfiicht, Zunahme der Erwerbsbeteiligung verheira-
teter Frauen) modifiZiert worden. 

von rund 27,1 Mil\. im Jahresdurchschnitt 1963 um 482000 
auf annähernd 26,6 Mil!. im Jahre 1970 gerechnet. Von diesem 
Rückgang entfallen 427000 auf das Jahrfünft von 1965 bis 
1970 mit einem Ausgangsstand von etwa 27,0 Mill. Nimmt man 
fur die Zeit von 1964 bis 1970 gleichbleibend einen jahres-
durchschnittlichen Arbeitslosenstand von 160000 an - d. s. 
26000 weniger als 1963 -, so vermindert sich die Zahl der 
Erwerbstätigen ohne BerückSichtigung eines weiteren Wan-
derungszuganges hiernach von fast 26,9 Mil!. in den Jahren 
1963 bis 1965 auf knapp 26,4 Mill. im Jahresdurchschnitt 1970. 

Dies Bild ändert sich, wenn man den Wanderungssaldo in 
die Scliatzung einbezieht. In jedem Fall ist in dem Jahres-
durchschnitt 1963, der die Ausgangszahl der Berechnung bil-
det, ein Bestand von 775000 nichtdeutschen Arbeitnehmern 
enthalten. Die Modellrechnungen sind so angelegt, daß sich 
Im Falle I bis 1970 im Jahresdurchschnitt ein Bestand an nicht-
deutschen Arbeitnehmern von 1,5 Mil\., im Falle Il von nicht 
ganz 1,3 Mill. ergibt. Diese Zahlen sind reine Annahmen, um 
zu zeigen, daß sich bei Wanderungssalden, wie sie im Mo-
dell II angenommen werden, bis 1970 ungefähr ein Ausgleich 
der im übrigen erwarteten rückläufigen Entwicklung der Er-
werbstätigenzahlen ergeben würde, wobei aber der vermut-
liche Stand von 1965 nicht wieder erreicht wird. Die Annahme 
nach Modell I ist hingegen auf einen Anstieg der Erwerbs-
tätigenzahl angelegt, während dessen die rückläufige Ten-
denz des landes eigenen Arbeitskraftebestandes durch Zugang 
von nichtdeutschen Arbeitnehmern mehr als ausgeglichen 
wird. Inwieweit diese Modellannahmen realistisch sind, wird 
davon abhängen, in welchem Umfang Arbeitskrafte im Aus-
land für die Vermittlung in das Bundesgebiet zur Verfügung 
stehen werden und inwieweit innerhalb des Bundesgebietes 
im Hinblick auf Unterkunftsbeschaffung und Kostengestaltung 
Aufnahmemöglichkeit sowie im Hinblick auf die fortschrei-
tende Automation und Rationalisierung Aufnahmebereitschaft 
bestehen wird. Diese Entwicklung kann nicht vorausgesehen 
werden, so daß die Wanderungsannahmen nur als Orientie-
rungsmodelle dienen können. 

Als für die nähere Zukunft besser bestimmbar sind die 
Faktoren der natürlichen Bevölkerungsbewegung und der Er-

Tabelle I: Entwicklung der Erwerbsbevölkerung von 1963 bis 197{) ohne Wanderung ab 1. Januar 1964 
BundesgebIet einsehl. Berlin (West) 

1000 

Erwerbsbevolkerung I 1963 I 1964 I 

1 
I Erwerbspersonen ............... ....... 27066 27041 

Arbeitslose ............................. 186 
\ 

160 I Erwerbstatige ..... . . . . . . . . . , . . . . . .... 26880 26881 
I 

letzten kurzfristigen Vorausschatzung, ein Saldo von ± 0 an-
genommen, so daß sich die Wanderungsannahmen in den 
Modellrechnungen praktisch auf die nichtdeutschen Arbeit-
nehmer beziehen. 

Ohne Berücksichtigung der Wanderung ab 1. Januar 1964 
wird hierbei mit einem Rückgang der Erwerbspersonenzahl 

Jahresdurchschnittswert 
1965 I 1966 I 1967 : 1968 I 1969 I 1970 

I 
I 

I 
27011 26898 

I 
26792 26708 26630 26584 

160 160 160 160 160 160 
26851 

i 
26738 26632 26548 26470 26424 

werbsbeteiligung anzusehen. Dies gilt vor allem fur die demo-
graphische Entwicklung. Die in der Berechnung in Erscheinung 
tretenden Anderungen durch die natürliche Bevolkerungs-
bewegung beruhen auf einer Vorausschatzung der Bevölke-
rung nach Alter, Geschlecht und - bei den Frauen - nach 
dem Familienstand. Sie ergeben sich aus den Emflüssen auf 

Tabelle 2: Entwicklung der Erwerbstatigen 1963 bis 1970 
Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 

Geschätzte Durchschnittswerte 
1000 

Erwerbstatige Veränderung gegenuber dem Vorjahr durch ... 
Jahres- - ---- - --

I 
--- ------ - -

- ~n n en g ~ch . :-:-
---- - - ,---- ------- -- -- --

durch- Wanderungsmodell natürliche Be-,' Änderung 1--- - -

--Prüh- T -Älter-s-=-
I 
---prauen--- Wanderungssaldo 

schnitt I I II volkerungs- I d. Erwerbs- I Schul-

\ 

erwerbs- I I II bewegung beteiligung besuch . .. erwerbs-
I 

Invahdltat tatlgkelt 
I tatigkeit 

1963 26880 
\ 

26880 ! 
\ 

! 
1964 27001 27001 - 28 + 29 - 45 + 15 - 1 :- 60 + 120 + 120 
1965 27091 

1 27091 - 45 
\ 

+ 15 - 42 
I 

+ 15 - 1 + 43 + 120 + 120 
1966 27094 27063 - 62 - 51 - 58 + 9 -11 + 9 + 116 + 85 
1967 27093 I 27022 - 57 I - 49 - 49 

\ 

+ 4 -11 + 7 + 105 + 65 
1968 27104 26985 - 43 I - 41 - 39 + 1 - 10 

I 

+ 7 + 95 + 47 
1969 27121 26934 - 35 I - 43 

I - 40 + 1 - 10 + 6 + 95 + 27 
1970 27155 26899 - 10 - 36 I - 32 + 1 - 9 + 4 + 80 + 11 

I 
" 

, 
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" 

'r 'die Struktur der Altersgruppen durch das Aufrucken tier Ge-
burtsjahrgimge und deren Verminderung durch Todesfalle. 
Insgesamt wird die Zahl der Erwerbstätigen von 1963 bis 1970 
aus diesen Grunden voraussichtlich um 280000 abnehmen. 
Auf die Jahre 1965 bis 1970 entfällt hierbei eine Abnahme 
von 207000. 

Aus Gründen der veränderten Erwerbsbeteiligung wird die 
Zahl der Erwerbstätigen, wenn man eine konjunkturell be-
dingte Zunahme der Erwerbsbeteiligung unterstellt, bis 1965 
wahrscheinlich um 45000 steigen und in den weiteren Jahren 
bis 1970 um 220000 zurückgehen, so daß sich insgesamt von 
1963 bis 1970 eine Abnahme um 176000 ergibt. Diese zunächst 
in einer zusammenfassenden Spalte dargestellte Entwicklung 
zeigt in sich unterschiedliche Tendenzen. 

So wird infolge verlängerten Schulbesuchs mit einem Aus-
fal! von 305000 Erwerbstätigen gerechnet, wovon 218000 auf 
das mit 19,}0 endende Jahrfunft entfallen. Hierbei ist ins-
besondere die Verlängerung der Grundschulpflicht auf ein 
9. Schuljahr in weiteren Ländern in Betracht gezogen worden. 
Möglichen Verimderungen in der Verteilung der Grundschul-
abgänger auf Erwerbstätigkeit und weiterführenden Schul-
besuch wurde in vorsichtiger Abschatzung Rechnung getragen. 

Aus einem Ruckgang der Zahl der Fruhinvaliditätsfälle wird 
eine Erhöhung der Erwerbstähgenzahl um 46 000 erwartet. 
Dabei ist für die Zeit von 1965 bis 1970 ein Zugang um 16000 
angenommen worden. 

Durch Nichtersatz von Erwerbstatigen hohen Lebensalters 
(z. B. selbstandige Landwirte, selbstandige Handwerksmeister, 
freiberuflich Tätige) werden vermutlich 53000 Erwerbstätige 
ausfallen, darunter etwa 51 000 in den Jahren 1965 bis 1970. 

Bei den Frauen wird bis 1965 mit eIner konjunkturbedingten 
Zunahme der Erwerbsbeteiligung um 103000 gerechnet und 
in den weiteren Jahren mit eililer Zunahme um noch 33000, 
insgesamt also mit einer Erhöhung der Zahl der erwerbs-
tatigen Frauen um 136000. 

Daß mit diesen Entwicklungszahlen keme Prognose, son-
dern nur ein Ausblick auf einen nach den bisher erkennbaren 
Tendenzen möglichen Verlauf gegeben werden kann, liegt in 
der Natur einer Schätzung mit statistischen Mitteln. Hierbei 
die jeweils neuesten statistischen Feststellungen zu berücksich-
tigen und durch verfeinerte Analysen der Entwicklung in der 
Vergangenheit die Beurteilungsmaßstabe zu verbessern, ist 
die Voraussetzung für regelmäßige Revisionen der Voraus-
schätzung, um diese von ihren Ausgangspunkten her und in 
der Abwägung ihrer Komponenten möglichst nahe an die 
Wirklichkeit heranzufuhren. Eme gegenwartig laufende Ana-
lyse der Entwicklung seit 1950 wird es in nächster Zeit ermög-
lichen, eine Berechnung aufzustellen, bei der die vergangene 
Entwicklung mit der voraussichtlichen unter Darstellung einer 
langfristigen Vergleichs reihe der Komponenten verknupft 
wird. Spe. 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und 
Stellung im Beruf im April 1964 

Ergebnis des Mikrozensus 
Im Fruhjahr 1964 wurde im Bundesgebiet einseh!. Berlin 

(West) fur die Berichtswoche vom 19. bis zum 25. April die 

,<> 

Repräsentativ-Erhebung über i~ Bevölkerung und Erwerbs-
tatigkeit (Mikrozensus) mit einem Auswahlsatz von 1 % zum 
achten Male durchgeführt. DIe ersten Ergebnisse dieser Er-
hebung werden nachstehend veröffentlicht. I 

1. Erwerbstätige nach Wirtscbaftsbereichen 
Von den 26,8 Mill. Erwerbstätigen im Bundesgebiet einsch!. 

Berlin (West) waren rd. 12,9 Mill. im Produzierenden Ge-
werbe, 6,2 Mi]!. in den Dienstleistungen (Sonstige Wirt-
schaftsbereiche). 4,7 Mil!. im Handel und Verkehr und 3 Mill. 
in der Land- und Forstwirtschaft tiitig. 

Gegenüber der Befragung vom April 1963 ist die Zahl der 
Erwerbstatigen in der Land- und Forstwirtschaft um 4,5 ufo, 
im Produzierenden Gewerbe (Industrie und Handwerk) um 
fast 1 % zunickgegangen, während sie im Handel und Ver-
kehr um 0,5 % und in den Sonstigen Wirtschaftsbereichen 
(Dienstleistungen) um 2,5"/0 gestIegen ist. Da die Gesamtzahl 
der Erwerbstatigen gegenuber April 1963 geringfügig zurück-
gegangen ist, dürften diese Veränderungen zum Teil das Er-
gebnis von einem Wechsel der Erwerbstätigen zwischen den 
Wirtschaftsbereichen sein (v gl. Tabelle 1). In diesen Zahlen 
sind die zweiten Erwerbstätigkeiten nicht berücksichtigt. 

2. Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 
In der Gliederung nach der Stellung im Beruf ergibt sich, 

daß die Zahl der SelbständIgen und Mithelfenden Familien-
angehörigen weiterhin abgenommen hat, wahrend bei den 
Abhängigen eine geringfügige Steigerung (+ 18000) fest-
gestellt werden konnte. DIe Veranderungen in den drei 
Stellungen im Beruf zwischen April 1963 und 1964 sind so-
wohl absolut als auch relativ wesentlich geringer als die-
jenigen bel den Wirtschaftsbereichen (vg!. Tabelle 1). 

3. Erwerbstätige nach Wirtschaitsbereichen und Stellung 
im Beruf 

Die seit April 1963 eingetretene Entwicklung hat in den 
Wirtschaftsbereichen die Gliederung nach der Stellung im 
Beruf nicht wesentlIch verandert. Von den Selbständigen ist 
auch im April 1964 der größte Teil in der Land- und Forst-
wirtschaft tätig. Dasselbe gilt auch für die Mithelfenden Fami-
lienangehorigen. Von den Beamten und Angestellten sind rd. 
43 % in den Sonstigen Wirtschafts bereichen (Dienstleistun-
gen) tätig, während von den Arbeitern 73 % im Produzieren-
den Gewerbe arbeiten. 

In der Gliederung nach dem Geschlecht zeigt sich, daß bei 
einem Ruckgang der Zahl der selbständig erwerbstätigen 
Frauen (vgl. Tabelle 1) gegenüber 1963 der Anteil der selb-
standig erwerbstätIgen Frauen sich Im Handel und Verkehr 
(1963: 32,4 %) und in den Sonstigen Wirtschaftsbereichen 
(Dienstleistungen) (1963: 24,9 %) erhoht hat (vgl. Tabelle 2). 
Der Anteil der selbstandigen Frauen, die in der Land- und 
Forstwirtschaft arbeiten (1963: 29,7 %), ist zurückgegangen. 

4. Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf 
und Altersgruppen 

Im Produzierenden Gewerbe sind die Erwerbstätigen (Män-
ner und Frauen) im Alter bis 40 Jahre nach wie vor stärker 
vertreten als in den anderen Wirtschaftsbereichen. Im Be-

Tabelle 1: Erwerbstatigel) nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 
BundesgebIet emsehl Berlln (West) 

MIkrozensus I Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
Wirtschaftsbereich 

April 1964 gegenuber 

- -= to ~~ ~ -  - - -~ -~~ ~ l~ ~ ---T ---- il- - ~ ill ~ l~t°l  
Stellung im Beruf Ins- I Ins- IM' Ins- : F t I Manner Frauen t anner Frauen mt 1 Manner I rauen Insgesamt gesam ! gesam I I gesa , -------------1000------------- --- --'-0,,-11000', -~ 

Land- und Forstwirtschaft, Tier- I I I I I 1 ' , 

haltung und Fischerei ........... 3241 1483 1758 3172 1457 I 1715 3035 1427 1608 -137 I -4,5 1-2061 --6,8 
Produzierendes Gewerbe ...... ..... 12865 9616 I 3250 13003 9772 

I 

3232 12888 9651 
I 

3237 -115 '-09 + 23 +0,2 
Handel und Verkehr ............... 4606 2678 1928 4675 2733 1942 4698 2759 1939 + 23 1 + 0:5

1 

+ 92 I +2,0 
Sonstige Wirtschafts bereiche I (Dienstleistungen) ................ 5947 3 105 2841 6057 3166 I 2891 6209 3238 I 2971 +153! +2,5 +263; +4,2 

Zusammen ....... ...... 26659 16881 
I 

9778 26907 17 127 

I 
9780 26830 17075 

I 
9755 - 77 1-0,3 

1 
+171 I +0,6 

Selbstimdige ...................... 3180 2485 

I 
695 3155 2459 696 3088 2455 634 - 66 1 -2,1 1- 92 I -3,0 

Mithelfende Famihenangehorige ...... 2345 411 1934 2310 401 1 909 2282 386 
I 

1897 
+ ~ l ~ ~~ 1 

-2,8 
Abhangige ......................... 21 134 13985 7149 21442 14267 

I 
7175 21460 14235 7225 +1,5 

') Emsch!. Soldaten. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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Tabelle 2: Erwerbstätige1) nach Wirtschaftsbereichen sowie Stellung im Beruf in der Woche vom 19. bis 25. April 1964 
Bundesgebiet einseh!. Berlm (West) 

Ergebnis des Mikrozensus 2) 

Wirtschafts bereich 
Erwerbstatige 

insgesamt 

Stellung im Beruf 

Selbständige 
--I--Mithelfeiide I Beamte I 

Familien- und Arbeiter 
angehorige Angestellte 

o~ -fl ~-n -~ -I 10001--%-

Insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei . . . . . . . I 11,3 998 32,3 1648 72,2 37 0,4 352 

I 
2,7 

Produzierendes Gewerbe ....... ......................... 12888 48,0 744 24,1 210 9,2 1 2515 29,2 9420 73,3 I 3035 

I I 
I I 

\ \ 
Handel und Verkehr ... , ................................ 4698 

I 
17,5 766 24,8 250 11,0 

I 
2360 27,4 1 321 

I 
103 I Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) . . . . . . . . . . . . . 6209 23,1 581 18,8 I 174 7,6 3691 42,9 1763 13,7 

Zusammen .................................. . I 26830 I 100 I 3088 I 100 1 2282 1 100 1 8603 1 100 1 12856 1 100 

Mannet 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei .. . ... 

I 
1427 I 8,4 

I 
834 I 34,0 I 320 83,1 

I 

27 

I 
0,5 

I 
245 

I 
2,7 

Produzierendes Gewerbe ................................. 9651 56,5 656 26,7 I 27 7,0 1637 32,8 7331 79,4 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2759 I 16,2 551 

I 
22,5 

I 
24 

i 
6,3 1 165 23,3 1 018 11,0 

SonstIge Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) ............. 2338 19,0 414 16,9 14 3,6 2 169 43,4 I 641 I 6,9 
Zusammen .................................. . I 17075 , 100 I 2455 I 100 I 386 100 I 4999 I 100 i 9236 I 100 . 

Frauen 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ........ 

I 
1608 I 16,5 

I 
164 i 25,8 

\ 

1328 ! 70,0 
I 

9 

I 
0,3 1 107 I 3,0 

I I 
Produzierendes Gewerbe .... ............................ 3237 

I 
33,2 88 13,9 183 

I 

9,6 878 24,4 2089 57,7 
Handel und Verkehr .................................... 1939 19,9 215 

I 
33,9 226 11,9 

I 
1 195 33,2 303 8,4 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) ............. 2971 30,5 167 26,4 160 8,5 1522 42,2 1122 31,0 
Zusammen ............................. . .... 9755 1100 634 I 100 I 

1897 I 100 
I 3 604 1100 I 3621 I 100 

1) EinschI. Soldaten. - 2) Vorläufige .Ergebnisse. 

reich der Landwirtschaft hingegen sind relativ mehr altere 
Manner und Frauen tätig als in den anderen drei Wirtschafts-
bereichen. Stehen im Durchschnitt aller Wirtschaftsbereiche 
noch rd. 12% erwerbstatige Männer im Alter von 60 und 
mehr Jahren, so sind es in der Landwirtschaft rd. 27 %. Die 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe 
Am 2. Oktober 1964 ist wie im Vorjahre wieder eine Per-

sonalstanderhebung bei Bund, Ländern und Gemeinden 
durchgeführt worden. Abweichend vom Erhebungsjahr 19631) 

wurde hierbei das Personal allgemein nur nach Dienstverhält-
nissen gegliedert. Im Bereich der Bundesbehörden und -be-
triebe, für den bereits jetzt vorläufige Ergebnisse vorliegen, 
konnten die Personalzahlen der Hoheitsverwaltung bei der 
Aufbereitung auch nach Aufgabenbereichen unterteilt werden. 

In die Erhebung fur Bundesbedienstete wurden alle im un-
mittelbaren Dienstverhältnis vollbeschäftigten Beamten, Rich-
ter, Angestellten und Arbeiter sowie die tellbeschaftigten Be-
diensteten2) von Bundesbehcirden, Bundesbahn, Bundespost 
und rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen des 
Bundes (z. B. Bundesschleppbetrieb) einbezogen. Mit erfaßt 
wurden wie in früheren Jahren die Bediensteten der juristi-
schen Personen öffentlichen Rechts, die der unmittelbaren Auf-
sicht der Bundesministerien unterstehen ("Anstalten"), z. B. 
die der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung. Nicht einbezogen waren wie bisher das 
militarische Personal der Bundeswehr und der Vollzugs dienst 
des Bundesgrenzschutzes. 

1) Vgl. WiSta 1964/2, S. 94. - 2) Mit 20 und mehr Woehenarbelts-
stunden. 

Aufgliederung nach der Stellung im Beruf bestatigt erneut, 
daß in der Gruppe der Selbstandigen die 40 Jahre und älteren 
Erwerbstatigen relativ stärker vertreten sind als bei den Ar-
beitern, Angestellten und Beamten' ). He. 

1) Vg!. Tabelle, S. 5':'. 

Das vollbeschäftigte Personal der Bundesbehcirden und -be-
triebe umfaßte am Stichtag der Erhebung ohne die Anstalten 
(29380 Personen) insgesamt 1 126559 Bedienstete gegenüber 
1 114534 Kräften im Jahre 1963, was einen Personalzuwachs 
um rd. 12000 oder 1,1"/0 entspricht. Ohne die Bundeswehrver-. 
waltung, deren Personal allein um rd. 10500 Bedienstete an-
gewachsen ist, betrug die Gesamtzunahme nur 0,1 % ' (von 
1962 auf 1963: 0,40/0). 

Bei den B und e s b e hör den hat sich der Personalstand 
gegenuber dem Vorjahr um rd. 11900 Bedienstete erhöht. Der 
weitaus größte Teil (rd. 89 %) dieser Zunahme geht auf die 
erwahnte weitere Personalvermehrung bei der Wehrverwal-
tung zuruck. 

Die B und e s b ahn hat erneut die Zahl ihrer Bedienste-
ten (um rd. 300) vermindert. 

Bei der B und e s pos t wurde eine Zunahme des Perso-
nalstandes um rd. 500 Kräfte festgestellt. 

Die Wir t s c h a f t s u n t ern e h m e n ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit hatten 1964 weniger Bedienstete (rd. 80 
Kräfte) als im Vorjahre. 

Bei den Ans tal t e n ist der l'ersonalstand - zurückzu-
fuhren auf eine weitere Verminderung der Personalzahl der 
Arbeitsverwaltung - ebenfalls (um rd. 300 Krafte, d. s. 1,1 %) 
zurückgegangen. 

Tabelle 1: Vollbeschäftigtes Personal der Bundesbehörden und -betnebe 

In unmittelbarem Dienstverhaltnis hauptberuflich Vollbeschafugte 
---

I I 
- - -- ------

I 
----

ru-(+)bzw. Bundesbehorden und -betnebe Beamte Richter1) Angestellte 
I 

Arbeiter Zusammen Abnahme (-) 
1964 gegen-

----
2. Oktober 19642) I 2. Okt. 1963 uber 1963 

Bundesbehorden') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... 71150 493 

\ 

87268 ; 96124 255035 243141 + 11 894') 
Bundesbahn') ................. . . . . . . . . . . . . ..... 239 761 - 6734 

I 
226827 473 322 473628 - 306 

Bundespost') ') ......... .,. ....... . .............. 247056 - 42738 104067 393861 393340 + 521 
Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit 85 - 754 3502 4341 4425 - 84 

Zusammen ..... . ............ ........ 558052 493 
I 

137494 430 520 
I 

1 126 559 
I 

1 114 534 + 12025 
! 

Außerdem: i I 
Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und 

I 
I 1493 25592 

I 
25938 346 Arbeitslosenversicherung 7) ......................... 4204 - 19895 -

Sonstige Anstalten 7) .............. .. .. . . . . . . . . . . , 94 - 3280 
I 

414 3788 3761 + 27 

1) Berufsrichter nach dem Deutschen Richtergesetz vom 8. September 1961. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Ohne Vollzugsdlenst des Bundesgrenzschutzes und 
militarisches Personal der Bundeswehr. - ') Ohne Wehrverwaltung + 1 364. - 5) Stlchtag bei Bundesbahn und Bundespost: 30. September. - 6) EinschI. Landes-
postdirektion Berlin; ohne Posthalte:. - ') JUrIstische Personen offentl. Rechts, dIe der unmittelbaren AufSIcht der Bundesministerien unterstehen. 
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Die Gesamtentwicklung der Personalzahlen der Bundes-
behörden und -betriebe zusammen seit 1960 zeigt, daß ohne 
die Wehrverwaltung nur eine geringhigige Veränderung 
(1,2 Ofo Gesamtzunahme seit dem 2. Oktober 1960) festzustellen 
ist. 

Tabelle 2: Personalentwicklung bei Bundesbehörden und 
-betrieben 1960 bis 1964 

1960 = 100 

Beschaftigungsstelle Erhebungsjahr 
-196-1--1 - 1962 1 1963 -- l-f964--

Bundesbeh6rden I I 
ohne Wehrverwaltung .... 100,6 100,5 101,4 102,6 
Wehrverwaltung ......... 125,7 141,6 156,4 168,5 

Bundesbahn . . . . . . . . . , . . . . 98,6 96,8 96,0 95,9 
Bundespost ..... ___ ....... , 102,6 105,8 

1 

107,8 107,9 
Wirtschaftsunternehmen .... 97,7 98,4 96,7 94,9 
Zusammen 

I I 
I einschI. Wehrverwaltung .. 102,4 104,0 105,6 106,8 

ohne Wehrverwaltung .... 100,3 100,6 101,0 
1 

101,2 

Einschließlich der Wehrverwaltung betrug der Gesamt-
personalzuwachs gegenüber dem Erhebungsjahr 1960 jedoch 
6,8 %. 

Im einzelnen ist seit 1960 für Bundesbehörden (ohne Wehr-
verwaltung + 2,6 Ofo) und Bundespost (+ 7,9 Ofo) eine Perso-
nalzunahme, dagegen für Bundesbahn (- 4,1 %) und Wirt-
schaftsunternehmen (- 5,1 D/o) eine Personalverminderung zu 
verzeichnen. 

Bei den einzelnen Auf gab e n b e r e ich e n der Bundes-
behörden war die Personalentwicklung in den letzten Jahren 
unterschiedlich. Größere Personal veranderungen haben vor-
nehmlich bei der Verteidigungsverwaltung (u. a. 6 Wehr-
bereichsverwaltungen) stattgefunden. Gegenüber dem Er-
hebungsjahr 1962 hat deren Personal starke um rd. 24000, d. s. 
19,4 "1o, zugenommen. Auch das Anwachsen des Personals der 
Ministerien (gegenüber 1962 um 6.6°/0) ist überwiegend auf 
die Entwicklung der Verteidigung zuruckzufilhren. 

Tabelle 3: Vollbeschäftiges Personal der Bundesbehörden 
nach Aufgabenbereichen 

2. Oktober 1964 _12.0kt. 1963 

Bead'tei ~ge- 1 Arbe1-1 
--

Aufgabenbereich zusammen 
~~e  s~~ ~~  te~ 

---

/
1962

1 

Anzahl ~ 100 Anzahl 

7702 1 
I 

Oberste Staatsorgane .... 7272
1 

1 736 16710 106,5 16298 
darunter Ministerien .. , 6108 6237" I 374 13 719 " 106,6 13369 

Auswartige Angelegen- , 
heiten ........ 1 582 ! 2283 690 45551104,7 4372 

Verteidigung') .......... 16852 ' 52 532 76033 145 417 119,4 134887 
Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung') ........ 853 1098 2226 4177 1114,5 i·~g  Rechtsschutz ." ....... 882 498 112 1 492 102,5 

Innere Verwaltung 
und allgemeine 
Staatsaufgaben 508, 2623 135 3266 103,8 3284 

FInanzverwaltung . ...... 37296 ! 6543 2916 46755 99,6 46581 
Wissenschaft ........... 660 3237 1 132 5029 108,6 4799 
Soziale Angelegenheiten 183 506 63 752 91,5 731 
Ernahrung, Landwirt-

22 i 
I 

schaft und Forsten 322 ' 73 4171 98,6 408 
Forderung der gewerb-

1 1451 
I 

lichen Wirtschaft ...... 1 696 ~ 251 3092 104,7 3049 
Verkehr .. ........... 4356

1 

7939 : 10 738 23033 99,7 23026 
Bauverwaltung und 

289 j 341 /106,6 WohnungswIrtschaft " 33 19 307 
Insgesamt 

71 644187268196124/255036/111'3 einsehl. Verteidigung ... 243 142 
ohne Verteidigung ..... 54792 34736 20091 109619 102,0 108255 

I 

l) Verwaltungspersonal der Bundeswehr und Bundesamt fur zivilen Bevolke-
rungsschutz. - 2) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. 

Daneben ist seit 1962 auch der Personalstand des Aufgaben-
gebietes öffentliche Sicherheit und Ordnung (Bundesgrenz-
schutzverwaltung, Bundeskriminalamt) um 14,5 010, derjenige 
des Aufgabenbereichs Wissenschaft (u. a. 9 Bundesforschungs-
anstalten) um 8,7% angestiegen. In der gleichen Zeit haben 
sich in anderen Aufgabengebieten, insbesondere beim Finanz-
wesen (15 Oberfinanzdirektionen, Zolldienststellen) und bei 
der Verkehrsverwaltung (u. a. 12 Wasser- und Schiffahrts-
direktionen) die Personalstärken leicht verringert. 

DIe Zusammensetzung des Personals nach einzelnen 
Dienstverhältnissen weicht bei den Bundesbehörden und 
-betrieben voneinander ab. 

Bei den B und e s b eh ö r den liegen die Anteile der An-
gestellten und der Arbeiter über einem Drittel des Gesamt-
personals. Die Quote der Beamten und Richter beträgt da-
gegen nur 28,1 %. 

PERSONAL DER BUNDESBEHÖRDEN UND-BETRIEBE AM 2.0KTOBER 1964 
NACH DIENSTVERHALTNISSEN 

Beamte 

STAT. BUNDESAMT 5015 
Bundesgebiet "nschl. Berl'n (West] 

Diese Relationen 5ind stark von t:en Personalverhältnissen 
bei der Wehrverwaltung beeinflußt, bei der besonders viele 
Angestellte und Arbeiter beschaftigt werden. 

Innerhalb der einzelnen Aufgabengebiete haben in Anbe-
tracht der verschiedenen AufgabensteIlung die Finanzverwal-
tung und die Rechtspflege mit 80 und 59 fJ/o einen besonders 
starken Beamten- bzw. Richteranteil, wahrend in der Ver-
kehrsverwaltung die Arbeiter mit 47"/0 einen sehr erheblichen 
Anteil haben. 

Bei der B und e sb ahn, bei der nur wenig Angestellte 
tatig sind, ist der Anteil der Beamten mit 51 °/0 wesentlich 
höher als bei den Bundesbehcirden, und auch derjenige der 
Arbeiter ist mit 48"/0 fast ebenso ~t  Die B und e s pos t 
hat mit 62 % die relativ starkste Beamtengruppe. 

Die Relationen der Dienstverhaltnisse haben sich insgesamt 
in den letzten beiden Jahren nur wenig verschoben. Bei 
Bundesbehörden, Bundesbahn und Bundespost zusammen 
smd jedoch die Anteile der Angestellten und Arbeiter leicht 
angestiegen. Die Quote der Beamten hat sich entsprechend 
vermindert. 

Tabelle 4: Personal der Bundesbehcirden und -betriebe 
nach DIenstverhaltnissen am 2. Oktober 1962 bis 1964 

Prozent 

Besehaftigungsstelle 
1 Beamte I 1 Arbeiter Erhebungs jahr und Rlchter Angestellte 

Bundesbehorden I 

I 
1962 28,3 35,2 36,5 
1963 27,9 , 34,8 37,3 
1964 28,1 I 34,2 37,7 

Bundesbahn und Bundespost zus. i 
I 1962 55,8 5,8 38,4 

1963 56,0 5,7 I 38,3 
1964 56,1 5,7 I 38,2 

Bundesbehorden, Bundesbahn und I 
Bundespost insgesamt I 1962 50,1 12,0 38,0 

1963 49,9 12,0 I 38,1 
1964 49,8 12,2 1 38,1 

I 

Am Stichtag der Erhebung waren unter den Vollbeschäftig-
ten der Bundesbehörden und -betriebe rd. 13300 Angestellte 
und Arbeiter mit z e i t I ich beg ren z t e m Arbeitsver-
trag. Hierbei handelt es sich um Aushilfskrafte, Saisonkräfte, 
Werkstudenten und sonstiges fur einmalige Aufgaben ein-
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gesetztes Personal. Mehr als die Hälfte dieser Bediensteten 
war bei der Bundespost tätig. 

Tabelle 5: Vollbeschäftigte mit Zeitvertrag und Teilbeschäf-
tigte bei Bundesbehörden und -betrieben am 2. Oktober 1964 

Vollbeschäftigte Teilbeschaftigte' ) Beschaftigungsstelle mit Zeitvertrag 
Anzahl I %') Anzahl I %') 

Bundesbehörden ................... 3942 2,1 3624 2,0 
Bundesbahn ...................... 622 0,3 3353 1,4 
Bundespost ....................... 7830 5,3 34242 23,3 
Wirtschaftsunternehmen ............ 3 0,1 22 0,5 
Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung 

und Arbeitslosenversicherung .... .. 795 3,7 1759 8,2 
Sonstige Anstalten ................. 133 3,6 142 3,8 

Insgesamt ............. 13325 2,2 43142 I 7,3 

1) Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden. Ohne Posthalter der Bundespost 
(7832 I und 12037 Il). - ') Anteil an der Gesamtzahl der vollbeschäftigten An-
gestellten und Arbeiter. -') % der vollbeschaftigten Angestellten und Arbeiter. 

Die ebenfalls erhobene Zahl der t eil b e s ch ä f t i g t e n 
Kräfte mit 20 und mehr WoChenarbeitsstunden belief sich auf 
rd. 43000, darunter rd. 34000 Bedienstete der PostS). Diese 
im Angestellten- und Arbeiterverhältnis tätige Personal-
gruppe4) wird im Briefverteildienst der Bundespost, im Büro-
hilfsdienst und im Reinigungsdienst beschäftigt und setzt sich 
nach den Erfahrungen fruherer Erhebungsjahre zu fast 90 % 

aus Frauen zusammen. 
Fur Zwecke der Sozialproduktsberechnung der Länder ist 

auch die regionale Verteilung des Personals der Bundesbehör-

den und -betriebe na c h L ä n der n ermittelt worden5). 

wobei der jeweilige Dienstort als Zuordnungsmerkmal maß-
gebend war. 

Tabelle 6: Personal der Bundesbehörden und -betriebe 
am 2. Oktober 1964 in Dienstorten der Länder 

Vollbeschäftigte Bedienstete Dagegen I Bundes- I 
Wohn-

Bundes- bahn Wirt- bevol-
Land behbr- und schafts- insgesamt 

kerung 

den I ~~~ ~~ n~~~~n 
am 

30.6 . 
sammen 1964 

% I Anzahl ~~ 

Schleswig-Holstein . 10,8 3,2 8,5 4,9 55419 4,1 
Hamburg ......... 3,1 4,9 - 4,4 50096 3,2 
Niedersachsen ..... 18,6 10,7 6,1 12,5 140593 11,7 
Bremen .......... 1,7 1,9 - 1,8 20394 1,3 
Nordrhcin-Westfalen 19,4 25,8 14,1 24,3 274106 28,2 
Hessen ........... 7,4 11,4 7,3 10,5 118248 8,7 
Rheinland-Pfalz .... 8,9 6,2 - 6,8 76268 6,1 
Baden-Wurttemberg 7,5 13,1 - 11,8 133077 14,1 
Bayern . . . . . . . . . . . 16,1 18,0 - 17,5 197153 17,0 
Saarland ......... 1,0 2,1 

I 
- 1,8 

I 
20580 1,9 

Berlin (West) ..... 3,3 2,6 64,0 3,0 33683 3,8 
Ausland .......... 2,2 0,2 - 0,6 6942 -
Zusammen ....... . 100 

I 
100 100 100 11126559 100 

Auf die bevölkerungs stärksten Länder Nordrhein-West-
falen, Bayern, Baden-Württemberg und NiedersaChsen entfal-
len auch die größten Anteile des Bundespersonals. Sir. 

3) Ohne 7832 Posthalter I und 12037 Posthalter II. - 4) Teilbeschäf-
tigte Beamte und Richter gibt es im Bundesbereich nicht. _ 5) Siehe 
auch Gesamtübersicht S. 6':'. 

LandWirtschaft 
Anbau und Ernte landwirtschaftlicher 

Zwischenfrüchte 1964 
Die Witterung war in diesem Jahr für den landwirtschaft-

lichen Zwischenfruchtbau weithin ungünstig. Zwar hatten 
die Untersaaten im Frühjahr gute Wachstumsbedingungen, 
und für die Stoppelsaaten wurden die vorgesehenen Flächen 
infolge der frühen Getreideernte rechtzeitig frei. Die langen 
Trockenperioden im Sommer hemmten aber vielfach die Be-
stellungsarbeiten und die Pflanzenentwicklung. Von der Trok-
kenheit wurden Teile von Süddeutschland besonders stark 
betroffen, während im Alpenvorland und in den küstennahen 
Gebieten Norddeutschlands reichlichere Niederschlage und 
entsprechend bessere Wachstumsbedingungen zu verzeichnen 
waren. 

Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 
Bundesgebiet emschl. BerUn (West) 

Zu- (+) bzw. 
Anbaufläche Abnahme (-) 

Zwischenfruchte 
1964 gegen 

~ s  1963 -1-1964 19Ps/63f1963 
-- --nlOOha- - - -----0;;, - -

Zur Futtergewinnung I I Stoppelklee .................. 283 283 221 -22,0 -21,9 
Andere Sommerzwischenfrüchte . 277 299 399 + 44,0 + 33,4 
Wmterzwischenfruchte ........ 44 46 73 +64,4 I +58,7 

~s~ ~ l ~~~~~ : ~ ~ : :1- ::: -1- ~ - - ~ -~~  r: ~~  
Zwischenfruchte insgesamt ...... I 785 I 830 1 917 I + 16,9 + 10,6 

Der Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten als 
Untersaat im Getreide oder als Stoppelsaat nach Aberntung 
des Getreides oder einer anderen Hauptfrucht erstreckte sich 
in diesem Jahr auf 917000 ha bzw. 12 üfo der Ackerfläche. 
Davon waren 67"/0 mit Sommerzwischenfruchten zur Futter-
gewinnung im Herbst bestanden, während 8 Ofo zur Futter-
gewinnung im nächsten Frühjahr bestimmt sind und 25 Ofo zur 
Gründüngung für die nächste Hauptfrucht untergepflügt wer-
den. Gegenuber dem Vorjahr wurde die Herbstfutterfläche um 
7010, die Fruhjahrsfutterfläche um 59% und die Gründun-
gungsfläche um 11 % erweitert. Damit ergibt sich für den 
Zwischenfruchtbau im ganzen eine Erweiterung um 11 0/0, an 
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der alle Bundesländer beteiligt waren. Am stärksten war die 
Erweiterung in Rheinland-Pfalz mit 62010 und in Baden-Würt-
temberg mit 33 % , am geringsten war sie in Nordrhein-West-
falen mit 1 %. Von den betreffenden Fruchtarten ist der Klee, 
der auch im Gemisch mit Gräsern oder Hülsenfrüchten ange-
baut wird und teilweise als Hauptfrucht für das nächste Jahr 
bestimmt ist, am weitesten verbreitet. Sein Anteil an der 
gesamten ZwisChenfruChtfläche betrug in diesem Jahr jedoch 
nur 33 gegen 45 Ofo im Vorjahr. Der Rückgang ist z. T. auf den 
Ausfall der Vornutzung bei den für das nächste Jahr als 
HauptfruCht bestimmten Neuansaaten zurückzuhihren. 

D 

Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 
Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 

Sommerzwischenfruchte zur Futtergewinnung als Untersaat 
im Getreide oder als Stoppelsaat nach Aberntung des 

Getreides oder emer anderen Hauptfrucht 

St-;ciTHUlsen- \ I I I 
-

Jahr l~  und fruchte Senf, Mais Stoppel-

,=.- 1:':;-1 ~ 0"' '::::t' Futter-
della bohnen, und Sonnen- Steck- kohl 

zusam- I Wicken -rubsen i blumen I rüben t 
men usw.) 

dz je ha 

1958/ 63 1 105,5 

I 

120,0 

I 
93,5 

I 

220,1 

I 

207,9 

I 

211,0 
1962 85,9 106,6 85,9 178,4 193,1 182,8 
1963 105,5 136,0 110,0 211,5 228,4 218,7 
1964 73,7 106,6 I 92,3 155,8 217,8 216,7 

1 000 t 
JD 1958/631 3036 386 400 

I 
518 3266 182 

1962 2347 313 469 545 2976 183 
1963 3017 476 577 696 3640 171 
1964 1659 523 1050 I 504 3934 165 

Die Erträge der verschiedenen SommerzwischenfrüChte zur 
Futtergewinnung waren in diesem Jahr im Bundesdurchschnitt 
je Hektar bis zu 30 % geringer als in dem verhältnismäßig 
gunstigen Vorjahr. Die Erntemengen waren beim Stoppelklee 
infolge der auch kleineren ErntefläChen sogar um 45 % ge-
ringer als im Vorjahr, während sich bei den anderen Sommer-
zwischenfrüchten infolge erweiterter Flächen entsprechend 
geringere Minderernten und teilweise sogar Mehrernten er-
gaben. Rechnet man die verschiedenen Fruchtarten zusam-
men, so ergibt sich eine Gesamterntemenge von 7,8 Mill. t, 
d. s. 9 °/0 weniger als im Vorjahr (8,6 Mill. t). 



' .. 

.. , 
; ," , -, 

Die bereits im Frühjahr abgeernteten Wmterzwischen-
früchte (aus vorjähriger Aussaat) brachten eine Erntemenge 
von 0,78 Milt t, d. s. 19 Ofo weniger als im Vorjahr (0,96 Mil!. t). 

An Winter- und Sommerzwischenfrüchten zusammen wur-
den somit in diesem Jahre 8,6 MiI!. t geerntet, d. s. 10 % weni-
ger als im Vorjahr (9,5 MiI!. t). Von den einzelnen Bundes-
ländern hatten Hessen (-51 %), Saarland (-29%). Bayern 
(- 26%), Rheinland-Pfalz (- 17%), Baden-Württemberg 
(-15%) und Nordrhein-Westfalen (-8%) Minderernten, 
während in Niedersachsen (+ 7%) und Schleswig-Holstein 
(+ 61"10) höhere Ernten als im Vorjahr zu verzeichnen 
waren. 

Gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 1958/63 hat die 
diesjährige Gesamtfläche an landwirtschaftlichen Zwischen-
früchten um 17 0/0, die Gesamternte an Winter- und Sommer-
zwischenfrüchten dagegen nur um 1 % zugenommen. Eh. 

Rübenernte 1964 
Die R übe n an bau f I ä ehe im Bundesgebiet einseh!. 

Berlm (West) ist 1964 zwar im ganzen mit 765000 ha gegen-
uber 1963 unverändert geblieben, aber in ihrer Zusammen-
setzung nach den einzelnen Rubenarten haben sich größere 
Veranderungen ergeben. Der Anbau von Zu c k e r r übe n 
hat um rund 9 % auf 327000 ha zugenommen und liegt um 
14 % über dem Durchsdmitt der Jahre 1958/63. Damit wurde 
die bisher größte Zuckerrubenanbauflache im Bundesgebiet 
erreicht. Eine besonders starke Ausdehnung der Anbaufläche 
von Zuckerrüben ist in Bayern - wo in den letzten Jahren 
neue Zuckerfabriken errichtet wurden - mit 18 % eingetre-
ten, während in den meisten übrigen Landem die Ausdeh-
nung nur zwischen 7 und 13% liegt und in Nordrhein-West-
falen sogar nur 2 % beträgt. Im Gegensatz hierzu sind die 
Anbauflachen von F u t t e r r übe n im Bundesgebiet um 6 % 

zurückgegangen und liegen um 13 % unter dem langjährigen 
Durchschnitt. Die Einschränkungen in den Landern liegen 
zwischen 2 % in Rheinland-Pfalz und 9 % III Bayern. Auch 
der Anbau von K 0 h I r übe n ist im Bundesgebiet um 3 °/0 
zurückgegangen und unterschreitet den Durchschnitt von 
1958/63 um 15 Ofo. 

Da die Witterungsverhältnisse im Sommer 1964, vor allem 
in den wichtigsten RübenanbaugebIeten Suddeutschlands, 
durch wochenlang andauernde Trockenheit verhaltnismäßig 
ungunstig waren, sind dIe He k t are r t rag e z. T. weit 
schlechter als im Vorjahr. Besonders in einigen ausgesproche-
nen Trockengebieten, wie z. B. großen TeIlen von Rheinland-
Pfalz, Baden-Württembergs und in Nordbayern, unterschreiten 
die diesjahrigen Hektarerträge die vorjährigen um 20 bis 
30 %. Im Gegensatz hierzu sind in Norddeutschland 1964 
vielfach bessere Hektarerträge erzielt worden. Da in den 
Herbstmonaten viel Sonnenschelll auftrat, ist der Zucker-
gehalt der Rüben, der sich in dIesen Monaten in der Haupt-
sache bildet, 1964 sehr günstig. Er erreicht im Bundesdurch-
schnitt beinahe 17% und wird nur von den Jahren 1959 und 
1962 übertroffen, liegt aber um rund 1120/0 über dem lang-
jahrigen Durchschnitt. Auch die prozentuale Zuckerausbeute 
ubersteigt den Sechsjahresdurchschnitt. 

DIe Zu c k e r r übe n ern t e im Bundesgebiet wird auf 
rund 12,9 Mil!. t geschätzt, womit sie um rund 370000 t oder 
3 Ofo höher als im Vorjahr ist1). Der langjahrige Durchschnitt 
wird sogar um 23 Ofo übertroffen. Diese Ernte wurde trotz des 
um 5 % niedrigeren Hektarertrages erzielt, weil die Anbau-
flache um 9 °/0 größer war. Eine starke Zunahme der Zucker-
rübenernte zeigt Schleswig-Holstein mit 19 % bei einer um 

1) Vgl. Tabelle S. 6"-. 

ZUCKERRUBENANBAU UND ERNTE 

AN BAU FLÄCH EN 

300 200 100 
Tausend ha 

STAT BUNDESAMT 5016 

1964 

1963 

1962 

1961 

1960 

1959 

1958 

ERNTEMENGEN 
Durchschnitt 1958/63 

15 
Mltl.t 

Sundesgebiet e,"schl. sert'" (West) 

13 % größeren Anbauflache. Ferner weist Niedersachsen bei 
einem etwa gleichen Hektarertrag wie im Vorjahr, aber einer 
größeren Anbaufläche eine Zunahme der Zuckerrübenernte 
um 7 % auf, und in Nordrhem-Westfalen sind auf emer etwas 
größeren Anbauflache und bei einem etwas besseren Hektar-
ertrag rund 5"10 mehr Zuckerrüben als 1963 geerntet worden. 
Von den süddeutschen Gebieten weist nur Bayern eine Zu-
nahme der Zuckerrübenernte um 2% auf, obwohl der Hektar-
ertrag um 13 % schlechter als im vergangenen Jahr ist, wäh-
rend Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg trotz 
größerer Anbauflachen wegen schlechter Hektarertrage ge-
nngere Zuckerrübenernten als im Vorjahr erzielt haben. Der 
Ruckgang in Hessen betragt zwar nur 1 "/0, aber in Baden-
Württemberg sind 7 "/0 und in Rheinland-Pfalz 15% weniger 
Zuckerrüben als 1963 geerntet worden. 

Die F u t t e r r übe n ern t e des Bundesgebietes ist bei 
emem um 12 % kleineren Hektarertrag mIt 18,6 MilL t um 
17 Ofo geringer als im Vorjahr und liegt auch um 13"10 unter 
dem langjahrigen Durchschnitt. In allen Ländern sind dIe dies-
jahngen Ernten klemer als im vergangenen Jahr. In Schles-
wig-Holstein beträgt der Rückgang allerdings nur rund 1"10, 
weil dort der Anbau zwar um 3 Ofo zurückging, aber dies durch 
einen besseren Hektarertrag ausgeglichen wurde. In den 
ubrigen Ländern fallen dagegen klemere Anbauflächen mit 
schlechteren Hektarerträgen zusammen. Am stärksten ist 
der Ruckgang des Gesamtertrages an Futterrüben in Hessen, 
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern, wo er über 
20 "/0 belrägt, wahrend in Niedersachsen 7 % und in Nord-
rhein-Westfalen 12% weniger geerntet wurden. 

Die K 0 h I r übe n ern t e des Bundesgebietes ist bei un-
verandertem Hektarertrag um 3 Ofo kleiner als die vorjährige 
und etwa ebenso groß wie im langjährigen Durchschnitt. Da 
die Hauptanbaugebiete für Kohlrüben in Norddeutschland lie-
gen, wo zwar die Anbauflachen etwas zurückgegangen sind, 
aber die Hektarerträge in Niedersachsen und Schleswig-Hol-
stein um 6 bis 7 % besser als im vergangenen Jahr sind, wur-
den dort rund 4 Ofo mehr Kohlrüben geerntet. In Nordrhein-
Westfalen sind von einer nahezu unveränderten Fläche 
wegen des schlechten Hektarertrages 16 "/0 weniger Kohl-
rüben geerntet worden. In Rheinland-Pfalz betrug der Rück-
gang bei etwa gleicher Fläche sogar über ein Vierte!. Ro. 

Rübenernten 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Fruchtart 1964 
I I I I I" 

D 1958163 i 1958 I, 1959 1960, 1961 1962 i 1963 
__ ~ ~ ~ -----  i I I , 

--~ -- eh- --------~--------

I I 1 i 
, 

I 
I 

Zuckerruben .... 367,3 I 395,8 284,5 
I 

419,9 355,8 
I 

328,3 415,5 393,1 
Futterruben . ...... 485,9 531,1 I 338,7 566,6 I 492,5 440,6 I 548,7 484,4 
Kohlniben . _ .... _ ........ 401,8 I 453,7 

I 
267,6 

I 
365,3 I 466,5 I 422,9 I 471,7 I 471,9 

, I 

- 24-

Zu- (+ ) bzw. Ab-
nahme (-) 1964 gegen 
-- i~ - ~ ~~ H  

% 

- 5,4 
I + 7,0 

-11,7 - 0,3 
+ 0,0 I + 17,4 



Viehbestand am 3. Dezember 1964 
Rinder 

Am 3. Dezember 1964' ) wurden insgesamt 13,04 Mil!. Rinder 
gezahlt. Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres hat sich 
der Bestand um 0,2% erhöht, nachdem er im Juni und Dezem-
ber 1963 und im Juni 1964 Jeweils gegenüber dem Vorjahr 
zunickgegangen war. Am stiHksten, nämlich um 7,2 % , er-
höhte sich der Kälberbestand. Es wurden 1,57 MII!. Kalber ge-
zahlt. Auch der Bestand an drei Monate bis unter einem Jahr 
altem Jungvieh ist gewachsen; an mannlichen Tieren wurden 
mit 1,03 Mil!. Tieren 4,7010, an weiblichen mit 1,62 Mi!!. 1,9"10 
mehr gezahlt als im Vorjahr. Die Tatsache, daß die entspre-
chenden Bestände im Vorjahr stark rücklaufig waren, wirkt 
sich jetzt dahin aus, daß die Bestande an Jungvieh im Alter 
von ein bis unter zwei Jahren zurückgegangen sind. Die Zahl 
der mannlichen Tiere ist um 8,5010 auf 637000 Tiere zurück-
gegangen, die der weiblichen um 4,3 % auf 1,50 Mill. Tiere. 
Die Zahl der älteren männlichen Schlacht- und Masttiere hat 
sich um 0,9 % auf 145000 Tiere erhoht. An Färsen wurden 
mit 591000 Tieren 0,8"/0, an Milchkuhen mit 5,81 Mil!. 0,4010 
weniger gezählt als im Vorjahr. 

Der sich aus Schlachtungen, Ausfuhrüberschuß und Be-
standsveranderung errechnende nutzbare Zugang war im Be-
richtsjahr mit 5,70 Mil!. Tieren hoch. Je 100 Kühe und Färsen 
im Dezember 1963 waren es 88,7 Kalber gegenüber 86,9 Käl-
bern im Jahre vorher. Dieser Zugang und die im Dezember 
des vorigen Jahres vorhandenen Kälber haben die Entwick-
lung des Rinderbestandes folgendermaßen beeinflußt: Der 
Kalberbestand war im Dezember 1964 um rund 100000 Tiere 
ho her als im Vorjahr. Der Nachschub zu den weiblichen Jung-
rindern war um 15 000 Tiere, der zu den mannlichen Jung-
rindern um 35000 Tiere höher. Die Kalberschlachtungen gin-
gen um 260000 Tiere (- 12"10) zurück. Es wurden jedoch etwa 
90000 Kalber ausgeführt, wahrend im Vorjahr die Ausfuhr 
völlig bedeutungslos war. Diese Kälberausfuhr, dIe nach An-
sicht mancher Sachverstandiger den weiteren Aufbau des Rin-
derbestandes bedrohte, ist demnach bei den Kälberschlachtun-
gen und nicht beim Nachschub in den Jungrinderbestand ein-
gespart worden. Die Kalberausfuhr ist überwiegend, und zwar 
mit 65000 Tieren im letzten halben Zahljahr, also von Juni 
bis November, durchgefuhrt worden. Trotzdem errechnet sich 
ausschließlich fur diese Zeit auch die oben für das ganze Jahr 
dargestellte Zunahme des Nachschubs zum Jungrinderbestand. 

Die Zahl der Rinderschlachtungen ist gegenuber dem Vor-
jahr um 4% zurückgegangen, sie betrug 3,63 Mill. Tiere. Von 
den im Dezember 1964 eIn bis unter zwei Jahre alten weib-
lichen Rindern wurden 65 000 Tiere und von den unter ein 
Jahr alten 23000 Tiere weniger geschlachtet. Die Zahl der 
Schlachtungen em bis noch nicht zwei Jahre alter mannlicher 
Rinder ging um 64000 Tiere zuruck. Bei den weiblIchen Rin-
dern bedeutet das einen Schlachtungsrückgang um 16 % und 
4 %, bei den männlichen um 7 %. Die Zahl der Schlachtungen 
jungerer mannhcher Rinder und der Kuhe hat sich gegenüber 
dem Vorjahr nicht verändert. 

Der Rückgang des Kuhbestandes hat sich verlangsamt. Er 
1) Vgl. Tabellen, S. 7". 

ENTWICKLUNG DES VIEHBESTANDES UND DER ZAHL DER VIEHHALTER 
IM DEZEMBER 
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STAT. BUNDESAMT 5017 BundesgebIet ohne Berlm 

zeigte im Juni 1962 mit 5,96 MIl!. Tieren den bisher höchsten 
Stand und nahm im darauffolgenden Halbjahr um 34 000 Tiere 
ab. Von Dezember 1962 bis Juni 1963 betrug der Rückgang 
nur 10000, von Juni bis Dezember 1963 zeigte sich der starkste 
Rückgang, und zwar um 77 000 Tiere. Im ersten Halbjahr 1964 
nahm der Kuhbestand nur noch um 10000 Tiere und im zwei-
ten Halbjahr 1964 um 14000 Tiere ab. Dieser Umstand und 
weiterhin die rücklaufigen Schlachtungsziffern bei den Käl-
bern und dem weiblichen Jungvieh SOWie der verstarkte Nach-
schub in dem Jungrinderbestand deuten daraufhin, daß die 
Rinderhalter nicht gewillt sind, den Gesamtbestand wieder zu 
verkleinern, es ist eher mit einer Vergroßerung zu rechnen. 

Schweine 

An Schweinen wurden 18,17 Mil!. Tiere gezahlt. Dies ist der 
hochste bisher im Dezember ermittelte Bestand. Gegenuber 
dem Dezember J 963 hat er um 9,2 Ofo zugenommen. An Ferkeln 

Rmdviehbestand in den Ländern 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) Dezember 1964 gegen Dezember 1963 in '/0 

Land 

Schleswig-Holstein und Hamburg '" 
NIedersachsen und Bremen .......... 
Nordrhem-Westfalen ... 
Hessen ....... ....... 
Rheinland-Pfalz ..... ... .. 
Baden-Wtirttemberg ........ .. 
Bayern .... " .. .. .. 
Saarland ...... ... .. . ... ........ 
Berhn (West) ..... ... .... . ... .. 
Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . ...... 

Rindvieh-
halter 

- 3,2 
- 3,4 
- 3,1 
- 4,8 
- 6,6 
- 4,5 
- 2,7 
-- 8,0 

- 3,8 

Rindvieh 
insgesamt 

+ 1,3 
i- 2,4 

-1- 2,3 
- 1,9 
- 1,9 
- 2,1 
- 0,5 
- 0,2 

+- 0,2 

I 3 Monate bis unter 
Kalber 2 Jahre alte Tiere_ 
unter 1 1 

3 Monaten I mannlich I weibhch 
I. I 

+ 6,6 - 4,6 + 0,1 
1-14,8 + 3,6 - 0,7 

-:-13,2 _L 7,2 + 0,1 
+ 3,0 + 0,3 - 2,0 
T 8,0 + 0,1 - 3,2 
T 4,1 - 2,7 - 3,2 
+ 4,2 - 4,7 - 1,3 
+ 7,0 +14,6 - 0,1 

+ 7,2 - 0,8 - 1,2 

- 25 -

I 
I -

I Bullen, 
'I Stiere, 

Ochsen 

+18,9 
-1- 8,2 
-I 7,6 
-11,4 
-19,0 
-14,8 
- 7,4 
-24,1 

- 0,9 

2 Jahre und altere TIere 

-~lch he-

Farsen 

+ 12,2 
+ 3,8 
- 0,4 
- 4,9 
- 5,5 
- 6,1 
- 4,8 
- 3,2 

- 0,8 

I nur -zur I zur Mllch- I --- ---

I MIlch- I gewInnung I zusammen 
'gewInnung, und Arben: 

-,- 1,3 + 1,3 
-I 0,9- -22,5 + 0,8 

0,4 --20,7 j- 0,1 
-L 1,7 -26,2 - 2,6 
- 2,2 -10,8 - 3,1 
- 1,0 -14,8 - 2,1 
+ 1,5 -18,2 - 0,0 
- 0,9 -17,7 - 3,5 

+ 0,7 
1 

-18,3 - 0,4 

, . 



Schweinebestand in den Ländern 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) in 'I, 

Land 

Schleswig-Holstein und Hambutg ........ . 
Niedersachsen und Bremen ............. . 
Nordrhein-Westfalen ................... . 
Hessen ............................... . 
Rheinland-Pfalz ....................... . 
Baden-Württemberg ................... . 
Bayern ............................... . 
Saarland .............................. . 
Berlin (West) ......................... . 

Bundesgebiet .......................... . 

- 3,2 
- 3.2 
- 3,1 
- 7.2 
- 8,2 
- 5,3 
- 2,5 
-10,7 

- 4,3 

+ 6,4 
+ 9,4 
+10,0 
+ 3,9 
+ 5,0 
+12,6 
+10,7 
+ 2,0 

+ 9,2 

wurden mit 5,08 Mill. Tieren um 9,8 Ofo mehr gezählt als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres. Die Zahl der Jungschweine hat 
sich um 10,2"10 auf 8,53 Mill. Tiere erhöht. Die Zahl der Mast-
schweine betrug 2,87 Mill. Tiere und war um 8,9 Ofo höher als 
im Vorjahr. Der Zuchtsauenbestand hat um ~ o zugenom-
men und betrug 1,64 Mil!. Tiere. Davon waren 0,98 Mill. Tiere 
trachtig. Diese Zahl liegt um 1,8°/0 unter der des Vorjahres. 

Der aus der Bestandsveränderung und den Schl cht ng~

zahlen errechnete nutzbare Zugang in der zurückliegenden 
Zahlperiode betrug 5,29 Mill. Tiere. 96010 dieser Tiere wurden 
als Ferkel gezahlt, während die restlichen 4 Ofo am 3. Dezem-
ber bereits in den Jungschweinebestand eingereiht wurden. 
Dies Verhaltnis, das saisonalen Schwankungen unterliegt, ist 
für die Dezemberzahlung als normal zu bezeichnen. Gemessen 
an der Zahl der trächtigen Sauen bei der Septemberzählung 
1964 ist die Zahl der zugegangenen Tiere etwas niedriger als 
normal. Je trächtige Sau der Vorzah,lung gingen 5,2 Tiere zu, 
gegenüber 5,4 Tieren im Durchschnitt der letzten 6 Jahre. 
Die Umtriebszeit hat sich geringfiIgig erhöht. Im Dezember 
1963 betrug sie 237 Tage und jetzt 240 Tage. Dem entspricht 
auch eine geringfügige Erhöhung des durchschnittlichen 
Schlachtgewichts von 87,1 kg in der entsprechenden Zähl-
periode 1963 auf 87,4 kg in der zurückliegenden Zählperiode. 

Die Zahl der Schlachtungen in der Zählperiode entsprach 
mit 6,32 Mil!. Tieren den Erwartungen. Dabei blieb die Zahl 
der gewerblichen Schlachtungen geringfügig hinter den Er-
wartungen zuriIck. Bemerkenswert ist jedoch die starke Stei-
gerung der Hausschlachtungen. Ihre Zahl hat sich gegenüber 
dem Vorjahr um 400/0 auf 955000 Schlachtungen erhöht. Es 
ist dies die höchste ZIffer der letzten zehn Jahre. Im Sep. 
tember war die Zahl der Hausschlachtungen um 30000, im 
Oktober um 90000 und im November um 145000 Schlachtun-
gen höher als in den gleichen Vorjahresmonaten. Wären diese 
265000 Tiere auf den Markt gebracht worden, hatte sich das 
Angebot auf dem gewerblichen Sektor um 5 % erhöht. Die 
Schweinehalter haben durch verstärkte Hausschlachtungen 
versucht, den sogenannten Schweineberg etwas abzubauen. 

Der derzeitige sehr hohe Schweinebestand sollte nicht zu 
der Annahme verleiten, dieser "Berg" bliebe längere Zeit be-
stehen. Gemessen am sechsjährigen Durchschnittsbestand der 
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- 0,5 
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einzelnen Zähltermine geht der Bestand bereits wieder zu-
rück. Im März vorigen Jahres war der Bestand um 12,1°/0 
höher als im vorhergehenden sechsjahrigen Marzdurchschnitt, 
im Juni und September wurde der jeweilige Durchschnitt um 
16,9"/0 iIbertroffen, im Dezember aber nur noch um 13,4°/0. 
Daß die rücklaufige Bewegung anhalten wird, ergibt sich aus 
der Entwicklung des Bestandes trachtiger Sauen. Dieser hatte 
vom Juni 1963 bis zum März 1964 stetig zugenommen. Für den 
Juni und September 1964 ergibt sich aber nach Ausschaltung 
der saisonbedingten Bewegung ein Rückgang jeweils zur Vor-
zählung um 2 °/0. Von September zu Dezember 1964 hat sich 
dieser Ruckgang auf 3"10 erhöht. In Süddeutschland ist seiner-
zeit der Bestandsaufbau stärker vorangetrieben worden als in 
Norddeutschland. Entsprechend war der Ruckgang der träch-
tigen Sauen im Dezember, ebenso wie bei den beiden vorher-
gehenden Zählungen, in Suddeutschland stärker als im Nor-
den, wo die Entwicklung des Schweinebestandes stetiger 
verlauft. 

Pferde 

Der Bestand an Pferden ist gegenüber dem Vorjahr um 
15,4 % zurückgegangen. Insgesamt wurden 417000 Pferde ge-
zahlt. Die Zahl der unter ein Jahr alten Fohlen hatte nach 
langjährigem Rückgang in den beiden Jahren 1962 und 1963 
erstmals wieder zugenommen. Diese Entwicklung hat sich 
jedoch nicht fortgesetzt, mit 15800 Fohlen wurden 6,8% weni-
ger gezählt als im Jahre 1963. Die vorhergehende Zunahme 
der Fohlen zeigt sich jetzt bei den ein bis unter drei Jahre 
alten Pferden, deren Bestand 27300 Tiere umfaßt und um 
12,1"10 zugenommen hat. Die Zahl der drei bis unter fünf 
Jahre alten Pferde hat um 13,4 "1o abgenommen, sie betrug 
34000 Pferde. An funf bis unter vierzehn Jahre alten Pferden 
wurden 223000 Tiere und an über vierzehn Jahre alten Pfer-
den 116400 Tiere gezahlt. Diese haben um 12 Ofo abgenom-
men, während der RiIckgang der im leistungsfähigsten Alter 
befindlichen Pferde sogar 20,3 ~ o betrug. Die Uberalterung des 
Pferdebestandes wird deutlich, wenn man den Bestand in 
seine durchschnittlichen Jahrgangsstcirken aufteilt. Es sind 
dann je Jahrgang bei den ein blS unter drei Jahre alten Pfer-

Pferdebestand in den Ländern 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) Dezember 1964 gegen Dezember 1963 in 'lu 

Land 

Schleswig-Holstein und Hamburg ...... . 
Niedersachsen und Bremen ........... . 
Nordrhein-Westfalen ................ . 
Hessen ................ ............ . 
Rheinland-Pfalz ..................... . 
Baden-Württemberg ................. . 
Bayern ............................ . 
Saarland ............................ . 
Berlin (West) ..................... , .. 

Bup,desgebiet ........................ . 

Pferdehalter 

~  
-13,2 
~ 8,5 
~  

-14,7 
~  

-21,2 
-16,2 

~  

Pferde 
insgesamt 

-15,7 
-15,1 
-11,3 
-14,8 
-12,8 
~  

-21,2 
-13,1 

~  

0-1 
(Fohlen) 

- 2,6 
-11,2 
-10,5 
+ 6,7 
+ 0,7 
~ 5,2 
+ 3,1 
~ 1,2 

~ 6,8 

- 26-

Im Alter von ... bis unter ... Jahren 

1-3 

+19,9 
+10,9 
+12,1 
+38,4 
~ 1,6 
- 0,6 
+ 1,6 
+59,6 

+12,1 

~  

-16,7 
-21,5 
~  
+25,9 
~  
-14,7 
~  

~  

~  

I 
~  I 
~  
~  
-26,3 

I ~  

1

1 
~  

I ~  

~  

I -20,3 

-18,6 
-12,1 
- 6,7 
~ 8,7 
~ 6,4 
~  

~  

- 7,9 

-12,0 



den 14000 Tiere vorhanden, bei den drei bis unter fünf Jahre 
alten Pferden schon 17000 Tiere und bei den fünf bis unter 
vierzehn Jahre alten Pferden 25000 Tiere. Der Bestand, der 
vierzehn Jahre und älter ist, laßt sich nach Jahrgängen nicht 
aufgliedern. Sein Gewicht laßt sich aber an seinem Anteil am 
Gesamtbestand messen. Er betrug vor zehn Jahren etwa 10°/0 
und ist bis jetzt auf 28 °10 gestiegen. Infolge dieser Uberalte-
rung ist mit einem weiteren Rückgang des Gesamtbestandes 
zu rechnen. 

Schafe und Ziegen 

Die Zahl der Schafe ist gegenüber dem Vorjahr um 6.6 Ofo 
zurückgegangen; es wurden 839000 Schafe gezählt. Für die 
weitere Entwicklung ist nur die Zahl der weiblichen Schafe 
entscheidend. An über ein Jahr alten weiblichen Schafen wur-
den 447000 Tiere, an jüngeren weiblichen Schafen 164000 
Tiere gezählt. Beide Kategorien zeigten einen Rückgang um 
5,2°/0. Die Zahl der liber ein Jahr alten Hammel ging um 
14,2 Ofo zurück. Ihre Haltung, vorwiegend zur Gewinnung von 
Wolle, spielt nur noch in Nordrhem-Westfalen und Baden-
Württemberg eine gewisse Rolle, aber auch hier sind die Be-
stände etwa im gleichen Ausmaß zurückgegangen wie im 
Bundesgebiet insgesamt. Auch der Ziegenbestand hat seinen 
bisherigen Rückgang kraftig fortgesetzt. Mit 151 000 Ziegen 
wurden 20,1 % weniger Tiere gezahlt als im Vorjahr. Der Be-
stand an über ein Jahr alten weiblichen Ziegen verminderte 
Sich um 21,2 Ofo auf 132000 Tiere. Der Rückgang der Ziegen 
zeigt ebenso wie der der Schafe, in allen Bundesländern etwa 
die gleicben Ausmaße. 

Genügel 

Der Hühnerbestand insgesamt hat sich gegenüber dem Vor-
jahr um 6,1 % auf 77,4 Mill. Tiere erhöht. Bei dem Bestand an 
Legehennen zeigt sich eine gewisse Verschiebung. Im Vorjahr 
hatte der Bestand an über einem Jahr alten Legehennen ge-
ringfügig abgenommen, während der Bestand an jungeren 
Legehennen und zum Nachschub in den Legehennenbestand 
bestimmten Junghühnern erheblich zugenommen hatte. Dieser 
starke Nachschub des Vorjahres macht sich nun bei dem Be-
stand an über einem Jahr alten Legehennen bemerkbar, der 
um 7,8 !J/o auf 29,8 Mi!!. Tiere gestiegen ist. Eine Bestands-
ergänzung ist in diesem Jahr jedoch in geringerem Maße vor-
genommen worden als im Vorjahr; der Bestand an Lege-
hennen, einhalb bis unter ein Jahr alt, ging um 1,8°/0 auf 
32,5 Mil!. Tiere zurück, der für den Nachschub bestimmte 
Junghühnerbestand war mit 6,4 Mi!!. Tieren um 3,7% nied-
riger als im Vorjahr. Sehr stark. und zwar um 81,4%, hat sich 
der Bestand an Schlacht- und Masthühnern erhöht, er umfaßte 
7,3 Mlll. Tiere. 

An Gänsen wurden 1,0 Mil!. Tiere gezählt, an Enten 1,7 MilL 
Beide Zahlen entsprechen etwa denen des Vorjahres. Die 
Zahl der Truthühner ist um 8,6 Ofo zurückgegangen, sie betrug 
389000 Tiere. Die Geflügelhalter scheinen die derzeitige Aus-
weitung des Putenfleischmarktes dem Ausland überlassen zu 
wollen. 

Die Zahl der Tierhalter ist bei allen gezä.hlten Nutztier-
arten zurückgegangen, am stärksten die der Ziegenhalter um 
20 % und die der Pferdehalter um 14,6 %, am geringsten die 
der Rinderhalter um nur 3,8°/0. z. E. 

Industrie 

Industrielle Produktion 1964 
Dezember-Produktion saisonbedingt rücldäufig 

Die industrielle Produklion' ) ist im Dezember - WJe aU-
jahrlich - aufgrund saisonaler Ursachen, die mit der Weih-
nachtszeit und dem Jahresende zusammenhängen, zurück-
gegangen. Der arbeitstaglich berechnete Produktionsindex 
(1950 = 100), der im November einen Stand von 348 erreicht 
hatte, ging auf 324 zuruck; die hiernach emgetretene Ab-
nahme um 6,9"/0 war etwas weniger ausgeprägt als im De-
zember 1963 (- 8,9 Ofo). Damit hat sich der Abstand des 
Produktionsniveaus gegenüber der entsprechenden Zelt des 
VOrjahres von + oo ~ im November auf + 8,3 % im De-
zember vergrößert. 

Von November auf Dezember 1964 ergaben sich bei allen 
Hauptgruppen - außer bei den Energieversorgungsbetrieben 
(+ 4,0 "1o) 2) - Produktionsrückgä.nge. Diese waren bei den 
Grunds toff- und Produktionsgutenndustrien (- 8,6 % ), bei 
den Investitionsgüterindustrien (- 4,9°1.), bei den Ver-
brauchsgutenndustrien (- 11,0°/0,) sowie bei den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien (- 5,8 "/0) weniger intensIv als 
im Vorjahr. Lediglich im Bergbau (- 2,5 Ofo) war di e Ab-
schwachung etwas starker als im Dezember 1963. 

1964 wieder stärkere Expansion der industriellen Erzeugung 

Die industrielle Produktion hat 1964 3) den Stand des Vor-
jahres um 9,2 '0/0 überschritten; das Wachstumstempo, das von 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgeblet (ohne Saar-
land und Berlm), da deren Embeziehung In die Indexberechnung 
vorerst nicht mogl1ch ist. - 2) Die Ofo-Zahlen und Ausführungen im 
Abschnitt tiber den Monat Dezember beziehen Sich auf die arbeits-
tagliehe ProduktlOn (Dezember 21.8, November 20,9 Arbeitstage); 
siehe Tabelle, S. 12':' ff. Absolute Produktionszahlen siehe Tabelle, 
S. 14':' ff. SOWIe Fachserie D "Industne und Handwerk", Reihe 2, 
1964, Heft 12. - 3) Alle Zahlen für 1964 vorläufig. 

1961 bis 1963 mit Jahreszuwachsraten von 5,1"/0, 4,6 Ofo und 
3,5 "1o allmahlich langsamer geworden war, hat sich damit 
wieder unverkennbar beschleunigt, wobei die "gespaltene 
Konjunktur" der letzten Jahre einern allgemeineren, die mei-
sten Industriezweige erfassenden Aufschwung gewichen ist. 
Für die Konjunkturanalyse ist bei der besonders hohen Zu-
wachsrate des Jahres 1964 folgendes zu beachten. Durch Wit-
terungseinflüsse war die Erzeugung - insbesondere in den 
Zweigen mit Außenarhelten - in den ersten Monaten des 
Jahres 1963 stark behindert, ein exogener Einfluß, der 1964 
wegen des normaleren \Vitterungsablaufs nicht bestand, so 
daß die hohe Zuwachsrate von 11,7 Ofo im 1. Quartal 1964 ge-

Veranderungen der industriellen Produktion1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Jahr 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 

I Verarbeitende Industrie 
-Crund::- - - - -------Nili--

Gesamte 
Industrie') 

1 
stoff- . V cl Investl- er- rungs-I ~ - tions- bra:uchs- und 

I 
t' l=i guter- guter- Genuß-

126 
139 
155 
178 
192 
202 
208 
224 
249 
262 
274 
283 
310 

~ - - indu- indu- mitteI-

I ~~ ~  \ strien I strien3
) indu-

strien 
I stnen I 

Veranderung In 0 ~ des Vorjahres.l) 

I \ 1

1 1 + 6,8 + 4,1 +11,7 + 1,3 
I -!-1O,O + 8,0 + 5,3 +16,5 
i +11,8 I +13,9 I +18,3 I + 90 

1

1 +14,9 +15,9 +22,8 +11,0 
+ 7,9 + 7,2 + 8,8 I + 8,3 
+ 5,2 1 + 5,1 + 3,8 + 5,5 

I 
+ 3,1 + 2,4 + 6,9 - 1,2 
+ 7'61 +13,0 + 8,3 I + 6,3 +11,3 +14,8 +16,1 + 8,5 

I + 5,1 + 4,7 + 7,3 + 3,5 

\

1 t ~ ~ , ~ ~ ~ ;1_ ~  1
1 t ~  

-I- 9,2 'c13,7 I + 7,9 i 

-I- 7,7 
+16.7 
+ 5,8 
+ 9,9 
+ 7,3 
+ 9,4 
+ 3,7 
+ 2,8 
+ 3,9 
+ 3.6 + 4,2 
-I- 5,3 
-I- 4,8 

') Errechnet aus kalendermonathchen Indexziffern. - ') EinschI. Bergbau, 
Energieversorgungsbetriebe und Bauhauptgewerbe. - ') Ohne N ahrungs- und 
Genußmittelindustrien. - ') Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. -
') Vorlaufige Ergebnisse. 
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genüber dem 1. Quartal 1963 nicht allein konjunkturell be-
dingt war. Die Auswirkungen des ungünstigen Wetterablaufs 
im 1. Quartal auf das Ja h res ergebnis 1963 dürften aller-
dings gering sein, da vermutlich der größere Teil der kalte-
bedingten Produktionsausfälle im Verlauf des Jahres 1963 
nachgeholt wurde. Es ist ferner zu berücksichtigen, daß auf das 
Jahr 1964 im Durchschnitt der gesamten Industrie und im 
Durchschmtt aller Bundeslander 2,2 Arbeitstage mehr ent-
fielen als auf das Jahr 1963, so daß allein wegen der längeren 
"möglichen" Arbeitszeit, abgesehen von der konjunkturellen 
Lage, eine Erhöhung der Produktion von rd. 1 ° ~ erwartet 
werden konnte. Bei Eliminierung der Witterungseinfltisse und 
der sich auf die Arbeitstage auswirkenden Kalenderunregel-
maßigkeiten durfte demnach die Zuwachsrate etwas geringer 
als 9 % sein. Auf der anderen Seite ist aber auch zu beachten, 
daß der Produktionindex mit seiner stark beschränkten, auf 
schnelle monatliche Unterrichtung ausgerichteten Reihenaus-
wahl einen Teil der laufenden Qualitätsverbesserungen nicht 
erfassen kann und lllfolgedessen die Jahreszuwachsraten der 
Produktion im allgemeinen etwas zu niedrig wiedergibt. 

% 
IO 

VIERTELJAHRLICHE VERANDERUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION. 
Zunahme gegenuber dem gleichen Vierteljahr des VOljahres 

- arbeitstag11th -

, darunter 

~
n estltlonSg te ln st len 

Gesamte Verbrauchsguterindustrien 
Industne ohne h ngs~ en ß ttel 

11 III IV 
1964 

,. ., 
12 

10 

HAT. BUNDE'sAMT 50]9 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlrn\ 
1 \ Investltlonsgutermdustnen = +-0 

350 

300 
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200 

150 

Bundesgeblctlohne Saartand und Berl,") 

Wie anhand der Quartalszahlen gezeigt werden kann, ha-
ben die Auftriebskräfte offensichtlich bis Ende 1964 unver-
mindert angehalten. Die besonders hohe Zuwachsrate von 
11 ,7 ° ~ im 1. Quartal 1964 im Vergleich zur entsprechenden 
Vorjahreszeit war - wie oben erlautert wurde - überwie-
gend witterungsbedingt und sagt deshalb über den Konjunk. 
turablauf wenig aus. Die Zuwachsraten betrugen dann, jeweils 
arbeitstaglich berechnet, im 2. Quartal 6,8 0/0, im 3. Quartal 
7,4"/0 und - nach vorlaufigen Berechnungen - im 4. Quartal 
7,6°/0, haben sich also laufend etwas erhöht. 

Bei wachsender außenwirtschaftlicher Verflechtung der Bun-
desrepublrk mit den Partnerlandem in der Europäischen Wirt-
schafts gemeinschaft scheint sich auch in den Wachstumszyklen 
der Industrieproduktion eine gewisse Interdependenz anzu-
bahnen. Die Zuwachsraten der industriellen Erzeugung waren 
1959 und 1960 m den EWG-Landem allgemein besonders hoch; 
es folgte bis 1963 eine deutliche Verlangsamung der Expan-
sion, die - von einer Ausnahme abgesehen - 1964 wieder 
von emem verstarkten Wachstum abgelöst wurde. 

Jahres-Zuwachsraten der Produktion 
in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

Vorläufige Ergebnisse 

Land 1" ..... ~ ll 1962/61 1963/62 

Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,0 4,9 
Italien ............................. 10,0 9,0 
Belgien. ........................... 6,0 5,7 
Niederlande ....... , .. ............. 5,6 4,5 
Bundesrepublik Deutschland .... ..... 4,6 3,5 

Europaische Wirtschafts-Gemeinschaft . . 6,3 4,4 

1964/63 

7,1 
0,9 
7,3 
7,6 
8,9 

7,3 

Die Ausnahme bildet Italien, wo sich restriktive Maßnah-
men, besonders in den ersten Monaten des Jahres, auch auf 
die industrielle Produktion ausgewirkt haben. 

Wie schon seit langerer Zeit, hat auch 1964 das Arbeits-
kraftepotential der Industrie im ganzen nicht mehr zugenom-
men. Zwar hat sich die Zahl der Beschäftigten in einigen 
"Wachstumsindustrien", wie z. B. im Fahrzeugbau, in der 
elektrotechnischen Industne, in der Mineralblverarbeitung 
und Kohlenwertstoffindustrie, ferner aber auch in der Eisen-, 
Blech- und Metallwaremndustrie erhöht, d9ch stand dem eine 
Verminderung der Zahl der Arbeitskräfte im Bergbau, im 
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Schiffbau, in der Schuhindustrie und Textilindustrie gegen-
über, so daß unter dem Druck der gespannten Arbeitsmarkt-
situation die Zahl der Beschäftigten in der gesamten Industrie 
den Stand des Vorjahres kaum übertraf. Bei steigender Zahl 
der Angestellten ist die Zahl der Arbeiter geringfügig zurück-
gegangen und etwa im gleichen Ausmaß auch die Zahl der 
geleisteten Arbeiterstunden. Daraus ergibt sich die bemer-

Entwicklung des Arbeitskräftepotentials und der Produktion 
in der Industrie') 

Jahr 

1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 

Be- I 
schaf-

104 
104 
105 
109 
112 
113 
112 
112 

Arbei-
ter 

103 
103 
103 
106 
108 
108 
106 
106 

1956 = 100 

! ~~  ~~~ I mim I m 
~~  I ~ ~ 'I 112 I 114 123 m g~ I m 

9
92

5 I 11
4
4
8
3 I 127 133 149 

133 \ 140 I 159 I 92 I 161 I 143 152 174 

') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). Gesamte Industrie ohne Energ1e-
versorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe. Errechnet aus Indexziffern mit 
Dezimalstelle. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

kenswerte Tatsache, daß der verhältnismäßig starke p'roduk-
tionsaufschwung von 1964 allein auf Produktivitatsfortschritte, 
wie z. B. zunehmenden Kapitaleinsatz Je Arbeitsplatz, tech-
nische und organisatorische Verbesserungen, gesteigerte Lei-
stungsintensitat, vielleicht auch auf ein strukturelles Vor-
dnngen der "produktiveren" Unternehmen innerhalb einer 
Branche, zurückzuführen ist. Das Produktionsergebnis je Be-
schäftigten stieg bei dieser Sachlage um 8 0/0. Das Produk-
tionsergebnis je Arbeiter und das ProduktlOnsergebnis je ge-
leistete Arbeiterstunde zeigten eine Zunahme von 8,7 0 /0 

bzw. 9,4 %" Das ist prozentual die stärkste Erhohung seit 
1952. Der Mangel an Arbeitskraften, der 1964 tetlweise zu 
Produktionshemmungen führte, hat die Industrie bei der an-
haltend günstigen Nachfragesituation wiederum zu verstärk-
ten Investitionen angeregt. Betrachtet man einen langeren 
Zeitraum, so ergibt sich, daß die Zahl der Beschäftigten seit 
1961 etwa konstant geblieben ist, die Zahl der Arbeiler seit 
1961 leicht zunickgeht, bei verkürzten ArbeItszeiten die Zahl 
der geleisteten Arbeiterstunden seit 1961 ständig sinkt und 
1964 um etwa 8 010 niedriger war als zur Zeit des höchsten 
Standes im Jahre 1956. Von 1956 bis 1964 hat das Produktions-
volumen demgegenüber um 61 % zugenommen. Der Produk-
tivitätsfortschritt je geleistete Arbeiterstunde betrug in den 
vergangenen acht Jahren 74 0/0. 

I 
Jahrliehe Zunahme in 0 ~ des 

Jahr Produktionsergebrusses 1) 

je Beschaftigten je Arbelter 
-

" je Arbeiterstunde 
I , 

1955 5,9 I 6,2 
I 

6,2 
1956 1,4 

I 
1,8 4,0 

1957 2,1 2,5 

I 
7,5 

1958 2,7 3,4 5,4 
1959 6,8 7,5 8,4 
1960 6,4 

I 

6,9 7,9 
1961 3,0 4,0 

I 
4,9 

1962 4,0 5,0 7,3 
1963 4,3 5,3 6,6 
1964') 8,0 8,7 

i 
9,4 

I 

j.) Produktionsergebnis der Industrie ohne EnergieversorgungsbetrIebe und 
ohne Bauhauptgewerbe. Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - 2) Vor .. 
laufige Ergebnisse. 

Geht man den verschiedenen Ursachen für die recht gün-
stige Entwicklung im Jahr 1964 nach, so zeigt sich, daß das 
Wachstum der Industrieproduktion noch 'bis zum Fruhjahr 
1964 - ebenso wie 1963 - vorwiegend durch die sehr rege 
Aus I an d s n ach fra ge bestimmt worden ist. Dle Ex-
portauftrage lagen von Oktober 1963 bis zum Frühjahr 1964 
um 20 bis 30°/0 über dem Niveau der entsprechenden Vor-
jahreszeit und haben erst danach ihr Wachstum allmahlich 
verlangsamt. Die Ausfuhr von deutschen Industriewaren ist 
dabei durch komparative Kostenvorteile begünstigt worden; 

AUFTRAGSEINGANG IN DER INDUSTRIE 
Zuwachsraten gegenuber dem Jeweiligen Vorphr I) 

Wertindices, kalendermonatlICh, Umsatz MD 1954= 100 

20 --:-

mllnland 

eS ~ sl n  

15 

10 

1 1964 
Gesaillte Industfle2) Grundstoff-und Investltlonsguter-

ProduktlOnsguter- Industflen 
industrien 

8undesgeb"t(ohne Saarland und 8011,,) 
1) 1964 gegenuber 1%3 == Januar bIS tlo",rmber - 2\ Ohne Belgball, Nahllll1gs-u Genllßmltte\moustnel1, 
ohne BauhauDtgewerbe und Energleversorgungsbelnebe - 3) Ohne Nahrungs-u Genußmlttelmdustrlen. 

STAT. BUNDESAMT 5020 

die Preissteigerungen waren in den nachfragenden Landem 
fast durchweg starker als in der Bundesrepubhk. Hinzu ka-
men ferner seit Mitte 1963 die günstigen Auswirkungen der 
EWG-Zollpraferenzen, die beispielsweise den Export an 
deutschen Kraftfahrzeugen, Maschinen, elektrotechnischen 
Erzeugnissen und optischen Geraten, also im wesentlichen 
von InvestItionsgütern, m andere EWG-Länder stark begün-
stigten. Im Verlauf des Jahres 1964 haben sich dann auch die 
bin n e n wir t s c h a f t I ich e n Auftriebskrafte deutlich 
verstarkt. Die Auftragseingiinge der Industrie von inlandi-
schen Kunden lagen 1963 um nur 1 bis 2°/0 über dem Vor-
jahresniveau; sie haben 1964 (Januar bis November) den 
Stand der Auftragseingange in der entsprechenden Vorjahres-
zelt um 14,5 nlo ubertroffen. Die Impulse zu einer Steigerung 
der IndustneproduktJon gmgen einerseits von der wachsen-
den Bereitschaft der industnellen Unternehmen zu verstark-
ten Aus r u s tun g s mvestitionen aus; die aus dem Inland 
stammenden Auftragseingange bel den InvestitlOnsguter-
industnen, die 1961 und 1962 unverandert auf dem Niveau 
von 1960 verharrten, nahmen 1963 um 6"/0 und 1964 (Januar 
bis November) um 13,3 °/0 zu. Desgleichen hat auch die kraftige 
Belebung in der Bau wir t s c h a f t auf die zuhefernden 
Industrien ausgestrahlt. So haben z. B. die Auftragseingange 
bel der Industrie der Steine und Erden 1964 um 15 °/0 (1963 
+ 2 ,0/0), bei der Baumaschinenindustrie um 14 üfo (1963 - 3 0/0) 
zugenommen. Schließlich ist aber auch mit dem steigenden 
Masseneinkommen die Nachfrage nach Erzeugnissen der Ver-
brauchsguterindustnen verstarkt worden: Die aus dem Inland 
stammenden Bestellungen bei elen Verbrauchsguterindustrien, 
die 1963 um ~ o über dem Vorjahr lagen, haben sich 1964 
(ebenfalls Januar bis November) um 11 010 erhöht. Ganz all-
gemein ist in den meisten Industriezweigen der Auftragsein-
gang 1964 starker angestiegen als die ProduktIOn, so daß sich 
die Auflragsbestande vermutlich nicht verringert haben. Dies 
gilt auch - mit Unterschieden im emzelnen - fur die Grund-
stoff- und Produktionsguterindustrien, wo die für diese In-
dustrien maßgebenden Auftragseingdnge aus dem I n 1 a n d 
um 17 üfo über dem Stand von 1963 lagen. 

Eine Branchenanalyse zeigt, daß eine größere Zahl von 
Industnezweigen, die 1963 rücklaufige Produktionszahlen auf-
wiesen, ihre Erzeugung wieder ausweiten konnten. Hierzu 
geharen u. a. die elsenschaffende Industrie sowie die Ziehe-
relen und Kaltwalzwerke, die Kohlenwertstoffilldustrie, die 
Flachglasindustne, die Sagewerke und die holzbearbeitende 
Industrie, der Maschinenbau, die elektrotechnische Industrie, 
die Uhrenindustrie, die Stahlverformung, die feinkeramische 
Industrie, die holzverarbeitende Industrie und die Leder-
erzeugung. Ferner zeigt sich, daß Sich bei einer ganzen Reihe 
von Branchen die Zuwachsraten wesentlich verstarkten oder 
das vVachstum in unverminderter Starke anhielt. 
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AUFTRAGSEINGANG UND UMSATZ IN DER INDUSTRIE 
Gleitende 3 - MOllatsdurchschnitte 

log. Maßs',. Wert Index, ka'endermonatllch, Umsatz MD 1954 = 100 log Maßs'ab 
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STAT. BUNDESAMT 5021 
Bundesgeblet(ohne Saarland und Berlm) 

Von 43 Industriezweigen haben ihre Produktion 
gegenuber dem Vorjahr 

1963 .......... . 
1964 .......... . 

erhoht 
vermindert gehalten bis 5 ~ ~ von 5,1 % über 10°& 

bis 10% 

13 
1 

6 
4 

13 
5 

8 
15 

3 
18 

Gewiß ist eine Aufzählung der Zweige nach fallenden oder 
steigenden Produktionszahlen insofern nicht besonders aus-
sagekräftig, als sie von der Tiefe der Gliederung nach Indu-
striezweigen und damit von ZufälIigkeiten abhangig ist. Die 
Tabelle zeigt jedoch fur 1964 ohne Zweifel eme breitere 
Streuung der konjunkturellen Belebung, als es 1963 der Fall 
war. 

Als Folge der gedampften Entwicklung der Kohlenfbrde-
rung und der rückläufigen Produktion im Eisenerzbergbau 
nahm dIe be r 9 bau I ich e Erz e u gun 9 im ganzen nur 
um 3,5 % zu. Das weItaus starkste Wachstum erreIChten im 
vergangenen Jahr die G run d s t 0 f f - und Pro d u k -
tionsgüterindustrien (+ 13,7010). Hier wirkt sich 
vor allem die weitere kräftige Expansion der chemischen 
Industrie (+ 14,4 Ofo) und der Umschwung in der eisenschaf-
fenden Industrie (+ 19010) aus, die ihre Erzeugung nach der 
seit 1961 anhaltenden rücklaufigen Entwicklung wieder stark 
erhöhte. Auch bei den I n v e s t i ti 0 n s g ü t er i n d u -
s tri e n (+ 9,1 010) und bei den Ver b rau c h s g ü t e r-
in d u s tri e n (+ 7,9 0/ 0 ) hat sich das Wachstumstempo ge-
genüber der Entwicklung in den Jahren 1961 bis 1963 wieder 
deutlich verstarkt, was auch bei einer Gruppierung nach 
"reinen" InvestItionsgtitern (+ 8,2 0/ 0) und "reinen" Ver-
brauchsgütern (+ 7,6 0/ 0) zum Ausdruck kommt. Bei den Na h-
run 9 s - und Gen u ß mit tel in d u s tri e n (+ 4,8 °/0) 
hielt das stetige Wachstum weiterhin in etwa gleicher Inten-
sitat wie in den beiden Vorjahren an. 

Produktionsindex für Investitionsgüter und für Ver-
brauchsgüter1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950 = 100 

Warengruppe 1962 I 1963 I 1964') 
e n ~ ~gi~  des o h ~ -

Investitionsguter . . . . . . .. · .. ·.·· ... ·-1 
Kraftfahrzeuge (LKW, PKW ilber 

+ 3,0 - 0,2 1

1 

+ 8,2 

1,5 Ltr. u. a.) .................. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...... . 
Maschinen und maschinelle Anlagen .. 
Stahlbauten .. .................. . 
Sonstige Investitionsguter .......... . 

Verbrauchsguter ............ . ...... . 
Fahrzeuge (PKW unter 1,5 Ltr., 

Motorrader u. a.) ........ . ..... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...... . 
Textllien, Bekleidung, Schuhe ... '" 
Mobe! .......................... . 
Pharmazeutische, kosmetische Artikel, 

Waschmittel ................... . 
Sonstige Verbrauchsgilter') ......... . 

f- 7,2 
+ 1,9 
+ 1,5 
+ 5,8 
- 1,0 

+ 6,1 

+10,3 
- 0,3 
+ 6,3 
+ 7,9 

+ 11,9 
+ 4,0 I 

+ 6,0 +11,9 
+ 0,8 + 9,9 
- 4,1 + 5,6 
+ 1,3 - 0,4 
- 4,1 + 9,4 

+ 4,0 + 7,6 

+17,3 + 5,6 
- 3,4 +16,6 
+ 4,0 + 3,4 
.- 6,6 +12,1 

+ 7,6 + 8,8 
+ 1,1 + 9,0 

') Errechnet aUs kalendermonatlichen Indexziffern. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
~ 3) Glas- und Porzellanwaren, Uhren, Fotoapparate u. a. 

Die Entwicklung in den einzelnen Industriezweigen 

Im Be r g bau nahm die Produktion insgesamt um 3,5% 
zu, d. h. etwas starker als 1963 (+ 2,8010), bei allerdings sehr 
unterschiedlicher Entwicklung in den einzelnen Zweigen. 
Unter dem Einfluß der konkurrierenden billigeren Auslands-
erze setzte sich im Eisenerzbergbau - ° ~  die 
seit 1962 rücklaufige Entwicklung durch weitere Stillegung 
von Gruben fort. Im Metallerzbergbau (+ 1,0%) 
wurde das Produktionsniveau des Vorjahres etwa gehalten. 
Auch im S t ein k 0 h I e n b erg bau (+ 0,3010) blieb die 
Fbrderung nahezu unverandert. Der anhaltende Rückgang der 
Untertagebelegschaft wurde durch erhöhte SchichtIeistung 
ausgeglichen. Der Absatz hat sich erheblich verschlechtert, so 
daß die Haldenbestande nach dem Tiefstand Ende 1963 mit 
1,9 Mil!. tauf 6,6 Mil!. t Ende 1964 gewachsen sind. Die 
Nachfrage ist teils durch die milde Witterung des Berichts-
jahres beeintrachtigt worden, teils ist die Substitution der 
Steinkohle durch andere Energietrager, insbe'Sondere durch 
Heiz'bl, weiter fortgeschritten; auch die Ausfuhr hat sich merk-
lich verringert. Dagegen wurde die Produktion von Zechen-
koks infolge des Aufschwungs in der eisenschaffenden Indu-
strie merklich erhbht. Die starke Nachfrage führte zu einem 
Abbau der Haldenbestände auf einen seit Jahren nicht erreich-
ten niedrigen Stand von 0,9 MiI!. t Ende 1964. Die B rau n -
k 0 h 1 e n förderung nahm durch den größeren Bedarf der 
Kraftwerke um 4,0010 auf 110,9 Mil!. t zu. Die beachtliche Pro-
duktionsausweitung im KaI i - und S t ein s al z b erg -
bau (+ 11,3010) gegenüher 1963 (+ 3,4010) wurde im wesent-
lichen durch eine erhbhte Aufnahmefähigkeit der Landwirt-
schaft fur Kalidüngemittel bestimmt. Der Verbrauch im Inland 
erhöhte sich um 4 %; aber auch die Lieferungen in das Aus-
land, dIe nahezu die Hälfte des Gesamtabsatzes ausmachen, 
nahmen betrachtlich zu (+ 10%). Der Trend zu hochprozenti-
gen Kaliqualitaten sowie zu deren Verwendung in rationellen 
Voll- und Mischdtingern, dIe inZWIschen etwa 30% der Ge-
samterzeugung darstellen, hielt weiterhin an. Die Steinsalz-
gewinnung (+ 3010) konnte nach der Aufwärtsentwicklung in 
den Vorjahren (1962: + 5 0/0; 1963: + 14 %) den Produktions-
stand gut behaupten. In der Erdöl- und Erdgasgewin-
nun g (+ 9,9010) war die Zuwachsrate für 1964 nicht mehr so 
ausgepragt wie in den letzten Jahren (1961: + 11,8°/0; 1962: 
+ 10,5'"/0; 1963 + 12,2"10). Bei der Erd6lförderung (+ 3,9 0/();; 

1963: 8,9"10) wirkte sich der Fortfall des Rohölzolles ab Ja-
nuar 1964 aus, der zur Schließung von unrentablen Olfeldern 
führte und die Bohrungen nach Erdöl einschrankte. Dafür 
verlagerte sich die Aufschliessungstätigkeit verstärkt auf Erd-
gaslagerstatten, deren Erschließung - insbesondere im nord-
deutschen Raum - die nachgewiesenen Erdgasvorkommen 
im Bundesgebiet (Ende 1964 etwa 200 Mrd. cbm) wesentlich 
erhöht hat und die Jahresf6rderung um 59'"/0 auf rd. 1,5 Mrd. 
cbm ansteigen ließ. Wahrend die Felder zwischen Weser und 
Ems sowie westlich der Ems mit 47 Ofo bzw. 28 "/0 den grbßten 
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Index der industriellen Nettoproduktion1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950 = 100 

I I I I I Zp- (+) bzw. Ab-
Indexgruppe \1961 

1962 I 1963 1964')\ nahme (-) 
• I 1964 I : I gegen 1963 

i °0 3 ) 

Gesamte Industrie-1.) ............. , 262 274 283 310 + 9,2 

Bergbau ....................... 149 152 156 161 + 3,5 
Koh1enbergbau ........ ....... 118 118 119 120 -t 0,9 
Eisenerzbergbau ....... ... . .. 170 I 152 I 118 107 - 9,6 
Metallerzbergbau ............ 118 114 121 122 + 1,0 
Kali- und Steinsalzbergbau .. 209 202 208 232 +11,3 
Erdol- und Erdgasgewinnung .. 570 631 707 777 + 9,9 

Grundstoff- und Produktions-
guterindustrien ................ 274 290 306 348 +13,7 
Industrie der Steine und Erden ., 235 249 255 288 -t 13,0 
Eisenschaffende Industrie 237 231 221 263 +19,2 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießereien ................. 189 179 169 192 +13,4 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ... 267 243 241 254 + 5,2 
NE-Metallindustrie ............ 243 236 245 278 +13,5 
MetalIgießereien ........... . , 363 360 373 435 +16,6 
Chemische Industrie einschi. 

Chemiefasererzeugung und 
ohlenwe t~to in st ie ...... 328 368 404 462 +14,4 

Kohlenwertstoffindustne ...... 181 176 172 189 + 9,3 
Chemiefasererzeugung ... .. 435 568 645 780 +21,0 

Mineralolverarbeitung ....... 663 746 854 971 +13,7 
Kautschuk und Asbest verarbei-

tende Industrie .............. 281 289 306 337 +10,4 
Flachglasindustrie ........... 228 247 241 263 + 9,1 
Sagewerke und holzbearheitende 

Industne ................ 124 126 123 130 + 6,0 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie 205 208 214 225 + 5,4 
" 

InvestitIOnsguterindustrien 363 373 378 412 + 9,1 
Stahlbau (eins chI. Leichtmetall- I 

bau) . ..... . . . . . . . . . . 213 215 216 225 + 4,0 
Maschinenbau ............ .. 308 312 300 I 320 + 6,5 I 
Fahrzeugbau . . . . . . . , . . . . . . . . . . 558 605 672 738 + 9,7 
Schiffbau. ' ......... ...... 332 315 280 282 + 0,5 
Elektrotechnische Industrie 465 477 467 523 +12,0 
Feinmechanlsehe und optische 

Industrie einschI. Uhren-
industrie ..... .. .. ....... 307 307 316 344 , 8,7 
Uhrenindustrie .............. 292 279 261 301 +15,1 

Stahlverformung .. .... 297 280 276 309 + 12,0 
Eisen-, Blech- und Metall- , 

warenindustrie .......... 267 272 277 304 + 9,8 

V erbrauehsguterindustrien ~  ...... 218 230 235 253 7,9 
Feinkeramlsche Industne ....... 230 229 223 244 + 9,5 
Hohlglasindustrie '" .. .' 279 298 320 337 + 5,5 
Holzverarbeitende Industrie 

einsehl. Mobelindu&trie .... 220 236 230 259 +12,6 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sport-
gerate-Industrie .......... 330 344 344 383 +11,4 

Papier und Pappe verarbeitende 
Industrie . ............. 229 253 264 292 +10,6 

Druckerei- und Vervielfaltlgungs-
I Industrie ... . . . . . . . . . . 242 255 265 281 -I 6,2 

Kunststoffverarbeitende Industrie 1034 226 ',1293 1 607 +24,3 
Ledererzeugende Industne 123 i 119 I 116 118 + 1,7 
Lederverarbeitende Industne .... 265 266 I 275 294 + 7,0 
Schuhindustrie 183 189 

, 
191 197 + 3,2 ..... .......... 

TextIlIndustrie ... .. . . . . . . . . 171 175 I 179 189 + 5,4 
BekleidungsIndustrie ....... .. 278 296 302 312 + 3,2 

Nahrungs- und Genußmittel-
I Iniustrien " .......... .. 222 231 244 256 ·1 4,8 

Ernahrungsindustrie ........... 240 250 265 279 + 5,2 
Brauerelen ........... .. ' 364 388 414 452 + 9,1 

Tabakverarbeitende Industrie ., 184 191 198 206 + 3,9 

EnergieversorgungsbetIlebe 257 278 I 303 329 8,8 ....... 

I 
+ 

Elektrizitatserzeugung ......... 278 302 330 364 +10,3 
Gaserzeugung ............... 174 185 195 193 - 1,1 

I 

1) Durchschnitt der kalendermonatlichen Indexziffern. - 2) Vorlaufige Ergeb-
nisse. - 3) Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - ') EinschI. Bauhaupt-
gewerbe. ~ 5) Ohne Nahrungs- und Genußmittehndustrien. 

Anteil an der Gasdarbietung fur die öffentliche Versorgung 
und die Industriebetriebe hatten, lieferten die Vorkommen 
im Alpenvorland immer noch einen Beitrag von 17 %. Wenn 
sich auch der duekte Erdgasverbrauch als Brenn- und Roh-
stoff in der Industrie (ohne Elektrizitatswerke) 1964 merklich 
erhöht hat (rd. 70 0/0). so ist doch zu beachten, daß diese Erd-
gas mengen noch nicht 10% des Orts-, Kokerei- und Ferngas-
verbrauchs der Industrie im gleichen Zeitraum ausmachten. 

Bei den G run d s t 0 f f - und Pro d u k t Ion s gut e r -
in d u s tri e n (+ 13,7 "I,,) war die Zuwachsrate, wie schon 
1962 und 1963, am starksten von allen Hauptgruppen. Die 
I n d u s tri e der S t ein e und Erd e n, deren Produk-

Produktions entwicklung in den Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Industriezweig ~~  ~  ~ ~ 
Veranderung gegenüber Vorjahr in % 

Grundstoff- und Produktionsguter-

I industrien insgesamt ............. + 4,7 + 6,1 + 5,4 +13,7 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden '. +- 8,2 + 6,0 -'- 2,4 +13,0 
Eisenschaffende Industrie ......... - 2,2 - 2,5 ~ 4,3 +19,2 
Chemische Industrie!) . . . . . . . . . . . . +- 6,4 +12,1 + 9,8 +14,4 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . . . . . +21,5 -t-12,6 +-14,4 +13,7 
Kautschuk und Asbest verarbei-

tende Industrie . .............. + 2,3 -t 2,6 + 5,9 +-10,4 
Fiachglasindustrie ............... - 1,5 + 8,4 - 2,5 + 9,1 
Sagewerke und holzbearbeitende 

I Industrie ..................... - 0,5 + 1,3 - 2,3 + 6,0 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

I Pappe erzeugende Industrie ..... + 2,4 -+- 1,5 + 2,9 + 5,4 

1) EinschI. Kohlenwertstoffindustrie. 

tion 1963 nur geringfügig (+ 2 %) zugenommen hatte, konnte 
unter dem Einfluß der erhöhten Bautiltigkeit ihre Erzeugung 
1964 um 13,0"/0, steigern. Hierbei hat insbesondere die Her-
stellung von Zement sowie von Betonsteinerzeugnissen für 
den Tlef- und Straßenbau kräftig zugenommen. Daneben hat 
sich auch durch die gunstige Entwicklung in der eisenschaffen-
den Industrie die Herstellung von feuerfesten Erzeugnissen 
beträchtlich erhöht. Demgegenüber war die Produktionszu-
nahme bei Mauerziegeln mit 4 °/0 verhältnismäßig schwach. 
Die rückläufige Entwicklung der Herstellung von Dachziegeln 
zugunsten der Betondachsteine hielt weiterhin an. Nach der 
von 1961 bis 1963 rückläufigen Entwicklung hat die eis e n-
sc ha f f end eIn d u s tri e ihre Produktion 1964 stark er-
höht (+ 19,2 °/0). Die Belebung der Nachfrage kam allein aus 
dem Inland, wo sich die Auftragseingange um 30 % erhöhten. 
Neben der Steigerung des laufenden Bedarfs dürfte hier die 
Wiederauffu!lung der Läger beim Handel und bei der weiter-
verarbeitenden Industrie eine entscheidende Rolle gespielt 
haben, verstarkt durch die Erwartung steigender Preise. Die 
lebhafte Aufwartsentwicklung der c h e m i s c h e n In du -
strie hat sich 1964 verstärkt fortgesetzt (+ 14,40/0). Von 
einer Erhöhung sowohl der inländischen wie auch der auslän-
dischen Nachfrage angeregt, war eine krilftige Ausweitung 
vornehmlIch bei den anorganischen und organischen Grund-
chemikalien (+ 6 % bzw. + 22 °/0) und jenen chemischen Spe-
zialerzeugnissen, z. B. Kunststoffen, Chemiefasern, Lacken und 
Anstrichmitteln, Teerfarbstoffen zu verzeichnen, die zur wei-
teren Be- und Verarbeitung eingesetzt werden. Beachtliche 
ProduktIOnserhöhungen zeigten ferner die konsumnahen 
chemischen Erzeugnisse, wie z. B. pharmazeutische Speziali-
täten, Waschmittel. Bei den Produkten der Kohlenwertstoff-
industrie (+ 9,3 %) stellte sich nach der stagnierenden Ten-
denz der VOTjahre wieder eme deutlIche Zunahme ein. Der 
Produktionsverlauf in der Mi n e r a I ö I ver a rb e i tun g 
stand - wie bel der zunehmenden Substitution der Kohle 
durch Heizbl sowie bel der fortschreitenden Motorisierung 
nicht anders zu erwarten war - Im Zeichen einer weiteren 
starken Expansion (+ 13,7 0/0). Die Zuwachsrate stieg in etwa 
gleichem Ausmaß wie 1963 und wurde vornehmlich bestimmt 
von dem wachsenden Bedarf an Heizöl, das mit etwa 55 % 

an der Gewinnung aller Mmeralblerzeugnisse beteiligt war. 
MIt einer Steigerung von 38 ~ o  bei leichtem Heizol sogar 
57 %', ubertraf das Heizöl insgesamt die Zunahmen von Mo-
torenbenzin (+ 10"10) und Bitumen (+ 22 %) erheblich. Um 
die Rohölverarbeitung im Inland dem Mmeralölbedarf anzu-
passen und die Importe von Fertigerzeugnissen in Zukunft zu 
verringern, wurde der Ausbau der KapazItaten fortgesetzt; 
zwei neue Raffinerien sind im süddeutschen Raum in Betneb 
genommen worden. In der kau t s c h u k ver a rb e i t end e n 
In d u s tri e (+ 10,4"10) setzte sich die Produktionssteige-
rung der VOfJahre verstarkt fort (1961: + 2,4"/0; 1962: 
+ 2,8 % ; 1963: + 6,3'ü/o). Die Zunahme stand mit der erhbh-
ten FertIgung von Bereifungen (+ 13 %) im Zusammenhang, 
die durch den wachsenden Kraftfahrzeugbestand im Inland 
und verbesserte Exportmbglichkeiten emen günstigen Absatz 
fanden. Auch in der Erzeugung von Weich- und Hartgummi-
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waren (+ 7°/0) wurden die Vorjahresergebmsse deutltch 
überschritten. Beim Rohstoffeinsatz hat der preisgünstige 
Synthesekautschuk inzwischen einen Anteil von durchschnitt-
lich 50010 erreIcht. 

Bei den vorwiegend I n v e s t i t ion s g ü t e r herstellen-
den eisen- und metallverarbeitenden Industrien war nach der 
deutlIchen Verlangsamung des Wachstums in den Jahren 1962 
(+ 3010) und 1963 (+ 1,3010) die Produktionszunahme mit 
9,1 % wIeder sehr beachtlich. Zu der bereits 1963 emsetzenden 
Belebung der Nachfrage aus dem Ausland kam 1m Verlauf 
des Jahres 1964 noch eine bemerkenswerte Steigerung der 
Inlandsbestellungen. Das allgemem günstIge Konjunktur-
klima veranlaßte die inlcindischen Unternehmen offenbar zu 
weiteren Rationalislerungsmvestitionen und dort, wo trotz 
des verlangsamten Wachstumstempos der Vorjahre die Ka-
pazitäten voll ausgelastet waren, auch zu Kapazitatserweite-
rungen. Wahrend bel dem Auftragseingang aus dem Inland 
der Zuwachs 1963 gegenuber 1962 nur 3°/0 betrug und damit 
nur etwas hoher lag als der Produktionsanstieg, setzte An-
fang 1964 eine erhebliche, liber dem ProduktlOnszuwachs 
liegende Auftragsbelebung ein, die sich bis zum Jahresende 
fortsetzte. Bemerkenswerte Steigerungen ergaben sich hierbei 
besonders in der Elektro-Industrie und im Maschinenbau, wo 
die Inlandsbestellungen nach dem Ruckgang 1m vergangenen 
Jahr sehr stark zugenommen haben. Von Januar bis Novem-
ber 1964 lagen die Bestellungen bei den Investltionsgüter-
industrien aus dem Inland um 13 "1/0, die Bestellungen von 
ausländischen Kunden um 14010 uber dem Stand der ent-
sprechenden Vorj ahreszei t. 

Von allen zu den InvestItlOnsguterindustnen zahlenden 
Zweigen wies dIe eIe k t rot e c h n i s c hel n d u s tri e, 
die 1963 das Vorjahresergebnis mcht erreIcht hatte, den 
starksten Produktlonsanstieg auf (+ 12,0 0/ 0), wobeI sich dIe 
Zuwachsrate von + 8010 im 1. Quartal auf + 16'0/0 im 4. Quar-
tal erhöhte. Diese Entwicklung wurde gleichermaßen bestimmt 
von starken Zunahmen bei typischen Gutern des InvestJtions-
bedarfs als auch bel langlebigen Gebrauchsgutern. So ist u. a. 
die Herstellung von Elektrowerkzeugen, Schweißgeraten und 
elektrischen Meßgeräten und der zur EnergIegewinnung be-
stimmten Erzeugnisse WIe Elektromotore, InstallatlOnsgerate 
sowie Drahte und Leitungen, die im vergangenen Jahr all-
gemem rlicklaufig war, wieder gestiegen. Beachtliche Zunah-
men ergaben sich auch bei elektromotorischen Wirtschafts-
geraten wie Waschmaschinen sowie bei Kuhlschranken, de-
ren ProduktlOn auch im vergangenen Jahr stark zugenommen 
hatte. Im Zusammenhang mH der anhaltend lebhaften Bau-
tatigkeit stieg auch die Herstellung von Beleuchtungsk6rpern 
und Elektroherden, die zunehmend Herde herkommlicher Be-
heizungs arten verdrangen. Wahrend die Produktion von Rund-
funktischgeraten weiter abnahm, setzte sich mit fortsdueiten-
der Motorisierung der krafige AnstIeg bei Koffer- und Kraft-
fahrzeugempfangsgeraten trotz der starken Auslandskonkur-
fenz fort. Auch bel Fernsehempfangsgeraten hielt bei großem 
Exportanteil dIe lebhafte Aufwartsbewegung weIter an. Die 
Zunahme im Fa h r z e u g bau (+ 9,7 "/0), der bereits seit 
Jahren Haupttrager der AufwartsentwIcklung im Bereich der 
Inveshtionsguterindustrien ist, war zwar weIterhin sehr be-
achtlich, jedoch nicht mehr so ausgepragt wie 1963. Wahrend 
der AnteIl der Ausfuhr an der ProduktlOn weIter erhöht wer-
den konnte, zeigte SIch bei den Bestellelllgangen aus dem 
Inland eine leichte Stagnation. Bei Personenkraftwagen mit 
einem Hubraum von 1 bIS 2 I verlief das ProduktlOnswachs-
turn sehr konstant. Auch bei den Fahrzeugen liber 2 I ergab 
sich durch das Hinzukommen eines neuen Fahrzeugtyps em 
beträchtlIcher AnsIleg. Hingegen mußte dIe Produktion von 
Klemwagen kraftige Einbußen hinnehmen. Anhaltend inten-
siv ist auch dIe Produktionsausweitung bei Kombinations-
kraftwagen und bei Lastkruftwagen der mittleren Klassen, 
wahrend die Herstellung leichterer Fahrzeuge weIter zuruck-
gmg. Nach der bereits seit langerer Zeit rilcklautigen Tendenz 
in der Fertigung von Fahrradern konnte erstmals wieder ein 
leichter Anslleg verzeichnet werden. Auch Kraftrader und 
Mopeds nahmen starker zu. Im M a s ChI n e n bau, dem 
großten und sehr exportonentierten Industriezweig mit typi-

scher Investitionsgüterfertigung , gab die allgemeine Konjunk-
turbelebung erheblichen Auftneb (+ 6,5 % ), wahrend die 
Produktion 1m Jahr 1963 unter dem Vorjahresniveau geblie-
ben war. Diese Tendenzumkehr hatte sich bereits im 4. Quar-
tal 1963 angebahnt und kam besonders 1m 1. Quartal 1964 zur 
Auswirkung. Noch ausgepragter war die Zunahme bei den 
Auftragseingängen, wobei die Nachfrage wieder stärker von 
der Investitionstatigkeit des Inlandes bestimmt war als von 
der Ausweitung der Auslandsbestellungen, die zunächst mit 
hohen Zuwachsraten Ende 1963 den Anstoß zur Belebung 
gegeben hatten. Die in den einzelnen Sparten dieses Industrie-
zweIges recht unterschiedlIche Produktionsentwicklung wurde 
wesentlich von starken Zunahmen bei Maschinen für die Ver-
brauchsguterindustrien getragen, deren Produktion im ver-
gangenen Jahr nickläufig war. Während die Herstellung von 
Landmaschinen, die 1Il den letzten Jahren etwas stagnierte, 
elllen neuen Hochststand erreichte, und auch die Fertigung 
von Maschmen- und Prazisionswerkzeugen, Druckereimaschi-
nen, Textilmaschinen, Büromaschinen sowie Maschinen für die 
Bauwirtschaft und Maschinen fur dIe kunststoffverarbeitende 
Industrie an der lebhaften AUfwartsentwicklung teilnahm, 
mußte dIe Produktion von Metallbearbeitungsmaschinen so-
wie von Hutten- und Walzwerksemrichtungen Rückgange hin-
nehmen. Auch bel der Eis e n -, BI e c h - und Met a 11 -
war e n i n d u s tri e (einsch!. Stahlverformung) war die 
Produktionszunahme sehr beachtlIch (+ 10,3 '010). Bestimmend 
fur diese Entwicklung waren die beträchtlIchen Zunahmen bei 
Kraftwagenzubehor, bei Schlossern und Beschlagen sowIe in 
der Herstellung von Radiatoren fur Zentralheizungen, die 
auch im vergangenen Jahr starke Erhohungen aufzuweisen 
hatten. Trotz erheblIch verstärkter Emfuhr von Schneidwaren 
und Bestecken und starker Konkurrenz auf den Auslands-
märkten konnte die Fertigung dieser Erzeugmsse nach dem 
Rlickgang im vergangenen Jahr merklich gesteigert werden. 
Hingegen blieb dIe Erzeugung von Konservendosen erheb-
lich unter dem Vorjahresniveau, was u. a. auf das stetige Vor-
dringen der Kunststoffpackungen zuruckzufuhren ist. Bei der 
Stahlverformung nahm dIe Produktion von SdJmiedestücken 
als typischen Zulieferprodukten für den Maschinenbau beson-
ders kraftlg zu. Bei der sehr exportintensiven fe i n m e c h a-
n i s c h e nun d 0 p t i s c h e n I n d u s tri e, die ihre Pro-
duktion um + 8,7 % steigern konnte, wurden dIe 1963 sehr 
erheblichen Zunahmen der Bestellungen des Auslandes 
im Benchtsjahr abgelöst durch eine das ganze Jahr über 
anhaltende Belebung der Inlandsauftrage. Trotz großen 
Angebots auslandlscher Konkurrenz konnte die ProduktlOn 
von Prismenferngläsern, aber auch von billJgen Handfern-
glasern sowIe von Fotoapparaten besonders der Preisklasse 
von 30 bis 150 DM betrachthch gesteigert werden. Nennens-
werte Produktionserhohungen ergaben sich auch bei Fein-
meßinstrumenten und Uhren. Im S t a h I bau (+ 4,0 %), 
dessen zunächst starker Anstieg sich ab MItte des Jahres sehr 
abschwachte, erwies SIch die verhaltnismaßlg milde Witte-
rung Anfang des Jahres als besonders produktJOnsfördernd. 
So ergaben sich beachtliche Zunahmen im Bau von Bnicken 
und bei der Fertigstellung sonstiger Stahlbauten, denen aller-
dings bei einigen wichtIgen Erzeugmssen dieses Zweiges, wie 
Behaltern und Rohrleitungen SOWIe EIsenbahnwagen, großerE' 
Rückgange gegenliberstanden. Im Sc h i f f bau wurde der 
1m Zusammenhang mit der bereits seit 1958 anhaltenden De-
pression im WeltschIffbau zu beobachtende Schrumpfungs-
prozeß erstmals seIt Jahren etwas gebremst. Die noch aus 
dem Vorjahr herrührenden Auftrag5bestände, vor allem an 
Auslandsauftragen, wurden 1m Laufe des Jahres etwas erhoht 
durch weItere Bestelleingange sowohl aus dem Ausland als 
auch aus dem Inland. Zwar ergab SIch gegenuber 1963 dem 
Produktionswert nach ein niedrigeres Neubauergebms für 
seegangige Schiffe, doch erhohte SIch die Ablieferung von 
BlIlnenschiffen und Reparaturarbeiten. Die Zahl der Ende des 
Berichtsjahres noch in Arbeit befindlichen Schiffe nahm gegen-
liber dem gleichen Vorjahresstand um etwa 12 % zu. 

Bei den liberwlegend Ver b rau c h s 9 ü t e r herstellen-
den Industrien hat sich der Produktions anstieg ebenfalls ver-
stinkt (+ 7,9%), nachdem in den beiden letzten Jahren we-
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sentlich niedrigere Zuwachsraten zu beobachten waren (1963: 
2,1°/0, 1962: 5,2 °/0). DIe Entwicklung der Auftragsemgänge 
laßt erkennen, daß sich die Nachfrage bereits im 4. Quartal 
1963 belebte und die Bestellungen im Laufe des Jahres 1964 
unverandert auf hohem Niveau verliefen. Die Wachstumsrate 
der Produktion, die im 4. Quartal 1963 nur 3 % betrug, erhöhte 
sich auf 7,8 °/0 im ersten Halbjahr 1964. Dabei gingen dIe Im-
pulse fur die Verbrauchsgüterindustrien uberwiegend von der 
Entwicklung auf den Inlandsmarkten aus; auch die Auslands-
nachfrage nahm zu, sie ist aber hier von geringerer Bedeu-
tung. Die Auftriebskräfte waren jedoch nicht bei allen Zwei-
gen gleich intensiv, die für den Bekleidungssektor produzie-
renden Industrien (Bekleidungs-, Schuhindustrie) haben nur 
geringe Zunahmen zu verzeichnen. 

In der Tex t i I in du s tri e (+ 5,4 %), dem größten 
Zweig der Verbrauchsgüterindustrien, zeigte sich diesmal 
eine 5til.Ikere Belebung als im VOIJahr (+ 2,5 % ). Die Situa-
tion in den einzelnen Zweigen war wiederum recht differen-
ziert. Die konsumnahen Wirkereien und Strickereien haben 
nach der lebhaften Expansion im Vorjahr (+ 12 % ) erneut eine 
Zunahme (+ 3,9 % ) erzielt. AlleZweige, dIe Heimtextilien 
(Teppiche, Gardinen und Dekorationsstoffe) produzieren, wei-
sen nach den Abschwachungen im Vorjahr erhebliche Produk-
tionssteigerungen auf. Von den konsumfernen Zweigen ver-
dient die lebhaftere Entwicklung bei den Seiden- und Samt-
webereien (+ 8,4 %) erwähnt zu werden. Die "klassischen" 
Zweige der TextIlindustrie, die Baumwoll- und Wollindu-
strien (Spinnereien und Webereien), hatten hingegen keinen 
Anteil an der Belebung. Hier wirkt sich die Einfuhr von Ge-
weben und Fertigerzeugnissen hemmend auf die heimische 
Produktion aus. Von den Zweigen, die vorwiegend für den 
technischen Bedarf produzieren, konnten lediglich die Leinen-
und Schwerwebereien den Vorjahresstand übertreffen. Im 
Gegensatz zur Textilindustrie hat die Erzeugung der B e -
k lei dun g s i n d u 5 tri e wiederum nur leicht zugenom-
men (+ 3,2 %). Die Herstellung von Herren- und Damen-
oberbekleidung stieg zwar an, jedoch traten bei den übrigen 
in die Jndexberechnung einbezogenen Erzeugnissen zumeist 
erhebliche Produktionsnickgange ein. Auch die S c h u h -
in d u s tri e (+ 3,2 % ) erzielte, wie im Vorjahr, nur einen 
leichten Fortschntt, der allem auf einer vermehrten Herstel-
lung von Lederstraßenschuhen fur Frauen und Kinder beruhte. 
Wesentlich verstarkt hat sich das Wachstum der I e der-
verarbeitenden Industrie (+ 7,0%), wo aus mo-
dischen Gründen die Nachfrage nach Feinsattler- und Fein-
taschnerwaren aus Kunststoffen erheblich lebhafter zunahm 
als nach den gleichartigen Erzeugnissen aus Leder. 

Die ku n 5 t s t 0 f f ver a r bei t end eIn d u s tri e, de-
ren Produktion 1963 (+ 5,80(0) im Vergleich mit den vorher-
gehenden Jahren nur mäßig zugenommen hatte, konnte 1964 
wieder mit einer stark erhöhten Zuwachsrate aufwarten 
(+ 24,3 %). Die überdurchschnittliche Ausweitung, die sowohl 
die Produktion von Kunststoffhalbzeugen und -einzelteilen 
als auch von Fertigerzeugnissen betraf, wurde durch die Er-
schließung neuer Anwendungsgebiete ermöglicht. 

Zuwachsraten 1964/631) einiger Erzeugnisse der kunststoff-
verarbeitenden Industrie 

Erzeugnis I 
1 

Halbzeug aus Kunststoff . , .1 
darunter: I 
Folien, .. , .......... ,. '/ 
Kunstleder ............ I 
Platten ., ..... ,........ I 
Boden-, Wand- und 

Mobe!belage ...... , ... , I 
Rohre, Schlauche u.a.PCOfilel 

') Januar bis September. 

28 

28 
23 
27 

27 
27 

Erzeugnis I 
Einzelteile aus Kunststoff ., 

darunter: 
fur den Maschinen- und 

Fahrzeugbau .. , .. , .... ' 
für die elektrotechnische 

Industrie ............. 'I 
für Bauten ............ . 
fur Mobe! ....... , .. ' .. . 

Haushalts- und Wirtschafts-
artikel ..... , ........... . 

Verpackungs mitte! ....... . 

0' 
,0 

31 

22 

26 
55 
44 

31 
31 

Die holzverarbeitende Industrie (+ 12,6%) 
setzte nach Uberwindung der Nachfrageschwäche des Vor-
jahres ihren seit Jahren anhaltenden Anstieg wieder fort. 
Neben der hier ausschlaggebenden Möbelproduktion (Wohn-, 
Büro- und Schulmöbel) nahm auch die Herstellung der für die 
Bauwirtschaft und für industrielle Zwecke bestimmten Erzeug-
nisse zu. Eine beachtliche Produktionsbelebung wurde auch 
in der fe i n k e r ami s ehe n In d u s tri e ( + 9,5 0/0) 

erzielt, nachdem 1963 ein leichter Ruckgang eingetreten war 
und 1962 die Erzeugung stagniert hatte. In diesem export-
intensiven Zweig nahm neben der Produktion der für den 
Konsum bestimmten Erzeugnisse (Porzellan, Steingut u. ä.) 
diesmal auch die Erzeugung der vom Bausektor aufge-
nommenen Waren (Wand- und Bodenfliesen) und der für 
Investitionszwecke vorgesehenen Erzeugnisse (Hoch- und 
Niederspannungsmaterial, Schleifkörper u. ä.) zu. In der p a -
pie r ver a rb ei te nd e n In du s tri e (+ 10,6 %). die 
eine wesentlich intensivere Aufwärtsentwicklung als im Vor-
jahr aufwies (+ 4,9%). ergaben sich vor allem bei den Ver-
packungsmitteln (Wellpappe, Kartonagen, Papiersäcke, Tüten 
und Beutel u. ä.) starkere Zuwachsraten; die Tapetenherstel-
lung nahm nach Vorlage der neuen Kollektion wiederum sehr 
krci.ftig zu. 

Bei der D r u c k e r e i - und Ver v i elf alt i gun g s -
in d u s tri e (+ 6,2 0/ 0) trat eine weitere Produktionserhö-
hung ein, die im wesentlichen auf einer vermehrten Herstel-
lung von Geschä.ftspapieren, Werbungsmaterial, Büchern so· 
wie von Zeitungen und Zeitschnften beruhte. Die H 0 h 1 -
gl a s i n d u s tri e (+ 5,5 %) hat ihre Erzeugung erneut ver-
größert (Zuwachs 1963: 7,4 0(0). Es ergaben sich bei Getränke-
flaschen, Verpackungs- und Konservenglas diesmal nur noch 
leichtere Zunahmen, wahrend die Produktion der übrigen 
Erzeugnisse etwas starker anstieg. 

Die Erzeugung der Nah run g s - und Gen u ß mit -
tel i nd u s tri e n hat um + 4,8 % zugenommen, was etwa 
der Entwicklung in den letzten Jahren entspricht. Hierbei war 
die Belebung innerhalb der Ernahrungsindustrie etwas inten-
siver als in der Tabakverarbeitung. Der Produktionsanstieg 
wurde, wie bereits im Vorjahr, hauptsächlich durch die leb-
hafte Entwicklung bei den Getrankeindustrien hervorgeru-
fen. So nahm der Ausstoß der Mineralwasser- und Limona-
denindustrie um 17 0 / 0' (Vorjahr + 13 % ) und der Bierausstoß 
der Brauereien um 9,1 % (Vorjahr + 7,1 "10) zu; der Anteil des 
Flaschenbieres hat sich weiter erhöht und betragt rund 66 %. 
Auch die weinverarbeitende Industrie hat den hohen Vor-
jahresstand ubertroffen, wobei insbesondere die Erzeugung 
von Traubenschaumwein erneut kräftig ausgeweitet wurde. 
Lediglich die Spirituosenindustrie weist eine leichte Ab-
schwachung auf; bezieht man die in Berlin erzeugten Men-
gen aber mit ein, so ergibt sich auch hier eine Zunahme. Auch 
die Futtermittelindustrie war wesentlich mit am Produktions-
aufschwung beteiligt. Die Fleischwarenproduktion (+ 5,3 %) 
konnte nach der Abschwachung im Vorjahr wieder erhöht 
werden. Die wachsende Nachfrage nach konsumfertigen Nah-
rungsmitteln, die sich in einer Bevorzugung von tiefgekuhlten 
Erzeugnissen, von tafelfertigen Suppen und von Mischkon-
serven äußert, verlieh den betreffenden Zweigen starkere 
Impulse. Verlangsamt hat sich dagegen die Entwicklung bei 
den Molkereien und der milchverarbeitenden Industrie sowie 
bei der Süßwaren- und der Zuckerindustrie. Von den größe-
ren Zweigen haben die fischverarbeitende sowie die Obst und 
Gemüse verarbeitende Industrie den Stand von 1963 nicht 
erreicht, was bei letzterer auf einem sehr beachtlichen Rück-
gang der Gemusekonservenherstellung (- 21 %) beruht. 

Bei der tab a k ver a r bei t end e n I n d u s tri e 
(+ 3,9 ° ~  nahm erstmalig seit vielen Jahren die Erzeugung 
von Zigarren, Stumpen und Zigarillos zu (+ 5,4 % ). Dagegen 
wurde an Rauchtabak im Bundesgebiet weniger als im Vor-
jahr erzeugt. Die Zigarettenherstellung nahm im Bundesgebiet 
nur um 4 % zu; schließt man aber dIe Berliner Produktion mit 
ein, dann ergibt sich für Zigaretten eine Zunahme von 6,0 % 

und für Rauchtabak von 3,3%. Rü. 
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GroB- und Einzelhandel 
Umsätze des Großhandels 1964 

Einzelwirlschaftlicher Großhandel 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der repräsentativen 

Großhandelsstatistik hat sich im Jahre 1964 im Zusammen-
hang mit dem anhaltenden wirtschaftlichen Wachstum die Um-
satztätigkeit des Großhandels spürbar belebt. So wurden von 
der überwiegenden Zahl der an der laufenden Berichterstat-
tung teilnehmenden 51 Geschäftszweige des einzelwirtschaft-
lichen Großhandels die Umsatzwerte von 1963 - meist in 
beachtlichem Ausmaß - übertroffen. Im gewogenen Durch-
schnitt lagen die Umsätze aller untersuchten Großhandels-
zweige - zu jeweiligen Preisen gerechnet - um rd. 7 0/0 

über den Verkäufen des Jahres 1963. Von 1962 auf 1963 hatte 
sich bei diesen Geschäftszweigen eine Umsatzzunahme von 
4,5 010 ergeben; die Umsatzzuwachsrate war damit 1964 höher 
als ein Jahr zuvor. 

An dieser Umsatzausweitung haben auch Preissteigerungen 
mitgewirkt. Diesen Preisauftriebstendenzen standen in eini-
gen Fachzweigen auch Preisermäßigungen oder nahezu un-
veränderte Preise gegenuber. Der Einfluß der Preisverände-
rungen auf die Entwicklung der Umsatzwerte läßt sich nicht 
genauer quantifizieren, da bisher kein Index der Großhandels-
absatzpreise in einer Gliederung nach Branchen zur Verfügung 
steht. Immerhin kann aber aus den hier vorliegenden Unter-
J.agen über die Entwicklung der Preise für landwirtschaftliche 
und industrielle Erzeugnisse und des Einzelhandelspreisindex 
geschlossen werden, daß im Jahre·1964 in vielen Geschä.fts-
zweigen das reale Wachstum trotz gestiegener Preise einen 
beachtlichen Teil des Mehrumsatzes ausmachte. 

Wenn man die Entwicklung im einzelnen untersucht, so 
zeigt sich, daß nur drei Branchen einen Rückgang ihrer Um-
satzwerte gegenüber dem vorangegangenen Jahr zu verzeim-
nen haben, während .alle anderen Fachsparten ihre im Jahre 
1963 erzielten Umsätze mehr oder weniger anheben konnten. 
Dabei ging in vielen Geschäftszweigen die Zuwachsrate über 
die prozentuale Zunahme der Umsatzwerte von 1963 gegen-
uber 1962 hinaus. 

In den zum Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren ge-
hörenden Geschä.ftszweigen lagen 1964 - mit Ausnahme von 
zwei Branchen - die Umsatzwerte höher als 1963. Uberaus 
kriiftige Umsatzsteigerungen waren im Großhandel mit NE-
Metallen (+ 45%) und mit NE-Metallhalbzeug (+ 47%) zu 
beobachten; sie hängen zum Teil mit Preiserhöhungen zu-
sammen, so daß die reale Wachstumsrate hinter dem Anstieg 
der nominellen Werte zurückgeblieben sein dürfte. Zu den 
Geschäftszweigen mit relativ hohen Zuwachsraten gehören 
ferner der Schrottgroßhandel (+ 31 Ofo), der Großhandel mit 
Flachglas (+ 20 Ofo), mit Installationsbedarf für Gas und Was-
ser (+ 19 %) sowie der Eisen- und Stahlhandel (+ 16 %). 
Im Großhandel mit Schnittholz, im Großhandel mit Sonstigen 
Holzhalbwaren und Kunststoffplatten und im Baustoffhandel 
betrug der Steigerungs satz 12 bis 13 Ofo. Vergleicht man die 
Umsatzentwicklung der Jahre 1964 und 1963 miteinander, so 
lassen sich in einigen Großhandelszweigen deutliche Unter-
schiede in der Richtung wie im Ausmaß der Veränderungen 
erkennen. Beispiele hierfür sind der Kohlengroßhandel und 
der Großhandel mit Mineralölerzeugnisen; in beiden Groß-
handelszweigen nahmen die Umsätze 1963, vor allem unter 
der Einwirkung der strengen Frostperiode im Winter 1963, 
einen bemerkenswerten Aufschwung, während 1964 die hohen 
Umsatzwerte des vorangegangenen Jahres nimt erreicht wer-
den konnten. Abweichungen zwischen der Umsatzentwicklung 
beider Jahre, allerdings in umgekehrter Richtung, ergaben 
sich auch im Großhandel mit Häuten und Fellen sowie mit 
Schrott, die 1963 niedrigere, 1964 aber höhere Umsätze .als 
im jeweiligen Vorjahr erzielten. Hierbei spielten Preisein-
flüsse eine wesentliche Rolle, und zwar trifft dies im Groß-
handel mit Häuten und Fellen für beide Jahre, im Schrott-
handel jedoch nur fur 1963 zu. 

Im Nahrungs- und Genußmittelbereich brachte das Jahr 1964 
dem ein breites Sortiment führenden Großhandel mit Lebens-

Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftIichen Großhandel 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Großhandelsbereich 
Großhandelsklasse 

Getreide, Saaten, Futter- und Düngemittel 
Getreide, Saaten, Futtermittel ......... . 
Dungemittel ........................ . 

Rohstoffe und Halbwaren 
Häute und Felle ..................... . 
Techn. Chemikalien und Rohdrogen .... . 
Kohle (mit Kohlenverkaufsges.) ........ . 
Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 
Mineralölerzeugnisse ................. . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
NE-Metalle ......................... . 
NE-Metallhalbzeug .................. . 
Rund-, Gruben- und Faserholz ........ . 
Schnittholz ......................... . 
Sonst. Holzhalbwaren und Kunststoffpl. . 
Baustoffe ........................... . 
Flachglas ........................... . 
Installationsbedarf für Gas und Wasser .. 
Schrott und NE-Altmetalle ........... . 

Nahrungs- und Genußmittel 
Lebensmittel aller Art ................ . 
Gemüse, Obst, Fruchte ............... . 
Sußwaren .......................... . 
Milcherzeugnisse und Fettwaren ....... . 
Eier und lebendes Geflugel ............ . 
Wein, Schaumwein, Spirituosen ....... . 
Bier und alkoholfreie Getranke ........ . 
Tabakwaren ........................ . 

Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe 
Tuche und Futterstoffe ............... . 
Meterware .......................... . 
i~ -  St~i c - und Textilkurzwaren .... . 

Helmtexuhen ....................... . 
Schuhe und Schuhwaren ............. . 

Sonstige Fertigwaren 
Kleineisenwaren und Bauartikel . ....... . 
Haus- und Kuchengerate, Öfen, Herde .. 
Feinkeramik und Glaswaren ........... . 
Elektrotechn. Erzeugnisse, Leuchten .... . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate .. 
Feinmechanik und Optik (ohne Foto) ... . 
Uhren und Uhrenteile ................ . 
Edelmetall- und Schmuckwaren ....... . 
Kraftfahrzeugteile und Zubehbr ....... . 
Werkzeugmaschinen ................. . 
Baumaschinen und Baugeräte ... ....... . 
Druckereimaschinen und Zubehor ..... . 
Technischer Bedarf .................. . 
Lacke, Farben, Anstrichbedarf ......... . 
Leder und Schuhmacherbedarf ........ . 
Pharmazeutische Erzeugnisse .......... . 
e~nsei ~ und Korperpflegemittel ...... . 

Fempapler .......................... . 
Packpapier .......................... . 
Pappe .............................. . 
Schreib- und Papierwaren ............ . 
Zeitschriften und Zeitungen ........... . 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Zu- (+) bzw. Abnahme (--) 
der Umsatzwerte 

1962 I 1963 
gegenüber 

I 1964' ) 

1961 I 1962 I 1963 
% 

+ 14 4 + 3 
+ 12 + 6 + 2 

- 7 9 + 7 
+ 5 + 13 + 8 
+ 10 + 13 9 
+ 15 + 15 8 
+ 17 + 15 2 
- 1 1 + 16 
-13 1 + 45 
-14 + 7 + 47 
- 5 1 + 4 
+ 4 + 1 + 12 
+ 5 + 4 + 13 
+11 + 4 I + 13 
+ 8 + 2 + 20 
+ 10 + 6 + 19 
-20 -10 + 31 

+ 13 + 10 +11 
+ 9 9 + 4 
+ 8 + 4 + 5 
+ 9 + 8 + 4 

0 + 6 -18 
+ 8 + 7 , + 6 
+ 6 +11 +11 
+ 6 + 6 + 6 

3 i [-J 8 + 1 
+ 2 ,f- 4 + 9 
+ 8 \ ,+ 5 + 5 
+11 + 2 + 15 
+ 7 + 8 + 5 

+ 3 0 + 16 
+11 + 5 + 9 
+ 8 + 6 + 8 
+ 6 + 3 + 13 
+ 5 0 + 12 
+ 8 + 4 + 16 
+ 6 4 + 14 
+ 10 7 + 13 
+ 14 + 4 + 7 
+ 4 -15 + 5 
+ 9 , 

+ 6 + 6 
- 2 + 6 + 12 
+ 4 + 6 +11 
+ 10 + 9 + 18 

4 + 0 + 13 
+ 7 + 8 + 9 
+ 6 + 4 + 3 
+ 3 i + 2 + 15 
+ 1 + 2 + 4 
+ 3 + 2 + 9 
+ 8 + 5 + 6 
+ 12 +11 + 18 

mitteln aller Art, wie bereits in den Vorjahren, einen be-
amtlichen Umsatzanstieg. Dieser Geschäftszweig setzte nomi-
nell 11 °/0 mehr um als ein Jahr zuvor. Die Zuwachsrate ist 
damit weitaus höher als im Lebensmitteleinzelhandel, dessen 
Steigerungssatz im Jahre 1964 5 Ofo beträgt. Bei diesem Ver-
gleich ist allerdings zu berücksichtigen, daß nur ein Teil der 
vom Großhandel mit Lebensmitteln aller Art abgesetzten Wa-
ren vom Lebensmitteleinzelhandel übernommen wird. Ein wei-
terer beträchtlicher Teil wird auch an andere Abnehmer, wie 
z. B. ·an Gaststä.tten, Werks- und Bundeswehrkantinen, Heime, 
Krankenhäuser u. dgI. geliefert. Die gleiche prozentuale Er-
höhung der Umsatze wie 1963 verzeichnete auch der Bier-
großhandel (+ 11 ° ~  Die besonders günstige Umsatzentwick-
lung dieses Geschäftszweiges findet insbesondere ihre Be-
gründung in dem Wandel der Verbrauchergewohnheiten, der 
einerseits zu einer weiteren Zunahme des Flaschenbierkon-
sums und andererseits zu einem von Jahr zu Jahr sich stei-
gernden Absatz an alkoholfreien Getränken führt. In den 
übrigen Zweigen des Großhandels mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln lagen die Umsätze, wenn man vom Eiergroßhandel 
absieht, 4 bis 6 % höher als 1963. Die rückläufige Bewegung 
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der Umsätze des Eiergroßhandels (-lB%) steht uberwie-
gend mit stärkeren Preisnickgängen im Zusammenhang, so 
daß, zu konstanten Preisen gerechnet, nicht viel weniger als 
im Jahre 1963 umgesetzt wurde. 

Die zu einer besonderen Gruppe zusammengefaßten Ge-
schäftszweige des Großhandels mit Textilwaren, Heimtextilien 
und Schuhen hatten 1964 im allgemeinen höhere Umsätze als 
1963. Die stärkste Zunahme ergab sich im Großhandel mit 
Heimtextilien, der seine Zuwachsrate von 2 % im Jahre 1963 
auf 15 Ofo im Jahre 1964 steigern konnte. Mit niedrigeren Zu-
wachsraten folgen der Großhandel mit Meterware (+ 9 % ). 

mit Schuhen und Schuhwaren (+ 5 0/ 0 ) sowie mit Wirk-, Strick-
und Textilkurzwaren (+ 5 0/0). Die Umsatze des Großhandels 
mit Tuchen und Futterstoffen waren etwa ebenso hoch wie 
1963. 

Von den im Großhandel mit Sonstigen Fertigwaren zusam-
mengefaßten Geschäftszweigen des Konsumgüter- und Pro-
duktionsgüterbereiches wurden die Ums·atzwerte 1963 ohne 
Ausnahme übertroffen. Ungefähr zwei Drittel dieser Ge-
schäftszweige erreichten dabei Zuwachsraten von 9 bis 18 %. 

Hierzu rechnen, um nur einige Beispiele zu nennen, der Groß-
handel mit Lacken und Farben (+ 18 %). mit Feinmechanik 
und Optik (+ 16 ~  mIt Uhren und Uhrentetlen (+ 14 0/0). 
mit elektrotechnischen Erzeugnissen und Leuchten (+ 13 0/ 0), 

mit Edelmetall- und Schmuckwaren (+ 13 Ofo). mit Rundfunk-, 
Fernseh- und Phonogeräten (+ 12 Ofo) sowie mit pharmazeu-
tischen Erzeugnissen (+ 9"/0). Umsatzsteigerungen bis zu 8 % 

weisen 7 Geschaftszweige nach. Wenn man die Entwicklungs-
ziffern 1964 und 1963 der einzelnen Geschaftszweige dieses 
Großhandels bereiches gegenuberstellt, so ergibt sich, wie die 
Tabelle zeigt, für das J.ahr 1964 im allgemeinen ein weitaus 
gunstigeres Bild der Umsatzentwicklung als fur das vorange-
gangene Jahr. 

Im BereIch des Großhandels mit Erzeugnissen und Bedarfs-
artikeln der Landwirtschaft wurden von den Unternehmen, 
deren Sortiment itberwiegend durch Getreide, Saaten und Fut-
termitteln bestimmt wird, 3% und von Unternehmen, die 
schwerpunktmaßig Dlingemittel führen, 2 % mehr umgesetzt 
als ein Jahr zuvor. 

Ein- und Verkauisvereinigungen 

Bei den an der Berichterstattung für die Großhandelsstati-
stIk neben dem einzelwirtschaftlichen Großhandel ebenfalls 
teilnehmenden Ein- und Verkaufsvereinigungen handelt es 
sich um Selbsthilfeeinrichtungen des Einzelhandels, des Hand-
werks und der Landwirtschaft, die zum größten Teil in der 
Rechtsform der eingetragenen Genossenschaft, zum Teil aber 
auch in anderer Rechtsform mit genossenschaftlicher Arbeits-
weise und Zielsetzung betneben werden. Sie unterscheiden 
slch vom einzelwirtschaftllchen Großhandel vor allem durch 
die Art der Abwicklung ihrer Geschäfte, die nicht .allein in 
eigenem Namen für eigene Rechnung (Eigengeschäft). sondern 
bei einer Anzahl von Einkaufsvereinigungen ausschließlich 
oder zu einem erhebl1chen Teil in fremdem Namen für fremde 
Rechnung (Fremdgeschaft) im Wege des reinen Vermittlungs-, 
des Zentralregulierungs- oder des Delkrederegeschafts abge-
wickelt werden. Weiterhin ist in einigen Branchen das Sor-
timent dieser Institutionen von dem des einzelwirtschaftlichen 
Großhandels verschleden, so daß m diesen Fallen die Umsatz-
veranderungen beider Unternehmensformen mcht voll ver-
gleichbar sind. Aus diesen Gründen wird die Umsatzentwick-
lung der Ein- und Verkaufsvereinigungen gesondert darge-
stellt. 

Im großen ganzen lassen die Verkaufsergebnisse der mit 
neun Geschaftszweigen an der Großhandelsstatistik beteilig-
ten Em- und Verkaufsvereinigungen eme gewisse Parallelität 
zur Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel 
erkennen. Ihre Umsatze lagen im Jahre 1964 ebenfalls über 
den Verkäufen des vorangegangenen Jahres. Auch haben sie, 
mit Ausnahme der Eink.aufsgenossenschaften des Bäckerhand-
werks, die 1963 gegenüber 1962 festgestellten Umsatzzuwachs-
raten übertroffen. 

Was die Höhe der Steigerungssätze betrifft, so ergaben 
sich gegenuber 1963 in sechs Fachsparten Umsatzerhöhungen 

Umsatzentwicklung ausgewählter gewerblicher und landwirt-
schaftlicher Ein- und Verkaufsvereinigungen 

Geschaftszweig 

Lebensmittel ....................... . 
Tabakwaren ....................... . 
Textilwaren ....................... . 
Schuhe ............................ . 
Eisenwaren, Hausrat, Glas und Keramik. 
Drogeriewaren ..................... . 
Backereibedarf ..................... . 
Fleischereibedarf und Häuteverwertung . 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse und 

Bedarfsartikel aller Art ............ . 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Zunahme der Umsatzwerte 
1962 I 1963 I 19641) 

gegenüber 
1961 I 1962 I 1963 

14 
4 

17 
11 
8 
9 
8 
2 

15 I 

0; 
;0 

8 
1 
7 
3 
6 
7 
4 
o 
4 

8 
4 
9 
9 

14 
10 

3 
11 

10 

von 9 bis 14 0/ 0• Dem Ausmaß der Umsatz steigerung nach be-
finden sich an der Spitze die Einkaufsgenossenschaften des 
Einzelhandels mit Eisenwaren, Hausrat, Glas und Keramik. 
Es folgen die Einkaufsgenossenschaften des Fleischerhand-
werks, ferner die sowohl nach der Absatz- als auch nach der 
Einkaufsseite in den Warenverkehr eingeschalteten landwirt-
schaftlichen Ein- und Verkaufsvereinigungen, die Einkaufs-
genossenschaften der Drogisten, die Einkaufsvereinigungen 
des Schuhwarenemzelhandels und die ein breites Sortiment 
führenden Textileinkaufsverbände. Die Einkaufsgenossen-
schaften des Lebensmitteleinzelhandels setzten 8 % mehr um 
als 1963. Die beiden letzten Stellen dieser Skala nehmen die 
Einkaufsgenossenschaften des Bäckerhandwerks (+ 30/0) so-
wie die Einkaufsgenossenschaften des Tabakwaren-Fachein-
zelhandels (+ 4 %) ein. 

Setzt man die J.ahresumsatze 1964 nicht zu den Umsätzen 
des Jahres 1963, sondern zu den 1m Basisjahr 1958 erfaßten 
Werten in Beziehung, so ergibt sich in der Größenordnung des 
Umsatzwachstums ein anderes Bild. Bei diesem langfristigen 
Vergleich stehen an vorderster Stelle die Einkaufsgenossen-
schaften des Lebensmitteleinzelhandels, die ihre Umsätze ge-
genüber 1958 bei einer steigenden Zahl von Mitgliedern 
nahezu verdoppeln konnten, die Textileinkaufsverbande 
(+ 90 0/ 0) und die Einkaufsgenossenschaften des Einzelhandels 
mit Eisenwaren, Hausrat, Glas und Keramik (+ 810/0). Wei-
terhin sind zu nennen dIe Einkaufsveremigungen des Schuh-
wareneinzelhandels (+ 77 0/ 0). die Einkaufsgenossenschaften 
der Drogisten (+ 74 "/0) sowie die Einkaufsgenoss.enschaften 
des Fleischerhandwerks (+ 73 0/0). Bei den landwirtschaft-
lichen Ein- und Verkaufsvereinigungen belief sich die Zu-
nahme auf 58 %. Dle niedrigsten Steigerungssatze im Ver-
gleich zu 1958 verzeichneten dle Einkaufsgenossenschaften des 
Bäckerhandwerks (+ 45 Ofo) und die Einkaufsgenossenschaften 
des Tabakwaren-Facheinzelhandels (+ 33 Ofo) Wr. 

Umsätze des Einzelhandels 1964 
Nach den vorlaufigen Ergebnissen der monatlichen Repra-

sentativstatistik sind die Umsätze der Einzelhandelsgeschafte 
im Bundesgebiet ohne Berlin 1964 gegenüber 1963 um 7,1 % 

gestiegen. Somit lag die jährliche Zuwachsrate des Umsatzes 
lm Emzelhandel von 1963 auf 1964 erheblich höher als von 
1962 auf 1963, wo sie 3,5 Ofo betrug. Dleses Ergebnis ist um 
so bemerkenswerter, als auch die Spartatigkeit 1964 gegen-
liber dem Vorjahr betrachtlich zugenommen hat. Zu konstan-
ten Preisen wurde im Berichtsjahr 5"/0 mehr umgesetzt 
als 1963. 

Geht man von den Ergebnissen der Umsatzsteuerstahstik 
flir 1962 aus' (99,8 Mrd. DM Umsatz des Einzelhandels im Bun-
desgebiet ohne Berlin) , so ergibt sich durch Fortschreibung 
auf Grund der bei der Repräsentativstatistik ermittelten Zu-
wachsraten für den gesamten Einzelhandel ein Jahresumsatz 
fur 1963 von 103 Mrd. DM und fur 1964 ein solcher von 
rd. 111 Mrd. DM. 

Entwicklung nach Einzelhandelsbereichen 

Von den vier Einzelhandelsbereichen hatte der Einzelhandel 
mit Hausrat und Wohnbedarf die günstigste Umsatzentwick-
lung. Hier lagen die 1964 erzielten Umsätze um rd. 9 "10 höher 
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als im Vorjahr. Aber auch in den übrigen Einzelhandelsberei-
cheu haben die Umsätze im Berichtsjahr gegenüber 1963 er-
heblich zugenommen. So wurde im Einzelhandel mit Beklei-
dung, Wäsche und Schuhen rd. 7 %, im Einzelhandel mit Son-
stigen Waren rd. 6% und auch im Einzelhandel mit Nahrungs-
und Genußmitteln rd. 6% mehr umgesetzt als vor einem Jahr. 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der Umsatzwerte in den Bereichen 
des Einzelhandels gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Prozent 

1962 1963 I 19641) 

Einzelhandelsbereich 
-- e- -i-nl- ~~ - -- - e- ~inl- -o-n~- -  --~~-in ko':-

wei- stan- wei- stan- wel I stan 
ligen ten ligen ten I lige~ ten -

Preisen Preisen Preisen 

Nahrungs-undGenußmittel + 7,0 
Bekleidung, Wasche, Schuhe + 6,9 
Hausrat und Wohnbedarf . + 7,3 
Sonstige Waren .. _ . _ . . .. + 11,0 

+2,7 
+3,9 
+3,3 
+7,3 

Einzelhandel insgesamt ... _ -'- 8,1 +4,4 
dar. Textilwaren') .... _ + 7,3 + 4,3 

+2,5 +1,1 
+3,2 +1,0 
+0,7 -1,4 
+6,0 +2,8 

+3,5 +1,4 
+2,9 +0,4 

+5,8 +3,7 
+7,3 +5,1 
+9,2 +7,1 
+6,4 +4,4 

+7,1 +5,0 
+7,8 +5,4 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Bekleidung, Wasche sowie Teppiche und Gardinen. 

Hinsichtlich der Wachstumsintensität in den letzten Jahren 
ist zu sagen, daß die Steigerungs raten der Umsätze in allen 
Bereichen mit Ausnahme des Einzelhandels mit Sonstigen 
Waren von 1963 auf 1964 erheblich höher waren als von 1962 
auf 1963. Die vor einem Jahr fur alle Bereiche festgestellte 
EntWicklungstendenz zu abnehmenden Zuwachsraten hat sIch 
somit von 1963 auf 1964 nicht fortgesetztl). Die Beschleuntgung 
des Wachstumstempos zeIgte sich vor allem beim Einzel-
handel mit Hausrat und Wohnbedarf. Hier war die Umsatz-
zunahme von 1962 auf 1963 besonders gering gewesen 
(+ 0,7 %). Allein bei den im Einzelhandel mit Sonstigen Wa-
ren zusammengefaßten Fachsparten lag die durchschnittliche 
Steigerungsrate der Umsätze von 1963 auf 1964 nur wenig 
höher als von 1962 auf 1963 (rd. + 6%). Dies ist vor allem 
auf den starken Rückgang des Umsatzes im Emzelhandel mit 
Brennmaterial im Jahre 1964 gegenuber 1963 zuruckzuführen. 

Entwicklung nach Geschäftszweigen 

Von den 40 untersuchten GeschaItszweigen setzte ein Ge-
schäftszweig, und zwar der Einzelhandel mit Brennmaterial 
1964 weniger um als im Jahre zuvor. Hierbei ist zu bedenken, 
daß die Umsätze dieser Branche 1963 infolge des strengen 
Winters 1962/63 stark überhöht gewesen sind. Es kam hinzu, 
daß die Witterung im Oktober/November 1964 verhältnis-
mäßig mild war. Die Umsätze im Berichtsjahr lagen um 11 % 
niedriger als 1963. Alle anderen Branchen verzeichneten da-
gegen 1964 - zum Teil erheblich - höhere Umsätze als ein 
Jahr zuvor. Dabei lagen die Zuwachsraten der Umsätze von 
1963 auf 1964 mit Ausnahme von zwei Geschäftszweigen, die 
im folgenden noch erwähnt werden, höher als von 1962 auf 
1963. 

Von den Fachsparten des Einzelhandels mit Nahrungs- und 
Genußmitteln nahm der Umsatz im Einzelhandel mit Wein und 
Spirituosen am starksten zu (+ 9 %). Berucksichtigt man je-
doch die von 1963 zu 1964 eingetretenen Preisveränderungen, 
so ergibt sich in diesem Bereich für den Einzelhandel mit Obst, 
Gemüse und Südfruchten hinsichtlich der Umsatzsteigerung 
ein ähnlich gtinstIges Bild. Nominal wurde in dieser Branche 
6 0/0, zu konstanten Preisen gerechnet etwa 8% mehr umge-
setzt als 1963, da die Preise für die hier gehandelten Waren in 
diesem Zeitraum um rd. 3 % gesunken sind. Entgegengesetzt 
lagen die Verhältnisse beim Einzelhandel mIt FIsch und Fisch-
waren sowie beim Einzelhandel mit Milch und Milcherzeug-
nissen. Hauptsachlich infolge der Milchpreiserhohung im Spat-
herbst 1963 sind die Preise für MIlch und Milcherzeugnisse 
1964 gegenuber 1963 um rd. 7"/0 gestIegen. Die auf die Preis-
erhöhung hin eingetretene teilweise Einschränkung des MIlch-
konsums hat mit dazu beigetragen, daß die Zuwachsrate der zu 

1) Vgl. hIerzu: "Umsätze des Einzelhandels 1963" in WISta 1964/1 
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jeweiligen Preisen gerechneten Umsätze dieser Branche mit 
5% von 1963 auf 1964 nur geringfügig ho her war als von 1962 
auf 1963. Bei Ausschaltung der Preisveranderungen ergab 
sich für den Einzelhandel mit Milch und Milcherzeugnissen 
im Berichtsjahr sogar gegenüber dem Vorjahr eine Ums.atzein-
buße von 2 %. Im Einzelhandel mit Fisch und Fischwaren führ-
ten Preissteigerungen in Höhe von 6% von 1963 auf 1964 zu 
einer Zunahme der Umsatze zu jeweiligen Preisen um 4 %, 

wogegen der Umsatz, zu konstanten Preisen gerechnet, um 2% 
zuruckging. In den tibrigen Branchen des Einzelhandels mit 
Nahrungs- und Genußmitteln lagen die Umsätze 1964 zwischen 
4 und 6 % höher als vor Jahresfrist. 

Die zum Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen 
gehörenden Geschaftszweige setzten 1964 zwischen 4 % und 
9 "/0 mehr um ,als 1963. An der Spitze lagen der Einzelhandel 
mit Meterwaren (+ 9 % ), mit Oberbekleidung (+ 7 %) und 
mit Wirk-, Strick- und Kurzwaren (+ 7 Ufo). Die medrigste Zu-
wachsrate wies mit + 4 % der Einzelhandel mit Herrenarti-
keln, Hüten und Schirmen sowie der Einzelhandel mit Schuh-
waren auf. Mit Ausnahme des zuletzt genannten Geschäfts-
zweiges lagen die SteIgerungsraten der Umsätze dieser Bran-
chen von 1963 auf 1964 uber denen von 1962 auf 1963. Beim 
Einzelhandel mit Schuhwaren war dagegen die Zunahme des 
Umsatzes von 1963 auf 1964 mit 4 % geringer als von 1962 
auf 1963 (+ 5 %). 

Die Umsatzentwicklung der Branchen des Einzelhandels mit 
Hausrat und Wohnbedarf ist verhaltnismäßig stark konjunk-
turempfindlich. Wahrend sich die im Einzelhandel allgemein 
feststellbare Verlangsamung des Wachstums der Umsätze von 
1962 auf 1963 vor allem bei diesen Geschäftszweigen bemerk-
bar gemacht hatte - die Veranderungsraten der Umsätze 
lagen bei ihnen damals zwischen - 4 % und + 3 % -, stie-
gen die Umsätze dieser Branchen von 1963 auf 1964 besonders 
kräftig. Die Zuwachsraten beliefen sich hier gegenüber dem 
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Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der Umsatzwertel) in den Ge-
schäftszweigen des Einzelhandels gegenüber dem jeweiligen 

Vorjahr 
Bundesgeblet ohne Berlin 

Prozent 

1962 
Geschaftszweig 

1961 

Lebensmittel aller Art ............... . + 7 
Obst, Gemüse, Südfrüchte ........... . + 6 
Fisch und Fischwaren ............... . + 6 
Milch und Milcherzeugnisse ......... . + 6 
Schokolade und Sußwaren ........... . + 3 
Wein und Spirituosen ............... . +11 
Tabakwaren ....................... . + 5 
Konsumgenossenschaften ............ . + 4 

Oberbekleidung .................... . -I- 7 
Textilwaren aller Art ................ . + 6 
Meterwaren ....................... . + 6 
Wasche und Bettwaren .............. . -I- 6 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren ........ . + 7 
Herrenarukel, Hilte, Schirme ......... . + 4 
Schuhwaren ....................... . + 3 

Eisenwaren und Kilchengeriue ....... . + 9 
Porzellan und Glaswaren ............ . + 8 
Beleuchtungs- und Elektrogerate ...... . T 6 
Rundfunk-, Fernseh-, Phonoartikel .... . + 3 
Mobcl ............................ . + 4 
Teppiche und Gardinen ............. . + 7 

Bucher ............................ . + 8 
Papier- und Schreibwaren ........... . + 7 
Galanterie- und Lederwaren ......... . + 4 
Uhren, Gold- und Silberwaren ....... . + 9 
Apotheken ......................... . + 6 
Drogerien ........................ . + 7 
Farben und Anstrichbedarf .......... . + 9 
Seifen, Bursten, Parflimerieattikel ..... . +11 
Photo und Optik ................... . + 5 
Landmaschinen und Gerate .......... . + 5 
Nahmaschinen und Zubehör ......... . + 2 
Büromaschinen und Büromobel ...... . + 3 
Fahrrader, Kraftrader und Zubehor .. , - 1 
Kraftwagen und Zubehor ............ . +14 
Blumen ........................... . + 9 
Brennmaterial ...................... . +23 

Waren- und Kaufhauser ............. . T11 
davon die Warengruppen: 
Nahrungs- und Genußmittel ....... . +15 
Bekleidung, Wlische, Schuhe ....... . + 9 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . +13 
Sonstige Waren und \ibriger Umsatz . +13 

Versandhandel') ................... . +14 
Gemischtwaren ..................... . + 8 

! 1963 
gegenüber 

1962 

+ 2 
-3 
+ 1 
+ 4 
-1 
+ 1 
T 3 
-.- 1 

+ 2 
T 2 
+ 1 
-0 
+ 5 
+ 0 
+ 5 

+ 2 
+ 0 
+ 3 
-3 
-4 
-1 

+ 6 
+ 2 
+ 2 
-3 
+ 6 
+ 5 
+ 5 
+ 7 
+ 3 
+ 1 
-7 
+ 0 
+ 2 
+ 5 
+ 3 
+17 

+ 7 

+11 
+ 5 
+ 6 
+ 8 
+ 9 
+ 4 

1964') 

1963 

+ 5 
+ 6 
+ 4 
+ 5 
+ 4 
+ 9 
T 6 
+ 4 

+ 7 
+ 6 
+ 9 
T 5 
+ 7 
+ 4 
+ 4 

+ 7 
7 

+ 7 
+ 6 
+11 
+ 9 

+ 9 
+ 8 
+ 7 
+12 
+ 6 
+ 6 + 10 
+ 9 
+ 7 
+10 
+ 6 
+ 7 
+ 5 
-1-11 
+ 7 
-11 

+11 

+13 
+ 9 
+12 
+15 
+16 
+ 7 

1) Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen. - 2) Vorlaufige Ergebnisse. - 3) Mlt-
warenhausahnllchem Sortiment. 

Vorjahr auf 6 % (Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh- und 
Phonoartikeln) bis 11 % (Einzelhandel mit Mobein) . 

So stark sich <auch die Struktur der im Einzelhandel mit 
Sonstigen Waren zusammengefaßten Branchen voneinander 
unterscheidet, so war doch auch bei ihnen allgemein die Ten-
denz zu einem stärkeren Umsatzwachstum feststellbar. Eine 
Ausnahme machte - wie bereits erwahnt - der Einzelhandel 
mit Brennmaterial. Bei den Apotheken sind die Umsatze von 
1963 auf 1964 im gleichen Ausmaß gestiegen wie von 1962 auf 
1963. Am kraftigsten erhöhten sich die Umsätze gegenüber 
1963 Im Einzelhandel mit Uhren, Gold- und Stlberwaren 
(+ 120(0). mit Kraftwagen und Zubehör (+ 11 %). mit Farben 
und Anstrichbedarf (+ 10"(0). sowie mit Landmaschinen und 
Geniten (+ 100/0). Die ubrigen Geschaftszweige setzten zwi-
schen 5 % (Einzelhandel mit Fahrradern, Kraftradern und Zu-
behör) und 9% JEinzelhandel mit Seifen, BÜrsten und Parfu-
merieartikeln sowie mit Buchern) mehr um als im Vorjahr. 

Bei den Waren- und Kaufhausern lagen die Umsätze 11 % 

höher als vor einem Jahr. Besonders stark war an dieser 
Entwicklung der Umsatz an Nahrungs- und Genußmitteln be-
teiligt (+ 13 Ofo). Noch krafhger stiegen gegenuber 1963 bei 
den Waren- und Kaufhausern die Umsätze an Sonstigen Wa-
ren sowie der übrige Umsatz (+ 15 %). Der letztere setzt sich 
aus Einnahmen zusammen, die außerhalb des Warenhandels 

erzielt worden sind, wie z. B. die Einnahmen aus Reisever-
anstaltungen, die in letzter Zeit an Bedeutung gewonnen 
haben. Die Zuwachsraten der Umsatze an Bekleidung, Wäsche, 
Schuhen (+ 90(0) sowie an Hausrat und Wohnbedarf 
(+ 12 0/ 0) Iagen nur wenig niedriger. Insgesamt gesehen konn-
ten die Waren- und Kaufhauser in allen Abteilungen ihre 
Umsätze von 1963 auf 1964 erheblich stärker ausweiten als 
von 1962 auf 1963. Dasselbe gilt für den Versandhandel, der 
1964 16% mehr umsetzte als vor einem Jahr. 

zu - BZW. ABNAHME DER UMSATZWERTE 
1964 GEGENUBER i963 UND 1963 GEGENUBER 1962 

NACH UMSATZGRÖSSENKLASSEN DER EINZELHAHDELSUNTERNEHMEN 

Kraftwagen und ~ ~e hö~ ~ ~~~ 
Mobel I: 

Teppiche und Gardinen 

Meterware 

Oberbekleidung 

Eisenwaren und Kuchengerate 

Textliwaren aller ~ t ~  
Rundlunk-, fernseh-, Phonoartlkel 

Wäsche und Bettwaren 

Lebensmittel aller Art 

STAT. BUNDESAMT son 

Jahresumsatz der Untemehmen 

nsges l t~ 
unter 1 Mlll.DM 

I MIII.DM u.mehr 
1" i 

1964/63 1963/62 

+ 10 +15% 
Bundesgebiet ohne Berhn 

Entwicklimg nach Unternehmensgrößen 
Wie in den vorangegangenen Jahren wurde auch fur 1964 

bei zwölf Branchen des Einzelhandels die Umsatzentwicklung 
nach zwei Größenklassen gesondert untersucht, und zwar fur 
die Unternehmen mit einem Jahresumsatz von 1 Mill. DM 
und mehr, und diejenigen, deren Jahresumsatz 1963 diese 
Höhe lllcht erreichte. Die Untersuchung ergab, daß bei sieben 
Fachsparten die Umsätze der oß nte n~h en kräftiger ge-
stiegen sind als die Umsätze der Unternehmen unterhalb der 
Millionengrenze. Diese hatten lediglich im Einzelhandel mit 
Kraftwagen und Zubehör, mit Rundfunk-, Fernseh- und Phono-
artikeln, mit Teppichen und Gardinen sowie mit Schuhwaren 
höhere Zuwachsraten aufzuweisen. Mit Ausnahme der beiden 
letzteren Branchen entsprach diese unterschiedltche Entwick-
lungstendenz der Umsatze beider Unternehmensgruppen der-
jenigen von 1962 auf 1963. Im Einzelhandel mit Brennmaterial 
mußten die Großunternehmen starkere Umsatzeinbußen hin-
nehmen als die kleinen. Kö. 
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Fremdenverkehr 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1962 

Vorbemerkung 
Durch Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die Durch-

führung einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung und des 
Erwerbslebens (Mikrozensus) vom 5. Dezember 1960, über-
nommen im Land Berlin mit Gesetz vom 12. Dezember 1960, 
ist als Zusatzbefragung zum Mikrozensus eine Haushalts-
befragung über Urlaubs- und Erholungsreisen angeordnet 
worden. Sie wurde im Oktober 1962 im Rahmen des 1 %-
Mikrozensus für den Zeitraum von Oktober 1961 bis ein-
schließlich September 1962 im Bundesgebiet einschließlich Ber-
!in (West) durch Interviewer durchgeflihrt. Befragt wurden 
etwa 180000 private Haushalte mit rd. 550000 Personen; An-
staltsinsassen waren nicht in die Erhebung einbezogen. Die 
Befragung war abgestellt auf die Art der Reise, die Dauer der 
Reise (Beginn und Beendigung). den vorwiegenden Aufent-
haltsort im Inland bzw. Staat im Ausland, das vorwiegend be-
nutzte Verkehrsmittel und die vorwiegend in Anspruch ge-
nommene Unterkunfts art. Außerdem sind die Ausgaben für 
die einzelne Reise in DM erfragt worden. 

Eine Urlaubs- und Erholungsreise im Sinne dieser Befragung 
war dann gegeben, wenn eine solche Reise (auch zur Kur) 
außerhalb des ständigen Wohnsitzes 5 Tage und länger 
dauerte, eine Dienst- oder Geschäftsreise sowie eine andere 
Reise nur dann wenn sie mit einer Urlaubs- und Erholungs-
reise e n e~ war und auf Urlaub und Erholung 5 Tage und 
mehr entfielen. In diesen Kombinationsfällen waren jeweils 
nur die Angaben in das Erhebungsblatt einzutragen, die sich 
ausschließlich auf Urlaub und Erholung beziehen. Verwand-
ten- und Bekanntenbesuche sowie Verschickung und Ferien-
aufenthalte der Kinder galten ebenfalls als Urlaubs- und Er-
holungsreisen. 

Durch die Verbindung mit der Grunderhebung zum Mikro-
zensus war es möglich, die Ergebmsse mit bevölkerungs- und 
erwerbsstatistischen Merkmalen, wie Geschlecht, Altersgrup-
pen, Stellung zum Erwerbsleben und Stellung im Beruf kom-
biniert darzustellen. 

Um eine Vorstellung von den absoluten Größenordnungen 
zu vermitteln, sind die Ergebnisse der Stichprobe hochgerech-
net worden. 

Gesamtergebnisse 
Die Haushaltsbefragung liber Urlaubs- und Erholungsrei-

sen 1) hat ergeben, daß von 53,3 Mil!. Personen in privaten 
Haushalten des Bundesgebietes ohne Berlm im Jahre vom 
1. Oktober 1961 bis 30. September 1962 rd. 14 Mill. Personen 
oder 26% am Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr teilgenom-
men haben, davon 6,5 Mill. mannliche und 7,5 Mill. weibliche 
Personen. 13,1 Mill. oder fast 94 % der gereisten Personen un-
ternahmen eine Reise, 789400 oder 5,6 % zwei Reisen und 
91 400 oder 0,7 Ofo drei oder mehr Reisen. Die 14 Mill. Urlaubs-
und Erholungsreisenden machten insgesamt 15 Mill. Reisen, 
davon 9,2 Mi1l. oder 61 % überwiegend im Inland und 5,8 Mill. 
oder 39 Ofo überwiegend im Ausland. 

Nachstehend werden die hauptsächlichen Ergebnisse kom-
mentiert, wobei die Reiseintensität und einige ihrer Bestim-
mungsfaktoren, wie Wohnsitzgemeindegröße, Berufsgruppe 
und Alter, im Vordergrund stehen. Es folgen Betrachtungen 
uber die Reiseintensitci.t der Bevcilkerung in den einzelnen 
Bundeslimdern, Reiseziele, Reisezeit und -dauer, Unterkunfts-
<:rt, benutzte Verkehrsmittel und Reisekosten. 

Wohnsitzgemeinden (Gemeindegrößenklassen) 
der Reisenden 

Eine Aufgliederung der Urlaubs- und Erholungsreisenden 
nach der Zugehörigkeit zur Wohnsitzgemeinde zeigt, daß zwi-
schen Ortsgröße und Reiseintensitat2) ein enger Zusammen-
hang besteht. Aus nachstehender Ubersicht geht eindeutig her-
vor, daß mit zunehmender Große der Gemeinden die Reise-

intensität kontinuierlich ansteigt. Während in den kleinen 
Landgemeinden bis unter 2000 Einwohner etwa 9°/&, also 
nicht einmal jeder zehnte Einwohner, am Urlaubs- und Erho-
lungsreiseverkehr teilgenommen haben, waren es in den 
Großstädten 42 %. Die Intensitätsquote ist hier also fast fünf-
mal so hoch. Ähnlich verhält es sich bei der Reisehäufigkeit3), 
die in den Städten mit 50 000 und mehr Einwohnern am größ-
ten war. 

Von 100 Einwoh- Von 100 gereisten 
Gemeindegrößenklasse nern haben ... Einwohnern 

mit ... bis unter ... Einwohnern am Reiseverkehr sind ... mehrmals 
teilgenommen gereist 

unter 2000 ......... 9,1 4,7 
2 000 bis unter 3000 ......... 14,6 5,2 
3 000 bis unter 5000 ......... 17,1 5,8 
5 000 bis unter 10000 ......... 20,6 5,7 

10 000 bis unter 25000 . . . . . . . . . 26,5 

I 
6,0 

25 000 bis unter 50000 ......... 30,4 5,4 
50 000 bis unter 100 000 ......... 36,5 7,2 

100 000 und mehr ............... 42,0 6,8 
Insgesamt ........... 26,3 6,3 

Stellung der Reisenden im Beruf 

Ein weiterer bestimmender Faktor für die Reiseintensität 
bzw. Reisehäufigkeit ist die Stellung im Beruf. Die stärkste 
Gruppe der gereisten Erwerbspersonen stellen die Angestell-
ten (3 Mill.) und die Arbeiter (2,9 Mill.). Mit weitem Abstand 
folgen die Selbständigen (0,7 Mil!., darunter 20200 selbstan-
dlge Landwirte). die Beamten (0,6 Mill.) und die "Mithelfen-
den Familienangehörigen" (0,3 MilL). Im Gegensatz zu den 
absoluten Zahlen zeigt die Reiseintensität eine andere Reihen-
folge. Von den Beamten und Angestellten ist etwa jeder 
zweite gereist, von Arbeitern dagegen noch nicht einmal jeder 
vierte. Dies dürfte u. a. auch auf die kürzere Urlaubszeit der 
Arbeiter zurückzufuhren sein. Die relativ niedrige Reiseinten-
sität der Selbständigen (ohne Landwirte) - etwa jeder dritte 
unternahm eine Urlaubsreise - bildet eine gewisse Aus-
nahme. Die Reisehäufigkeit ist am größten bei den Beamten; 
es folgen die Selbstandigen (ohne Landwirte). die Angestell-
ten und mit einem gewissen Abstand die selbständigen Land-
wirte und die Arbeiter. 

Von 100 Erwerbs-) Von 100 gereisten 
Steilung im Beruf personen haben. .. Erwerbspersonen 

arn Reiseverkehr sind ... mehrmals 
teilgenommen I gereist 

Selbstandige (ohne Landwirte) ..... 33,9 ) 
23,0 I 8,7 } 8,6 Selbstandige Landwirte .......... 1,9 J 4,5 

Mithelfende Familienangehörige .. , 11,2 5,7 
Beamte ............ ............ 50,6 

I 
11,5 

Angestellte ...................... 49,7 7,0 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,8 3,1 

Insgesamt ........... 30,0 
I 

6,0 

Die Reiseintensität in den Bundesländern 
Die Reiseintensität war am höchsten in den Stadtstaaten 

Hamburg (490/0). Berlin (West) (460/0) und Bremen (330/0). 
Werte dieser Größenordnung durften auf die meisten Groß-
stil.dte zutreffen. Weitaus an der Spitze der librigen Lander 
steht Nordrhein-Westfalen mit einer Reiseintensität von 31 0/0; 
m dieser Quote kommt der starke Reiseverkehr der überwie-
gend großstadtischen Bevölkerung des rheinisch-westfil.lischen 
Industrie- und Ballungsraumes zum Ausdruck. Mit Abstand 
folgen dann Hessen, Baden-Württemberg und Schieswig-Hol-
5tein mit einer Reiseintensität von jeweils 24 bis 25"/0. Am 
geringsten war die Teilnahme der saarlandischen Bevcilke-
rung am Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr; auf 100 Saar-
länder kamen nur etwa 17 Urlaubsreisende. 

1) Vgl. Fachserie F, Reihe 8, Sonderbeitrag "Urlaubs- und .Erho-
lungsreisen 1962", Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart und Mamz .. -
2) Reiseintensitat Ist das verhältnis der gereisten Personen zur Je-
weiligen Gesamtzahl des betreffenden PersonenkreIses (Wohnbevol-
kerung, Erwerbspersonen usw.). - 3) Reisehaufigkeit ist das Ver-
hältnis der Anzahl der ReIsen zur Zahl der gereIsten Personen. 
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Von 100 Von 100 
Urlaubs- und Personen gereisten 

Land Erholungsreisende haben ... Personen 
am Reise- sind ... 

verkehr teil-I mehrmals 
~ - - --~~~ genommen gereist 

Schieswig-Hoistein ........ 549 3,9 24,4 7.6 
Hamburg ................ 885 6,3 49,3 8,2 
Niedersachsen ............ 1480 10,6 22,6 6,2 
Bremen ................. 237 1,7 33,3 5,1 
Nordrhein-Westfalen ...... 4905 35,0 31,2 4.9 
Hessen .................. 1171 8,4 24,5 

I 
6,1 

Rheinland-Pfalz .......... 635 4,5 19,0 6,2 
Baden-Württemberg ...... 1889 

1 

13,5 24,5 6.9 
Bayern .................. 2065 14,8 22,1 8,5 
Saarland ................. 186 1,3 17,2 1 3,9 
Bundesgebiet ohne Berlin .. 14002 

\ 

100 26,3 

I 
6,3 

Berlin (West) ............ 973 46,2 7,2 

Reisegebiete 
Die Reisegebiete sind in Anlehnung an die naturräumliche 

Gliederung des Bundesgebietes und unter Berücksichtigung 
der Ergebnisse der Statistik des Fremdenverkehrs in Beher-
bergungsstätten (Beherbergungsstatistik) festgelegt worden. 
Die Reisegebiete gehen z. T. über die Landesgrenzen hinaus, 
da sie unter dem Gesichtspunkt des Fremdenverkehrs eine ge-
wisse Einheit bilden. Auf die 14 uusgewahlten Reisegebiete 
entfallen fast zwei Drittel aller Urlaubs- und Erholungsreisen. 
Die nachstehende Ubersicht zeigt die Rangordnung der einzel-
nen Reisegebiete an diesen Urlaubs- und Erholungsreisen. 

Inlandsreisen 

Reisegebiete 

I Alpen, Voralpen ·· .. · ... · .. 1 
Schwarzwald ............. . 
Seebilder ................ . 

davon Nordseebader .... . 
Ostseebader ...... . 

Teutoburger Wald, Weser- [' 
~ ~~~  ~~~~~~~~~-... , .. 

Eifel, Mosel, Hunsnick, 
Rhein von Bonn bis Rudes-
heim, Westerwald ...... . 1 

Bergisches Land, Sauerland, ,I 
Siegerland ............. , 

Bodensee ................ . 

0' 
,0 

15,1 
9,3 
7,8 
4,7 
3,1 

7,3 

6,3 

4,3 
3,6 

Reisegebiete 

Taunus, Bergstraße, Oden-
wald, Taubergrund ... ,., 

Harz, ...... , ...... , ..... , 
Bayerischer Wald ....... ,., 
Spessart, Südrhon .... , ... , 
L\ineburger Heide ., ...... , 
Schwabische Alb ....... ,. , 

Zusammen ....... . 

Übriges Deutschland .' ... '. 

0' /0 

3,5 
2,4 
1,9 
1,6 
1,5 
1,2 

65,8 

34,2 

In den meisten Reisegebieten stellen Urlaubsreisende aus 
Nordrhein-Westfalen das größte Kontingent. Ihr Anteil lag 
zwischen 76% im nahegelegenen Bergischen Land, Sauerland, 
Siegerland und 20 % in der Schwabischen Alb. Die Reise-
gebiete "Schwabische Alb" und "Bodensee" wurden am stärk-
sten von Reisenden aus Baden-Württemberg (44 bzw. 32%) 
besucht. Im Bayerischen Wald stammte der größere Teil der 
Reisenden aus Bayern (38 % ). im Harz aus Niedersachsen 
(39%) und in der Lüneburger Heide aus Hamburg (28 0/0). Die 
Entfernung spielt also hir die Wahl des Reisezieles eine ent-
scheidende Rolle. Jedenfalls bevorzugen die Urlaubs- und 

INLANDSREISEN 1962 NACH WICHTIGEN REISEGEBIETEN 

Alpen, Voralpen 

Schwarzwald 

Teutoburger Wald, Weserbergland, 
Kurhessen-Waldeck 

EIfei, Mosel, Hunsnick, Rhein von 
Bann biS Rüdeshelm, Westerwald 

Nordseebäder 

Bergisches Land, Sauer· u. Siegerland 

Bodensee 

Taunus, 8ergstraße, Odenwald, 
Taubergrund 

Ostseebäder 

Harz 

Bayerrscher Wald 

Spessart, Südrhön 

Lüneburger Heide 

Schwäbische Alb 

STAT. BUNDESAMT 4712 

0,5 1,0 1,5 
MIII. 

Erholungsreisenden mehr oder weniger nahegelegene Reise-
gebiete. Dies zeigt sich sehr deutlich bei den Reisegebieten 
Nord- und Ostseebäder, Lüneburger Heide und Harz, deren 
Urlauber nur zu einem geringen Teil aus südlichen Bundes-
ländern kommen. Dies dürfte, soweit die Nord- und Ostsee-
bäder in Betracht kommen, zum Teil dadurch zu erklären sein, 
daß die Reiseentfernung zu ausländischen Badeorten oftmals 
kürzer ist als zu deutschen Nord- und Ostseebädern. Anderer-
seits sind aber die Reisenden aus dem norddeutschen Raum 
im Silden Deutschlands anteilmäßig stärker vertreten als um-
gekehrt. Es zeigt sich somit eine Reisetendenz vom Norden 
nach dem Silden - mit Fortsetzung ins südliche Ausland. 

Reiseziele im Ausland 
Die Aufgliederung der Auslandsreisen nach Reisezielen ver-

anschaulicht, welche Staaten eine bevorzugte Rolle im Ur-
laubs- und Erholungsreiseverkehr spielen. Weit überragende 
Zielländer für die deutsche Bevölkerung sind Osterreich und 
Halien, die zusammen von fast zwei Dritteln (64 % ) aller Aus-
landsreisenden besucht worden sind. An der Spitze steht 
Osterreich mit 2,2 Mill. Auslandsreisen, das sind 37 % aller 
Auslandsreisen; auf Italien entfielen 1.6 Mil!. oder 27 Ofo. Mit 
weitem Abstand folgen die Schweiz (7.4 0/0). die Niederlande 

Eine Aufgliederung der Reiseströme in die einzelnen Reisegebiete nach dem Herkunftsland ergibt folgendes Bild: 

Herkunftsland der Reisenden 
Reisen -Schles- 1- - -1----- I - - --, o ~ - fRbe1n- 1 en~ -

------1 ----
Reisegebiet insgesamt wig- Hamburg Nieder-

I 
Bremen) rhein- Hessen land- Wurt- Bayern Saarland 

Holstein sachsen Westfalen, Pfalz __ ell e~ __ I --- - - - - -
1000 

- - - -- --- -- -------- -o ~~--- --- --
'0 

Nordseebilder 426 11,1 I 15,2 
I 

19,2 
I 

3,3 35,3 I 
4,9 

1 

2,5 

I 
4,9 i: 2,8 0,8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ostseebader ' .... , ........ . . . . . . . . . 285 9,6 20,1 22,6 2,4 31,9 5,2 2,0 3,6 I 2,4 0,2 
Luneburger Heide .................. 136 9,1 28,4 20,7 4,1 26,8 2,9 i 2,0 I 4,0 1,6 0,4 
Harz .............................. 221 11,6 16,7 38,5 5,7 21,7 2,4 0,8 ! 0,7 1,8 0,1 
Teutoburger Wald, Weserbergland, 

1 

! Kurhessen-Wald eck "-' 671 4,6 7,5 18,1 4,4 50,1 6,9 1,9 2,9 3,1 0,5 
Bergisches Land, Sauerland, ! 

Siegerland ....................... 390 2,6 2,1 7,9 1,3 76,2 3,6 1,9 2,0 2,1 i 0,3 
Eifel, Mosel, Hunsruck, Rhein von I , 

Bonn bis Rudesheim, Westerwald .,. 581 3,1 3,7 I 7,0 1,4 64,1 5,2 7,8 2,8 3,5 I 1,4 
Taunus, Bergstraße, Odenwald, ! Taubergrund ... .. ............ .. 325 32 2,9 

I 
7,7 1,5 I 35,6 16,2 7,9 15,1 8,7 , 1,2 

Spessart, Sudrhon 145 3,0 4,6 9,7 0,7 I 
34,9 18,5 3,8 7,0 17,5 , 0,3 ................. I 

I 
Schwarzwald , ... , , ... . . . . . . . . . . . 849 3,3 4,6 ! 8,8 1,2 36,8 8,8 5,6 22,6 5,4 2,9 
Schwabische Alb 107 1,6 5,1 8,6 1,3 ! 20,0 4,7 3,3 44,0 9,5 1,9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

! 

1 

Bodensee ......................... 335 2,1 2,8 6,2 
I 

1,1 30,9 5,6 6,0 32,1 11,3 1,9 
Alpen, Voralpen .................... 1379 2,1 3,8 7,7 1,3 32,1 9,5 5,5 14,1 22,5 

1 

1,4 
Bayerischer Wald ...... ' ... ' .. , ... " 178 3,1 4,3 i 8,2 

I 
1,6 I 21,2 9,7 4,4 9,1 38,3 0,1 

Übriges Deutschland ., .... ' .. ' ... ' 3127 5,6 7,1 i 13,0 1,9 30,6 8,3 5,0 11,0 16,3 1,2 
Insgesamt . , .. , .. , .. " .. ·1 9 156 I 4,7 6,9 I 12,3 I 2,0 

I 
36,8 

I 
7,9 I 4,7 I 11,4 , 12,1 I 1,2 

I I 
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Österreich 

Italien 

Schweiz 

Niederlande 

Spanien 

Frankreich 

Dänemark 

Jugoslawien 

GroßbTltannien 

Belgien und 
Luxemburg 

Schweden 

GTiechenland 

Norwegen 

AUSLANDSREISEN 1962 NACH ZIELLÄNDERN 

o 0,5 1,0 1,5 

STAT. BUNDESAMT 4713 

2,0 
Mill. 

(7.1 0/0) und Spartien (5,6 0/ 0). während die Anteile der anderen 
Länder - ausgenommen Frankreich (4,3 0/0) - weit darunter 
liegen. 

Die Beteiligung der Bundeslander am Auslandsreiseverkehr 
zeigt, daß, mit Ausnahme der Bayern und Saarländer, die zu 
40 bzw. 32 0/0 Italien den Vorzug gaben, Osterreich von den 
Reisenden aller anderen Länder bevorzugt aufgesucht wurde. 
Mit zunehmender Entfernung zum Süden nimmt allerdings, 
etwas variierend, die Anteilquote ab, und andere nahe-
gelegene Reiseländer treten in Konkurrenz zum Süden. So be-
vorzugte die Bevölkerung von Schleswig-Holstein auf ihren 
Auslandsreisen trotz des weiten Anfahrtsweges Osterreich 
(29 Ofo), aber Dänemark lag als Reiseziel mit 21 % noch vor 
Italien (170f0). Auch die Hamburger, die auf ihren Auslands-
reisen vor allem Osterreich besuchten (36 Ofo). haben immerhin 
zu 12 Ofo Ihren Urlaub in Dänemark verbracht. Die Nahe der 
Niederlande zu Nordrhein-Westfalen und der Schweiz zu Ba-
den-Wurttemberg hatte zur Folge, daß etwa 16 % bzw. 11 Ofo 
aller Auslandsreisenden dieser bel den BundesläNder in den 
benachbarten Staaten Urlaub und Erholung gesucht haben. 

Reisemonate 
Der Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr konzentrierte sich 

auf wenige Monate des Jahres. Von den 15 Mill. In- und Aus-
landsreisen des Berichtszeitraumes wurden weit mehr als die 
Half te (8,8 Mill. oder 59 % ) in den Monaten Juli (24 Ofo) und 
August (35 0/ 0 ) unternommen. Benicksichtigt man noch die 
Monate der Vor- und Nachsaison, namlich Juni (11 0/0) und 
September (15 0/0). dann entfielen 85'Ü/o aller Urlaubsreisen 
auf die vier Sommermonate. Dabei besteht kew wesentlicher 
Unterschied zwischen Inlands- und Auslandsreisen. 

Reisedauer 
Die Reisedauer betrug bei den Inlandsreisen im Durch-

schnitt 18,8 Tage, bel den Auslandsreisen 19,3 Tage. Der nur 
geringftigige Unterschied durfte u. a. darauf zuruckzufuhren 
sein, daß emige Reisegebiete des benachbarten Auslandes 
ebenso schnell zu erreichen sind wie die des Inlandes. Ewe 
Gruppierung der Inlands- bzw. Auslandsreisen nach ihrer 
Dauer zeigt, daß der Schwerpunkt bei einer Reisedauer von 
2-3 Wochen liegt (37 bzw. 40 °/0). Auch der Anteil der Rei-
sen, die 5 bis 14 Tage dauerten, Jst sehr beachtlich (34 bzw. 
28 0/0). 22 bis 28 Tage dauerten 17 0/0 aller Inlands- und 21°!0 
aller Auslandsreisen, während der Anteil der Reisen von 29 
bis 35 Tagen nur 8,5 bzw. 7,7 010 betrug. Bei den Reisen über 

URLAUBSREISEN 1962 NACH MONATEN 

Mdl. Mill. 

3,0 ------- ---- ------ ---- l-~ 3,0 

2,5 ---- ------- ---- - ~~-  2,5 

2,0 1--------I-----+-----+-I---1W'---..j 2,0 

1,5 ------- ----- ------ -- -~~ 1,5 

1,0 I-___ -+ ____ +-__ - ~ ---  1,0 

0,5 f-------I-----+--+.L--I-------j 0,5 

o 
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vier Wochen spielen, hauptsächlich im Inland, Kuraufenthalte 
und Verschickungen eine Rolle. 

Eine Aufgliederung der Reisedauer nach dem Alter der 
Reisenden bestätigt im großen und ganzen dieses Ergebnis. 
Bei Inlandreisen sind in allen Altersgruppen Reisen von 
zwei bis drei Wochen relativ am häufigsten. Personen über 
65 Jahre unternehmen verhältnismäßig mehr Reisen von 
längerer Dauer als die Angehörigen jüngerer Jahrgänge. Die 
durchschnittliche Dauer einer Inlandsreise liegt daher bei 
ihnen mit 22,6 Tagen nicht unerheblich über dem Gesamt-
durchschnitt von 18,8 Tagen. Dies ist in der Hauptsache dar-
auf zurückzuführen, daß die älteren Reisenden in der Regel 
über mehr freie Zeit verfügen als die jüngeren. Bei den Aus-
landsreisen ist der Anteil der zwei bis drei Wochen reisenden 
Personen noch ausgeprägter; er beträgt hier 40 Ofo und ist in 
der Altersgruppe von 18 bis 25 Jahren mit 44 010 am höchstef\. 
Abgesehen von den wutsmaftlichen Verhältnissen der Rei-
senden, die hier nicht untersucht werden, ist anzunehmen, daß 
die Reisedauer in starkem Maße von der Urlaubszeit bestimmt 
wird, die bei dem größten Teil der Reisenden, nämlich den 
Arbeitnehmern, gesetzlich geregelt ist. 

Unterkunftsart 
Dem Urlaubs- und ErholungsreIsenden steht ein nach Art 

und Leistung vielseitiges Angebot an Unterkünften zur Wahl, 
das von den Hotels ersten Ranges bis zu den Campingplätzen 
und Privatquartieren reicht. Auch die Aufnahme bei Ver-
wandten und Bekannten spielt eine bedeutende Rolle. Die 
meisten Urlauber nahmen sowohl bei Inlands- als auch bei 
Auslandsreisen in erster Linie Unterkunft in Privatquartieren 
gegen Entgelt (bei Inlandsreisen 34 Ofo, bei Auslandsreisen 
37°/0). Bei Inlandsreisen folgt dann aber gleich die Unterkunft 
bei Verwandten und Bekannten (33 Ofo). die bei Auslandsreisen 
naturgemäß weitaus weniger in Anspruch genommen werden 
konnte (8,7 Ofo). Auf die eigentlichen Beherbergungsbetriebe 
(Hotels, Gasthofe, Fremdenheime und Pensionen) entfielen 
15 °/0 der InlandsreIsen, dagegen 34 °,'0 der Auslandsreisen. 
Auch der Besuch ausländischer Campingplatze war sehr be-
achtlich (15 Ofo). wahrend er bei den Inlandsreisen mit 4,8 °/0 
zwischen den Anteilen der Kuranstalten und Sanatorien (5 0/ 0 ) 

und der Ferien- und Erholungsheime (4,6"10) lag. Bei 439000 
Reisen wurden inlandische, bei 896 000 Reisen ausländische 
Campingplätze aufgesucht. Die Bevorzugung ausländischer 
Campingplatze durfte u. a. auf die größere Wetterbeständig-
keit, besonders im Süden Europas, zuruckzufuhren sein. 

Benutzte Verkehrsmittel 
Die EntwIcklung im Verkehrswesen, vor allem dJe weit-

gehende Motorisierung, hat den Urlaubsreiseverkehr sehr 
stark beeinflußt. Uber die Verteilung der Urlaubs- und Er-
holungsreisen auf die verschiedenen Verkehrsmittel gibt die 
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folgende Ubersicht Aufschluß. Das bevorzugte Verkehrsmit-
tel bei Inlandsreisen war 1962 die Eisenbahn. Etwa die Hälfte 
der Inlandsreisenden fuhr mit der Eisenbahn in Urlaub, fast ein 
Drittel mit dem eigenen Pkw (hauptsächlich Familienangehö-
rige) und 12 % in einem fremden Pkw (hauptsächlich Mitfah-
rer). Bei den Auslandsreisen ist das Verhaltnis zwischen eige-
nem Pkw und Eisenbahn nahezu umgekehrt. Jeder Zweite 
benutzte den eigenen Pkw, 29 % die EIsenbahn. Der Omnibus 
war bei Inlands- und Auslandsreisen jeweils zu 8 % beteiligt. 
Schiff und Flugzeug spielen bei Inldndsreisen kaum eine Rolle, 
während sie bei Auslandsreisen immerhin mit 1 % bzw. 2 % 

an der Gesamtzahl beteiligt sind. Auf alle anderen Verkehrs-
mittel entfielen nur geringe Anteile. Die genannten Zahlen 
beziehen sich auf das bei der Hinreise benutzte Verkehrs-
mittel, das auch auf der Rückreise fast stets in Anspruch ge-
nommen worden ist. 

Verkehrsmittel 

EIsenbahn .............. . 
Omnibus ......................... . 
Schiff .......................... . 
Flugzeug ......................... . 
Eigener Pkw ......... .. .......... .. 
Fremder Pkw ............... ..... . 
Kraftrad .......................... . 
Moped/Fahrrad ...... ............ . 
Sonstige und ohne Angabe .......... . 

Inlandsreisen I Auslandsreisen 

48,1 
7,7 
0,2 
0,3 

30,4 
11,5 

0,5 
0,6 
0,7 

29,3 
7,8 
0,7 
1,8 

48,9 
10,3 

0,6 
0,4 
0,2 

Reisekosten 

Die Beantwortung der Frage nach den Kosten der Reise war 
freiwillig. Dennoch betrug die Antwortquote 87 %. In diesen 
87 % sind allerdings 11 % Fälle enthalten, bei denen zwar 
Reisekosten angegeben waren, jedoch nicht m voller Höhe. Das 
hat seine Ursache darin, daß von anderer Seite Zahlungen 
geleistet wurden, die nicht durch die Hände des Befragten ge-
gangen sind, z. B. bei Verschickungen, Erholungsaufenthalten, 
Kuren usw., bei denen die Sozialversicherung oder ein ande-
rer Kostentrager direkt mit dem Erholungsheim, der Kur-
anstalt bzw. der Kurverwaltung abgerechnet hat. In diesen 
Fallen hatten die Befragten nur die Beträge anzugeben, die 
hie persönlich ausgegeben haben. Fur die Berechnung von 
sinnvollen Durchschnittssatzen blJeben also rd. 76 % aller 
Reisen ubrig. Danach wurden im Durchschnitt je ReIse im In-
land und Ausland ausgegeben (s. nachstehende Ubersicht). 

Die durchschnittlichen Ausgaben fur Auslandsreisen sind 
demnach um etwas mehr als die Halfte höher als für Inlands-
reisen. Hmsichtlich der vielleicht überraschend niedrigen Aus-
gabensatze muß darauf hmgewlesen werden, daß die zahl-

Teilnehmerzahl ie Reise 
. Reisen .1 nl~n s- 1 Auslands-
Insgesamt reISen reIsen 

--~ -- --- -. ---- -- ----

DM 

1 Haushaltsmitglied . . . . . . . . . . . . . . 363 302 
1 

473 
2. Haushaltsmitglieder ............. 641 540 

1 
792. 

3 Haushaltsmitglieder ............. 686 572 

\ 

853 
4 Haushaltsmitglieder ............. 758 621 965 
5 und mehr ......... ............ 854 682 1115 

Insgesamt ............ 515 1 425 1 661 

reichen Verwandten- und Bekanntenbesuche (etwa ein Drittel 
aller U rlaubs- und Erholungsreisen), bei denen im allgemeinen 
neben den Beförderungskosten und persönlichen Ausgaben 
keine weiteren Kosten (Unterkunft, Verpflegung usw.) ent-
stehen, den Durchschnitt wesentlich beeinflussen, was sich be-
sonders bei den Kosten für Inlandsreisen auswirkt. Eine Son-
deruntersuchung hierüber war nicht möglich. 

Allein reisende Personen gaben im Durchschnitt für eine 
Inlandsreise rd. 300 DM und für eine Auslandsreise rd. 
470 DM aus. Bei zwei gemeinsam reisenden Haushaltsmitglie-
dern (meIstens Ehepaare) steigen die Ausgaben bei Inlands-
reisen um 79% auf 540 DM und bei Auslandsreisen um 67% 
auf 792 DM. Daß die Ausgaben nicht proportional zur Zahl der 
reisenden Haushaltsmitglieder zunehmen, ist verständlich 
und zeigt sich besonders in den folgenden Gruppen, bei denen 
trotz höherer Teilnehmerzahl nur eine relativ geringe Zu-
nahme der Ausgaben - gemessen an dem Ausgabensatz für 
den allein Reisenden - festzustellen sind. Da es sich hier in 
erster Linie um Ehepaare mit Kindern handeln dürfte, ist die 
geringe Zunahme zu einem erheblichen Teil daraus zu erklä-
ren, daß bei den mit eigenem Pkw Reisenden - ihr Anteil ist 
sehr hoch - die Beförderungskosten sich nicht mehr erhöhen. 

Den Betrag, der für Urlaubs- und Erholungsreisen insge-
samt ausgegeben worden ist, kann man auf 4,3 Md. DM bezif-
fern. Davon entfallen 2,2 Mrd. DM auf Inlandsreisen und 2,1 
Mrd. DM auf Auslandsreisen. Bei dieser Berechnung wurden 
Reisen, für die keine oder keine vollstandigen Angaben über 
die Kosten vorlagen, auf Grund der Durchschnittssätze der 
Reisen mit vollstandigen Kostenangaben unter Berücksich-
tigung der Teilnehmerzahl je Reise erganzt. Bezieht man die 
Ausgaben der Urlaubs- und Erholungsreisenden von Berlin 
(West), deren durchschnittlicher Ausgabensatz wegen der 
höheren Bef6rderungskosten je InlandsreIse um 140 DM bzw. 
je Auslandsreise um rd. 200 DM uber dem der westdeutschen 
Bevölkerung liegt, in den oben genannten Betrag ein, so er-
hoht sich der Gesamtaufwand hir Urlaubs- und Erholungs-
reisen 1m Jahre 1962 auf 4,8 Mrd. DM, wovon 2,5 Mrd. DM auf 
InlandsreIsen und 2,3 Mrd. DM auf Auslandsreisen entfallen. 

Sla. 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1964 

Gesamtüberblick 
Im Zeichen der gunshgen KonjunkturentwIcklung auf dem 

Binnenmarkt und den meIsten wichtigen Auslandsmärkten hat 
der Außenhandel der Bundesrepubllk Deutschland emschl. 
Berlin (West) weiter zugenommen, und zwar von einem Ge-
samtwert 1m Jahre 1963 von rund 111 Mrd. DM auf rund 
124 Mrd. DM im Jahre 1964. Hiervon entfielen auf die Ein-
f uhr 58,8 Mrd. DM (1963: 52,3 Mrd. DM) und auf die Aus-
f uhr 64,9 Mrd. DM (58,3 Mrd. DM). Damit wurden je Ein-
wohner Waren im Werte von mehr als 1000 DM importiert 
und von mehr als 1 100 DM exportlert. 

Im VergleIch zu 1963 ist dIe Einfuhr um 6,6 Mrd. DM oder 
13 % und die Ausfuhr ebenfalls um 6,6 Mrd. DM oder 11"/0 -
gestiegen. Dadurch ü,t der Ausfuhrliberschuß (6,1 Mrd. DM) 
gegenuber dem Vorjahr praktisch unverandert geblieben. 
Das Wachstum der Einfuhr, das von 1962 auf 1963 nur rund 
6 % betragen hatte, hat SIch also - lllsgesamt gesehen -
erhebhch, das der Ausfuhr (1963: + 10°10 ) dagegen nur ge-
rmgfügig verstarkt. Bel Ausschaltung der Auslandsbezüge 
von RegIerungsgutern lag dIe Zuwachsrate der "kommer-
ziellen" Einfuhr mit fast 17 % sogar noch hoher. 

Jahr 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

Außenhandel der Bundesrepubl1k Deutschland') 

Ins-
gesamt 

33,1 
34,5 
41,3 
50,2 
58,9 
67,7 
68,1 
77,0 
90,6 
95,4 

102,5 
110,6 
123,8 

Ein- I Aus-
fuhr fuhr 

I 
1 

Mrd.DM 

16,2 16,9 
16,0 18,5 
19,3 i 22,0 
24,5 25,7 
28,0 30,9 
31,7 36,0 
31,1 37,0 
35,8 41,2. 
42,7 47,9 
44,4 51,0 
49,5 53,0 
52,3 58,3 
58,8 64,9 

Aus-
fuhr-
uber-
schuß 

1 
0,7 
2,5 
2,7 
1,2 
2,9 
4,3 
5,9 
5,4 
5,2 
6,6 
3,5 
6,0 
6,1 

Veranderung gegen Vorjahr 
----

der tatsach- \ des ol e~s 
hchen Werte , ___ _ 
Ein- \ Aus- \ Ein- \ Aus-
fuhr fuhr fuhr fuhr 

-- -- -- ---------

+10,0 i +16,0 I +2o,91 :111,2 
- 1,2 I + 9,6, +10,7 112,0 
+20,8 --18,9' +23,6 +21,0 
+26,6 '--16,7 +24,9 +16,0 
+14,3 +20,0 +11,6 +16,1 
-,13,3 i-16,5 ·,-11,6 113,7 
T 1,8 -1- 2,9 ,- 8,2 + 5,0 
+15,1 +11,3 +-18,5' +11,9 
+19,3 +16,4 +17,1 -I 14,4 
+ 3,8 + 6,3 ., 7,4 T 6,0 
'111,6 + 3,9 +14,2 + 3,5 
+ 5,6 1 10,1 , 6,6

1

' 
+ 11,0 

+12,6 +11,3 ... '" 

') EInschI. Berlm (West), bIS 5. 7. 1959 ohne Saarland. 

Bei RedaktionsschJuß dieses Heftes standen nur die v 0 r-
lau f i gen Ge sam t zahlen uber den Außenhandel im 
Jahre 1964 zur Verfügung; liber dIe Struktur des Außenhan-
dels nach War e n und nach La n der n k,ann deshalb erst 
in den folgenden Heften dieser Zeitschnft berichtet werden. 
Die vorliegenden Gesamtzahlen und die detaillierten Ergeb-

41 -



STAT. BUNDESAMT 5024 

AUSSENHANDEL (SPEZJAlHANDEL) 
DER BUNDESREPUBLJK DEUTSCHLAND' 

J 
1962 1963 1964 

Mrd.DM 
6 

• EInschi. Ber Iin (West) 

nisse für die ersten elf Monate erlauben jedoch bereits fol-
gende Feststellungen: 

1. Einfuhr und Ausfuhr haben sich im Verlauf des Jahres 
recht unterschiedlidl entwickelt; die hohen Ausfuhrüber-
sc:lllisse der ersten funf Monate sind im 2. Halbjahr merk-
lich zurückgegangen. 

2. An der Zunahme des Außenhandels hatten 1964 - von 
wenigen Ausnahmen abgesehen - ,alle War e n bereiche 
mehr oder weniger großen Anteil. 

3. Rückgänge im Warenverkehr mit eimgen wichtigen Län-
dern (z. B. der Exporte nach Italien) konnten das günstige 
Gesamtbild der Entwicklung des Außenhandels nach 
L a n der n nur wenig beeinflussen. 

4. Bei einer gleichmäßigen Zunahme der Dur c h s c h n i t t s-
wer t e (Preise) für die Emfuhr- und Ausfuhrwaren um 
rund 1 % blieb das Austauschverhaltnis (Terms of Trade) 
praktisch unverändert. Das V 0 1 u m endes Außenhan-
dels (auf Basis 1960) ist dementsprechend bei der Emfuhr 
um rund 11 % und bei der Ausfuhr um rund 10 °/0 -- also 
etwas weniger stark als dIe tatsachl!chen Werte - ge-
stiegen. 

Monatlithe und vierteljährliche Entwicklung 

Im monatlichen Verlaufi) des Außenhandels war die win-
terliche Abschwachung diesmal nur wenig ausgepragt. Da-
durch ergaben sich bereits im Januar und Februar beachtliche 
Zuwachsraten gegenüber den entsprechenden Vorjahresmona-
ten, in denen der grenzüberschreitende Warenverkehr als 
Folge des strengen Winters verhaltnismaßig niedrig gewesen 
war. Von diesem hohen Niveau ausgehend erreichte die Früh-
jahrsbelebung ihren Höhepunkt erst im April, der in Einfuhr 
(4,9 Mrd. DM) und Ausfuhr (5,7 Mrd. DM) die Vorjahres-
höchstwerte merklich übertraf. 

Gleichzeitig wurden in den ersten fünf Monaten unerwartet 
hohe Ausfuhniberschtisse erzielt, die durchaus mit denen der 
Monate Oktober bis Dezember 1963 vergleichbar waren. Diese 
AktivsaIden nahmen jedoch von Juni an rasch ab, da sich die 
Ein f uhr in den Sommermonaten wesentlich günstiger ent-
wickelte als die Ausfuhr und im Oktober und November mit 
jeweils 5,5 Mrd. DM sehr hohe Werte erreichte, die von der 
Dezember-Emfuhr mit 5,7 Mrd. DM sogar noch übertroffen 
wurden. DIe Aus f uhr ging dagegen im August so kräftig zu-
rück, daß sie sogar unter die entsprechenden Vorjahreswerte 
sank. Das" Urlaubstief" der Ausfuhr war wohl auch deshalb 
besonders ausgepragt, weil weitere Firmen dazu übergegan-
gen sind, wahrend der Haupturlaubszeit "Betnebsferien" zu 
machen. Auf dIese Abschwachung folgte dann allerdings ein 
um so kraftigerer Herbstaufschwung mit einer Oktoberausfuhr 
im Werte von fast 6 Mrd. DM und emem Ausfuhrwert im 
Dezember von 6,2 Mrd. DM. 

1) Vergleiche auch die Kurven zur Wirtschaftsentwicklung auf 
S. 6 dieses Heftes. 

',4'1. 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREI>UBLIK DEUTSCHLAND' 
Mrd.DM Vierteljahrliche EntWicklung Mrd.DM 

18 ,..--y---------- ,..--,--------........, 18 
EINFUHR 

16 

14 

10 
o 
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111 111 IV 

16 

14 

12 

10 

o 
* EIOschl. BerHn (West) 

Faßt man die Monatszahlen, die stets von gewissen Zu-
fäHigkeiten abhängig sind, im Schaubild zu Vierteljahres-
ergebnissen zusammen, so wird das Verharren der Ausfuhr 
auf hohem Niveau bis zum 3. Quartal und der erneute Anstieg 
zum 4. Quartal besonders deutlich. Bei der Einfuhr fallen be-
sonders die kraftigen Zunahmen im zweiten und vierten Vier-
teljahr ins Auge. 

Monatliche Entwicklung des Außenhandels 1964 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

. I Aus- Verimderung gegenüber dem 
:infUhr I ~h l fuhr-

Monat über- Vormonat ) VOI1ahresmonat schuß Einfuhr ~ s h  Einfuhr I Ausfuhr 
Mrd.DM ~~ 

Januar ... 4,31 4,96 0,65 -1,1 - 9,0 +15,1 +28,9 
Februar .. 4,24 5,15 0,92 -1,7 + 3,9 +13,0 +28,6 
Marz 4,63 5,45 0,82 + 9,3 + 5,7 - 0,7 + 7,8 
April ..... 4,92 5,69 0,77 + 6,3 + 4,5 +11,4 +16,9 
Mai ...... 4,39 5,13 0,74 -10,9 - 9,9 - 5,4 - 2,3 
Juni 4,93 

I 

5,40 0,47 +12,4 + 5,4 +15,5 +22,8 
Juli ...... 5,24 5,47 0,23 + 6,3 + 1,3 +12,2 + 9,3 
August ... 4,56 4,69 I 0,13 -13,0 -14,3 + 8,1 -1,3 
September 4,98 5,31 0,33 + 9,2 +13,4 +11,1 + 8,7 
Oktober ... 5,48 5,95 0,47 +10,0 +11,9 +17,5 + 8,2 
November. 5,47 5,56 

I 
0,09 - 0,1 1-6,5 +24,7 + 4,9 

Dezember. 5,68 6,15 0,47 + 3,8 I +10,6 +30,2 +12,9 

Wichtige Waren 
Die Ein f uhr an Ernährungsgütern, die von 1962 auf 1963 

zurückgegangen war, hat von 1963 auf 1964 - der allgemeinen 
Entwicklung folgend - wieder zugenommen. An dieser Zu-
nahme waren vor allem Nahrungsmittel pflanzlichen Ur-
sprungs (darunter Mais, Olfrüchte sowie Obst und Südfrüchte). 
Fleisch und Fleischwaren sowie Kaffee beteiligt, während für 
Eier und Zucker erheblich niedrigere Importwerte gemeldet 
worden sind. 

Hinter der Zuwachsrate für die Importe von Gütern der 
gewerblichen Wntschaft, die dem allgemeinen Durchschnitt 
entsprach, verbargen sich recht unterschiedliche Entwicklun-
gen: Uberdurchschnittlich gestiegen sind die Einfuhren von 

Rohstoffen - darunter vor allem Erdöl und Eisen-

Halbwaren 
erze, bei rückläufigen Kohlebezügen -, 
unter ihnen in besonderem Maße Kup-
fer und andere NE-Metalle sowie 
Schrott und Eisen-Halbzeug, bei gerin-
geren Bezügen an Kraftstoffen und 
SchmierbIen - und 

Vorerzeugmssen - besonders der Stahlverarbeitung und 
der chemischen Industrie. 

Die Importe von e tlgw en- n ~ e gnissen  deren rasche 
Ausweitung die Einfuhrentwicklung der letzten Jahre be-
stimmte, haben sich insgesamt kaum erhöht. Maßgebend hier-
fur war in erster Lmie der geringere Wert der in der Be-
richtszeit abgerechneten Auslandsbezuge von sog. "Regie-
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rungsgutern". Dadurch wurde die Einfuhrzunahme bei Ma-
schinenbauerzeugni ssen, elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Kraftfahrzeugen, feinmechanischen und optischen Erzeugnis-
sen, Eisen-, Blech- und Metallwaren, Schmuckwaren und Be-
kleidung, die in diesem Jahr mit zum Teil erheblichen Zu-
wachsraten wieder verstärkt auf den deutschen Markt dräng-
ten, weitgehend ausgeglichen. 

Die Aus f uhr war im Berichtsjahr erneut durch kraftlg 
steigende Fertigwarenexporte, die allein rund 84 Ofo des ge-
samten Exportwertes auf sich vereinigten, gekennzeichnet. 
Besonders hohe absolute Zunahmen hatten Lieferungen an 
Maschinenbauerzeugnissen, Kraftfahrzeugen sowie chemi-
schen und elektrotechnischen Erzeugnissen zu verzeichnen. 
Aber auch Eisen-, Blech- und Metallwaren sowie Eisen und 
Stahl wurden vom Ausland wieder in verstarktem Umfange 
abgenommen. Die übrigen 'Warengruppen und -zweige hatten 
an dieser Entwicklung ebenfalls mehr oder weniger starken 
Anteil; lediglich die Ausfuhren an Kohle und Koks sowie 
Stahlbauerzeugnissen und die Ablieferungen von Wasserfahr-
zeugen an das Ausland waren - immer gemessen an den 
Ausfuhrwerten - geringer als 1963. 

Insgesamt stellten die sieben wichtigsten Warengruppen 
(Maschinen, Kraftfahrzeuge, chemische Erzeugnisse, elektro-
techmsche Erzeugnisse, Eisen und Stahl, Eisen-, Blech- und 
Metallwaren sowie Textilien, die in der Reihenfolge an die 
Stelle von Kohle und Koks getreten sind, wieder rund 72 "/0 
des gesamten Exportwertes. 

Wichtige Länder 
Die anhaltende Konjunktur hat vor .allem den Warenaus-

tausch der Bundesrepublik mit den meisten EWG-Partnern 
begünstigt. Im Außenhandel mit Frankreich und Belgien-
Luxemburg sowie bei der Emfuhr aus Italien und der Ausfuhr 
nach den Niederlanden ergaben sich gegenüber dem Vorjahr 
beachtliche Zuwachsraten (zwischen 13 und 25 Ofo). Auch der 
Import aus den Niederlanden ist kaum hinter der allgemeinen 
Entwicklung zuruckgeblieben. Lediglich der Export nach Ita-
lien, das zur Behebung seiner ZahlungsbilanzschwIerigkeiten 
umfangreiche Restriktionsmaßnahmen ergreifen mußte, ist zu-
ruckgegangen. Dadurch wuchs die Ausfuhr m die EWG-Län-
der insgesamt in geringerem Maße als die Gesamtausfuhr der 
Bundesrepubhk, so daß sich der hohe Aktivsaldo des Vor-
jahres merklich vermindert hat. 

Der Warenaustausch mit den EFTA-Landern entwickelte sich 
insgesamt etwa dem Durchschnitt entsprechend. Da die Aus-
fuhr jedoch etwas mehr anstieg als die Einfuhr, hat Sich der 
Ausfuhrüberschuß gegenuber dem EFTA-Raum weiter erhOht. 
Bemerkenswert Ist die Steigerung (um rund ein Viertel des 
Vorjahreswertes) der Exporte nach Großbritannien, das Ende 
Oktober - ebenfalls wegen Zahlungsbilanzschwiengkeiten-
seine Einfuhrzölle fur die meisten gewerblichen Fertigwaren 
um 15 °/0 heraufsetzte. Stärker gewachsen sind daneben nur 
noch die Bezuge aus Norwegen und Schweden und die lie-
ferungen nach Danemark und Portugal. 

Im Warenverkehr mit den Ver ein i g t e n S t a a t e n 
nahm dlC Emfuhr, die SIch im Vorjahr um rund 1 Mrd. DM 
erhoht hatte, nur noch geringfugig zu; der Export konnte 
jedoch kra.ftig gesteigert werden, so daß der Passivsaldo ge-
genüber den USA niedriger geworden ist. 

Im übrigen nahmen alle WIchtigen Handelspartner an der 
Ausweitung des Außenhandels der Bundesrepublik im J.ahre 
1964 teil. Dabei ist die anhaltende Belebung des Austausches 
mit Afrika (bei der Einfuhr um rund ein Drittel des Vorjahres-
wertes, vorwiegend durch hohere Erdblimporte aus Libyen 
bedingt) und eme neuerliche Zunahme der Lieferungen in den 
Ostblock (um mehr als ein Viertel) besonders bemerkenswert. 
BeachtlIche Ruckgange der Emfuhr aus dem Iran sowie der 
Ausfuhr nach Brasilien und der Turkei, dJe nach WIe vor um 
einen Ausgleich ihrer Zahlungsbilanz kampfen, konnten die 
Gesamtentwicklung nur wenig beeinflussen. 

Entwicklung der Durchschnittswerte und des Volumens 
Die Preissteigerungen des Jahres 1963 auf den Weltmark-

ten f.anden erst im Durchschnittswertindex der Ein f uhr des 
Jahres 1964 ihren Ausdruck: Nachdem die Durchschnittswerte 
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(Preise) 1963 insgesamt nochmals um 1 °/0 hinter denen des 
Jahres 1962 zurückgeblieben waren, haben sie sich im Mo-
natsdurchschnitt des Berichtsjahres erstmals wieder um etwas 
mehr als 1 °/0 erhöht. An dieser Zunahme waren die Güter 
der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen WlItschaft 
etwa im gleichen Verhältnis beteiligt. Bei den einzelnen Wa-
ren verlIef dIe Entwicklung allerdings recht unterschiedlich. 
Neben Steigerungen der Durchschnittswerte von Fleisch und 
Fleischwaren, Milch und Milcherzeugnissen, Obst (außer Süd-
fruchten), Olfrüchten, Kaffee und Roktabak waren Rückgänge 
bei Eiern, Mais, Gemuse, Südfrüchten und Olkuchen zu ver-
zeichnen. Im gewerblichen Bereich konnte sich ein Nachgeben 
der Durchschnittswerte für Rohstoffe (vor allem für Erdöl und 
Eisenerze) gegenüber den beachtlichen Zunahmen bei Halb-
waren (insbesondere fur Wolle, Zellstoff und NE-Metalle) 

IHDEX DER DURCHSCHHIHSWERTE 
IM AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND* 
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nicht durchsetzen. Begünstigt durch die lebhafte Nachfrage hat 
die steigende Tendenz nun auch auf die Fertigwarenvor- und 
-enderzeugnisse übergegnffen, deren Durchschnittswerte im 
Vergleich zum VorJahr insgesamt um 0,5 o ~ zugenommen 
haben. 

Bei der Aus f uhr sind die Durchschnittswerte für Roh-
stoffe noch starker als im Vorjahr gestiegen, da sich die 
Steinkohlenpreise im Durchschmtt um weitere 10 "/0 erhöhten. 
Aber auch die Durchschnittswerte fur Halbwaren (unter ihnen 
in erster Linie Koks und Kupfer) sowie Vorerzeugnisse (vor 
allem einige chemische Vorerzeugnisse), die von 1962 auf 1963 
gesunken waren, haben sich der allgemeinen Entwicklung an-
gepaßt. Die Durchschnittswerte für Enderzeugnisse, die bei 

unterschiedlichen Preisveränderungen für einzelne Waren im 
Vorjahr insgesamt praktisch unverändert geblieben waren, 
sind von 1963 auf 1964 ebenfalls - und zwar im Durchschnitt 
um 1 % - gewachsen. 

Das Aus tau s c h ver h ä I t n i s (Terms of Trade). das 
heißt das prozentuale Verhältnis des Index der Durchschnitts-
werte der Ausfuhr zum Index der Durchschnittswerte der Ein-
fuhr, verharrte infolgedessen insgesamt unverändert bei 107 
(1960 = 100). Das Volumen des Außenhandels (auf Basis 
1960) ist dementsprechend bei der Einfuhr um rund 11 Ofo und 
bei der Ausfuhr um rund 10°/0 - also etwas weniger stark als 
die tatsächlichen Werte der Einfuhr und Ausfuhr - gestiegen. 

JJ. 

Geld und Kredit 
Wertpapiermärkte 1964 

1. Rentenmarkt 
Das Jahr 1964 begann für den Markt der festverzinslichen 

Wertpapiere ausgesprochen gimstig. Die zur Anlage dran-
gen den Zinserträge, Liquiditatsüberschüsse am Rentenmarkt 
sowie ewe hohe Auslandsnachfrage nach Rententiteln der 
öffentlichen Hand bewirkten, daß der Bruttoabsatz des Mo-
nats Januar mit 3,0 Mrd. DM den vom Januar 1963 um 0,75 
Mrd. DM oder um rund 30 % ubertraf. Davon entfielen 644 
Mil!. DM auf Pfandbriefe, 916 Mill. DM auf Kommunalobli-
gationen'). 880 Mil!. DM auf Anleihen der ciffentlichen Hand 
und 560 Mil!. DM auf auslandische Anleihen und sonstige 
Schuldverschreibungen. Die lebhafte Nachfrage zum Jahres-
anfang fuhrte dazu, daß die Durchschnittskurse der tarifbe-
steuerten festverzinslichen Wertpapiere im Februar 1964 all-
gemein ihren Jahreshöchststand erreichten: 6"/0Ige Pfandbriefe 
und Kommunalobligationen wurden zu diesem Zettpunkt im 
Durchschnitt mit 100,2 notiert, die ebenso verzinslichen Indu-
strieobligationen mit 101,4 und die 60J0igen Anleihen der 
öffentlichen Hand mit 101,3. Der schon seit Jangerer Zeit vor-
herrschende Standardzins von 6 °/0 schien zu dieser Zeit ins 
Wanken zu geraten, und von der Lastenausgleichsbank sowie 
von Bundesbahn und Bundespost wurden im Fruhjahr 1964 
in der Tat Anleihen mit einer nominellen Verzinsung von 
5,5 °/0 aufgelegt. Die Realkreditinstitute haben allerdings, von 
wem gen Ausnahmen abgesehen, am 6f1/oigen Zins typ festge-
halten, und auch die Effektivverzwsung der drei genannten 
Anleihen lag durch den niedrigen Emissionskurs von 98 nur 
wenig unter 6°/r. Durch ewe Senkung des Durchschnittszinses 
hätte sich damals der unerwünschte Kapitalzustrom aus dem 
Ausland aber mcigJicherweise eindammen lassen. 

Da die Mehrzahl der Emittenten am 6",!0Igen Typ festhielt 
und da auch die Papiere mit einer geringeren Nominalver-
zinsung effektiv fast an den Standardsatz von 6 % heran-
kamen, kündigte die Bundesregierung am 23. Marz 1964 ein 
Gesetz an, durch das die Zinsen auf deutsche festverzinsliche 
Wertpapiere, die sich im Besitz von "Gebietsfremden" be-
finden, einer KapItalertragsteuer von 25 "/0 unterworfen wer-
den sollen. Mit Hilfe dieser "Kuponsteuer" sollte der speku-
lative Zustrom von Auslandsgeld im Interesse der StabilJtat 
der Wahrung eingedämmt werden. Das Gesetz war zwar am 
Jahresende 1964 noch nicht erlassen, schon seine Ankundlgung 
fuhrte aber zu umfangreichen Auslandsverkäufen. Die Durch-
schnittskurse tarifbesteuerter festverzinslicher Wertpapiere 
fielen infolgedessen stark zurück. Für 6"/oige bffentliche An-
leihen lagen sie im Mai 1964 bei 99,0, fur Industrie-Anleihen 
bei 98,7, und auch in den nachfolgenden Monaten bröckelten 
sie trotz zeitweiliger Stützungskdufe langsam weiter ab. Die 
öffentliche Hand legte deshalb bei ihren Emissionen im Früh-
Jahr 1964 eine Pause ein: Der Apnl erbrachte mit einem Brutto-
Absatz von nur 116 MJll. DM an öffentlichen Anleihen das 
medrigste Monatsergebnis des abgelaufenen Jahres. 

An sich soll die sogenannte Kuponsteuer die Erträge aller 
festverzinslichen Wertpapiere erfassen, die sich im Besitz 
von "Gebietsfremden" befinden; sie hat sich aber im ver-

1) Emschl. der Sonstigen SChUldverschreibungen emiger Boden-
und Kommunalkreditinstitute. 
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gangenen Jahr gleichwohl in erster Linie auf die öffentlichen 
Anleihen ausgewirkt und weniger auf Pfandbriefe und Kom-
munalobligationen, weil vor allem die bffentlichen Anleihen 
im Ausland Interesse gefunden haben. Pfandbriefe und Kom-
munalobligationen werden dagegen seit jeher überwiegend 
Im Inland abgesetzt; hier hatten AusJandsverkäufe infolge-
dessen ein weit geringeres Gewicht. 

Da Auflegung und Brutto-Absatz bei Pfandbriefen und Kom-
munalobligationen in einzelnen Monaten des vergangenen 
Jahres weit hoher gelegen haben als in den Vergleichsmona-
ten des Jahres 1963, da ferner weit mehr ausländische An-
leihen am deutschen Kapitalmarkt untergebracht wurden als 
1963, erwies sich das J·ahr 1964 fur den Markt der festver-
zinslichen Wertpapiere insgesamt gesehen doch noch als ein 
Rekordjahr. 1963 wurden brutto fur insgesamt 16,6 Mrd. DM 
Rentenpapiere abgesetzt, 1964 wurde der gleiche Nominal-
betrag dagegen schon in elf Monaten erreicht; das Jahres-
ergEbnis 1964 dürfte voraUSSichtlich bel knapp 18 Mrd. DM 
liegen. Der Umlauf an festverzinslichen Wertpapieren betrug 
Ende November 1964 nommell 84,0 Mrd. DM (Ende 1963 70,7 
Mrd. DM); davon entfielen 29,6 Mrd. DM auf Pfandbriefe, 
20,5 Mrd. DM auf Kommunalobligationen, 19,0 Mrd. DM auf 
Anleihen der öffentlichen Hand, 6,5 Mrd. DM auf Industrie-
ObligatiOnen und der Rest auf sonstige Schuldverschreibungen 
sowie auf ausländische Anleihen. 

stark gestiegener Pfandbriefabsatz 

Eine starke Zunahme gegenuber dem Vorjahr war beim 
Brutto-Absatz von Pfandbriefen (einschl. Schiffspfandbriefen) 
zu verzeichnen. Obwohl alle Anzeichen darauf hindeuten, daß 
die Im Apnl, Mai und Juni verzeichneten Verkaufe der aus-
landischen Anleger hlcht dem Pfandbnefmarkt zugute gekom-
men sind, wurde auf diesem Marktgebiet bereits bis Novem-
ber 1964 mit über 4,3 Mrd. DM ein Verkaufsergebnis erzielt, 
das um reichlich 0,2 Mrd. DM über dem vollständigen Jahres-
ergebnis 1963 liegt. Den gesamten Brutto-Absatz 1964 wird 
man auf etwa 4,8 Mrd. DM schatzen durfen, das sind rund 
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17 010 mehr ·als 1963. Die Schwankungen zwischen den einzel-
nen Monatsergebnissen waren hier erheblich geringer als bei 
den öffentlichen Anleihen: Nach einem Rekordabsatz von fast 
644 Mn!. DM im Januar ging der Verkauf im Februar zwar 
auf 289 Mil!. DM zurück, doch lag das durchschmttliche Mo-
natsergebnis fur 11 Monate mit 394 Mil!. DM erheblich uber 
dem des Vorjahres (342 Mill. DM). Der Durchschnittskurs 
tarifbesteuerter 6°/oiger Pfandbriefe hatte im Februar mit 100,2 
seinen Jahreshöchststand erreicht; er lag aber zu dieser Zeit 
weit unter dem Höchstwert bei öffentllchen Anleihen (101,3) 
und bei Industrie-Obligationen (101,4). Seinem Ruckgang auf 
97,9 (November) kommt daher eine geringere Bedeutung zu 
als dem starken Kursabfall bei den beiden anderen Wert-
papier arten. 

Der Absatz an Kommunaloblig,ationen dürfte 1964 die Werte 
des Vorjahres wIeder erreichen. 1963 betrug das Verkaufs-
ergebnis 3,9 Mrd. DM, in elf Monaten des abgelaufenen Jah-
res dagegen 3,7 Mrd. DM. Fur das gesamte Jahr 1964 wird 
man den Brutto-Absatz hier ebenfalls auf etwa 3,9 Mrd. DM 
schätzen dürfen. Dabei ist zu beachten, daß neben den Aus-
leihungen an Gemeinden und Gemeindeverbande SOWJe an 
kommunale Wirtschaftsunternehmen auch Kredite an Bundes-
bahn und Bundespost, an einzelne Bundesländer sowie - bei 
kommunaler Bürgschaft - an Wohnungsbauunternehmen von 
Realkreditmstituten zum Teil durch Kommunalobligationen 
refinanziert worden sind. 

Mehr Auslandsanleihen 
BIs 1963 spielten die Anleihen ausl<indischer Emittenten ,am 

deutschen Kapitalmarkt nur eine untergeordnete Rolle. Das 
im Vergleich zum Ausland recht hohe deutsche Zinsniveau 
hielt auslandlsche Emittenten davon ab, den deutschen Ren-
tenmarkt zu beanspruchen. Inzwischen laßt aber der Anstieg 
der durchschnittlichen Zmssatze in emigen anderen Landern 
das deutsche Niveau offensichtlich nicht mehr als zu hoch er-
scheinen. Hmzu kommt, daß die Anleihen auslandischer Ka-
pitalnehmer von der geplanten Kuponsteuer ausgenommen 
werden sollen. Die Vermutung liegt daher nahe, daß "Gebiets-
fremde" zumindest emen Teil der Erlose, die sie belm Ver-
kauf deutscher öffentlicher Anlelhen erzielten, in auslandi-
schen DM-Anleihen neu angelegt haben. Jedenfalls wurde 
·auf diesem Marktgebiet bis zum November 1964 mit 895 MIlJ. 
DM ein Verkaufsergebnis erzJelt, das den Absatz aller vor-
hergehenden Jahre seIt 1957 zusammen weit ubertrifft. Davon 
entfielen 300 MIlI. DM auf Japanische Emittenten und 190 Mill. 
DM auf vier finnische Anleihen. Dle Stadte Oslo (40 Mil!. DM) 
und Kopenhagen (75 Mil!. DM). einige mternationale Orga-
nisatIOnen (Montanunion 100 Mil!. DM, Europaische Investi-
tionsbank 80 Mill. DM, Interamerikanische Entwicklungsbank 
60 MilI. DM) sowie die Eurofima (50 Mill. DM) haben 1964 
den deutschen Rentenmarkt erstmals in Anspruch genommen. 

Weniger öffentliche Anleihen und Industrie-
Obligationen 

Im Jahre 1963 wurden brutto nominell 5,1 Mrd. DM an 
öffentlichen AnleIhen verkauft, 1964 waren es dagegen bis 
einschlIeßlich November nur 4,2 Mrd. DM; das Jahresergebnis 
1964 dürfte hier voraussichtlIch bei etwa 4,6 Mrd. DM liegen. 
Nach verhaltnismaßig lebhaftem Beginn fiel der Brutto-Absatz 
·an Anleihen der offentlichen Hand im April infolge der em-
gangs erwahnten Ereignisse auf 116 Mil!. DM zurück:. DJe 
Monate Mai und Juni brachten zwar größere Absatzziffern, 
doch lag der Juli bereits wieder erheblich unter dem ent-
sprechenden Vorjahresmonat. Von August an war der Brutto-
Absatz an öffentlichen Anleihen wieder etwas lebhafter, die 
vergleichbaren Werte von 1963 wurden aber bei weitem nicht 
mehr erreicht. Nach den bisher verfugbaren Unterlagen ent-
fielen vom gesamten Brutto-Absatz 1964 1,1 Mrd. DM auf 
Anlelhen des Bundes, 790 Mill. DM auf die Bundesbahn und 
420 Mill. DM auf die Bundespost. 300 Mil!. DM wurden von 
der Lastenausgleichsbank und der KredItanstalt flir WIeder-
aufbau aufgenommen, der Rest von einigen Bundeslandern 
und Städten. 
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Die deutsche Industrie war 1964 am Anleihevolumen weit 
geringer beteiligt als 1963. In den Monaten J,anuar bis No-
vember 1964 wurden nur 968 Mill. DM an Industrie-Anleihen 
aufgelegt gegenüber knapp 1,6 Mrd. DM im Vorjahr, und 
davon entfielen noch 150 Mill. DM auf Emissionen, die dem 
Umtausch älterer (höherverzinslicher) Anleihen dienten. Hier 
konnte das Ausweichen auf von der Wertpapiersteuer nicht 
erfaßte Schuldscheindarlehen eine Rolle gespielt haben. So-
weit erkennbar, haben nur zwei Unternehmen der Energie-
wirtschaft (65 Mill. DM) und drei Montangesellschaften (190 
Mill. DM) ihren Finanzbedarf durch neue Anleihen gedeckt. -
Eine Bereicherung des Angebotes an festverzinslichen Wert-
papieren stellen die 428 Mill. DM Wandelanleihen dar, die 
1964 von drei Großunternehmen der Industrie aufgelegt wur-
den. Schon seit mehreren Jahren hatte es am deutschen Ren-
tenmarkt keine Wandelanleihen mehr gegeben; die alten An-
lelhen der 50er Jahre wurden inZWIschen zum größten Teil in 
Aktien umgetauscht, so d,aß von ihnen nur noch Restbestände 
Im Umlauf waren. 

Weniger Tilgungen 

DIe Tilgung spielte bei den festverzinslichen Wertpapieren 
1964 eine etwas geringere Rolle als im Vorjahr. 1963 standen 
einem Brutto-Absatz von 16,6 Mrd. DM noch TIlgungen in 
Höhe von 4,4 Mrd. DM gegenüber, so daß sich der Umlauf 
an Rentenwerten von 58,5 um 12,2 auf 70,7 Mrd. DM erhöhte. 
Bis Ende November 1964 machten die Tilgungen dagegen nur 
3,25 Mrd. DM aus. Bei einem Brutto-Absatz von 16,55 Mrd. 
DM ergibt SIch somit für die ersten elf Monate des Jahres 
1964 ein Nettozuwachs von 13,3 Mrd. DM, durch den der Ge-
samtumlauf auf den eingangs schon genannten Betrag von 
84,0 Mrd. DM angehoben wurde. Der Rückgang der Tilgungen 
von 4,4 auf schiitzungsweise 3,4 Mrd. DM betraf in erster Llllie 
die Industrie-Obligationen (1963 = 1,2 Mrd. DM, bis Novem-
ber 1964 aber erst 0,6 Mrd. DM) sowie die Anleihen der öffent-
lichen Hand (1,5 Mrd. DM gegenuber 0,95 Mrd. DM). Bei 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen dagegen werden dIe 
Jahres-Tilgungsbetrage 1964 voraussichtlich etwas über denen 
des Vorjahres lIegen. 

Am 30. September 1964 machte der Umlauf an Rentenpapie-
ren lllsgesamt 81,9 Mrd. DM aus. Davon entfielen 74,7 Mrd. 
DM oder fast 92 °,'0 auf tarifbesteuerte Werte und davon wIe-
derum 42,2 Mrd. DM oder mehr als 56 °/0 des Gesamtbetrages 
auf solche mIt einer Verzinsung von 6 bis unter 6,5 0/0. Trotz 
der Ausgabe emiger 5,5 Q/oiger Papiere im Frühjahr 1964 hat 
also der 6%ige Typ seine dommierende Stellung behalten. 

Die Rendite festverzinslicher Wertpapiere ist infolge des 
Kursruck:gangs wieder von 6,0 0 /0 (Januar bis März 1964) auf 
6,3 üfo (ab Juli 1964) angestiegen. 

2. Der Aktienmarkt2) 

Das Börsenjahr 1963 schloß für den Aktienmarkt mit all-
gemein ansteIgender Tendenz, und alle Anzeichen deuteten 
damals darauf hin, daß die PerIode der ruhigen Kursentwick-
lung im Jahre 1964 von einer starkeren Belebung abgelöst 
wurde. In der Tat stieg der Index der Aktienkurse (31. De-
zember 1953 =c 100), der zum Jahresultimo 1963 noch bei 545 
gelegen hatte, bis Ende März 1964 nahezu kontmuierlich auf 
603 an. 

Kursschwäche trotz guter Wirtschaftslage 

Zu jener Zeit war bereits abzusehen, daß die deutsche Wirt-
schaft im Jahre 1964 einem neuen kraflIgen Aufschwung ent-
gegenging. Die Verbesserung der Exportsituation, die sich 
schon 1963 angebahnt hatte und dIe Belebung der Binnennach-
frage in fast allen Bereichen der Wirt5chaft bildeten die Basis 
für ellle merkliche Zunahme der Investitionstatigkeit. Mit der 
daraus resultIerenden guten Ertragslage waren an SIch alle 
Voraussetzungen für einen weIteren Anstieg der Aktienkurse 
gegeben. Dennoch kam es aber seit Anfang April 1964 zu einer 
Umkehr, in deren Verlauf der Index unter deutlIchen Schwan-
kungen bis Anfang Juni wieder auf 572 zurückfiel. Vorüber-

2) Vgl. Tabellen, S. 32"-. 
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gehende Erholungen wurden in dieser Zeit haufig durch so-
genannte Gewinnmitnahmen ausgeglichen, so daß die Gesamt-
tendenz abwärts gerichtet blieb. Mit 572 lag der Index An-
fang Juni zwar immer noch um 27 Punkte über dem Jahres-
endstand 1963, doch hatte er gegemiber dem bisherigen Jah-
reshöchststand 1964 wieder 31 Punkte verloren. 

Kennzeichnend für diese Periode waren die geringen Bcir-
senumsätze, deren Meßziffer (1953 = 100) nach Berechnungen 
der Deutschen Bundesbank im Mai mit 397 und im Juni mit 
470 besonders niedrige Werte zeigte; schon verhaltnismaßig 
kleine Käufe oder Verkäufe konnten unter diesen Umständen 
zu merklichen Kursausschlägen fuhren. Das ,allein reicht aller-
dings zur Erklärung der Tatsache nicht aus, daß sich die 
AktIenkurse im zweiten VIerteljahr 1964 trotz allgemein ver-
besserter WIrtschaftslage wieder ruckläufig entwickelten. HIer 
dürfte sich vielmehr auch die Schwache ausgewirkt haben, dIe 
sich zur gleichen Zeit am Rentenmarkt als Folge der Diskus-
sionen um dIe Kuponsteuer ergeben hatte. Sachlich ware ein 
auf diese Art entstandener Angebotsdruck ,an sich nicht be-
gründet, denn die angekündigte Steuer auf Zinserträge sollte 
nur den Besitz an festverzinslichen Wertpapieren belasten; 
unter den vielen Imponderabilien, die zur Kursentwicklung 
an der Börse beitragen, durfte aber gerade dieses Moment 
im zweiten Quartal 1964 mit an erster Stelle gestanden haben, 
zum al die gestiegene Rendite der festverzinslichen Wert-
papiere dem Käufer eme Abkehr von der Aktie erleichterte. -
Auch die Tatsache, daß die deutschen Aktiengesellschaften 
sich 1964 nach längerem Stillhalten wieder in verstärktem 
Maße der Kapitalerhöhung als Finanzierungsinstrument be-
dienten, muß in diesem Zusammenhang beachtet werden. Die 
in der Kursstatistik erfaßten Gesellschaften hatten Ende 1963 
ein Nominalkapital von 19,7 Mrd. DM, Ende Dezember 1964 
waren es dagegen 20,7 Mrd. DM. Allein in den Monaten April 
bis Juni 1964 wurden 15 Kapitalerhöhungen um nominell 285 
Mill. DM erfaßt, durch die der Börse - unter Berücksichtigung 
der EmIssionskurse - rund 530 Mill. DM entzogen wurden. 

Jahreshöchststand im September 

Schon Ende Juni setzte eine neue Aufwärtsentwicklung 
ein, die bis Anfang September anhielt. Am 4. September 
erreichte der Index mit 607 den höchsten Stand des Jahres 
1964. Er lag damit zwar nur um wenige Punkte über dem 
Maximum vom März-Ultimo, aber um 62 Punkte oder um 
fast 11 a/o über dem Stand vom Jahresende 1963. Neben Nach-
richten über konjunkturpolitische Maßnahmen der Bundes-
regierung und der Bundesbank mögen hier vor allem auch 
branchenbedingte Momente anregend gewirkt haben. So 
hatten beispielsweise die sogenannten Erdgaswerte zeitweise 
einen überdurchschnittlichen Kursanstieg zu verzeichnen. Im 
allgemeinen blieb jedoch das Interesse des Publikums auch in 
dieser Periode recht gering, und von der zweiten September-
hälfte an bröckelten die Kurse erneut ab. Die Umsatze gingen 
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Kurs in % 
des 

Nominalwertes 

:___ Ende 1964 
Aktien-- 1-;..[ - -:-1 Aktien- I . 
gesell- o ~n  - gesell- o~n l-

schaften 1 kapItal schaften kapItal 

~hl- ~ t ii~- ~hl I % I ~~  I ~ 

Ende 1963 

bis 100 64 1 10,1 I 1 267 6'411 52 1
1 

8,21 525 2,5 
uber 100 bis 200 117118'4 1 4648 23,6 117 18,5 4400 21,3 
über 200 bIS 300 85 13,411864 9,5

1 

85 /13,5 3309 16,0 
über 300 bis 400 92 14,4 1 256 6,4 87 13,8 833 4,0 
>iber 400 bis 500 90 14,212162 11,0 89 14,1 1815 8,8 
>iber 500 bis 750 143 22,5 7010 35'61157 124,9 8430 40,8 
über 750 bis 1 000 27 I 4,2 1 096 5,6 28 4,4 997 4,8 
über 1 000 bis 2 000 16 2,5

1

: 236 1,2 14 2,2 226 1,1 
über 2 000 ........ ' 2, 0,3 150 0,7 2 1 0,3 150 0,7 
Insgesamt -. -.. -.-. -.. -.-. ...,. ---;;'63"'6"-;-1-17:0"0'" i7:19","68"'9;-7-'1"'0"'0+1 - - - -- ~ - - ~  

wieder zurück. Mit 552 erreichte der Aktienindex am 25. No-
vember den tiefsten Stand des Jahres. Bis Ende Dezember 
erholte er sich dann zwar wieder etwas, so daß die Jahres-
schlußkurse - gemessen am Index von 562 - wieder um 
rund ~  über den Schlußkursen des Vorjahres lagen. Diese 
Entwicklung darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, daß die 
Aktienkurse im Jahre 1964 und ganz besonders im letzten 
Quartal im Zeichen der Interesselosigkeit des Publikums ge-
standen haben. Das geht auch aus der Tatsache hervor, daß 
der H6chststand 1964 nur um rund 10 % über dem Jahres-
Tiefststand gelegen hat (1963 um 24 %). Die Bandbreite der 
Kursausschlage war also erheblich geringer als in den Vor-
jahren. Insgesamt gesehen kann das Börsenjahr 1964 daher 
fur den Aktienmarkt als ein ausgesprochen ruhiges Jahr 
bezeichnet werden. 

Sonderbewegungen in einzelnen Branchen 

Abweichend vom Gesamtbild ergaben sich aber 1964 auf 
einigen Marktgebieten bemerkenswerte Sonderbewegungen. 
Wahrend der höchste Gesamtindex 1964 nur um 10"/0 über 
dem Tiefststand lag, betrug diese Differenz im Steinkohlen-
bergbau 39,8 Ofo und im ubrigen Bergbau 40,2010; hier wirkten 
sich Sonderbewegungen der in dieser Gruppe mit enthaltenen 
"Erdgaswerte" aus (die Aktien der eigentlIchen Mineralöl-
industrie werden vom Index nicht erfaßt, weil sie nicht an 
der Börse notiert werden). Auch dIe Gruppe "Gemischte Be-
triebe" mit einer Schwankungsbreite von 49,1 Ofo gehört hier-
her. Relativ große Kursausschlage hatten ferner die Grup-
pen Schiffbau (20,9 % ). Straßenfahrzeugbau (20,1 % ), Fein-
mechamk/Optik (26,5 %) und Feinkeramik (23,2 %) zu ver-
zeichnen. Besonders gering waren die Ausschlage bei den 
Brauereien (7,0 %), in der Nahrungsmittelindustrie (7,6 %) 
und in dem großen Bereich der Energiewirtschaft (9,8%). 

Der Schlußindex 1964 lag um 3,10f0 über dem Wert von 
Ende 1963 (im Vorjahr + 10 % ). Wesentlich gunstiger haben 
bei dIesem Vergleich die beiden Bergbaugruppen mit + 17,6010 
und + 19,0 % abgeschnitten. Auch die gemischten Betriebe 
(+,181,;0 '"/Ii) und die feinmechaniscbe Industrie ~  

sind hier erneut zu nennen. Bemerkenswert ist auch das gute 
Ergebnis bei den Schiffahrtswerten (+ 15,6 %). 

Dagegen lagen die Schlußkurse fur Aktien der feinkerami-
schen Industrie um 13,1 % unter ihrem Stand am Ende des 
Vorjahres; ebenso die Automobilwerte (5,8 % ) sowie die 
Aktien der Gruppe Energiewutschaft (7,8%). 

Kurs, Dividende und Rendite 

Kapitalerhöhungen und -berichtigungen hatten 1964 ein 
etwas größeres Gewicht als im Vorjahr. Ende 1963 wurden 
636 Aktiengesellschaften mit einem Nominalkapital von 
19,7 Mrd. DM in die Berechnung der gewogenen Durchschnitte 
embezogen, Ende 1964 dagegen 631 Gesellschaften mit 
20,7 Mrd. DM. Der Kapitaldifferenz von 1,0 Mrd. DM standen 
im Vorjahr nur 0,6 Mrd. DM gegenuber. Infolgedessen wei-
chen die Entwicklungslinien von Kursdurchschnitt und Index 
1964 auch stärker voneinander ab als 1963. Die bei Kapital-
erhöhungen eingeräumten Bezugsrechte und die damit ver-
bundenen Kursabschlage bewirkten, daß der Kursdurchschnitt 
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DurChsdmittliChe Dividende und Rendite der börsennotierten 
Aktien 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Prozent 

Alle Aktien Darunter: 
Monatsende Aktien mit Dividende 

Dividende I Rendite Dividende I Rendite 

1961 Dezember ....... 13,17 2,49 

I 
13,52 

I 
2,51 

1962 Dezember ....... 13,65 3,44 14,02 3,47 
1963 März ........... 13,57 3,63 13,92 3,66 

Juni ............ 13,32 3,26 14,05 3,30 
September ....... 13,45 3,08 14,06 3,12 
Dezember ....... 13,44 3,16 14,02 3,20 

1964 März ........... 13,33 2,83 13,87 2,86 
Juni ............ 13,24 3,03 13,92 3,06 
September ....... 13,21 2,93 

I 
13,91 

I 
2,97 

Dezember ....... 13,24 3,08 13,94 3,12 

Ende Dezember 1964 mit 430 nur um 1 "/0 höher lag als am 
Jahresende 1963. Das Nominalkapital der 631 Aktiengesell-
schaften hatte demnach zuletzt einen Kurswert von rund 
89 Mrd. DM. 

Die Zahl der Gesellschaften, deren Aktien unter pari notiert 
wurden, ist 1964 von 64 auf 48 zurückgegangen, das zuge-
hörige Nominalkapital von 1 267 auf 502 Mill. DM. Zum Teil 
beruht dieser Rückgang auf Umwandlungen oder auf der Ein-
stellung der amtlichen Kursnotiz. Der größere Teil der Diffe-
renz ist aber auf das Nachrücken in höheren Kursgruppen zu-
rückzufuhren. Zur Gruppe "Kurse über 500 bis 750" sind 1964 
10 Gesellschaften und 1,4 Mrd. DM Grundkapital hinzuge-
kommen; mit 8,4 Mrd. DM stellte diese Gruppe zuletzt mehr 
als 40"/0 des an den Börsen gehandelten Aktienkapitals. Bei 
den 40 Gesellschaften, deren Anteile Ende 1964 mit einem 
Kurs von mehr als 750 notiert wurden, handelte es sich fast 
ausschließlich um verhältnismäßig kleine Unternehmen. 

In die Berechnung der Durchschnittsdividende wird im 
Rahmen der Börstenstatistik stets der jeweils letzte bekannt-
gegebene Dividendensatz der Gesellschaften einbezogen, weil 
nur dieser Satz, wenn überhaupt, auf die Kursentwicklung 
einwirkt. 1964 war das überwiegend der Satz für 1963, in eini-
gen Ausnahmefcillen aber auch noch der für 1962 und zum 
Teil bereits die Dividende fur das Geschäftsjahr 1963/64. Die 
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Dividenden-
gruppe 

Ende 1964 
Aktien-
gesell-

schaften 
An-
zahl 

Nominal-
kapital 

Mill. 1 01 DM /0 

unter 6% .... 43 \1 6,81 481 2,4 \ 78 12,4 1 052 5,1 
6 bis unter 8% .... 52 8,2 1195 6,1 I 59 9,3 1121 5,4 
8 bis unter ~ .... 64 I 10,1 I 955 4,91 78 12,4 3759 18,2 

10 bis unter 12% .... 67 /10,5 2360 12,0 I 73 11,6 2259 10,9 
12 bis unter 15% .... 176 27,7 5663 128,8 126 20,0 2426 111,7 
15°/ und daruber 168 26,4 8230 41,8 146 23,1 9021 43,6 
Su:::me .. -.. -.-. -.. -.-: -' -- - -- - - - - - - ~ - -- o ~ -- ~ ~ - ~ -- - -- ~ ~  
0% ................ 66 [10,3 805 4,0 71 11,3 1047 5,1 
Insgesamt -. -.. -.-. -. -.. -.-. 1-;6,"3'6-7---;\1"'0"'0+\ ~ i -- ~ ~~  

so berechnete Durchschnittsdividende ist bis Ende 1964 leicht 
zurückgegangen, nämlich von 13,44 (1963) auf 13,240/0. Die 
Zahl der Gesellschaften mit 0% hat sich leicht von 66 auf 70 
erhöht, die Zahl der Gesellschaften mit 15 % und mehr da-
gegen um 25 vermindert. Auch in der Gruppe" 12 bis unter 
150/0" war ein kräftiger Rtickgang von 176 auf 129 Gesell-
schaften und von 5,7 auf 2,4 Mrd. DM Grundkapital zu ver-
zeichnen. In diesem Zusammenhang sei daran erinnert, daß 
sich der Aufschwung der deutschen Wirtschaft im Jahre 1963 
vorübergehend verlangsamt hatte; der leichte Rückgang der 
Durchschnittsdividende für 1963 kam daher nicht ganz un-
erwartet. 

Bei annähernd gleichgebliebenem Kursdurchschnitt mußte 
der Ruckgang der Durchschnittsdividende auch zu einer Er-
maßigung der durchschnittlichen Rendite fuhren. Der hierfür 
zuletzt ermittelte Satz von 3,08% (Ende 1963 = 3,16%) liegt 
wesentlich unter den oben genannten Renditen für festver-
zinsliche Wertpapiere (6,3°/0). Neben vielen anderen Mo-
menten durfte dies eine der Ursachen für die derzeitige 
Schwäche des deutschen Aktienmarktes sein. Ein Teil der 
Anleger ist offensichtlich dazu übergegangen, der höheren 
Rendite den Vorzug gegenüber ungewissen Wachstumsaus-
sichten zu geben. Ber. 

Preise 
Die Preise im Jahr 1964 

Im abgelaufenen Jahr 1964 war das allgemeine Preisniveau 
hir landwirtschaftliche Erzeugnisse unverändert. Im ubrigen 
stieg es an bis zu 5,6 Ofo für Leistungen im Wohnungsbau. Da-
zwischen liegen mit 2,30/0 die Waren und Dienstleistungen 
hir die Lebenshaltung, in der die Vorgänge auf allen Wirt-
schafts stufen letztlich Ihren Niederschlag finden. Die Steige-
rungsrate des Lebenshaltungsindex machte von 1962 auf 1963 
30/0 aus und im Durchschnitt der Jahre 1950 bis 19622,2"10. 
Wie die Preise in den bei den letzten Jahren in den verschie-
denen Wirtschaftsbereichen verlaufen sind, zeigt folgende 
Ubersicht: 

Veranderung in % 
Dez.1963 Dez.1964 D 1963 D 1964 

gegenliber gegenilber 
Dez.1962 Dez.1963 D 1962 D 1963 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,9 + 1,2 + 1,0 + 2,2 
Einkaufspreise fur Auslandsgüter ., + 2,6 + 2,1 + 2,4 + 2,1 
Verkaufspreise fur Ausfuhrguter '" + 0,8 + 4,3 + 0,1 + 3,6 
ErzeugerpreIse landwlrtsch. Pro-

dukte') ................ ...... + 5,3 + 2,5 + 0,5 
Erzeugerpreise fortwirtschaftl. 

Produkte') .................... -1,6 + 1,4 -6,4 -0,5 
Preise landw. BetriebsmitteP) + 3,7 + 1,4 T 3,5 + 1,9 
Erzeugerpreise industrieller Produkte + 0,7 + 2,3 + 0,6 + 1,5 
Wohnungsbaupreise') ............ + 4,6 + 5,6 + 6,0 + 5,3 
Straßenbaupreise') ............. + 2,5 -3,6 + 3,7 -0,7 
Einzelhandelspreise .............. + 2,1 + 2,5 + 2,1 + 2,0 
Preise flir die Lebenshaltung .•.... + 3,3 + 2,3 + 3,0 + 2,3 

') Kalenderjahre (ohne jahreszeitliche Wagung). - ') Jeweils November bzw. 
Fortwirtschaftsjahre (Okt.jSept.). - ') Angaben fur November. 

Preise iiir Grundstoffe und Auslandsgüter 
Die Grundstoffe, die in die Weiterverarbeitung eingehen, 

stammen zu schätzungsweise 80 % aus inländischer Erzeu-

gung, im \.ibrigen aus dem Ausland. Bei den Inlandsgrund-
stoffen hat sich ein seit Jahren anhaltender Preisanstieg fort-
gesetzt (siehe Statistische Monatszahlen). Bei den eingeführ-
ten Rohstoffen und Halbwaren gingen bis 1962 die Preise im 
ganzen zurück. Mitte dieses Jahres kam es aber zu einem 
Umschwung, doch hielten sich 1964 die Preise unter Schwan-
kungen auf dem Ende 1963 'erreichten Stand oder stiegen an. 
Dies gilt für Auslandsgüter landwirtschaftlicher wie indu-
strieller Herkunft. 

Im einzelnen waren die Preise der Einfuhrgüter in lebhafter 
Bewegung, insbesondere Rohstoffe und Halbwaren, aus denen 
die Einfuhr überwiegend besteht (wenn auch die Fertigwaren-
einfuhr zunehmend an Bedeutung gewinnt). 

Von den international gehandelten Stapelwaren brachte das 
Jahr 1964 unter den landwirtschaftlichen Erzeugnissen bei 
guten Ernteerträgen Preisrückgänge für Weizen (USA). Fut-
tergerste, die in der ersten Jahreshälfte 1964 etwa zu Vor-
jahrespreisen auf den Markt kam, verzeichnete zum Schluß 
einen Preisanstieg, der mit einem Produktionsrückgang er-
klärt wird. Mais verbilligte sich zum Jahresende etwas. Im 
ganzen waren die Weltvorrate an Futtergetreide reichlich, 
doch wird mit steigendem Futterbedarf gerechnet. Die Preise 
für Reis gaben infolge von günstigeren Ernten 1964 etwas 
nach. Rohkaffee Santos verteuerte sich im Vergleich zu den 
Vorjahren erheblich, wahrend Kaffee aus Kenya den Preis-
einbruch von 1963 wieder ausglich. Uberproduktion ließ die 
Kakaopreise smken. Margarinerohstoffe steigerten im ganzen 
ihren Preisstand. Die Preise fur Zucker, die nach mehrjährigen 
geringen Produktionsergebnissen 1963 ein Rekordniveau er-
reIcht hatten, fielen bis Ende 1964 wieder auf weniger als ein 
Drittel des Höchststandes. 
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Unter den Erzeugnissen tierischer Herkunft sind besonders 
Rinder mit erheblIch gestiegenen Preisen zu nennen. Als Ur-
sachen werden u. a, steigende Nachfrage, knappes Angebot 
in Europa und zu geringe Dberschüsse in Argentinien ge-
nannt. Bei Schweinen war die Marktlage international nicht 
einheitlich; in Westeuropa überwogen sinkende Preise. Auch 
Schlachtgeflügel wurde bei steigender Produktion billIger. 
Die PreIse für Butter hatten 1964 am Weltmarkt steigende 
Tendenz, während die Preise für Eier, die im Jahr 1962 sehr 
gedrückt waren und nach Emschränkung der Erzeugung 1963 
wIeder einen höheren Stand erreicht hatten, im vergangenen 
Jahr abermals bis in den Sommer hinein fielen. 

Unter den Rohstoffen zu industieller Verwertung folgte bei 
Wolle nach einem krci.ftJgen PreIsanstieg bis um die Jahres-
wende 1963/64 wieder ein deutlicher Abschwung, Bei Baum-
wolle gaben die Preise für amerikanische Ware nach; die 
Preise für agyptische Herkünfte wurden zwischen Februar 
und Mai 1964 stark heraufgesetzt. Die Preise für Häute (USA) 
hielten etwa das Vorjahresniveau, wahrend sich Kautschuk im 
ganzen etwas verbIllIgte. Die Preise für skandinavischen Zell-
stoff gingen über das VOTjahresniveau hinaus. Am Olmarkt 
erfuhr leichtes Heizöl eine bedeutsame, auch am Binnen-
markt sich auswirkende Verbilligung. Die günstige Konjunk-
tur namentlich auch im InvestitIOnsbereich ließ die Preise für 
Stahl und Schrott steigen. Die NE-Metalle Kupfer, Zink, Blei 
und Zinn erreichten nach Jahren der Baisse einen ungewöhn-
lich hohen zum Teil spekulativ bedingten Preisstand, gaben 
aber zuletzt zum Teil wieder etwas nach. Für Kupfer spaltete 
sich der Weltmarktpreis, wobei die großen Erzeuger ihre 
ständigen Abnehmer weiter zu mäßig erhöhten Preisen be-
lIeferten, wogegen der Londoner Börsenpreis von Januar bis 
Dezember um 93 '% anzog. 

Log. Maßstab 

PREISINDEX DER STAPELWAREN AM WELTMARKT 
1950= 100 

A J 0 J A J 0 
1960 1961 

STAT BUNDESAMT S03l) 

J A j 0 
1964 

Von den beiden für den We I t m a r k t meist als kenn-
zeichnend angesehenen Preisindices nach Moody für die USA 
und nach Reuter für Großbritannien zeigte der erstere von 
1963 auf 1964 (für den großen amerikanischen Binnenmarkt) 
einen leichten Rückgang, der letztere (mehr für die euro-
päischen Markte maßgebend) steigende Tendenz. Die beiden 
nach Warenauswahl und Wagung noch aus dem Jahr 1931 
stammenden Indices sind relativ schmal und deshalb durch 
starke Preis ausschläge einzelner Waren beeinflußbar. Dies 
zeigte sich in jüngster Zeit namentlich wieder in Zusammen-
hang mit der Hausse der Zucker- und der NE-Metallpreise, 
Der deutsche Index der Einfuhrpreise stieg von 1963 auf 1964. 

Die infolge starker Konkurrenz seit Jahren, besonders auch 
1962, gedrückten See fra c h t rat e n (Reisechartern) in der 
Trampschiffahrt haben sich 1964 im Durchschnitt etwas über 
dem wieder erhöhten Niveau von 1963 bewegt, in der Tan-
kerfahrt indes darunter. Allerdings wird ein großer Teil der 
Massengüter auf Zeit verchartert oder wie bei Mineralöl 
durch werkseigene Flotten befördert, für die andere Fracht-
sätze gelten, Für in Z e i t charter verschiffte Güter dürften 
1964 - nach entsprechenden ausländischen Indices zu schlie-
ßen - bei Neuabschlüssen nicht unbetrachtlich erhöhte Fracht-
raten gegolten haben. Die Stückguttarife der L i nie n fahrt 
wurden um einige Prozente he ge~et t  
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Jahr 
Monat 

1958 ............................. . 
1959 ............................ . 
1960 ............................. . 
1961 ............................. . 
1962 ............................. . 
1963 ............................ . 
1964 ........................... . 

Januar ..................... . 
Februar ..................... . 
Marz . ". _, .... , ......... . 
April ....................... . 
Mai ......................... . 
Juni ..................... . 
Juli ......................... . 
August ...................... . 
September .................. . 
Oktober ................... . 
November .................. . 
Dezember .................. . 

Trampfrachten Linienfahrt 
Reisecharter 

2. Hj. 1954 ~ 100 

67,7 
70,3 
74,6 
75,4 
67,4 
79,1 
79,5 
88,6 
79,5 
72,6 
76,3 
76,1 
76,0 
75,4 
77,1 
79,4 
82,2 
85,9 
84,7 

122,3 
119,5 
121,7 
126,6 
130,5 
132,8 
137,7 
136,6 
136,0 
137,1 
137,7 
137,3 
137,6 
137,8 
137,6 
138,1 
138,4 
139,0 
138,7 

Dle an den Weltmärkten beobachteten Preistendenzen 
drucken sich auch im deutschen I n d e x der Ein kau f s-
p re i s e für Aus 1 a n d s g ü t e r, in dem dIe Grundstoffe 
überwiegen, aus. Er erhöhte sich von Dezember 1963 bis De-
zember 1964 um 2,1 0/0. Die Preise für jene Güter, die aus 
EWG-Ländern eingeführt wurden, stiegen um 2,0 0/0, jene aus 
Drittländern um 2,1 °/0; die Warenzusammensetzung der Ein-
fuhr aus den beiden gebietlichen Bereichen ist verschieden, 
so daß man aus Unterschieden im durchschnittlichen Preisver-
lauf nicht ohne weiteres duf Abweichungen im Preisverlauf 
je Ware schließen darf. Die Unterschiede im Preisverlauf 
waren in der Gliederung nach der Herkunft der Waren aus 
Landwirtschaft oder Industrie geringer als in der Gliederung 
nach der Fertigungsstufe der Güter der gewerblichen Wirt-
schaft; Halbwaren verteuerten sich stärker, da hier namentlich 
die erheblich im Preis gestie.genen NE-Metalle enthalten sind. 
Die Preise für Investitionsgüter zogen um 3,2 °/0 an, während 
sie für Verbrauchsgüter leicht zurückgingen. Für Nahrungs-
mittel pflanzlichen Ursprungs fielen sie um 1,4°/0; dagegen 
stiegen die Preise für Nahrungsmittel tierischer Herkunft um 
4,4 Ofo und für Genußmittel um 7,8 Ofo (vgl. die "Statistischen 
Monatszahlen" , S. 36"·). 

Dezember 
1963 1964 

1958 ~ 100 
Einkaufspreise fur Auslandsgüter 

insgesamt .. ..,.... ......... 96,9 98,9 
Erzeugnisse der Land- und Forst ... 

wirtschaft sowie der Fischerei .. 97,4 98,9 
Industrielle Erzeugnisse 96,7 98,8 
Güter der Ernahrungswirtschaft 98,9 100,8 
Guter der gewerb!. Wirtschaft ... 96,0 98,0 

Veranderung in 0; 
Dez.1964 01964 

gegenuber 
Dez.1963 0 1963 

+ 2,1 + 2,1 

+ 1,5 + 0,2 
+ 2,2 + 3,1 
+ 1,9 + 0,3 
+ 2,1 -+- 3,1 

Die Preisentwicklung fur die preisgeregelten M a r k tor d-
nun 9 s g ü t er der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

seit Bestehen der Preisbindung - Juli 1962 - wird in einer 
besonderen Ubersicht gezeigt. Dabei sind Bezüge aus EWG-
und aus Drittländern berücksichtigt. Dargestellt sind nur die 
Preise ohne Abschöpfungsbeträge, unverzollt und ohne Um-
satzausgleichsteuer, also die Einstandspreise der Importeure. 
Wie sich die Preise einschließlich dieser Abgaben stellen und 
wie die Waren somit mit deutschen Erzeugnissen in Konkur-
renz treten, wird demnächst Gegenstand einer besonderen 
Darstellung sein. Die aufgezeigten Preiskurven fügen sich im 
ganzen dem Bild der Weltmarktvorgänge ein, wenn auch, 
um im Geschäft zu bleiben, einem großen, von hohen Ein-
fuhrschranken umgebenen Wirtschaftsraum gegenüber mit-
unter Preiszugeständnisse gemacht werden. Zu beachten ist 
ferner, daß die Preise die Frachtkosten, Versicherung, Hafen-
gebühren und was damit zusammenhängt bereits enthalten. 
Bemerkenswert ist u. a. der Preisrückgang beim französischen 
Weizen und der Umstand, daß die früher erhebliche Einfuhr 
von Eiern aus dem EFTA-Land Dänemark fast zum Erliegen 
kam und auch die Einfuhr von Schweinen aus diesem Land 
stark zurückging. 

Im Index der eingeführten G run d s t 0 f f e treten im 
Grunde entsprechende Preisverläufe wie im Einfuhrpreisindex 
auf. Bei den Preisen inländischer Grundstoffe zeigte sich von 
Dezember 1963 bis Jahresende 1964 im ganzen eine Erhöhung 

Dezember 
Grundstoffe 1963 1964 

1958 ~ 100 

Ausgewählte Grundstoffe, insgesamt 103,6 104,8 
iniändischer Herkunft ........ 104,7 106,1 
ausländischer Herkunft ....... 97,0 97,7 

davon aus Land-, Forst- und 
Plantagenwirtschaft . . . . . . . . . . 109,1 107,5 
inlandischer Herkunft 113,0 110,7 
ausHmdischer Herkunft ....... 96,2 97,2 

aus der Industrie . . . . . . . . . . . . . . 100,0 103,0 
inlandischer Herkunft ........ 100,2 103,5 
ausllindischer Herkunft ....... 98,4 98,5 

Veranderung in % 
Dez.1964 0 1964 

gegenilber 
Dez.1963 0 1963 

+ 1,2 + 2,2 
+ 1,3 + 2,1 
+ 0,7 + 3,1 

-1,5 + 2,5 
-2,0 + 2,1 + 1,0 + 4,1 
+ 3,0 + 1,9 
+ 3,3 + 2,0 
+ 0,1 + 1,4 

um 1,3 ~ o  Etwas problematisch ist dabei die Frage der Zu-
ordnung mancher aus dem Ausland bezogener Erzeugnisse, 
wie einiger NE-Metalle, die auch im Inland in beachtlichem 
Umfang gewonnen oder leicht bearbeitet werden, deren Preise 
aber eindeutig auslandbestimmt sind. Würde man sie her-
ausnehmen, so ergäbe sich für die verbleibenden industriellen 
Grundstoffe inlandischer Herkunft seit Jahresfrist keine nen-
nenswerte Preissteigerung. Auch Mineralöle sind in diesem 
Zusammenhang zu nennen, für die aber im Gegensatz zu den 
NE-Metallen Preisermäßigungen eingetreten sind. Dies gilt 
hir Benzin, Dieselkraftstoff und Heizöl. Kohle hat 1964 nur 
bei Hausbrandsorten die üblichen jahreszeitlichen Preis-
schwankungen erfahren. Die Preise für elektrischen Strom 
blieben im Durchschnitt stabil, für Gas gaben sie im Lauf des 

Einfuhrpreise für Marktordnungsgtiter eif norddeutsche Häfen oder frei deutsche Grenze 
(ohne Abschöpfungsbeträge) 

Monat 

1962 
Juli ..... 
Dezember. 

1963 
Juli. .. 
Dezember. 

1964 
Januar .,. 
Februar .. 
März ... . 
April .... . 
Mai ..... . 

Juni .. 
Juli ..... 
August .. 
September 
Oktober .. 
November. 
Dezember. 

DM 

Weizen Futter-Gerste : Roggen, sauen Futter-Hafer Eier Schlacht-: Schlacht-
huhn er Mais 

~ h -  ~i~~~ \ z..:::!- i-USA IArgen-! ~ -  USA ~~e e ~ Argen-I -; -,;geIt '. gelb 1 ~~~ - Sc:rteB -~~~- ·1 t~ ~  än ~ 
tel~  1JSA ! Kanada _ _ \ tinien 1 reich lande tmien I USA 1 ci~h i USA 1 ~~t I ~~~~-  ~ t !lande . mar 

27,48 
42,82 

40,52 
41,40 

41,65 
41,65 
41,06 
40,84 
40,37 

39,54 
38,08 
38,53 
38,95 
39,59 
39,89 
40,81 

28,19 
28,18 

28,21 
29,77 

29,58 
29,37 
29,36 
29,76 
29,86 

, 29,40 
i 29,96 

30,20 
20,26 
30,54 
30,66 
30,02 

30,07 
30,50 

30,29 
33,09 

32,69 
31,99 
31,74 
31,39 
31,05 

31,08 
31,47 
31,70 
31,79 
32,33 
32,53 
32,60 

-----·--lOOkg -- --- -- -- --- -- --- -TIlOStck 100kgT -~g---

1 

24,09 
23,43 

, 25,10 1 -I 24,80 33,40 
I 22,98 - 23,65 22,40 

26,20 31,49 23,60 24,98 40,-
21,31 
22,47 

20,32 _. 31,30 1

" 

23,54 
25,78 ! 25,68 1 33,45 29,10 

25,34 
23,55 
22,67 
22,11 
22,18 

\ 

26,25 
24,94 
23,15 
23,11 
23,10 

21,92 I. 
21,43 
22,18 
23,58 I 
22,91 
23,58 
24,75 

23,07 
23,12 
23,15 
24,70 
25,23 
25,38 
25,33 

\

' 34,15 ! 
33,25 
32,90 I 
33,40 
34,-

1

1 

34,65 I 
31,60 1 

31,30 

\ 
32,80 I·. 32,70 
33,45 
34,45 

29,50 
28,20 
26,18 
25,33 
24,89 

24,-
23,46 
24,50 
24,92 
24,25 
24,53 
24,23 

29,84 
30,11 

29,28 

30,94 
32,05 

32,05 

32,05 
33,51 
33,96 ., 
34,05 
34,13 

22,53 

22,73 
22,14 
21,76 
21,86 
21,96 

21,74 
21,32 
21,66 
22,89 
22,42 
23,23 
22,36 

22,62 

24,86 
23,74 
22,79 I

1 

22,77 
22,80 

22,20 I 
22,10 1 

23,- \ 
24,23 
23,93 
24,28 1

1 

25,22 

40,45 23,93 
38,68 24,50 

38,25 ' 24,51 
38,48 23,40 
39,17 23,98 
39,90 I 24,21 
40,17 24,33 

40,33 24,15 
41,28 I 23,64 
42,25 23,92 
41,90 24,35 
40,28 24,26 
40,25 24,48 
40,58 24,97 

21,63 
23,36 

11,11 
16,40 

1 

1200,-
1 264,_1

1 

I I 

24,48 13,32 1 205,- " 
25,75 12,60· 202,-' 

25,90 , 
25,20 ' 
26,11 
28,80 , 
28,66 ' 

10,51 
10,51 
14,04 
12,20 
10,35 

, 

; 170,70 I 
196,-

I - I 
I -

, 9,47 I 
, 11,02 

12,89 
12,40 193,- i 
14,27 : 26,21') 

26,87 
27,83 

15,98 
15,96 

1,84 
1,55 

1,42 
2,02 

2,23 
2,11 
1,94 
1,54 
1,57 

1,51 
1,53 
1,61 
1,54 
1,48 
1,59 
1,53 

, 2,15 
2,50 

2,21 
2,15 

2,50 i 2,12 
1 2,91')' 2,56') 

2,83 
2,82 
2,94 

, ~ ~~ 

i 2,58 
2,40 

1 

2,45 
2,48 
2,54 

i 2,76 I. 2,54 
2,75 2,55 
2,78 2,38 
2,92 I· 2,33 

., 2,89 2,30 
! 2,87 2,25 

2,93 . 2,23 
'I 

1) B,s emsehl. Augurt 1963 "ohne Darm", ab September 1963 "kochfertig'·. ') Ab Oktober 1964 "Yellow flInt 1" 
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vergangenen Jahres etwas' nach. Dagegen verteuerte sich 
Wasser erheblich, da es in genügender Menge und Reinheit 
nur noch mit steigenden Kosten zu gewinnen ist. Die Effek-
tivpreise hir Stahl zogen an, indem sie durch Kürzung der in 
den letzten Jahren gewährten Konjunkturrabatte den Listen-
preisen wieder angenähert wurden. Ebenso verteuerten sich 
unter den Vorprodukten im Bereich der Metallverarbeitung 
u. a. die Gußstücke. Auch fur Baustoffe (Steine und Erden) 
stiegen bei nur teilweise g'edämpfter Baukonjunktur die 
Preise. Auf die agrarischen Grundstoffe aus inländischer Pro-
duktion wird im folgenden eingegangen. 

,Erzeugerpreise am deutschen Markt 
Die Erzeugerpreise I a n d wir t s c h a f t I ich e r Pro-

du k t e haben sich im Wirtschaftsjahr 1963/64 (Juli/Juni) um 
1,6 % erhöht. Diese Steigerung rührte fast ganz von den Prei-
sen für Schlachtvieh und Milch her, während z. T. pflanzliche 
Erzeugmsse und Eier starke Preiseinbußen zu verzeichnen 
hatten. Auf die Preisentwicklung nach Wirtschaftsjahren, 
die bei der Landwirtschaft - zum al es sich um jahreszeitlich 
gewogene Indexziffern handelt - einer Betrachtung nach Ka-
lenderjahren (in einfachen Jahresdurchschnitten) und nach 
einzelnen Monaten vorzuziehen 1st, ist ein besonderer Auf-
satz im Augustheft 1964 dieser Zeitschrift tiefer eingegangen. 
Um der Aktualität willen soll aber trotz der z. T. saisonal 
stark schwankenden Verkäufe der Landwirtschaft auch der 
monatliche Verlauf der Agrarpreise im Jahr 1964 kurz ge-
schüdert werden. Das Niveau dieser Preise änderte sich von 
Ende 1963 bis Ende 1964 im Durchschnitt nicht, obgleich sich 
im Lauf des Jahres und nach Erzeugnissen starke Unterschiede 
ergaben. 

Produkt 

Landw. Erzeugnisse insgesamt 
Getreide und Hulsenfrüchte 
Saatgut " .... , ... , .. ,. .. 
Hackfrüchte , ... , .. '., .... 

darunter: Speisekartoffeln 
Ölpflanzen .... ,.. .' .". 
Heu ' .. , .. , .... ,.",.', .. 
Stroh .. , ' , . , , , .. , ' , . , .. 
Tabak ., ...... '". .. . .. 
Hopfen .............. . 
Obst .................. . 
Gemüse ................ . 
Weinmost ............... . 
Schlachtvieh ............. . 

darunter: Ktihe ..... .., 
Kalber ..... . 
Schweine .... . 
Schlachtgeflugel 

Nutz- und Zuchtvieh 
Milch... ....... .. .. .. 
Eier .................. . 
Wolle ................. . 

') WirtschaftoJahre Juli bis Jum. 

Dezember 
1963 1964 

1957)58 bis 1958/59 
= 100 

110,9 
101,1 

85,4 
90,3 
80,0 
88,0 

133,3 
186,5 
122,9 

54,5 
82,3 

115,5 
83,3 

117,4 
109,1 
115,1 
123,6 
100,2 
114,6 
120,9 

94,2 
87,0 

110,9 
100,6 

95,0 
119,1 
130,3 

88,0 
154,8 
150,7 
122,9 

66,1 
92,3 

133,6 
64,1 

114,6 
.123,5 

127,2 
105,3 

94,1 
106,5 
114,3 
105,2 

80,6 

Veranderung in % 
Dez.1964 D 1963)64') 

gegenuber 
Dez. 1963 D 1962/63') 

- 0,5 
+11,2 
-'--31,9 
+62,9 

+16,1 
-19,2 

,21,3 
+12,2 
+15,7 
-23,0 
- 2,4 
-'--13,2 
,10,5 
-14,8 
- 6,1 
- 7,1 
- 5,5 
+11,7 
- 7,4 

+ 1,6 
-1,3 
-15,2 
-17,7 
-33,4 

- 4,3 
+ 6,2 
-13,9 
-31,7 
-12,3 
-33,5 
-28,3 
+10,4 
+13,4 
+10,7 
-;- 9,3 
+ 7,2 
+14,7 
+ 5,4 
-13,5 
+16,2 

Für Getreide galten die alten RIchtpreise; sie wurden im 
ganzen auch erzIelt. Kartoffeln, Gemüse und auch der Heu-
ertrag litten unter Trockenheit; die PreIse stiegen also. Auch 
dIe Obsternte war im allgemeinen weniger ergiebig als im 
Vorjahr. Gestiegen sind infolge verstärkter Nachfrage auch 
die Preise fur Rinder, während Schweme sehr reichlich an-
geboten waren und erheblich billiger wurden. Die Mllchpreise 
hatten weiterhin steigende Tendenz. Dagegen waren Eier bis 
auf die letzten Wochen des Jahres 1964 bIlliger als im Vor-
jahr. Nach den Preisruckgängen bis 1962 waren die Hennen-

Prelse fur 

Landw. Betriebsmitte11nsges. . 
Handelsdunger ... . . . .. .. 
Futtermittel " 
Saatgut ......... . 
Nutz- und Zuchtvieh .... . 
Pflanzenschutzmittel . .. 
Brenn- und TreIbstoffe .... 
Allgem. Wirtschaftsausgaben 
Unterhaltung der Gebaude . 
Unterhaltung von Maschinen 

und Geraten und techno 
Hilfsmittel . " .. , . .. 

Neubauten .. .. . .... , ... 
Neuanschaffung großerer 

Maschinen .......... . 
') Wirtschaftsjahre Juli bis Juni. 

Dezember 
1963 1964 
1958/59 = 100 

113,3 114,9 
123,5 119,4 
106,5 108,0 

88,9 100,1 
108,8 102,0 

97,4 92,5 
92,3 90,8 

113,2 115,6 
133,1 139,7 

123,6 128,7 
133,8 140,3 

110,7 113,8 

Veranderung in ~ 0 
Dez.1964 D 1963)64' ) 

gegenuber 
Dez.1963 D 1962/63' ) 

+ 1,4 
- 3,3 
+ 1,4 
+12,6 
- 6,2 
- 5,0 
- 1,6 

2,1 
5,0 

+ 4,1 
+ 4,9 

+ 2,8 

+ 3,1 
+ 9,9 
-- 0,8 
-10,5 
+14,7 
- 3,8 
- 3,6 
+ 2,5 
+ 4,4 

4,7 
--1- 4,5 

-i-- 0,5 

ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK 
log.Maßstab 1958..., 100 log.Maßstab 

lOS ,----,------,,------,,------,---.., 

95 

lOB 

104 

100 

96 

92 

115 

110 

105 
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Prelsmdex ausgewählter Grundstoffe Insgesamt 

lIQ 
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Pre Ismdex . . tür die Lebenshaltung' .. t <to ....... 

-~ 
... 

~ 
~  ........ .f Index 
............. tder Emzelhandelspreise 

I 
J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 0 

1960 T961 1962 1963 

.,..-
I 

~  

~ .. 
... II ...... f 

J A J 0 
1964 

96 

150 

145 

140 

135 

130 

125 

120 

115 

110 

105 

100 

97 

STAT. BUNDESAMT 5032 

Bundesgebiet (ohne SaarJand und Bor1m) 
'Bundesgebiet ohne Berlin 

bestände zu 1963, insbesondere 1m Ausland, verringert, und 
die PreIse auf ein höheres Niveau gebracht worden, doch 
konnte 1964 der Stand von 1962 etwa wieder erreicht werden. 

Die Preise 1 a n d wir t s c h a f t 1 ich erB e tri e b s -
mit tel stiegen vom Wlftschaftsjahr 1962/63 auf 1963/64 um 
3,1 %. Auch 1m Lauf des Kalenderjahres 1964 machte sich im 
Durchschnitt ein leichter Preis anstieg bemerkbar. Preis-
erhöhungen bei Saatgut (Kartoffeln). fur Unterhaltung von 
Gebäuden, Maschinen und Geraten, fur Neubauten und Neu-
anschaffungen größerer Maschinen und Geräte sowie in den 
allgemeinen Wirtschaftsausgaben wurden durch Preisnach-
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lässe bei Handelsdünger, Nutz- und Zuchtvieh (Ferkel), Pflan-
zenschutzmitteln und Treibstoffen nicht voll ausgeglichen. Da-
bei verteuerten sich besonders arbeitsintensive Leistungen 
(Reparaturen) und Landmaschinen. 

Die Preise fiu S c h n i t t b I urne n und Top f P f I a n -
zen, denen im Erwerbsgartenbau zunehmende Bedeutung 
zukommt, haben nach dem strengen Winter 1962/63 wieder 
nachgegeben und kamen 1963/64 auf ein um 3,8% ermaßigtes 
Niveau. Die allgemeine Tendenz im laufenden Wirtschaftsjahr 
laßt sich bei den monatlich stark schwankenden Preisen noch 
nicht hinreichend erkennen. 

Roh hol z wurde im Wirtschaftsjahr 1964 (mit September 
schlteßend) aus den Staats- und Korperschaftsforsten im gan-
zen zu den Preisen des Vorjahres verkauft. Bei einem kaum 
nennenswerten PreIsabschlag von Stammholz zogen die Preise 
fur Gruben- und Faserholz um einige Prozente an, wahrend 
sIe für Brennholz in ahnlichem Ausmaß nachgaben. 

Die Auktionserlbse für See fis C h e wichen 1964, soweit 
dies bis jetzt beurteilt werden kann, vom Vorjahresstand nicht 
sehr viel ab, doch schemt Kabeljau gegenüber den Vorjahren 
höher bewertet zu sein. 

Durchschnittserlose fur frische 
J aht Seefische auf den Auktionen') 

Monat HerInge Kabeljau Seelachs Rotbarsch 
Pf je kg 

1958 ..... . .... 45 48 54 54 
1959 .......... 42 52 56 55 
1960 ......... . .. 40 51 60 57 
1961 . ..... .... 40 53 67 63 
1962 ..... . .... 47 59 73 70 
190.... "M W A 
1964 Januar .. 37 59 82 81 

Februar '" ......... 41 64 78 73 
Marz .. ' .... . .. 36 66 69 77 
April ..... ...... 32 62 65 64 
Mai. . .. '" 37 64 71 65 
Juni ... ' ....... 42 61 65 65 
J uh .... ....... .... 50 65 77 65 
August .............. 41 71 69 00 

') Fur den menschlichen Vetbrauch, ohne auf See gesalzene oder tiefgekühlte 
Fische. 

Im i n du s tri e II e n Bereich ist der Index der Erzeuger-
preise, der in den letzten Jahren nur um Zehntel Prozente je 

Monat gestiegen war, seit Juli 1964 stärker in Bewegung ge-
raten. DIes hangt namentlich mit Preisbewegungen in der Me-
tallverarbeitung und in anderen lohnintensiven Industrien 
zusammen. Zum Teil wirkten sich auch Preiserhöhungen von 
Grundstoffen, auf die eingangs bereits hmgewiesen wurde, 
aus. Hiervon dürfte besonders dIe Elektrotechnische Industrie 
(Kupfer), die Im ganzen seit Jahren stabile Preise aufweist, 
betroffen worden sein. Am wenigsten oder gar nicht wurden 
von den Preiserhöhungen des letzten halben Jahres Schnitt-
holz, Kunststofferzeugnisse, Gumml- und Asbestwaren, 
Schuhe, Textilien (wohl aber Bekleidung) und verschiedene 
Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie und Tabakwaren be-
ruhrt. Fur Butter wurde im November 1964 der vorgeschrie-
bene Fettgehalt um 2 % heraufgesetzt und bei Packungen das 
Nettogewicht als maßgebhch bezeichnet; schaltet man diese 
Emflusse aus, ISt dabei trotz nominell höherer Preise kaum 
eine Verteuerung eingetreten. Die Preisbewegungen in den 
wichtigen Warengruppen gehen aus zwei Tabellen und dem 

Erzeuger- und AusfuhrpreIse 

Industrieerzeugnisse insgesamt ... . 
Inlandsabsatz .. . . . . . ...... . 
Bergbauliehe Erzeugnisse " 
S teine und Erden ..... . ... . 
Elektr. Strom, Gas, Wasser .. , .. . 
Eisen und Stahl ..... . 
Maschinenbauerzeugnisse ... , . 
Landfahrzeuge .. 
ELektrotechn. Erzeugnisse 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Chemische Erzeugnisse ....... . 
Holzwaren ............... . 
Textilien ................ . 
Bekleidung . . . .. . ....... . 
Erzeugnisse der Ernahrungs-

Industrie ................. . 

Auslandsabsatz . .. .. . ........ . 
Maschinenbauerzeugnisse ...... . 
Landfahrzeuge ......... . .... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse '" 
Chemische Erzeugnisse ...... . 
Investitionsgliter 
Verbrauchsguter 
ErnahrungsgUter 

Dezember 
1963 1964 

1958 ~ 100 

103,8 106,5 
104,1 106,5 
103,7 102,0 
112,7 115,6 
100,7 102,7 

96,3 96,3 
113,8 118,9 
103,8 103,5 
100,1 103,1 
109,3 112,4 

95,3 97,2 
113,8 117,5 
102,7 104,5 
109,7 112,5 

105,3 105,9 

101,3 105,7 
114,6 117,9 

99,6 100,2 
103,5 107,9 

89,0 90,1 
108,7 112,9 
101,5 104,1 
103,5 102,2 

Veranderung in ~  
Dez.1964 D 1964 

gegenuber 
Dez.1963 D 1963 

+2,6 -1,7 
-'- 2,3 +- 1,5 
-1,6 + 0,4 
+ 2,6 + 2,8 
+ 2,0 T 1,3 

+ 4,5 
-0,3 
,. 3,0 
-- 2,8 
+ 2,0 
+ 3,3 
T 1,8 
+ 2,6 

-- 0,6 

-'- 4,3 
+ 2,9 
+ 0,6 
+ 4,3 
+ 1,2 
+ 3,9 
+ 2,6 
-1,3 

-0,1 
+ 2,3 

+ 0,5 
+ 2,0 
+- 0,6 
T 2,5 
+ 3,4 
+ 1,8 

+ 0,9 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 0,3 
+ 1,5 
+ 0,7 
,. 3,2 
+ 1,5 
+ 0,2 

Preisindices 1) 

Jahr 

Monat 

1954 D .......... . 
1958 D ........•.. 
1959 D ........ . 
1960 D ......... . 
1961 D ....... ,. 
1962 D ". . .. 
1963 D ......... . 
1964 D .... .' 

1963 Oktober. . .. . 
November ... . 
Dezember .. . 

1964 Januar .... . 
Februar .... . 
Marz ....... . 

April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ....... . 
Juli ........ . 
August ..... . 
September .. . 

Oktober ..... 1 
November ... . 
Dezember •.. 

1964 September .. 

Oktober .... 
November .. · . 
Dezember .... 

I 
Weltmarkt 

- In-te-m-ational-e-
Grundstoffpreise 

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 
93 

94 
94 
94 
96 
95 
93 

95 
95 
93 
93 
92 
92 

92 
92 
93 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 
114 

116 
118 
117 
118 
117 
115 

115 
114 
112 
112 
112 
113 

116 
116 
113 

Em- Ver-
kaufs- I kaufs- 1 

preise preise I 
fur Aus-, fur 

lands- 'I Ausfuhr-
guter') guter') I 

1958 ~ 100 

102,8 95,4 1 

100 100 
97.5 99,2 
98,2 100,5 
94.5 100,3 
93,6 100,5 
95,8 100,6 
97,8 104,2 

96,2 100,8 
96,1 101,1 
96,9 101,3 
96,9 102,2 
97,3 102,7 
97,8 103,2 

98,6 103,8 
97,9 104,1 
97,4 104,3 
97,5 104,6 
97,5 104,6 
97,3 104,9 

98,0 105,3 
98,8 105,5 
98,9 105,6 

BInnenmarkt 
--- Erzeuger-'i Einkaufs- 1 Er-zeuger- -_. -, ---- Preise I Preis-

Grund- l ~ ~~~t- I l ~~~~~- 1

1 o~ ~~t- 1 i~~~~ ~~ l~ e 1

1 Einzel- für die ,index für 
stoff- 'schaft- schaft- I schaft-' Produkte handels- Lebens-! Wohn-

preiseS) 1 lieher 1 lieher lieher 1
1 

I preise') haltung gebäude 

I
' Produkte I Betrieb'-I Produkte IiiIands- -desamt- '1 ') I _'1 ') 
, t) ") minel.f.) ') I) -) absatz!) I absatz') 1 _ _ 

--1-1957/59 i 1958/5-9 I --- 1958 ~ 100--- ~ ~ ~  
, ~ 100 i = 100 ! 

94,8 
I 

89,6 
100 100,4 
100,5 I 102,9 
100,5 I 98,1 
100,2 102,7 
100,1 104,6 
101,1 106,3 
103,3p 

101,9 106,8 
102,9 I 109,0 
103,6 

I 
110,9 

104.0 111.3 
103,9 

! 
110,1 

102,8 107,3 

102,1 I 105,2 
102,2 105,4 
102.5 105,5 
102,6 108,9 
103,1 108,4 
103,0 106,8 

103,9 107,3p 
104,6 109,3p 
104,8 1l0,9p 

92,1 
100 
102,0 
103,6 
106,5 
110,1 
113,5 

112,4 I 112,8 
113,3 
114,5 
115,2 
114,8 

114,1 
114,3 
114.3 
113,0 
112,9 I 
113,3 

113,6 )' 114,4 
114,9 

87,4 
100 

86,6 
88,0 
96,7 
94,5 
R8,5 
88,1 

84,7 
85,8 
87,4 
90,1 
89,9 
89,1 

87,8 
87,0 
86,9 
86,1 
85,6 
84,8 

85,4 
87,0 . .. 

95,5 95,5 
1 100 

99,2 
100 

99,2 
100,4 100,4 , 101,9 101,6 

, 103,0 
, 103,6 
i 105,2 
I 103,9 

I 
104,0 
104,1 
104,3 

102,7 
103,3 
105,1 

103,5 
103,7 
103,8 
104,1 

i 

104,4 
104,5 

104,6 , 
104,6 

104,2 
104,5 

104,6 
104,7 

104,7 104,7 

I 104,8 

I 
105,1 
105,7 

106,2 

104,9 
105.1 
105,7 

106,2 

I 

106,6 
106,5 

106,5 
106,5 

1 

i 
\ 

I 

I 

I 

I 

, 
I 
I 

93 
100 
101 
101 
103 
107 
109 
112 

110 
110 
110 
111 
111 
111 

111 
111 
111 
112 
112 
112 

112 
113 
113 

85,3 
92,7 
93,6 
94,9 
97,0 

100 
103,0 
105,4 I 
103,1 
103,5 
104,0 
104,6 
104,7 
104,9 

105,1 
105,2 
105,3 
105,7 
105,5 
105,5 

105,7 
106,2 
106,4 

I 

! 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132.4 
140;3 
147,8 

142,2 

143,2 

148,5 

149,2 

150,lp 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
-0,5 

I 
+ 0,8 -0,2 I + 0,3 -0,1 

1 

-1,5 

I + 0,3 + 2,3 + 0,7 ...L. 0,4 + 0,9 + 0,5 
+ 0,3 + 0,3 + 0,8 +- 0,2 I + 0,7 ! + 1,9 
+ 0,9 -2,6 + 0,1 

1 

+ 0,1 I + 0,2 ..L 1,5 

\ + 0,4 
1 

-0,9 

i 
+ 0,6 

I 

1 

+ 0,3 
I 

+ 0,7 + 0,5 
+ 0,7 ,. 1,9 + 0,4 

i + 0,4 ... -0,1 

+ 0,6 

I + 0,5 
+ 0,3 

1 
-

I 

I + 0,1 , 
+ 0,4 ! 
+ 0,4 

-'- 0,2 
+ 0,5 
+ 0,2 

I 

I 
+ 0,6 

') Angaben tiber den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgliter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') von 4-
Personel'l-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. ~ ') Bauleistungen am Gebäude. 
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INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE 
NACH AUSGEWAHLTEN WARENGRUPPEN 

1958= lOG LDg Maßstab 

115 
A_._ Steme und Erden 

. ..,.,' 
!101----

.-' 1051---:-"'=---1-------+ Erzeugnisse der 
Energiewirtschaft 

100 ~ t ~~~ ~~~~~~ S~ e g ll he 
Erzeugnisse 

95 --- ~- - - c ~ ---- --------  EISen und Stahl 

90 

~---- ----- -----~-------~ 

-----~----- ----- -----~ 

Mlneralolerzeugn. 
u Kohlen-
wertstoffe 

MaschInenbau-
erzeugnisse 

t---- - -~~ I Elsen·, Blech, 
llO f-------:J.;L-----t __ -------- - ±~ ---  u.Metallwaren 

- --- o ----- -------- -----~l n h e ge 
.;-_.- -._.-'-' Elektrotechn. 

-- - - - -~· ~·~~~ ~~~ - ~-- e  Erzeugnisse 100r; 

115 
I"/' -----""'* 

--....... -1 

110 

105 

100 

95 ~ 
"-,--_. 90 

*In Chemischen Erzeugnissen 
--

1.----,--

r-.... 

- ......... , 
.. --- ............ 

,-, ./ 

_/ 

~ - -

Holzwaren 

Chemische 
Erzeugnisse 

Kunststotfe* 
85 

-----~---- t 

.,..---'-- __ -_-=-_-_-+---===1 ~~~e~~ ~~~ 
Bekleidung ---- ~ -- ---- t - t-  Wirk· und 
Strickwaren 

='t;-='C:::.;;i!i'!iiiiEDtMeterware 
Gespinste 

----- -~~-- t----- ---~ 

110 t------t-------j----r-,... .• ~~ - l e~~~~ i~  
oi~  ~  Brer * * 

~-~ --  I--r.. .. ~  Muhlenerzeugnlsse 
105f----------;r ;;':7""'-- :..... ~  .- "- ErzeugnISse der 

,/ • ~ Ernahrungslnd. 

--------- ---------- ---------- --------~ 

*ln Erzeugmssen e~ Ernahrungsmdustrl\enthalten 
90rrrnrn""T+TTrrnn""+T,,,rnrn,,'+'TTrnTTTTrl 

J A J 0 IJ A J 0 li A J 0 J A J 
J96J J962 I 1963 J964 

Tabakwaren 

STAT. BUNDESAMT 5033 Bundesgebiet ohne Berlln 

Schaubild hervor. Eine der Tabellen soll deutlich machen, 
wie mit fortschreitender Rohstoffverarbeitung meist auch die 
Rate der Preissteigerung zunimmt. Dies kommt in dem Ver-
gleich Dezember 1964 gegen Dezember 1963 weniger deutlich 
zum Ausdruck als in dem Vergleich mit 1958, weil sich der 
Preisverlauf eines Grundstoffs in dem kurzen Zeitraum eines 
Jahres noch nicht auf alle weiteren Stufen der Verarbeitung 
auswirken kann. Es gibt von der erkennbaren Regel aber 
Ausnahmen, wenn es namlich durch Rationalisierung, Massen-
fertigung und Steigerung des Absatzes gelingt, die Kosten 
und Verkaufspreise des Enderzeugnisses herabzusetzen oder 
Auswirkungen der steigenden Arbeitskosten zu mildern. 

Erzeuger-(Einfuht'-)preise flir 

Rohstoffe und Halbwaren Fertigwaren 

Grundstoffe industrieller Herkunft .................. . 
inlandisch .... .. .............................. . 
auslandisch .... . .............................. . 

Investitionsgüter ......... . 
Verbrauchsgüter ......... . 

Erzeugnisse des Kohlenbergbaus ................... . 
Eisen und Stahl .................................. . 

- e~ lle und. -halbzeug ........................ . 
Gleßerelerzeugrusse ............................... . 

Stahlbauerzeugnis5e ...... . 
Maschinenbauerzeugnisse .. 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren ............... . 
Landfahrzeuge ... . ..... . 
Elektrotechn. Erzeugnisse .. 

Schnittholz, Sperrholz u. dgl. ..... ......... . ..... . 
Holzwaren ............. . 

Holzschliff ...................................... . 
Zellstoff. . . . . . . . . . . . . . .. ......... ........... . . 

Papier und Pappe ........ . 
Papier- und Pappewaren .. . 
Druckereierzeugni::,se ..... . 

Leder ............ .. 
Lederwaren ............. . 
Schuhe ................ . 

Textile Roh-, Spinn- und Hilfsstoffe ................ . 
Gespinste .................................... . 

Meterware ............. . 
Wirk- und Strickwaren ... . 
Oberbekleidung ......... . 
Wasche ................ . 

Veranderung in ~~ 
Dez. 1964 gegen 

Dez.1963 D 1958 

+ 3,0 
+ 3,3 
+ 0,1 
+ 3,3 
+ 2,0 
+ 0,1 

+37,2 
+ 7,0 
+ 3,8 
+ 4,5 

+ 2,8 
- 0,3 
+ 3,0 

+ 0,1 
+ 3,3 

+ 1,3 
+ 5,0 
+ 0,5 
+ 2,7 
+ 3,5 

+ 2,4 
+ 3,6 
+ 0,2 

-12,2 
- 0,5 
+ 3,4 
+ 3,1 ,. 3,0 
+ 1,9 

+ 3,0 
+ 3,5 
- 1,5 
+14,3 
+ 9,3 
+ 7,1 
- 3,7 
+42,5 
+15,7 
+16,0 
+18,9 

+12,4 
-'- 3,5 
+ 3,1 

- 0,3 
+17,5 

- 5,2 
- 8,4 
- 3,0 
+13,1 
+23,1 

+10,7 
+22,3 
+11,8 

- 7,6 
+ 2,9 
+ 4,3 
+ 8,9 
+13,2 
+13,9 

In diesem Zusammenhang wird angekündigt, daß der Preis-
index industneller Produkte z. Zt. auf die Basis 1962 umge-
stellt wird. Bel der Veroffentlichung der Neuberechnung im 
nächsten Heft von "Wirtschaft und Statistik" wird auch auf 
Besonderheiten im Preisverlauf der letzten Jahre eingegangen 
werden. 

Fur die von der deutschen Wirtschaft aus g e f ü h r t e n 
Güter - es handelt sich in der Hauptsache um industrielle 
Erzeugnisse -- erhöhten sich im Laufe des Jahres 1964 die 
Preise (frei Grenze) um 4,2 %. Das war etwas mehr als bel 
den Einfuhrwaren. Zu nennen sind besonders Eisen und Stahl 
mit einer Preissteigerung um 13,6 6/ 0 , Stahlbauerzeugnisse 
(+ 5,46/0), Maschinen (+ 2,96/0), Elektrotechnische Erzeugnisse 
(+ 4,3 6/0), feinmechanische und optische Erzeugnisse 
(+ 4,00/0), Eisen-, Blech- und Metallwaren (+ 4,0°/6), Steine 
und Erden (+ 2,60f0), feinkeramische Waren (+ 3,70/0), Glas 
und Glaswaren (+ 5,86/0). Während sich im Export die Preise 
fur Rohstoffe um 0,9 % und Halbwaren um 7,0 Ofo erhöhten, 
verteuerten sich Fertigwaren um 4,2'% Prozent. Der Preis-
anstieg 1964 steht im Gegensatz zu der Ruhe in den voran-
gegangenen Jahren. 

Verkaufspreise fur Ausfuhrguter 
insgesamt ................. . 

Erzeugnisse der Land- und Forst-
wirtschaft SOWIe der Fischerei 

Industrielle Erzeugrusse 
Gliter der Ernährungswirtschaft 
Guter der gewerbl. Wirtschaft .... 

Dezember 
1963 1964 
1958 = 100 

101,3 

94,9 
101,3 
103,5 
101,2 

105,6 

97,2 
105,7 
102,2 
105,7 

Großhandelspreise 

Veränderung in ~ ~ 
Dez.1964 D 1964 

gegenuber 
Dez.1963 D 1963 

+ 4,3 

+ 2,4 
+ 4,3 
-1,3 
+ 4,4 

+ 3,6 

-1,6 
+ 3,6 
+ 0,2 
+ 3,6 

Die Großhandelsverkaufspreise hatten auch im Jahr 1964 
im Durchschnitt steigende Tendenz. Die Steigerung hielt sich 
etwa im Rahmen der Erhöhung bei den Erzeugerpreisen. 
Sichere zusammenfassende Angaben sind nicht möglich, da 
ein Index mangels zuverlassiger Wagungsunterlagen noch 
nicht zur Verfügung steht. Immerhin gibt die Ubersicht über 
die Streuungswerte der Preismeßziffern ein allgemeines Bild, 
das durch einen ungewogenen arithmetischen Durchschnitt 
noch ergänzt wird. Auf dIe Entwicklung des Zentralwertes 
(Median) sollte dabei besonders geachtet werden; er gibt in 
der Auszahlung der Veränderungsziffern von Durchschnitts-
preisen von 900 Waren jeweils die Mittellage an; Sonder-
bewegungen bei einzelnen Waren können sich bei dieser Me-
thode nicht besonders auswirken. Da diese Preisausschläge 
vornehmlich nach oben WIesen (siehe oberes Quartil bei we-
nig verändertem unterem Quartil), hat sich der ungewogene 
Durchschnitt etwas starker gehoben als der Zentral wert. 
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Streungswerte zu den Meßziffern der VerkaufspreIse 
des Großhandels 

1958 = 100 

Streuungswerte 
~ ------ - ---- -- ----- ner anth-Jahr 

! Zentralwert I metischer Monat oberes unteres Durch-Quartil I (Median) Quartil schnitt 

1961 Januar .......... 107,0 
I 

100,8 I 98,8 I 102,9 
Juli ............. 108,6 101,3 98,7 103,4 

I 

I 
1962 Januar ....... " 109,9 102,7 99,0 104,0 

Juh ... ....... 112,1 103,2 98,7 106,0 

1963 Januar .. ...... 113,3 104,0 99,6 107,6 
Juli .... ..... 113,8 103,7 99,2 106,2 

1964 Januar .......... 114,8 105,3 99,6 107,7 
Februar . . . . . . . . . 115,5 105,4 99,5 108,0 
Marz .... ..... 116,0 105,5 99,6 108,2 
April. . .... 116,6 105,6 99,6 108,8 
Mai ....... ..... 116,6 105,5 99,6 108,7 
Juni ... ....... 116,7 105,4 99,6 108,5 
Juli .. .... ..... 117,0 105,9 99,6 

I 
108,9 

August ....... " 117,4 106,0 99,6 109,0 
September ....... 118,0 106,2 99,6 109,2 
Oktober ......... 118,2 106,2 99,6 109,4 
November .... 118,5 106,8 99,8 110,1 
Dezember .... 118,7 107,1 99,9 110,5 , 

In welcher Zahl sich in den wichtigsten Großhandelszwei-
gen die erfaßten Waren verteuerten, im Preis gleichgeblieben 
sind oder billiger wurden, zeigt eine weitere übersicht. Bei 
einer Reihe bedeutender Branchen überwogen immerhin noch 
die Falle mit unveranderten oder, gesunkenen Preisen. Bei 
den Meßziffern fur Butter in den "Statistischen Monatszahlen" 
ist zu den Zeitpunkten November und Dezember 1964 zu ver-
merken, daß der Preisanstieg 1m wesentlichen mit der Erho-
hung des Fettgehalts zusammenhangt. 

Anderungen der Großhandelsverkaufspreise 
von November 1963 bIS November 1964 

Großhandelszweig 
Die PreIse I 

stiegen: blieben l sanken' Ins- t I gletch I : gesam 
bei ... Waren I 

Futtermittel ..... ' .. . . . . .. .. . . 10 
Dungemlttel .. " .. . ..... . 
Texule Rohstoffe und Halbwaren 4 
Haute und Felle .......... .. ......... 10 
Techn. Chemikahen und Rohdrogen 4 
Kohle .............. . 
Mineralolcrzeugnlsse .. 
Eisen- und Stahlhalbzeug .. . . . . . . . 5 
NE-Metalle und Halbzeug . .. .... .. 29 
Holz und -halbwaren .. ......... 26 
Baustoffe (ohne Holz), Installations- und 

Bauhandwerkerbedarf .. .. 45 
Schrott, Lumpen, Altpapier ............. 13 
Nahrungs- und Genußmittel . .......... 64 
Bekleidung, Wasche, Ausstattungsartikel " 71 
Schuhe....... .......... 4 
Eisen- und Metallwaren .. .... 27 
Elektrotechn., feinmech., optische 

Gegenstande, Schmuckwaren ... ..... 31 
Fahrzeuge und Maschinen .... ......... 25 
Fleischereibedarf ... .. ........... 10 
Farben, Lacke, Anstrichbedarf .. .' . . 14 
Leder . .......... .. ....... .... .. 12 
Pharmazeut. und kosmet. Erzeugnisse, I 
Labor-, Krankenpflege- und Friseurbedarf 30 
Papier und Pappe ...... . . . ..... '" 11 
Buroarukel ..... " ......... .' ..... 5 

Zusammen ........... I 450 

Bau- und Baulandpreise 

1 
8 
1 

12 
4 

8 

2 

6 
1 

20 
6 
1 

I 
5 
2 

10 
2 

44 

6 
140 

4 
7 
3 

2 

6 
9 

6 

4 
1 

76 
5 
3 
5 

9 
8 
9 
6 
2 

173 

15 
15 

8 
10 
18 

4 
6 

22 
29 
34 

55 
15 

160 
82 

8 
32 

41 
38 
21 
30 
16 

81 
1! 
12 

763 

Auch im Jahr 1964 hat sich der Preisindex fur den Woh-
nungsbau starker als die Indices in den anderen Wirtschafts-
bereichen erhoht. Glelchwohl ist ellle im April 1964 fur die 
bedeutsamen Leistungsgruppen wnksam gewordene Steige-
rung der Tariflöhne um rd. 9 "/0 in geringerem Maß als III 
früheren Jahren in den Leistungspreisen zum Ausdruck ge-
kommen. Vor allem bei Erd- und Grundbauarbeiten wurde 
nur wemg aufgeschlagen. überdurchschmttlich verteuerten 
SIch indessen AusbauarbeIten und haustechmsche Anlagen. 
Gestiegen sind u. a. die Preise fur Putz-, Stuck- und Anstrich-
arbeIten sowie fur InstallatlOnen, soweit der Lohnanteil eine 
größere Rolle spielt, und vor allem lm Zusammenhang mit der 
Preiserhohung für Zink und Glas die Preise fur Klempner- und 
VerglasungsarbeIten. 
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Veranderung in ~ CI 

PreIse fur Bauleistungen November Nov.1964') D 1964') 
1963 1964') gegenüber 

1958 ~ 100 Nov.1963 D 1963 
Wohngebaude insgesamt 

Bauleistungen am Gebaude 142,2 150,1 + 5,6 + 5,3 
Erd- und Grundbauarbelten . 144,8 146,0 + 0,8 + 2,3 
Rohbauarheiten 144,3 151,7 + 5,1 + 5,3 
dar. : Mauerarbeiten 151,8 160,1 -i- 5,5 -1 5,7 

Beton- und Stahlbeton-
arbeiten .... 143,6 150,3 -L 4,7 _I 4,9 

ZImmerarbeiten .... 125,2 131,7 T 5,2 + 4,2 
Ausbauarbeiten ... 142,8 151,2 + 5,9 + 5,8 
Haus technische Anlage ..... 132,6 141,5 + 6,7 + 5,1 

Nlchtwohngebaude2) 
Burogebaude ............. 139,9 146,7 + 4,9 + 4,7 
Gewerbliche Betriebsgebaude 136,7 143,0 + 4,6 + 4,3 
Landwirtsch. Betriebsgebaude 136,2 142,8 + 4,8 -\- 4,7 
Gemischt genutzte Gebaude . 141,4 148,8 + 5,2 + 5,2 

Straßenbau'), Typ nach 1960 ~ 100 
Wagungsschema I (RQ 28,5)') 117,3 113,1 -3,6 -0,7 
Wagungsschema II (RQ 4,0)') 121,2 123,5 + 1,9 + 2,5 
1) Vorlaufige Zahlen. ~ 2) Bauleistungen am Gebaude. ~ 3) Bauleistungen ins-

gesamt. ~ .t) Schwarzdecke mit Betonunterbau. ~ ~  Kleinpflasterdecke. 

Bei den Burogebimden SOWIe gewerblich und landwut-, 
schaftlich genutzten Betriebsgebauden blieb der Preisanstieg 
unter dem Index fur Wohngebaude. Vor allem aber im Stra-
ßenbau, in dem im vergangenen Jahr die Kapazitäten nicht 
ausgeschopft wurden, kam es bei den allermeisten Straßen-
typen (mit Beton- oder Asphaltdecke) zu einem Preisrück-
gang in der Gesamtleistung. 

In emer besonderen Ubersicht ist die Preisentwicklung im 
Wohnungsbau zusammen mIt dem Preisverlauf wichtiger 
Bau s t 0 f f e und der Loh n - und Verdlenststeigerung 
dargestellt. Wahrend Steine und Erden 1964 im Durchschmtt 
(wenn auch mcht durchweg) teurer wurden (um knapp 3 ~ o  

behielten Bauholz und Baustahl im ganzen ihren Preisstand, 
dle Preise fur Baumaschmen zogen um etwa 2 % an, die Tarif-
lohne um rd. 9 Oie und dIe tatsachlichen Stundenverdienste um 
10 % • 

PreIS-
index Erzeugerpreise fur Stun-

Zeit fur den Tarif- denvcr-
Woh- Steine Schnitt- Bau- Beton- Bau- lohne') dienste') 

nungs- und holz stahl-') stahlI') maschl-
bau Erden Trager nen 

1958 - 100 
1959 D 105,3 101,1 97,2 100 100 101,3 104,0 106,0 
1960 D 113,2 102,4 97,1 100 100 102,9 110,0 115,4 
1961 D 121,8 105,0 101,5 100 100 106,6 118,5 125,5 
1962 D 132,4 108,5 103,9 100 100 109,8 131,1 141,1 
1963 D 140,3 111,7 102,6 100 100 110,7 141,2 154,5 
1964 D 147,8 114,8 102,2 100 100 112,1 
1963 Febr. 136,9 110,0 102,9 100 100 110,3 135,8 146,7 

Mai 140,4 111,3 103,0 100 100 110,6 142,8 155,4 
Aug. 141,6 112,5 102,2 100 100 111,0 143,1 157,5 
Nov. 142,2 112,7 102,1 100 100 111,0 143,2 158,2 

') ') 
1964 Febr. 143,2 113,4 102,1 100 100 111,2 143,4 15'1,3 

Mai 148,5 115,0 102,2 100 100 111,7 155,1 172,4 
Aug. 149,2 115,5 102,3 100 100 112,1 156,3 173,9 
Nov. 150,lp 115,7 102,2 100 100 113,3 

1) Inlandische Listengrundpreise. - 2) Baugewerbe (Arbeiter). ~ 3) Hoch-, 
Tief- und Ingenieurbau (Arbe<ter). - ') Ab 1964 Januar, Apnl, Juli, Oktober. 

Dle Preisentwicklung fur Bau I a n d wurde im Dezember-
heft 1964 im Zusammenhang dargestellt und soll hier in der 
folgenden Ubersicht gezeIgt werden. Bemerkt sei, daß es sich 
um Durchschnittspreise fur Grundslucke jewC'lliger Lage und 
Beschaffenheü handelt, die nur dle allgemeine Entwicklung 
unter dem Gesichtspunkt wiedergeben: was kostete Baugrund 
beIm KauF Der starke Preisembruch beim sonstigen Bauland 
im 1. Vierteljahr 1964 hmg mIt Sonderpreisen beIm Verkauf 
großer Grundstucke an Industrien zusammen, an deren An-
siedlung Gemeinden besonders intereSSIert waren. 

1961 3. Vj. 
4. Vi. 

1962 1. V). 
2. VI. 
3. Vi. 
4. V). 

1963 1. Vi. 
2. Vj. 
3. Vi. 
4. V). 

Preise fur Bauland in DM je qm 
BaureIfes Land Rohbauland 

14,15 
13,63 

14,28 
15,37 
14,29 
14,30 

15,66 
15,91 
15,82 
15,96 

7,72 
8,53 

8,76 
9,52 
9,23 

10,02 

10,46 
11,10 
10,53 
10,90 

1964 1. Vj. 16,67 11,68 
2. Vi. . ......... .. 17,42 12,30 

1) Industrieland, Land fitr Verkehrszwecke, Freiflache. 

Sonstiges 
Bauland1 ) 

7,33 
6,61 

8,70 
7,04 
7,88 
8,8P 

8,34 
9,43 
8,09 
9,41 

6,53 
10,35 



Verbraucherpreise 
Zur Darstellung der Preisentwicklung auf Verbraucher-

ebene stehen verschiedene Indices zur Verfügung; ein Index 
aus der Sicht des Warenverkaufs durch den Einzelhandel und 
drei Indices aus der Sicht des letzten Verbrauchers, die neben 
Waren auch Leistungen enthalten. 

Der sozialpolitisch bedeutsame Preisindex fur die Lebens-
haltung von 4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalten wurde im 
Lauf des Jahres 1964 auf eine neue Basis gebracht. Ihm liegen 
nunmehr die Preislage und die Verbrauchsverhältnisse des 
Jahres 1962 zugrunde. Die Begrundung für die Umstellung 
und die methodischen ErHlUterungen sind im Augustheft 1964 
dieser Zeitschrift enthalten. Mit der Umstellung war auch ein 
Ubergang auf eine neue Systematik des privaten Verbrauchs 
verbunden. Die Hauptübersicht zu diesen Ausfuhrungen und 
das Schaubild nach Hauptgruppen entspricht bereits der 
neuen Systematik, wahrend im Schaubild uber den Preisver-
lauf nach Waren noch die fruheren Reihen auf Basis 1958 fort-
gefuhrt sind, um den Vergleich mit den übrigen noch auf 1958 
basierenden Indices mcht zu stören. 

Dezember Veranderung in ~ ~ 
1963 1964 Dez. 1964 D 1964 

Hauptgruppe 1962 ~ 100 gegenüber 
Dez. 1963 D 1963 

Gesamtlebenshaltung .............. 104,0 106,4 + 2,3 + 2,3 
Nahrungs- und Genußmittel ....... 103,6 105,8 + 2,1 + 2,0 
Kleidung, Schuhe ......... ...... 103,0 105,2 + 2,1 + 2,1 
Wohnungsmiete ............... .. 107,7 114,8 + 6,6 + 6,2 
Elektrizidlt, Gas, Brennstoffe .. ..... 104,9 105,1 + 0,2 + 1,5 
Übrige Waren und Dienstleistungen. 

102,4 104,3 + 1,9 + 1,4 fur die Haushaltsfuhrung ......... 

Waren und Dienstleistungen fur: 
Verkehrszwecke, Nachrichtenuber-

mittlung ............ ........ 105,1 106,0 + 0,9 + 1,1 
die Korper- und Gesundheitspflege 103,8 107,2 + 3,3 + 2,6 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 102,8 104,0 + 1,2 + 2,0 

Personliehe Ausstattung; sonstige 
Waren und Leistungen ........... 105,4 108,2 + 2,7 + 3,3 

Der Preisindex für die Lebenshaltung hat sich von 1963 auf 
1964 um 2,3% erhöht und im Lauf des Jahres 1964 um den 
gleichen Prozentsatz. Dabei stieg auf Grund des Abbaus der 
Beschrankungen am Wohnungsmarkt seit November 1963 die 
Wohnungsmiete mit 6,6% am stärksten. Als nachste Haupt-
gruppen mit sehr merklichen Preissteigerungen sind die 
"Waren- und Dienstleistungen für die Körper- und Gesund-
heitspflege" mit + 3,3% und "Persönliche Ausstattung, son-
stige Waren und Leistungen" mit + 2,7% zu nennen, in denen 
das kontinuierhche Ansteigen der Preise für Dienstleistungen 
besonders durchschlagt. Gering war die Preiserhöhung 
(+ 0,2%) in der Gruppe "Elektrizitat, Gas, Brennstoffe". 

Verbrauchsgüter und Reparaturen verteuerten sich um 
1.9 %, Gebrauchsguter von mittlerer Lebensdauer und/oder 
begrenztem Wert um 2,1 %, langlebige hochwertige Ge-
brauchsguter indessen nur um 0,5 "/0, dagegen Dienstleistun-
gen (ohne Wohnung) um 2,2%. Bei den verschiedenen im 
Index berucksichtigten Leistungen betrug der Preisanstieg 
Dezember 1964 gegenuber JahresdurchschL.itt 1962 zWischen 
3,6°/" fur Schuhbesohlen und 31,6 0 '0 fur Emtntt zu Fußball-
spielen. 

Die Preise fur Nah run g s- und Gen u ß mit tel er-
höhten sich im Durchschnitt etwas weniger als der Gesamt-
index, wobei die GenußmJttel sogar emen leichten Ruckgang 
verzeichneten. Stärkste Preisausschlage gab es bei Kartoffeln 
mit + 44 % , bei denen auf das gute Erntejahr 1963 em Jahr 
mit maßigem Ertrag gefolgt war; auch Gemuse und Obst 
zogen im Preis an. Um ~  billiger wurden die Eier, die auch 
auf der Erzeuger-, Einfuhr- und Großhandelsebene nachgaben. 
Brot und Backwaren (+ 2,6 %) setzten ihren PreisanstJeg fort. 
Dagegen verbilligten sich Sußwaren (Schokolade). Filr Spei-
sen in Gaststatten war um 6,3 % mehr zu bezahlen; hier dürf-
ten sich vor allem hohere Arbeitskosten auswirken. 

Auch die Preiserhöhungen fur Schuhe (+ 1,6 "io) und Klei-
dung (Oberkleidung + 2,7 "/0) hielten Sich im allgemeinen 
Rahmen. Die Preise fur Strom und Gas anderten sich kaum, 
fur Kohle stiegen sie um + 1,2%, dagegen senkten sie ~ich 
fur flussige Brennstoffe um 7,4 %, entsprechend der allge-
meinen Verbilligung fur Heizöl. 

PREISINDEX FUR DIE LEBENSHALTUNG 
4 - Personen -Arbeitnehmer -Haushalte 

mit mittlerem Einkommen des allemverdienenden Haushaltsvorstandes 
log.Maßstab 1962= 100 log.Maßstab 

110 r-------,--------,----------, 

~-~----- ~--------- ~----~~~~ 
-~~~~---- ------~------~ 
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 ___ '-1 105 
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~~~~~~~~ -~~-------~----------  
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J A J 0 J A J 0 J A J 0 
1962 1963 1964 

STAT. BUNDESAMT 5034 Bundesgebiet ernschI. Berlm (West) 

Unter den "Ubrigen Waren und Dienstleistungen für die 
Haushaltsfuhrung" (+ 1,9%) kam es u. a. zu Preiserhöhun-
gen fur Heimtextilien und HaushaItswasche (+ 2,3 %), Möbel 
(+ 1,9 Ofu), Heiz- und Kochgerate und Beleuchtungskörper 
(+ 1,8%), während sich Haushaltsmaschinen und -geräte 
(- 0,3 %) im Durchschnitt verbilligten. Dienstleistungen zo-
gen auch hier im Preis an, wie z. B. Wascherei und Reinigung 
(+ 2,2%) und Wohnungsreparaturen (+ 6,6%). Im Bereich 
des Verkehrs (+ 0,9 %) anderten sich die Preise für eigene 
Fahrzeuge nur wenig, die Kraftstoffpreise blieben unverän-
dert, Reparaturen verteuerten sich; die Tarife für örtliche Ver-
kehrsmittel wurden weiter heraufgesetzt. Die in der Offent-
lichkeit besonders vermerkten Änderungen der Telefongebüh-
ren wirkten sich im Index nicht aus, weil in ihm, entsprechend 
der durchschnittlichen Inanspruchnahme durch den Haushalts-
typ, nur die Gebuhr für Munzfernsprecber berücksichtigt ist, 
die unverandert blieb. 

Die Preise für Waren und Dienstleistungen zur Körper- und 
Gesundheitspflege (+ 3,3 %) erhöhten sich, u. a. die Preise 
fur Friseurleistungen um 5,7 % , vor allem im Zusammenhang 
mit Lohnerhöhungen. Bei Bildung und Unterhaltung (+ 1,2 %) 
traten Prelsermaßigungen fur Ton- und Fernsehgeräte ein 
(- 4,4 %), wahrend sich Bücher, Zeitungen und Zeitschnften 
(zus. + 3,8 "/0) sowie Theater-, Kino- und Sportveranstaltun-
gen (zus. + 4,7 0/ 0) verteuerten. Die Hauptgruppe "Persönliche 
Ausstattung und Sonstiges" läßt im Sommer eines jeden der 
letzten Jahre eine Erh6hung erkennen. Sie rührt daher, daß 
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WICHTIGE PREISE FUR DIE LEBENSHALTUNG 
1958 = 100 
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die neuen Preise für Urlaubsreisen im August als dem Haupt-
ferienmonat in den Index aufgenommen werden. 

Die Reihenfolge, in der für Waren und Leistungen im Lauf 
des Jahres 1964 mehr oder minder starke Preisanderungen 
festgestellt wurden, wird in einer besonderen Ubersicht ge-
zeigt. Alles in allem ergibt sich ein tief gefachertes Veninde-
rungsbild, in dem das Uberwiegen der Auftriebsknifte nicht 
zu verkennen ist. Die Vielfalt der Preisbestimmungsgründe 
spiegelt sich darin wider. 

Dezember Dezember 
Waren und 
Leistungen 

1964 1963 Waren und 
Leistungen 

1964 1963 
gegenüber 
Dezember 

1963 1962 

gegenüber 
Dezember 

1963 _. ,1962 

Speisekartoffeln +44,4 -13,4 Fleisch ............ + 1,9 +10,0 
Frischfisch ......... +17,2 + 4,2 Schuhe besohlen ... + 1,7 + 1,4 
Gemüse ........... +12,2 -12,3 Fahrradbereifung ... + 1,7 - 0,2 
Haarschneiden Schuhe ............ + 1,6 + 1,5 

(Herren) + 9,2 + 5,6 Chemische Reinigung + 1,6 + 1,2 
Obst .............. + 8,8 - 5,2 Kokosfett .......... + 1,4 + 3,0 
Wohnungsmiete + 6,6 + 6,7 Butter . . . . . . . . . . . . + 1,3 + 3,3 
Fertige Mahlzeiten Kohle ............. + 1,2 + 7,4 
in Gaststatten ..... + 6,3 + 4,8 Pflanzenol . ........ + 1,2 + 0,7 

Kraftfahrzeug- Fahrrad ........... + 1,1 + 1,1 
Reparaturen + 4,8 + 5,8 Papierwaren ....... + 0,7 + 0,7 

Frisieren (Damen) + 4,0 + 2,7 Schreibwaren + 0,6 + 1,7 
Kase .............. + 3,9 + 2,6 Kleidung aus Kunst-
Margarine ......... + 3,4 faser ............ + 0,4 + 0,6 
Örthche Verkehrs- Milch ............. + 0,2 +11,6 

mittel ............ + 3,3 + 8,1 Elektrischer Strom .. + 0,1 - 0,1 
Kleidung aus Wolle + 3,1 + 2,4 Perlonstrumpfe ..... + 0,1 - 0,4 
T ageszei tung ....... + 3,0 + 3,8 Postgebühren ...... +12,3 
Brot . . . . . . . . . . . . . . + 2,6 + 5,8 Eisenbahn . . . . . . . . . +11,2 
Schweineschmalz + 2,6 + 5,6 Bier . . . . . . . . . . . . . . + 3,1 
Kleidung aus Baum- Zucker . . . . . . . . . . . . 

wolle ............ + 2,3 + 2,4 Tabakwaren ....... 
Fleischwaren '" .... + 2,2 + 8,0 Benzin ............ - 0,4 
Seifen-, Wasch- und Speiseerbsen ....... - 0,3 + 6,1 
Putzmittel ........ + 2,1 + 0,5 Porzellan, Glas- und 

Metallwaren + 2,0 + 0,9 Kunststoffwaren - 0,3 -,. 0,5 
Wasche waschen .... + 1,9 + 3,1 Gas .............. - 0,3 - 0,1 
Bett-, Haus- und Bohnenkaffee ...... - 0,3 - 0,4 

Küchenwasche .... + 1,9 + 1,S Eier .............. - 1,5 - 1,1 
Mobe! aus Holz und Sudfrüchte - 6,2 + 6,9 

Polstermobe! ..... + 1,9 + 1,0 Heizol ............ , - 7,4 + 2,5 

Veranderung in () ~ 

Schuhbesohlen ..... . ........................... . 
Schneiderinnenarbeit ............................ . 
Friseurleistungen ................................ . 
Reinigung von Wasche, Kleidung und Wohnung ..... . 

Entwickeln und Kopieren von Filmen .............. . 
Eintritt zu Oper, Theater und Kino ................ . 
Eintritt zu Fußballspielen ........ . .............. . 
Mitgliedsbeitrag zu SportvereInen ................. . 
Leihgebuhr fur Unterhaltungs romane .............. . 
Lehrgangsgebuhr fur Volkshochschul-Kurse 
Gewerkschaftsbeitrag ............................ . 

Mahlzeiten in Gaststatten ........................ . 
Tagesverbrauch eines Reisenden (mit Übernachtung) .. 
Urlaubsreisen ...................... . ........... . 

Örtliche Verkehrsmittel ............... . ......... . 
Eisenbahn ...................................... . 

Wohnungsmiete (ohne freifinanzierte Wohnungen) ... . 
Garagenmiete ................................... . 

Gesamtlebenshaltung ............ .............. . 
darunter: Waren ... . ......................... . 

Leistungen (ohne Miete) ..... . ........ . 

Dezember 1964 
gegenuber 

Dez.1963 

+ 1,7 
+ 5,2 
+ 5,7 
+ 2,2 

+ 1,5 
+ 5,2 
+ 3,0 
+ 7,2 

2,6 
- 0,4 
+ 4,2 

+ 6,3 
+ 4,5 
+ 3,8 

+ 3,3 

+ 6,6 
+ 2,1 

+ 2,3 
+ 1,7 
+ 2,9 

1962 D 

+ 3,6 
+12,9 
+11,7 
+ 6,5 

+ 6,1 
+16,7 
+31,6 
+13,0 
+10,2 
+14,5 
+ 8,3 

+14,2 
+11,6 
+12,1 

+14,6 
+11,2 

+14,8 
+ 7,2 

+ 6,4 
+ 4,7 
+ 9,8 

In J a h res dur c h s c h n i t t e n betrachtet hat sich der 
Preisindex von 1963 auf 1964 um 2,3 Ofo erhöht, während er von 
1962 auf 1963 um 3 % gestiegen war. 0 h n e die am starksten 
ernte-, witterungs- und saisonabhängigen Nahrungsmittel 
lautete die durchschnittliche Preiserhöhung 3,1 Ofo gegenüber 
2,80f0. von 1962 auf 1963. Läßt man auch noch die Wohnungs-
mieten unberucksichtigt, so kam es in bei den Jahren zu einem 
Anstieg um 2,6%. 

Der neben dem Index für mittlere Haushalte - noch auf 
Basis 1958 - berechnete Index für Ren t e n- und S 0 z i a 1-
h 11 fee m p f ä n ger (2-Personen-Haushalte) berechnete 
Preisindex ist von Dezember 1963 auf Dezember 1964 um 3,3% 

gestiegen. Der im Vergleich zum mittleren Haushalt starkere 
Anstieg rührt hauptsächlich von dem größeren Gewicht von 
Waren und Leistungen des starren Bedarfs her, die im ver-
gangenen Jahr in größerem Umfang von Preiserhöhungen 
erfaßt waren. Wenn ferner der Index für den Unterhalt von 
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Kin der n in einfachen Lebensverhaltnissen um 3,8 % ge-
stiegen 1st, so kommt noch dazu, daß sich gewisse gewichts-
maßIg stark vertretene NahrungsmIttel uberdurchschnittlich 
verteuert haben, wahrend Genußmittel und manche Industrie-
guter mIt geringem PreIsanstieg oder mit Preissenkungen im 
Budget mcht vertreten sind. 

Der gleichfalls noch nicht auf neuere Umsatzverhaltmsse 
umgestellte Index der Ein z e I h a n deI s p r eis e stIeg von 
Dezember 1963 auf Dezember 1964 um 2,9 0/0 • Im Gegensatz zu 
der GlIederung nach Hauptgruppen des Bedarfs bei den Preis-
indices fur die Lebenshaltung werden hIer die Waren (Lei-
stungen kommen mcht in Betracht) unter dem GesIchtspunkt 
des Absatzes nach Hauptbranchen und Branchen des Einzel-
handels geordnet (letztere gleichbedeutend mit "Klassen" der 
Emzelhandelssystematik). Es ist vorgesehen, den Index der 
Emzelhandelspreise im Jahr 1965 auf der Basis 1962 neu zu 
berechnen. 

Dezember Veranderung In U () 

Geschaftszweig 1963 1964 Dez.1964 D 1964 
1958 ~ 100 gegenuber 

Dez.1963 D 1963 

Lebensmittelgeschafte . .. 109 112 -I 2,9 + 2,0 
Geschafte fur LebensmIttel aller 

Art .. 109 111 T 2,2 + 1,8 
Gemusegeschafte 96 111 +16,8 - 2,7 
Geschafte fur MIlch und Mllch-

erzeugmsse . ........ ..... 115 116 -- 1,2 -'- 6,3 
Tabakwarengeschafte .. 102 102 

Geschafte fur Textilwaren und 
Schuhwerk -. 109 111 + 2,2 2,0 

Texulwarengeschafte insgesamt. 108 111 + 2,4 + 2,1 
Schuhwarengeschafte .... 114 115 + 1,3 f 1,2 

Geschafte fur Hausrat und 
Wohnbedarf .. 112 115 + 2,5 -I- 2,0 

Eisenwarengeschafte 116 119 -, 3,5 -c 2,3 
Geschafte fur Porzellan- und 

Glaswaren 119 122 2,9 2,4 
Mobelgeschafte 111 113 + 1,7 -,- 1,4 

Sonsuge Branchen des EInzel-
handels .... . ..... 114 116 1 2,0 - 2,1 

Paplerwarengeschafte 113 115 -- 2,0 + 1,0 
Drogenen 108 110 1,2 + 0,7 
Spielwarengeschafte -- 113 115 -;- 1,4 1,3 
Brennstoffhandlungen (ohne 

Heizol) . -- ..... 119 121 1,5 + 3,9 
Einzelhandel insgesamt - .. 110 113 + 2,5 1 2,0 

Es bleibt noch ein Blick auf die Entwicklung der Ver-
braucherpreIse im I n t ern a t ion ale n Bereich. Wenn auch 
die fur die einzelnen Lander veroffentlIc\uen Indices sachlich 
verschieden abgegrenzt sIlld und III den Methoden nicht voll-
uberemstimmen, lassen SIe doch Schlusse auf die Entwick-
lungstendenz und auf das Maß der Veranderung zu. DIe fur 

Veninderung der Preisindices fur die Lebenshaltung 
m verschiedenen Landern 

Verand Verand. 
Nov 1964 Nov_1964 

Land gegen Land gegen 
Nov.1963 Nov_ 1963 

In <On in 0" 

Bundesrepubltk Nlederlande 1 ) --+-- 7,5 
Deutschland 1 2,6 Norwegen + 7,7 

Belgien . . - 4,5 Österreich -t- 3,7 
Danemark1 ) • + 4,9 o t g l~  + 4,7 
FrankreIch .. - + 2,2 Schweden .... - 4,0 
GrIechenland' ) -- .... + 1,2 SchweIZ + 2,3 
Großbritannien - 4,6 Verelmgte Staaten -I 1,2 
ItalIen') -- + 5,7 Kanada 1- 1,4 
Luxemburg .. . 12,6 Japan 1) 5,4 

') Oktober 1964 gegen Oktober 1963 - ') September 1964 gegen September 
1963. 

europaische Lander sowie iur bedeutsame vVtrtschaftsräume 
außerhalb Europas Wiedergegebenen Zahlen lassen dIe Ver-
anderung der VerbraucherpreIse wahrend ries vergangenen 
Jahres erkennen. Deutschlands Anderungszlffer halt sich im 
unteren BereIch der Steigerungsraten. Ke. 

Baupreisindex des Statistischen Bundesamtes und 
Konjunkturtest des Ho-Instituts 

für Wirtschaftsforschung 
Uber die Pr eis entwicklung von \A/aren oder Leistungen 

geben in zusammengefaßter Form Im allgememen Preisindex-
ziffern Auskunft. Diese werden aus Preisen berechnet, dIe 
Termin fur Termm erhoben werden. Solche IndeXZiffern lassen 
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nicht nur die allgemeine Entwicklungs r ich (u n gerkennen, 
sondern zeigen auch an, in welchem Maß sich die Preise 
verandert haben. Die durchschmttliche Entwicklungs r i c h-
tun g m bestimmten Wirtschafts bereichen kann auch ermittelt 
werden, Wtnn man Betrieben lediglich die Frage stellt, ob 
sie mit ihren Preisen gleichgeblieben, hinauf- oder hinunter-
gegangen sind. Auf dem Gebiet der Preisstatistik wendet das 
StatistIsche Bundesamt das erste, das Ho-InstItut fur Wut-
schaftsforschung das zweite Verfahren an. Um dazu beizu-
tragen, daß dIe Ergebmsse beider Erhebungen bestmöglich 
zur gegenseitigen Erganzung verwendet werden kannen, und 
um falschen Schlussen aus scheinbaren Widersprüchen in den 
Ergebmssen vorzubeugen, erscheint es angebracht, m "Wirt-
schaft und Statistlk" einmal auf Aufgaben, Moglichkeiten und 
Grenzen der belden Erhebungen etwas naher einzugehen. 

Der vom S tat ist i s c h e n B und e sam t vierteljährlich 
fur die Monate Februar, Mai, August und November eines 
jeden Jahres berechnete Preisindex für den Wohnungsbau 
vermittelt eine Vorstellung von der Richtung und dem Maß 
der durchschmttlichen PreIsänderung in diesem Wirtschafts-
zweig. Zugrunde liegen Preise fur rd. 100 wichtige BaueinzeI-
leistungen am Gebaude, die von etwa 2700 großen, mIttleren 
und kIeme ren Betrieben der Bauhaupt- und Nebengewerbe 
m allen Teilen des Bundesgebiets regelmaßig geltefert werden 
und zusammen etwa 11 000 Preisreihen ausmachen. Zusam-
mengefaßt werden diese - zuvor in Preißmeßziffern (Basis 
1958 == 100) umgewandelten - Preisreihen mit Hilfe von Wa-
gungsschemata, die aus tatsachlichen Bauabrechnungen abge-
leitet smd. Die Betriebe sind gehalten, die Preise laufend fur 
mogltchst gleichartige Ausführungen und Objektgr6ßen an-
zugeben und dabei wo immer mogllch von tatsachlichen Ab-
schlussen auszugehen, bei Kalkulationen jedoch die jeweilige 
Marktlage zu berucksichtigen. Die Indexberechnung fuhrt 
schlIeßlich zu einer zusammenhängenden Indexreihe, aus der 
die Veranderungen von Termin zu Termm abgelesen werden 
kannen. 

Das I f 0 - r n s t i tut f U r Wir t s c h a f t s f 0 r s c h u n g 
m Munchen erhalt monatlich von uber 500 Betrieben des Bau-
hauptgewerbes Mitteilung, ob die Baupreise fur Im WOhnungs-
bau neu hereingenommene Auftrage gegenuber dem Vor-
monat überwiegend haher, unverandert oder niedriger waren. 
Es werden dabei also Meldungen uber Preistendenzen abge-
geben, die über das Maß der Veranderung keine Auskunft 
geben. I\.uf Grund langjahnger Erfahrungen wird nun der 
Schluß gezogen, daß die Preise im Durchschnitt um so mehr 
gestiegen smd, je mehr Betnebe Anderungen in einer be-
stimmten Richtung gemeldet haben. Selbst wenn die Preis-
ausschlage mcht groß waren, so mußte sich doch die Haufung 
der Anderungen m bestimmter Richtung auch im Durch-
schnittspreis auswuken. Veroffentlicht werden die Ergebnisse 
in den Viertel]ahresberichten zur Wutschaftskonjunktur und 
99f. monatlich im Ifo-Schnelldienst. 

Schon aus dIesen Hinweisen lassen sich die unterschied-
lichen Ziele und Verfahren der amtlichen Preis statistik und 
des Ho-Tests erkennen. Es sind weiterhin Unterschiede in der 
Anlage der Erhebungen gegeben. Sie konnen in der Wahl 
der Betriebe liegen, in Unterschieden der regionalen Ver-
teilung, der Verteilung auf Betriebsgroßenklassen und in wei-
teren Gesichtspunkten. Die Angaben, die das Ifo-Institut er-
halt, beziehen sich auf den Roh bau (mit Erdarbeiten), Es 
wird dabei erwartet, daß die Betriebe vergleichbare Objekte 
zugrunde legen, wenn sie über Änderungen ihrer Abschluß-
preise Auskunft geben, und nicht etwa Konstruktionsimderun-
gen mIt einbeziehen, die den "Preis" (streng genommen die 
"Kosten") erhohen oder senken. Zu erwahnen ist, daß sich 
das Ho-Institut bel der Auswertung der Betriebsberichte 
emer Weigung nach Betriebsgr6ßenklassen bedient, wahrend 
das Statistische Bundesamt (angesichts der größeren Firmen-
zahl) auf eine \'\Tagung dieser Art verzichtet. 

Wenn nun trotz der Emschrankungen, die sich bereIts aus 
den Darlegungen uber unterschiedliche Ziele und Anlage der 
beiden Erhebungen ergeben, an Hand der Veränderungen des 
Baupreisindex und der Richtungsangaben aus dem Ho-Kon-
junkturtest gepruft werden soll, welches Maß von Uberein-



stimmung zwischen beiden Erhebungen vorhanden ist, muß 
berucksichhgt werden, daß die Preiserhebungen nur alle Vier-
teljahre stattfinden, die Ifo-Tests aber monatlich; letztere 
mußten zusammengetaßt werden. 

Wenn sich aus den Preiserhebungen z. D. für Februar ein 
beshmmter Durchschmttspreis Ergibt und im Mai em anderer, 
so entspricht dIe durchschmUliehe Veranderung dem Saldo 
aller mzwischen vorgefallenen Prelsanderungen einschließlich 
der Falle unveranderter Preislage. Für emen Vergleich muß-
ten also auch beIm lio-Institut alle Preiserhohungen ZWIschen 
Februar und Mai, alle Senkungen und alle Falle unverander-
ter Preisforderung jewells zusammengezahlt werden. Aus dem 
prozentualen Verhaltnis der Erhbhungen, der Senkungen und 
der unveranderten Prelse war dann dIe uberwlegende Ten-
denz abzulesen. Das Ergebnis des VergleIchs ist aus der Uber-
sicht zu entnehmeTJ. 

Zwischen den Testwerten und dem PreIsindex ergab sich 
meist eme Ubereinstimmung in dn Tendenz und auch m der 
Weise, daß bei vergleichsweise zahlreichen Prelserhbhungen 
der Index starker anzog; bei einer geringeren Zahl von Prels-
erhohungen stieg er wEmger. Nur von Februar auf Mai 1961 
schwillt die Zahl der Prelserhohungen im Iro-Test mit einem-
mal stark an, ohne daß auch der Baupreisindex entsprechend 
steIgt; der Index folgt erst zum August. DIes hangt damit 
zusammen, daß 1961 die Tanflohne 1m Juni heraufgesetzt wur-
den, die Benchtsfumen des Ifo-Tests aber wohl in Erwartung 
der Kostensteigerung m großer Zahl schon m den Monaten 
Marz, April und Mai mit Ihren Preisforderungen hmaufgmgen. 
Im Jum wurde dann die grcißte Zahl von Preiserhohungen 
gemeldet. . 

In der ganzen Zeit trat jedoch me der Fall em, daß der 
Preisindex einmal zurückgegangen ware (dIesem Verglpich 
liegt er Preisindex fur Roh bau - einscb!. Erd- und Grund-
bauarbeiten - zugrunde). Es ist nicht wahrscheinlich, daß der 
Index zu steigen aufhcirt, solange noch ein Uberschllß von 
Preissteigerungen über die Ermaßigungen besteht. Es mul'ten 
denn dIe Ermaßigungen SO stark sein, daß sie dle grcißere 
Zahl der Erhohungen m ihrer Wirkung überdecken. 

Der Index ging aber auch mcht zuruck, wenn sich im Test-
material einmal ein Saldo der Preisruckgange gegenüber den 
Steigerungen ergab. Diese Salden waren ab8r auch sehr klein 
(4 °/0 der Falle m den Monaten Augmt bIS November 1963, 
7°/" wahrend der Monate Mat bis August 1954). Immerhm 
blIeb in dIesen Zeitraumen der Anstieg des Prelsmdex mit 
jeweils -+- 0,1 0 '0 wett hmter den In den letztE:n Jelhren ubltch 
gewordenell Stelgerungsgraden zuruck. 

Auch zu den stritttg gewesenen Zeitpunkten Mttte des 
1. VIerteljahres (Februm) 1964 une! des 2. VIerteljahres (Mal) 
bestand zwischen den belden Erhebungen tendenzmaßig Uber-
einshmmung. Der Index (gesamt) ergab eme Steigerung um 
3,7 % , wahrend man aus dem Testblld bei 66 J." unveranderten 
Preisen und 4"/0' Rückgangen den noch hohen Anteil von 30"/0 
Preiserhohungen ablesen konnte. Von Februar auf Marz wa-
ren es namlich 45 "I" Erhbhungen, von Marz auf April 38 0:0 

und erst von A.pril auf Mai nur noch 8",.'0. Die Tanflohne 
wurden zum Apnl 11m etwa 9" '0 heraufgesetzt, und ihr ElI1-
fluß zeIgte sich in den Berichten der Betnebe, Wle denn uber-
haupt auch in den fruheren Jahren bei Tanflohnerhohungen 
1m Baugewerbe die Zahl der fur nen Test gemeldeten Prel'-
erhohungen sofort st·ark 1I1 ehe Hohe ging. Es wal hiernach 
offenbar 1m FruhJahr 1964 den Unternehmen im Wohnungsbau 
möglich, dIe Lohnsteigerung wemgstens zum Tell (kn Bau-
herren anzulasten. Nach dem Ho-Test steigt der Anteil der 
Senkungen zum August j 964 auf 10 und zum November auf 21. 
Der Preisindex weist fur den Rohbau zu diesen Termmen 
so gut wie keine Erhcihung mehr aus. 

Fur dIe Berichtsperioden des Jahres 1964 sind vom Stati-
stischen Bundesamt die Jeweils angefallenen rc1. 18000 Preise 
fur EIn zell eIS tun gen (meht Flfmen) des Hochbaus 
(einseh!. Ausbau) nach ihrer Richtung ausgezahlt worden. Da-

\ I 

, Preisänderung im Wohnungsbau 

Ifo-Test Stat. Bundesamt Rohbau') 
Zeitraum l ) 

---, 
- eise~---

~ - PreisinCleX---
Zu- I Ab- I unver- Roh- \ insge-

nahme nahme andert bau') samt 
-, -zahl der FalJein %-- ---0;----

,0 

1959 Febr.jMai .... 34 

I 
1 I 65 +3,5 

I 
+2,7 

Mai/Aug. : ...... 18 1 81 +1,6 +1,4 
Aug jNov. ..... 20 3 77 +2,3 +2,1 

1959j1960 Nov.jFebr. ..... 7 4 89 +1,2 +1,2 
Febr.jMai 34 2 64 +3,7 +3,2 
MaijAug ........ 14 1 85 +0,7 +1,1 
Aug.jNov. ..... 8 2 90 +0,4 +1,0 

196011961 Nov./Febr. ..... 14 2 83 +1,1 +1,5 
Febr.jMai ... 36 0 64 +1,0 +1,4 
MaijAug .... ... 32 1 67 +6,1 +6,1 
Aug.jNov. ...... 5 2 92 +0,4 +0,8 

1961j1962 Nov.jFebr. ..... 8 2 90 +1,0 +1,1 
Febr.jMai . ..... 33 0 67 +4,4 +3,9 
Mai/Aug. ...... 7 1 92 +0,8 +1,0 
Aug.jNov. ...... 19 

I 

3 78 +1,8 +1,7 
1962/1963 Nov./Febr. ..... 5 4 91 +0,7 +0,7 

Febr.jMai 31 0 69 +3,0 +2,6 
Mai/Aug ........ 4 1 95 +0,8 +0,9 
Aug.jNov. ..... 2 6 92 +0,1 +0,4 

1963j1964 Nov.jFebr. '" 9 

I 

5 86 +0,6 +0,7 
Febr./Mai ...... 30 4 66 +4,3 +3,7 
Mal/Aug ... .... 3 10 87 +0,1 +0,5 
Aug./Nov. ...... 1 21 

I 
78 - +0,6p 

I 
I 

1) Beim Ifo-Test bedeutet Febr.) Mai usw., das mit Fehr., Mai usw. schließende 
Vierteljahr, beim Preisindex handelt es sich um die Erhebungstermine Febr., Mai 
usw. -- 2) Mit Erd- und Grundbauarbenen. 

nach erhcihte sich zwar vom Erhebungsmonat Mai zum August 
1964 auch der Anteil der Preisruckgänge von 3 auf 6 %, er 
blieb aber niednger als der Anteil der Preiserhöhungen, der 
sich zum August auf 13% stellte (81 °/0 unverimderte Preise). 
Für August zu November blteb der Anteil der Ruckgange nach 
vorlaufigen Angaben bei 6%, der AnteIl der Erhöhungen stieg 
WIeder von 13 auf 18 % (76 Ofo unveränderte Preise). Es ist 
jedenfalls auch zum November 1964 1m Hochbau - im Gegen-
satz zum Straßenbau - m der Gesamtrichtung nicht zu einem 
Umschwung der Preisentwicklung gekommen. Auch bei den 
Sonderauszahlungen des Statistischen Bundesamtes ist zu 
bedenken, daß weder das Maß der Preisanderungen zum 
Ausdruck kommt noch die Bedeutung der emzelnen LeIstun-
gen mnerhalb der Gesamtkosten. Dies gilt namentlich für das 
Verhaltnis des Rohbaus (mit Erdarbeiten) zum Ausbau (ein-
schlteßllch der haustechmschen Anlagen), die sich gewichts-
maßlg anders zuEinander verhalten als nach der Zahl der 
erfaßten Leistungen. BeIm Ausbau überwogen die Preis steige-
rungen, in der Auszahlung fur das Gesamtergebms wirken sie 
aber zu stark, da dIe Zahl der Preisreihen fur den Ausbau im 
Verhaltnis groß 1St. Im Index 1st das Verhältnis Rohbau zu 
Ausbau bei Wohngebauden dem Gewicht nach 54 zu 46 (bei 
anderen Hochbauten noch viel mehr zugunsten des Rohbaus), 
nach der Zahl der Preisreihen jedoch 45 zu 55. Bemerkenswert 
sind auch dIe 1m Gesamtindex und im Index fur den Rohbau 
zutage tretpnden unterschiedlichen Steigerungsraten, die viel-
fach nllt den Termmen des Inkrafttretens von Lohnerhöhun-
gen 1m Bauhauptgewerbe und in den Ausbaugewerben zu-
sammenhangen. Es bleIbt als verlaßhcher Maßstab fur die 
durchschnittltche Preisentwicklung m qua n t i tat i ver 
1-!msicht allem dle In d ex be r e C h nun g, in der das Maß 
eier Veranderungen der Preise fur die Einzelleistungen zum 
.'\usdTuck kommt und die Emzelleistungen in einern angemes-
senen Verhaltms zueinander stehen. 

MIt einer solchen Zahl uber die Preisentwicklung kann der 
Iro-Test nicht dienen. Er hat aber den überaus wichtigen Vor-
tell, daß er dIe herrschende Preistendenz monatlich, also im 
Vergleich zur amtlichen Preisstatistik viel haufiger und ak-
tueller, erkennen laßt. Insoweit erganzen sich die beiden Er-
hebungen. Eine vollige Ubereinsttmmung in ihren Ergebnissen 
kann jedoch nach Ihrer unterschiedlichen Fragestellung und 
Anlage nicht erwartet werden. Dies nötigt gerade in Zeiten 
moglichen Tendenzumschwungs ZU vorsichttgen und sachge-
maßen Vergleichen. Ke. 
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Verbrauch 
Einnahmen und Verbrauchsausgaben 

im 3.Vierteljahr 1964 von 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalten mit mittlerem Einkommen 

des Haushaltsvorstandes 
Nach den Ergebnissen der laufenden Erhebungen von Wirt-

schaftsrechnungen dehnten die monatlich rd. 332 beteiligten 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte ausgewahlten Typs auch 
im 3. Vierteljahr 1964 ihre· Ausgaben für die Lebenshaltung 
weiterhin aus. Diese waren mit 858 DM im Monatsdurchschnitt 
je Haushalt um 65 DM (+ 8010) höher als die Ausgaben für 
die Lebenshaltung der im entsprechenden Zeitraum des Vor-
j a h res befragten Haushalte gleichen Typs. Außerdem stie-
gen die sonstigen Ausgaben, in denen u. a. die Aufwendungen 
fur Dbertragungen und Geschenke an andere Haushalte und 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, gezahlte Zinsen so-
wie Aufwendungen für die Bewirtschaftung von Eigenheimen 
und Gärten enthalten sind, um rd. 11 DM. 

Diesen Mehrausgaben standen durchschnittlich im Monat 
mit rd. 897 DM um rd. 71 DM (+ knapp 9 %) höhere ausgabe-
fahige Einnahmen und ein Rückgang der Ersparnisse um rd. 
5 DM gegenüber. In dem Anstieg der ausgabefähigen Einnah-
men fanden Lohn- und Gehaltserhöhungen ihren Nieder-
schlag, die das Arbeitseinkommen der Haushaltsvorstände um 
durchschnittlich 6010 anhoben. In dem gleichen Zeitraum 
stiegen nach den Ergebnissen der laufenden Verdienststatisti-
ken die Bruttowochenverdienste der männlichen Industrie-
arbeiter um fast 8 0/& und die Bruttomonatsverdienste der 
männlichen Angestellten in Industrie und Handel um knapp 
6%. 

Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem EinkommE'n 

des Haushaltsvorstandes 
Bundesgebiet einseh!. Berhn (West) 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ................... I 

DM 
Arbeitseinkommen des Haushalts- I 

vorstandes aus Hauptberuf ......... . 
Sonstige Arbeitseinkommen .......... . 
Andere Einnahmen') ................ . 
Einnahmen insgesamt ............... '\ 

abzuglich: 
Gesetzliche Versicherungen ........ . 
Steuern ......................... . 

Ausgabefahige Einnahmen ............ 1 
abzüglich: 
Ersparnisse2) ••..••••••..•••••••••• 

Verbrauchsausgaben ................ . 
davon: 
Ausgaben fur die Lebenshaltung ..... 
Sonstige Verbrauchsausgaben3 ) ••.••• 

Verbrauchsausgaben in konstanten 
Preisen des Jahres 1958 ............ . 

Ausgaben fur die Lebenshaltung in kon-
stanten Preisen des Jahres 1958 ..... . 

358 

845,38 
25,66 
82,17 

953,21 

83,95 
43,66 

825,60 

7,05 
818,55 

793,09 
25,46 

350 

1

1 891,04 
32,63 
90,20 

1

1 013,87 

88,07 
51,28 

I 874,52 

1 2,69 
1 871,83 

I
', 830,30 

41,53 

746,42 I 770,75 

332 

I 
891,88 

30,13 
116,47 

1

1 038,48 

88,40 
53,63 

I
, 896,45 

1,64 

I 

894,81 

858,15 
1 36,66 

791,88 

723,54 
i 734,57 I 760,04 

1) Zum Beispiel Renten, bffentliche und private Unterstützungen (auch bewer-
tete Sachgeschenke), Einnahmen aus eigener Bewirtschaftung (auch bewe.rteter 
Eigenverbrauch) usw. - 2) Beitrage zu freiwilligen Versicherungen sowie Uber-
schusse der Barbestande am Ende der Monate, der Einzahlungen auf Konten und 
der Rückzahlungen von Schulden uber die Barbestande am Anfang des Monats, 
d,e Abhebungen von Konten, dIe Aufnahme von Schulden und die Einnahmen aus 
Verkauf und Tausch. - 3) Ausgaben filr eigene Bewirtschaftung und Eigenhaus, 
Unterstutzungen und Geschenke, Verluste und Verschiedenes. 

Für die höheren Aufwendungen für die Lebenshaltung 
waren zu etwa einem Viertel höhere Preise der dafür ge-
kauften Waren und Dienstleistungen verantwortlich, so daß 
der Zuwachs zu drei Viertel auf eine bessere mengenmaßige 
bzw. qualitative Versorgung der Haushalte mit diesen Gutem 
zurückzuführen ist. Angehoben wurde die Versorgung der 
Haushalte insbesondere durch Ihre Mehraufwendungen fur 
die Käufe von Fahrzeugen und deren Haltung und Wartung, 
die höheren Ausgaben für Hausrat, Reinigung und Körper-
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pflege sowie Getränke und Tabakwaren, da die Preise der 
Güter in diesen Ausgabegruppen stabil blieben oder sogar 
rücklaufig waren. Dagegen sind die um etwa 8 % höheren 
Aufwendungen für Bildung und Unterhaltung knapp zur 
Hälfte und die Mehrausgaben für Wohnung (+ 11010) und 
Nahrungsmittel (+ 3 9/0) nahezu ausschließlich auf Verteue-
rungen zurückzuführen. 

Zu- (+ ) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen monatlichen 
Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 
des Haushaltsvorstandes 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Ausgabegruppe 
Vom 2. Vj. 1964

1 V 3 V· 1963 3 V· 1964 zum 3. Vj. 1964 om. J. zum. J. 

.. .1. p. 1 in konstanten In Jewel Igen reIsen Preisen 
--nxr I % I DM I % I DM I % 

Nahrungsmittel ..... . 
Getränke und Tabak-

waren .......... . 
Heizung und 

Beleuchtung 
Wohnung ........... . 
Hausrat ........... . 
Bekleidung ......... . 

+ 5'391 + 1,9 + 8,73 + 3,1 - 2'451- 0,9 

+ 1,39 + 2,4 + 4,34 + 8,0 + 3,90 + 7,2 

- 0,49 - 1,3 - 5,27 -12,0 - 5,22 -12,8 
+ 0,27 + 0,3 + 9,67 +11,3 + 1,71 + 2,5 
+14,27 +28,7 + 7,69 +13,8 + 7,05 +13,2 
-19,82 -19,1 + 0,95 + 1,1 - 0,58 - 0,8 

Reinigung und 
Korperpflege ...... . 

Bildung und 
Unterhaltung ..... . 

Verkehr ............ . 
Sonstige Ausgaben ... . 

- 4'151- 9,7 + 3,15 + 8,9 + 2,32 + 7,3 

+ 33,40 + 47,4 + 7,56 + 7,9 + 3,62 + 4,5 
- 2,41 - 2,7 +28,24 +47,4 +26,15 +48,5 
- 4,87 1-11,7 +11,20 +44,0 + 8,96 +39,2 

Verbrauchsausgaben .. +22,98: + 2,61 +76,26 1 + 9,3 +45,46 + 6,1 

Unverändert blieb der für Bekleidung aufgewendete Betrag, 
und die Ausgaben für Heizung und Beleuchtung wurden ver-
ringert. 

Vergleicht man die Ausgabenstruktur (für die Lebenshal-
tung) des Berichtszeitraums mit der des gleichen Vierteljahres 
von 1963, so zeigt sich, daß der Anteil der Ausgaben für Nah-

Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushalt nach 
Ausgabegruppen in konstanten Preisen des Jahres 1958 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mIt mittlerem Einkommen 
des Haushaltsvorstandes 

Bundesgebiet emseh!. Berlin (West) 

Ausgabegruppe 

264,90 I 252,08 '262,45 36,6 34,3134,6 
i I 121,01 I 129,64 i 120,51 16,7 17,6 15,9 

Nahrungsmittel ............... . 
darunter: 
tierischen Ursprungs ..... . .. 
pflanzlichen Ursprungs ...... . 

Getranke und Tabakwaren .... . 
Heizung und Beleuchtung ..... . 
Wohnung ................... . 
Hausrat ................... . 

Anschaffung von 

124,02 i 105,25' 121,53 17,1 14,3 16,0 
54,16' 56,98, 58,06 7,5 7,8 7,6 
40,85, 36,55 i 35,63 5,6 5,0 4,7 
68,64 I 70,91' 70,35 9,5 9,6 9,3 
53,44 I 47,12 60,49 7,4 6,4 7,9 

MobeIn und anderen Einrieh-
tungsgegenstanden . . ..... . 

Öfen und Herden . .. .... . .. 
Elektrotechnischen Geräten 
Sonstigen Haus- und Garten-

22,71 'I 

4,26, 
4,69 ' 

geraten ..... .' .... ..... 9,18 
Gardinen, Teppichen, Betten, 

Decken. . . . . . . . . . . .. ..... 8,52 
Bett-, Haus- und Küchen-

22,61 
1,82 

1 

4,50 i 

8,30 ' 

6,36 

26,29 
4,26 
7,93 

8,79 

9,16 

3,1 
0,6 
0,6 

1,3 

1,2 

3,1 
0,2 
0,6 

1,1 

0,9 

wasche ............. .... . 
Reparaturen ............. '" 

BekleIdung ................. . 

2,70, 
1,38 ; 

75,78 

2,12 ' 
1,41 

93,14 

2,17 0,4 0,3 
1,89 0,2 0,2 

75,20 10,5 12,7 
Anschaffung von ! 

OberbekleIdung (ohne Schuhe) 39,22 48,91 37,72 
Schuhen und Zubehor ........ 12,37 17,25' 12,51 
Unterbekleidung ........ 15,00 i 16,73 15,69 
SonstIgem personlichen Bedarf 4,69, 5,63 5,02 

Reparaturen ................. 4,50 4,62 , 4,26 
Reimgung und Korperpflege ... 31,66 37,95 I' 33,98 

ReInigung von Bekleidung, I 

Wohnung und Einrichtung.. 11,80: 13,77! 11,76 
Korper- und Gesundheitspflege 19,86" 24,18' 22,22 

Bildung und Unterhaltung ...... 80,20 56'031 83,82 
Verkehr . ............. ..... 53,91 83,81 80,06 

Öffentliche Verkehrsmme1 .... 17,69 11,94 18,31 
Sonstige ............. .... 36,22 I 71,87 61,75 

Lebenshaltung insgesamt ....... 1723'541734'571760'041 

Sonstige Ausgaben. . . . . . . . . . . . 22,88 36,18 31,84 
Verbrauchsausgaben insgesamt 746,42 I 770,751791,88 

5,4 
1,7 
2,1 
0,6 
0,6 
4,4 

6,7 
2,3 
2,3 
0,8 
0,6 
5,2 

1,6 1,9 
2,7 3,3 

11,1 7,6 
7,4 11,4 
2,4 1,6 
5,0 9,8 

10011001 
3,2 4,9 

I 

3,5 
0,6 
1,0 

1,2 

1,2 

0,3 
0,2 
9,9 

5,0 
1,6 
2,1 
0,7 
0,6 
4,5 

1,5 
2,9 

11,0 
10,5 

2,4 
8,1 
100 

4,2 



rungsmittel, Bekleidung sowie Heizung und Beleuchtung an 
den Ausgaben für die Lebenshaltung geringer geworden ist, 
der der Ausgabegruppe Verkehr dagegen stark angehoben 
wurde. (Vgl. dazu auch die Tabellen in den Statistischen Mo-
natszahlen auf S. 51'" ff.) 

5 DM eingeschränkt wurden. Letzteres ist insbesondere auf 
geringere Aufwendungen für die Gartenbewirtschaftung zu-
rückzufuhren. 

Es wurde außerdem im Monatsdurchschnitt um 1 DM weni-
ger gespart. 

Veränderungen im Vergleich zum 2. Vierteljahr 1964 

Werden die Ergebnisse des Berichtszeitraums auf die der 
vorangegangenen drei Monate bezogen, so treten die saison-
üblichen Veränderungen hervor. 

Mehr Geld wurde insbesondere für Ferien und Erholung, 
Hausrat und Ernahrung ausgegeben, während die Haushalte 
die Ausgaben fur Bekleidung, Reinigung und Körperpflege be-
merkenswert einschränkten. 

Insgesamt konnten die Mehrausgaben voll zur Verbesse-
rung der Versorgung verwendet werden. Wo geringfügigere 
Preiserhöhungen in Kauf genommen werden mußten (Woh-
nung). wurden diese durch stark nachlassende Preise von Obst 
und Gemüse abgefangen. Re. 

Den Haushalten standen hier im Monatsdurchschnitt rd. 
22 DM mehr an ausgabefalügen Mitteln zur Verfügung. Sie 
erhöhten damit ihre Ausgaben für die Lebenshaltung um rd. 
28 DM (+- 3 °/0). während die "Sonstigen Ausgaben" um knapp 
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Jahr 
Vierteljahr --Land 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 1.V •• 

2. Vj. 
3. Vj. 
4.Vj. 

1964 1.Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 

Schle.w.-Hol.t. 
IIamburg 
Wleders&chsen 
Bremen 
lIordrh. -Weet!. 
Hessen 
Rhe1nld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Borlin (West) 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bundesgebiet e1nscbl. Berl1n (West) 

Bevölkerungsstand sm Ende des Veränderung Berichtezei traumes 
WOhnbevölkerung 1TherschuB der 

insgesamt männlich weiblioh 
Geborenen ) I Zu- bzw. bzw. Ge- • storbenen (_) Port Ilge (-) 

1 000 

54 606 25 533 29 073 307,2 305,0 
55 785 26 173 29 611 325,7 335,8 
56 589 26 638 29 951 385,1 419,2 
57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 
57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 
57 385 27 115 30 270 54,2 81,0 
57 606 27 247 30 359 120,5 100,8 
57 785 27 "7 30 449 120,2 48,6 
57 865 27 352 30 513 86,2 - 6,9 
58 054 27 468 30 585 106,1 83,0 
58 290 27 616 30 674 120,1 116.2 
58 485 27 728 30 757 113,4 81.6 

nach LInd.!::!! ~ l  
2 401 1, 142 1 258 4.7 3.2 
1 858 861 997 1.7 - 0.2 
6 847 3 263' 3 583 14.8 6,2 

731 345 386 1.1 0.8 
16 518 7 900 8 618 ".6 20.4 

5 074 2 423 2 651 8.9 11.7 
3 541 1 679 1 862 7,7 '.,6 
8 242 3 949 4 293 20.4 14.3 
9 962 4 690 5 273 20.0 16.8 
1 116 535 581 2,5 0.3 
2 195 940 1 255 - 1.9 4.5 

1) 

Bevölkerung.zu- Index des 
b.... -abnahlle (-) 2) BeTölk.runga-

ah.ndes 
Auf 1 000 
Ein .. ohner 
und 1 Jahr 6.6.1961 .100 

612,2 11,3 97,2 
661,4 12,0 99,3 
804,3 14,4 100,7 
658,1 11,6 101,9 
61,7,3 10,8 103,0 
137,7 9,8 102,2 
221,3 15,5 102,5 
178,9 12,3 102,9 
79,3 5,4 103,0 

189,0 13,1 103.3 
236,2 16,3 103,8 
195.0 13.3 104.1 

7.9 13.0 103.6 
1.5 3.2 101.4 

20.9 12,2 103.1 
1.9 10.' 10'.5 

54,0 13.0 103,9 
20.6 16.1 105.4 
11,3 12.7 103,6 
34.6 16.7 106.2 
36.8 14.7 104.7 
2.8 10.1 104.0 
2.6 4.7 99.9 

1) Ab 1963 vorläufige Ergebni •• e.- 2) Einaohl. Differ.nz zwiachen vorläufigem und endgUltigem Ergebnis der Statistik der natUrli-
ohen B.v61k.rung.b .... gung und .inoohl. Beriohtigung von Gemeind.erg.bnisaen. Außerdem im 3. ~  1963 einsehl. 10 075 Personen aus 
den am 1.8.196' von den Niederlanden zurückgegllederten Gebieten. 

Jahr Ehe-
Monat • chlieBung_n 

1960 IID 43 454 
1961 IID 44 158 
1962 IID 44 220 
1963 IID 42 304 

1963 Juli 51 142 
AUS· 78 890 
Sept. 32 017 
Okt. 40 047 
Bov. 38 479 
Dez. . 34 346 

1964 Jan. 5) 29 "5 
Pebr. 29 026 
Jl!ir. 37 167 
April 44 787 
... i 54 181 
Juni 41 810 
Juli 57 159r 
AUS· 72 478r 
Sept. 31 393r 
Okt. 40 523 
.OT. " 851 

Jahr 
Monat Ehe-

scbli_Bungen 

1960 9.4 
1961 9.4 
1962 9.3 
1963 8,8 

1963 Juli 10.4 
AUS. 16.1 
Sept. 6.7 
0". 8.2 
.0"". 8.1 
Du. 7,0 

1964 Jan.5) 6.0 
Pebr. 6.3 
Jl!irl 7.5 
April 9.4 
... i 11.0 
Juni 8,7 
Juli 11.5 
AUS· 14.6r 
Sept. 6.5 
Okt. 8,2 
I'OT. 7.0 

Auf 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung" 
Bundesgebiet e1nsdil.Berl1n (West) 

Lebendgeborene 

darunter Totgeborene insgesamt unahelich insgesamt 

80 719 5 111 1 254 5' 580 
84 391 5 022 1 225 52 297 
84 879 4 721 1 197 5' 735 
87 844 4 593 1 166 56 089 

90 036 4 784 1 140 49 581 
86 384 4 '72 1 100 47 408 
87 579 4 295 1 093 46 958 
84 040 4 002 1 088 51 072 
79 727 4 011 1 065 51 417 
82 057 4 364 1 144 57 693 
90 455 4 717 1 224 59 099 
89 432 4 670 1 045 53 727 
96 432 4 874 1 245 57 405 
94 132 4 652 1 200 53 500 
92 633 4 619 1 220 52 097 
88 561 4 459 1 117 49 611 
91 188r 4 530 1 120r 53 503r 
85 125r 4 195 1 OgOr 49 399r 
87 818r 4 173 1 123r 47 -SOOr 
83 047 ... 1 053 53 710 
80 080 ... 1 018 54 930 

1 000 EinWohn.r und 1 Jahr Auf 

tJberschuS der Gestorbene Unehelioh La bendge borane 2) Ge boranen bzw. Labendgeborene Ge.torb.nen( -) 

17.4 11.6 5.9 63.3 
18.0 11.2 6,9 59.5 
17.9 11,3 6,6 55.6 
18,3 11.7 6,6 52,3 

18.4 10.1 8.3 53.1 
17.6 9,7 8.0 50,6 
18.4 9.9 8.6 49.0 
17.1 10.4 6.7 47,6 
16.8 10,8 5.9 50.3 
16,7 11.7 5.0 53.2 
18.4 12.0 6.4 52.1 
19.4 11.7 7.8 52.2 
19.6 11.7 7.9 50.5 
19.7 11.2 8.5 49.4 
18.7 10,5 8.2 49.9 
18,5 10,4 8,1 50.3 
18,4r 10.8 7,6r 49.7 
17,2 10,0 7,2 49.3 
18.3r 10.0 8.3r 47.5 
16,7 10.8 5.9 ... 
16.6 11.4 5,2 .. , 

Gestorbene 2) 
tlber.ohu' der und ... ar Geborenen bn • 

1m ersten in den eraten Gestorbenen( -) 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

2 727 1 929 27 139 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 31 144 
2 373 1 751 31 755 

2 326 1 751 40 455 
2 320 1 ~  38 976 
2 077 1 592 40 621 
2 129 1 658 32 968 
2 109 1 598 28 250 
2 398 1 751 24 364 
2 453 1 741 31 356 
2 325 1 576 35 705 
2 506 1 816 39 027 
2 422 1 795 40 632 
2 281 1 743 40 536 
2 191 1 667 38950 
2 369 1 766 37 ~ 
2 092 1 615 35 726r 
1 942 1 590 40018r ... ... ~ 337 ... .. . 2 150 

1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene L.bend- \Ul4 

1.11 er.ten in den eraten !rotgeborenen 
Lebensjahr 28 Lebenatagen waren 'ot-

3l 4) geboren. 

".8 23.9 15,3 
32,0 22.8 14.3 
29.3 21.3 13.9 

.27.1 19.9 13,1 

25.5 19.4 12,5 
26.1 20.9 12.6 
24.0 18,2 12,3 
U.5 19.7 12.8 
26.1 20.0 13.2 
28.3 21.3 13.7 
27.1 19.5 13.4 
27.6 17.9 11.5 
26.2 19,1 12,7 
26.5 19.1 12.6 
24.4 18.8 13.0 
25.0 18.8 12.5 
25.7 19.4 12.1r 
~  19.0 12,6r 

22.4 17.' 12 •. 6r ... ... 12.5 .., ... 12,6 

1) Eh •• chlielungen naoh de. Regiatrierort; Geburten und St.rbefille naoh de. Wohnort. ab Oktober 1964 naob 4 .. Registrierort - in 
Abweichung von der Tabelle BevlSlkerungntand und -veränderung.- 2) Ohne !totgebor.ne. naohtrlg11oh beurkundete lrr1egssterhfllle 
und gerichtliobe 'fo4eaerkllLrUngsn.- ,) Unter Berf1oka1ohtigung der GeburtenenWieklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Besa-
gen auf 41. Lab.ndgeborenen deo Ber1obtaze1tra ...... - 5) Ab 1964 vorlllufige Ergebnisse. 
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Jahr Acker-
Monat bauer, 

Insgesamt Tierzuchta -- Garten-Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1963 Okt. 114 335 1 553 

Nov. 133 024 4 728 
Dez. 252 329 16 587 

1964 Jan4 337 497 20 985 
Febr. 304 690 17 881 
März 227 188 10 903 
April 146 634 3 415 
Mai 126 654 1 851 
JUDl 112 166 1 529 
Juli 105 399 1 389 
Aug. 102 835 1 337 
Sept. 100 266 1 331 
Okt. 111 462 1 640 
Nov. 126 844 4 312 

d gr. m.ännlich 60 015 2 047 

I 
'964 Nov. I 571 074 I 5 253 I dar. männli eh 328 202 4 339 

Jahr Papier- Licbt-
Monat he;rsta u. bildner, -- -verar- pruCker u. 

Geschlecbt bei tor erw.Berufe 

1962 D 773 670 
1963 D 901 970 
1963 Okt. 727 979 

Nov. 812 1 066 
Dez. 1 158 1 148 

1964 Jan. 1 407 1 284 
Febr. 1 316 1 201 
MaTZ 1 169 1 095 
april 1 034 1 124 
Mai 944 1 003 
Juni 828 841 
Juli 728 605 
Aug. 706 772 
Sept. 701 775 
akt. 737 884 
Nov. 847 919 

dar. männlich 282 586 

1964 Nov. I 5 609 I 4 228 I dar .männlich 1 460 2 791 

Jahr 
Monat Gast- Hauswirt-

stätten- schaf tl. --
Geschlecht berufe Berufe 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1963 Okt. 3 146 2 457 

Nov. 4 782 3 104 
Dez. 4 569 2 979 

1964 Jan. 4 598 3 290 
Febr. 4 123 2 928 
März 3 225 2 552 
April 2 415 2 512 
Mai 1 621 " 156 
Jun1 1 316 1 874 
Juli 1 173 2 042 
l1.ug. I 198 1 900 
Sept. 1 375 1 944 
Okt. 2 929 2 399 
Mov. 4 414 2 770 

dar. männlich 1 802 14 

1964 Nov. I 7 277_1 19 921 I dar. männli ch 1 085 12 

Ab , 962 Klassifizierung der Berufe, 

Forst-, 
Jagd- u. 

Fiacberei-
berufe 

G 463 
9 384 

349 
958 

10 272 
19 084 
19 984 
12 545 

1 211 
534 
387 
344 
401 
359 
356 

1 124 
421 

403 
368 

Textil-
herst. u. 

,"1" 

I ' 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene SteUen nadI Berufsgruppen 

fNadJ den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Bundesgebiet einsdJl. Berlin (West) 

Bergleute, Steinbe- Metell- Schmiede, 
Mineral- arbeiter, erzeuger Schlosser, 

gewinner, Bauberufe Mechaniker 
-aufbe- Keramiker, und -be- u. verwa 
rel ter Glasmacher arbelter Berufe 

Arbeltslose 
3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
1 246 797 2 636 7 187 5 552 
1 820 1 149 4 680 7 546 5 859 
8 441 ,6 072 35 218 9 270 8517 

10 700 21 267 57 250 10 890 10 611 
9 108 16 459 46 776 10 116 9 466 
5 137 7 626 27 758 9 348 7 856 
1 353 1 241 6 535 8 218 6 600 
1 090 941 4 353 7 562 6 112 

961 803 3 435 6 903 5 671 
1 029 806 2 912 6 425 5 222 

881 748 2 781 6 368 5 142 
1 070 707 2 765 6 065 5 039 
1 233 758 3 246 6 233 5' 381 
1 785 1 288 5 656 6 340 5 359 
1 522 954 5 632 5 272 4 963 

Offene Stellen 

I 9 447 I 6 882 I 53 768 I 63 173 I 58 935 
9 446 4 676 53 654 48 329 54 409 

Leder-
[Warennaeh-

Nahr.-u. seher, Ingenieure, 
-verarbei- herst., GenuS- Versand- Ungelernte Techniker 

I 

ter, Hand- Leder- u. mittel- fertig- Hilfs- u.verwandte Fellver- macher u. .. krafte schuh- arbeiter herstelle Lagerver- Berufe 
mdcher walter 

Arbeitslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
5 266 812 3 937 3 222 16 908 2 425 
6 565 920 4 810 3 466 19 896 2 299 
9 924 1 491 7 776 4 351 39 066 2 290 

10 217 2 142 8 846 4 969 56 177 2 702 
9 327 1 983 8 629 4 771 53 503 2 628 
7 679 1 647 8 415 4 402 42 521 2 530 
7 199 1 412 7 508 4 135 24 639 2 612 
6 990 1 335 5 447 3 749 21 605 2 472 
6 218 1 265 4 124 3 259 19 560 2 229 
5 075 1 060 3 092 3 063 18 355 2 352 
4 732 1 015 2 777 3 066 16 036 2 289 
4 533 936 2 594 2 966 17 347 2 183 
4 642 858 3 181 3 106 18 705 2 272 
5 390 877 4 089 3 175 22 049 2 234 
1 022 451 1 565 1 614 18 594 2 140 

Offene S~ellen 
39 828 I 7 542 

1 
20 380 

1 
9 728 

1 
43 686 

1 
9 153 

1 6 214 2 195 6 744 2 844 35 480 8 671 

Organl. sa t ., Reehts-, 
B.einig.- Korper- Dienat- u. Verwal- Ora:nlolngs- 30zi81-

tungs- u. ~iche - pflege-berufe pfleger Waehberufe Buroberuf'e heits- beruf'e 
wahrer 

Arbeitslose 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 893 3 202 17 485 ·248 181 
4 134 880 3 040 17 918 268 186 
4 992 1 130 3 452 17 905 259 186 
5 674 1 163 3 865 17 491 244 184 
6 247 1 479 4 270 19 923 276 214 
5 902 1 205 4 262 18 766 265 218 
5 360 979 3 986 17 404 255 193 
4 890 1 302 3 646 18 638 280 210 
4 354 ~  3 366 17 376 261 193 
4 009 796 3 164 15 438 245 151 
3 610 741 j 136 15 812 226 146 
3 685 728 3 050 15 338 234 158 
3 623 801 2 908 15 163 236 167 
4 024 929 3 017 17 417 276 207 
4 401 1 067 3 316 16 799 279 169 

828 377 3 055 7 933 263 30 

Offene Stellen 
23 872 

1 
4 582 

1 
2 332 152 729 I 293 I 595 

1 3 881 1 114 2 034 9 002 266 96 

Ausgabe 1961, Letzte Aufgliederung nach der Syetematik der Berufe, 

Chemie-Elektriker werker 

1 915 1 142 
2 817 1 424 
2 215 1 219 
2 346 1 317 
3 166 1 491 
3 951 1 822 
3 630 1 773 
2 896 1 601 
2 626 1 477 
2 307 1 365 
2 027 1 308 
1 870 1 275 
1 763 1 261 
1 740 1 237 
1 928 1 198 
1 926 1 210 
1 084 669 

25 578 I 7 392 I 15 264 5 216 

Iia.chini-Technische sten und 
~on e - zugeh. fachkrafte Berufe 

524 1 790 
651 2 518 
694 1 375 
625 1 589 
645 3 325 
753 5 228 
705 4 612 
627 3 343 
692 1 804 
590 1 629 
453 1 562 
542 1 442 
493 1 387 
483 1 366 

494 1 401 
485 1 578 
306 1 574 

4 191 
1 

3 907 
1 2 706 3 847 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe 
heite- libr. Ber. 

d. Wis.en-dienst- sah. u. d.. berufe Geistee-
lebens 

1 299 1 209 
1 364 1 140 
1 403 1 100 
1 444 1 116 
1 470 1 152 
1 557 1 346 
1 454 1 202 
1 292 1 114 
1 506 1 Ob5 
1 298 985 
1 194 817 
1 130 894 
1 095 860 
1 142 865 
1 338 976 
1 347 981 

203 380 

8 769 I 2 961 I 628 423 

Ausgabe 1950 in WiSta 

" ',' 

Kunst-
stoffver-
arbeiter 

331 
399 
336 
372 
461 
594 
581 
423 
375 
320 
306 
276 
281 
281 

266 
299 
108 

3 372 
1 438 

Handels-
berufe 

7 365 
7 924 
7 706 
7 573 
7 490 
8 667 

10 On 
8 373 
9 001 
7 919 
6 765 
6 190 
6 358 
6 137 
6 '785 
6 546 
2 914 

28 780 
7 650 

lrWlst-
lerlsche 
Berute 

2 760 
2 265 
2 166 
2 623 
2 633 
2 510 
2 440 
2 339 
2 159 
1 877 
1 152 
1 878 
1 698 
1 719 
2 089 
2 510 
1 881 

1 176 
877 

I 

1 

I 

Holzver-
arbeiter u. 
zugehbrige 

Berufe 

2 647 
4 082 
1 364 
1 571 
5 211 
7 440 
6 035 
3 666 
1 999 
1 682 
1 455 
1 282 
1 259 
1 170 
1 245 
1 510 
1 197 

14 793 
13 725 

Verkehrs-
berufe 

6 709 
9 418 
5 199 

- 5 762 
13 089 
19 860 
16 277 
11 103 

6 475 
5 517 
4 933 
4 716 
4 B07 
'4 515 
5 047 
5 575 
5 062 

20 539 
17 318 

Arbeits-
krafte 

mit un-
beetimmtem 

Beruf 

3 798 
4 312 
5 933 
4 300 
4 446 
4 919 
5 141 
5 407 
5 324 
4 882 
4 568 
4 ;41 
4 231 
4 041 
4 263 
4 196 
3 070 

-
-

1962/10, S. 571*. 
Bundesanstal t fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr1) 
Monat 

,'} 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

Arbeitslose 

(Nam den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Bundesgebiet einsdJ.l. Berlin (West) 

Offene Stellen Vermittlungen 

insgesamt männlich weiblich insgesamt mannlich weiblicb insgesamt männlich weiblicb 

1960 D 270 678 178 234 92 444 465 081 270 054 195 027 316 205 218 175 98 030 
1961 D 180 855 117 578 63 277 552 098 330 156 221 942 278 169 194 287 e~ 882 
1962 D 154 523 102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 246 284 177 114 69 170 
1963 D 185 646 130 317 55 329 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205 

~ Okt. 114 335 68 847 45 488 581 007 354 024 226 983 247 845 176 337 71 508 
Nov. 133 024 79 022 54 002 517 347 314 708 202 639 227 077 162 373 64 704 
Dez. 252 329 178 515 73 814 440 277 252 479 187 798 179 502 136 328 43 174 

1964 Jan. 337 497 252 011 85 486 500 701 285 768 214 933 213 105 152 508 60 597 
~ e  304 690 223 261 81 429 585 871 346 019 239 852 233 360 167 969 65 391 
März 227 188 158 471 68 717 622 897 370 656 252 241 251 697 186 005 65 692 
April 146 634 89 069 57 565 614 349 362 389 251 960 287 835 217 250 70 585 
Mai 126 654 77 873 48 781 627 132 363 560 263 572 247 079 185 391 61 688 
Juni 112 166 70 436 41 730 661 938 383 747 278 191 260 000 193 466 66 534 
Juli 105 399 67 560 37 839 676 505 396 385 280 120 267 332 199 785 67 547 
Aug. 102 835 65 906 36 929 680 920 393 630 287 290 255 780 187 700 68080 
Sept. 100 266 63 692 36 574 670 605 386 354 284 251 259 811 187 041 72 770 
Okt. 111 462 69 907 41 555 627 280 364 930 262 350 255 658 1R5 427 70 231 
Nov. 126 844 60 015 46 829 571 074 ~  202 242 872 232 814 169 776 63 038 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjabres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD. 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenverstcherung 

Zum Aufsatz: "Erwerbstätige nam Wirtsmaftsberelmen und Stellung Im Beruf Im April 1964- in diesem Heft 
Erwerbstätige nam GesmledJ.t, Wirtsmaftsberei«h, Stellung im Beruf sowie Altersgruppen im April 196411 

Ergebnisse des Mikrozensus21 

Bundesgebiet einsdd. Berlin (West) 

Altersgruppen von .,. bis Ullter ••• Jahren 
Wirtschsftsbereicb Insgesamt unter 20 20 - 40 -40 - 60 60 und mehr -------
Stellung im Beruf 1000 % 1000 ;, 1000 ;, 1000 ~ 1000 ;, 

Insgesamt 

Lsnd- und Forstwirtachaft, Tierhe.ltung und Fiscberei :5 035 100 162 5,3 1 014 33,4 1 160 38,2 698 23,0 
Produzierendes Gewerbe 12888 100 1 288 10,0 6 469 50,2 4 159 32,3 972 7,5 
Handel und Verkehr 4 698 100 566 12,0 2 023 43,1 1 686 35,9 423 9,0 
Sonstige Wirtschaftsbere1che (Dienetleistungen) 5 761 100 500 8,7 2 313 40,1 2 309 40,1 640 11,1 
Zusammen 26 382 100 2 515 9,5 11 819 44,8 9 315 35,:5 2 134 10,4 
Selbständige 3 088 100 740 24,0 1 536 49,7 812 26, :5 
Mithelfende FamilienangebBrige 2 282 100 141 6,2 854 37,4 869 38,1 419 18,3 
Beamte 1 '09 100 16 1,2 522 39,9 6'9 48,8 132 10,1 
Angestellte 6 847 100 921 13,5 :5 :527 48,6 2 157 31,5 441 6,4 
Arbeiter 12 856 100 1 436 11,2 6 377 49,6 4 113 32,0 930 7,2 

Männsr 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 1 427 100 86 6,0 476 "" 474 33,2 392 27,4 
Produzierendes Gewerbe 9 651 100 878 9,1 4 815 49,9 3 109 32,2 849 8,8 
Handel und Verkehr 2 759 100 209 7,6 1 202 43,6 1 052 38,1 297 10,8 
Sonstige Wirtschaftsbsreiche (Dienstleistungen) 2 790 100 110 :5,9 1 035 37,1 1 240 44,4 405 14,5 
Zusammen 16 627 100 1 28' 7,7 7 527 45,3 5 874 '5,' 1 94' 11,7 
selbständige . 2 455 100 . 

16,' 
608 24,8 1 190 48,5 657 26,7 

Mitbelfende Familienangeh6r1ge '86 100 65 182 47,2 36 9,2 103 26,7 
Beamte 1 1" 100 12 1,0 430 38,0 570 50,3 121 10,7 
Angestellte 3 418 100 240 7,0 1 569 45,9 1 289 37,7 321 9,4 
Arbeiter 9 236 100 966 10,5 4139 51,3 2 789 30,2 742 8,0 

Frauen 
Land-und Forstwirtscbaft, Tierhaliung und Fischerei 1 608 100 76 4,7 5'8 '3,5 687 42,7 307 19,1 
Produziersndes Gewerbe 3 237 100 409 12,6 1 654 51,1 1 051 32,5 12' ',8 
Handel und Verkehr 1 939 100 357 18,4 821 42,4 635 32,7 126 6,5 
Sonetige Wirtechaftsbereiche (Dienstleistungen) 2 971 100 390 13,1 1 278 43,0 1 069 36,0 235 7,9 
Zusammen 9 755 100 1 232 12,6 4 292 44,0 3 441 35,3 791 8,1 

Selbständige 634 100 . 132 20,8 346 54,6 155 24,5 
Mithelfende Famil1enangehHrige 1 897 100 77 4,0 672 :55,4 8:53 4',9 316 16,6 
Baamte 176 100 4 2,2 91 52,1 69 39,3 11 6,4 
Angestellte 3 429 100 681 19,9 1 759 51,3 868 25,' 120 3,5 
Arbeiter , 621 100 470 13,0 1 638 45,2 1 324 36,6 188 5,2 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger alB 10 Fälle (hochgereohnet 1 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entspre-
chenden Tabellenfeldern nicht aufgeführt, sondern durcb Punkte ersetst.- 1) Ohne Soldaten.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Zum AUfsatz: .,personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1964" in diesem Heft 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 19641

) nam Dienstorten der Länder 

Schles- Nord- RlIe1n- Baden-
Bundesbehörden Ins- wig- Hamburg Nieder- Bremen rbein- Reseen land Wlirt- Bayern Saar- Berlin 
und -betriebe gesamt Hol- sacheen Weet- tem- land (West) 

stein feIen Malz berg 

Vollbeschäft1gtee Personal 

Bundesbehörden2) 255 035 27 654 7 908 47 506 4 271 49 454 18 828 22 582 19 249 41 027 2 488 8 5'37 
Beamte und Richter 71 643 5 071 '3 777 8 514 1 906 18 015 5 954 4 611 6 517 10 339 1 185 3 691 
Angestellte 87 268 9 185 2 457 13 782 1 045 19 654 7 371 8 508 6 111 12 366 471 3 640 
Arbeiter 96 124 13 398 1 674 25 210 1 320 11 785 5 503 9 463 6 621 18 322 832 1 206 

Bundesbium3) 473 322 12 239 19 414 52 674 8 271 124 554 55 655 33 365 61 61O 91 702 12 049 378 
Beamte 239 761 6 437 9 521 26 501 3 364 65 016 27 285 18 009 30 917 45 451 6 305 276 
Angestellte 6 734 96 345 645 82 1 684 971 434 700 1 463 249 50 
Arbeiter 226 827 5 706 9 548 25 528 4 825 57 854 27 399 14 922 29 993 44 788 5 495 52 

Bundespost3)4) 393 861 15 158 22 774 40 147 7 852 99 484 43 449 20 321 52 218 64 424 6 043 21 991 
Beamte 247 056 9 534 12 072 26 385 4 542 64 029 26 788 13 "8 32 935 41 974 3 767 11 632 
Angestellte 42 738 1 388 4 171 3 836 1 055 10 248 6 389 1 406 5 271 5 470 581 2 923 
Arbei ter 104 067 4 236 6 531 9 926 2 255 25 207 10 272 5 517 14 012 16 980 1 695 7 436 

Wirtschaftsunternehmen5) 4 341 368 - 266 - 614 316 - - - - 2 777 
Beamte 85 6 - 5 - 25 1 - - - - 48 
Angestellte 754 6'3 - 69 - 152 64 - - - - 406 
Arbeiter 3 502 299 - 192 - 437 251 - - - - 2 323 

Bundesanstalt für Arbeits-
vermi ttlung und Ar-
bei tslosenversicherung 6) 25 592 1 160 818 3 054 359 6 121 2 243 1 336 3 255 5 048 544 1 562 

Beamte 4 204 247 121 552 46 876 400 204 443 965 123 179 
Angestellte 19 895 845 640 2 297 293 4 913 1 738 1 042 2 616 3 814 387 1 286 
Arbeiter 1 493 68 57 205 20 332 105 90 196 269 34 117 

Sonstige Anstalten und 
Xi:Srperaehaften Bffentl. 
Rechts 6) 3 788 95 97 728 46 1 000 606 100 785 182 65 84 

Beamte 94 1 2 25 1 48 2 1 8 4 1 1 
Angestellte 3 280 83 91 450 42 699 58' 93 732 166 61 80 
Arbeiter 414 11 4 253 3 5'3 21 6 45 12 3 3 

Teilbeschäft1gtes personal7 ) 

BundesbehClrden 3 624 359 297 446 14 972 231 238 555 377 29 99 
Angestellte 1 401 141 97 137 10 477 116 123 162 107 4 24 
Arbeiter 2 223 218 200 309 4 495 115 115 393 270 25 75 

Bundesbahn 3 353 101 157 264 19 516 277 217 635 1 014 136 1 
Angestsllte 91 - 9 6 2 26 29 1 4 14 - -
Arbeiter 3 262 101 14-8 258 17 490 248 216 631 1 000 136 1 

Bundespost 34 242 954 3 216 2 681 1 713 8 267 3 729 1 234 6 182 4 698 246 1 322 
Angestellte 6 198 169 578 695 230 1 020 693 190 1 238 1 027 47 311 
Arbeiter 28 044 785 2 638 1 986 1 483 7 247 3 036 1 044 4 944 3 671 199 1 011 

Anstal ten 1 901 106 102 156 33 514 180 110 315 356 27 2 
Angestellte 336 15 7 33 3 100 63 10 63 41 - 1 
Arbeiter 1 565 91 95 123 30 414 117 100 252 315 27 1 

Ausland 

5 531 
2 063 
2 671! 

790 

1 411 
679 

15 
·717 

----
----

72 
48 
24 -. 
----
7 
3 
4 

16 -16 

---
---

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und militärisches Personal der Bundeswehr.- 3) Stichtag bei 
Bundesbahn und Bundespost: 30. September.- 4) EinschI. Landespostdirektion Berlin; ohne Posthalter.- 5) Ohne eigene Rechtepersön-
lichkeit.- 6) Juristische Personen des offentlichen Rechts, die der unmittelbaren Aufsicht der Bundesm1nisterien unteretehen.-
7) Mit einer Arbeitszeit von 20 und mehr Wochenstunden. Ohne Wirtschaftsunternehmen, bei denen nur 3 Angestellte und 19 Arbsiter ge-
zählt wurden. 

Land 

Bundesgebiet 

Sohleew.-Holat. 

Hamburg 

Nisdersachsen 

Bremen 

Nordrh.-Westf. 

Hessen 

Rhe1nld.-Pfalz 

Baden-WUrttbg. 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 
I 
1) Die Anbsufläohen sind 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr 

1958/63 
1962 
1963 
1964 
1964 
1963 

~ 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 

~ 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 
1964 
1963 

in Heft 

Zum Aufsatz: wRübenernte 1964" in diesem Heft 
Rübenernte 19641) 

Zuckerrüben Futterrüben Kohlrüben 
Ertrag Ertrag Ertrag 

je Erntemenge je Erntemenge je , Erntemenge 
Hektar Hektar Hektar 

dz 1 000 t dz 1 000 t dz 1 000 t 

JD 367,3 10 500,4 ~  21 347,1 401,8 2 456,5 
328,3 9 524,9 440,6 19 341,8 422,9 2 264,'3 
~  12 493,1 548,7 22 435,9 471,7 2 507,0 
393,1 12 862.6 484,4 18 597,2 471,9 2 ~  

372,4 636.3 578,0 1 443,6 567,2 1 063,7 
355,4 536.0 563,1 1 455,6 531,3 1 024.2 
355,9 2,9 466,3 29.4 426.2 7,2 
322,2 2,4 420,8 27,0 409,5 7,0 
408,1 4 499,8 548.0 3 274.9 496,5 864,0 
410,4 4 207,5 563,5 3 533.9 469.2 828,3 
378,1 0,5 560,0 15,5 401,1 1,8 
369,5 0,5 540.7 15,6 433,7 2,0 
428,5 2 959,7 575,7 3 659,9 382,7 173,7 
415,3 2 809,0 608,3 4 178,5 452,7 205,9 
361,4 753,7 469,7 2 005,0 269,1 23,5 
405.9 764,0 586,3 2 625,9 424,3 46,8 
343.4 812.8 411,3 1 534,0 279,2 123,1 
434,7 959,7 515,9 1 962,2 371,0 165,2 
382.7 835,1 490,9 2 409,9 404,1 93,8 
458,5 900,5 625,6 3 240,6 474,9 11.4,3 
367,2 2 358,6 401,2 4 068,5 281,8 82,1 
422,4 2 309,3 466,8 5 211,6 321,6 103,2 
331,3 3,1 365,1 151,0 252,0 7,3 
395,7 4,2 417,7 180,6 346,2 7,9 
274,6 0,0 526,9 5,5 383.2 0,2 
290,0 0,0 438,7 4,5 355,0 0,1 

10/1964,S.603", 1n der Tabelle "Anbauerten auf dem Ackerland" verBffentlicht. 

-6"'-

Futterm6hren 
Ertrag 

je Erntemenge 
Hektar 

dz 1 000 t 

277,9 71,9 
267,8 60,9 
324,8 73,0 
268.3 58,2 
378,7 11,9 
426,3 16,7 - -- -
301,0 12,7 
418,4 16,8 
234,5 0,2 
227,9 0,2 
231,1 8,2 
263,0 8,9 
156,4 1,4 
291,0 1,9 
254,4 5,4 
333,6 6,5 
218,5 4,1 
260,2 5,2 
246,2 14,0 
258,2 16,1 
218,0 0,3 
296,0 0,6 
268,1 0,1 
257,0 0,1 



Jahr --
Land 

1958/63 D 
1961 
1962 
1963 
1964 
Sch1esw.-Ho1st. 
Hamburg 
Ni edersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhein1d.-Pfa1z 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr --
Land 

1958/63 D 
1961 
1962 
1963 
1964 
Sch1esw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (west) 

Jahr --Land 

1958/63 D 
1961 
1962 
1963 
1964 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
NiederSBchsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Kälber 
Insgesamt unter 

3 Monaten 

12 856,4 1 471,7 
13 280,5 1 586,5 
13 354,8 1 528,8 
13 013,7 1 465,2 
13 043,7 1 570,9 

1 289,0 169,9 

2 
17 ,9 

603,6 
1,5 

259,7 
18,2 1,4 

1 806,2 180,5 
826,4 81,9 
704,4 74,7 

1 756,9 203,0 
3 952,0 592,0 

65,9 6,0 
3,3 0,3 

Ferkel 

Rindviehbestand im Dezember 
1000 

3 Monate bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

Bullen, 
mannlich weiblich Stiere 

u.Ocheen 

1 496,7 3 203,6 205,1 
1 675,9 3 238,1 212,3 
1 818,3 3 214,7 216,3 
1 704,2 3 156,5 196,2 
1 690,6 3 119,9 194,5 

201,8 355,3 18,8 
2,3 4,8 0,7 

311,9 790,8 55,8 
3,1 5,2 0,9 

217,4 488,0 33,3 
108,1 205,2 12,0 
112,3 176,0 10,5 
246,4 376,0 24,8 
479,6 701,5 36,8 

7,4 17,2 0,8 
0,4 0,1 0,2 

Sdlweinebestand im Dezember 
1000 

Jung- Sch1acht-
scbweine u. Mast-

2 Jahre und ältere Tiere 

JlilohkUhe Alle FärseD nur zur zur Milch- übrigen Mlloh- gewinnung 
sewinnung und 4rbeit KUbe 

625,3 5 138,3 650,1 59,5 
612,3 5 336,0 560,9 58,5 
590,1 5 486,7 435,4 64,6 
595,6 5 500,2 335,0 60,8 
591,1 5 537,8 273,7 65,3 

60,1 478,3 - 4,7 
1,8 6,0 - 0,8 

146,6 1 019,2 3,1 16,6 
1,6 5,8 0,0 0,2 

80,9 784,9 9,4 11 ,8 
38,5 333,3 43,5 3,8 
25,7 270,5 31,7 3,1 
66,9 715,3 56,3 8,3 

166,7 1 834,6 125,5 15,2 
2,2 27,7 ~  0,6 
0,0 2,2 0,0 0,1 

Zuchtsauen 
Eber 8 Wochen schweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und älter Insgesamt unter 1/2 Jahr bis unter 1/2 Jahr trächtig nicht trächtig nicht 8 Wochen 1j2Jahr u. älter trächtig trächtig und älter 

16 
17 
16 
16 
18 
1 

5 

3 
1 

2 
3 

025,1 4 382,6 7 239,3 2 888,6 197,0 127,7 695,4 
218,0 4 827,0 7 807,2 2 947,0 211,5 143,2 738,1 
869,4 4 570,5 7 706,8 3 045,0 178,5 122,4 727,0 
643,0 4 622,0 7 742,0 2 634,1 227,0 135,4 775,0 
169,1 5 076,5 8 531,5 2 868,3 195,4 136,2 789,0 
712,0 529,3 847,5 155,4 24,0 16,2 82,9 
20,0 4,2 7,4 6,9 0,2 0,2 0,6 

151,2 1 406,5 2 474,7 759,5 61,3 41,2 241,5 
14,4 3,2 5,8 3,9 0,3 0,2 0,6 

166,3 776,8 1 456,9 637,2 44,7 30,7 134,4 
341,4 306,6 619,0 307,6 12,7 9,2 50,4 
747,2 164,4 367,8 158,0 6,0 5,1 25,8 
053,7 539,7 991,9 334,4 18,3 12,7 83,8 
874,4 1 330,6 1 717,8 481,5 27,2 20,0 166,4 

78,3 14,7 39,2 18,3 0,7 0,7 2,5 
10,1 0,6 3,4 5,6 0,1 0,1 0,2 

Pferde-, Sdlaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 
1000 

Pferde Schafe Hühner 
unter zur Zucht Lege-

insgesamt 1 Jahr insgesamt benutzte Ziegen insgesamt hennen Gänse Enten 
(FOhlen) weibliche 1/2 Jahr 

Schafe und 11.1 tel 

688,4 18,7 1 021,1 534,8 330,4 64 006,7 1 474,2 1 713,2 
635,5 13,4 1 010,8 525,2 292,3 66 014,0 57 963,2 1 382,2 1 697,1 
560,2 15,4 980,8 511,6 235,5 66 212,9 57 844,1 1 142,4 1 559,5 
492,8 16,9 898,5 471,5 189,1 72 964,1 60 806, 999,3 1 666,8 
416,7 15,8 838,9 446,9 151,1 71 435, 62 359,3 1 006,5 1 653,1 

22,0 1,9 106,8 67,7 1,3 4 759,6 3 730,2 88.3 193,5 
2,1 0,1 2,3 1,2 0,4 261,3 231,5 4,6 5,0 

120,4 5,7 172,2 95,1 19,5 20 572,7 15 ~ 207,1 757,2 
1,0 0,1 0,5 0,2 0,1 168,6 147, 1,5 5,3 

80,7 3,7 124,5 57,5 14,6 16 945,0 13 164;€ 120,8 206,5 
38,7 1,2 98,3 58,4 21,4 5 117,1 4 266,9 34,9 65,7 
30,9 0,6 45,5 25,1 6,4 3 985,3 3 512,0 13,3 29,6 
52,0 0,9 121,6 57,0 49,3 8 911,5 7 527,4 71,0 109,5 
64,8 1,5 155,6 79,9 35.0 15 727,7 13 541,2 461,8 27-1,6 

2,7 0,1 9,9 4,6 2,8 808,4 711,8 2,4 6,4 
1,5 0,0 1,6 0,2 0,3 178,5 159,9 0,7 2,6 

-T-

452,4 42,1 
499,6 44,5 
475,2 43,9 
462,3 45,2 
523,2 49,0 

50,7 5,9 
0,4 0,1 

153,5 13,2 
0,4 0,0 

78,0 7,6 
32,1 3,8 
18,5 1,7 
67,0 5,9 

120,4 10,6 
2,0 0,2 
0,1 0,1 

Trut- Bienen-
hühner völker 

1 299,3 
353,5 1 304,2 
338,0 1 257,6 
383,7 1 189,9 
389,2 1 198,3 
53,3 53,1 
1,6 6,4 

94,4 97,6 
0,8 2,2 

76,9 114,3 
21,7 96,5 
11,9 70,9 
35,3 299,7 
89,0 433,8 

3,7 17,4 
0,7 6,5 



Jahr Milchkll.he 
Monat 1) 

1 000 

~  MD 5 673 
1961 MD 5 800 
1962 MD 5 897 
1963 MD 5 922 

1963 Okt. 5 922 
Nov. 5 ~  
Dez. 5 922 

1964 Jan. 5 835 
lebT. 5 835 
Marz 5 835 
April 5 835 
Mai 5 835 
Juni 5 835 
Juli 5 835 
Aug. 5 835 
Sept. 5 835 
Okt. 5 835 
Bov. 5 835 

· ~  

MUcherzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet einsdlI. BerUn (West) 

Milcherzeugung I Milchverwendung 

, , 
I' 

Milch bei den Molkereien 2) 
i6 Milchertrag je Kuh 
monatlich 1 täglich insgesamt a.n Molkereien und lrinkmilch- Herstellung von 4) 

Handler gehefert absatz 3) Butter I Käse 4) 1 Spe,eequark 

kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

283 9.3 1 605.4 1 195.4 74.5 234.1 33 836 13 629 10 447 
286 9.4 1 657.2 1 247.8 75.3 234.9 35 ~  13 663 11 359 
287 ~  1 692.3 1 289.0 76.2 236.6 37 417 13 506 12 375 
291 9.6 1 726.2 1 330.0 77.0 234.1 38 776 13 673 13 313 

258 8.3 1 530.5 1 161.0 75.9 228.7 34 612 15 184 12 812 
242 8.' 1 433.5 1 053.9 73.5 216.6 30 ~  13 788 12 028 
253 8.2 1 497.0 1 101.6 73.6 206.9 33 499 13 851 10 076 
269 8.7 1 571.4 1 184.2 75.4 219.2 35 749 15 212 12 543 
268 9.2 1 566.7 1 192.7 76.1 217 .5 35 179 14 063 13 414 
314 '0.' 1 833.6 1 424.4 77.7 220.7 42 650 14 752 16 370 
327 10.9 1 908.9 1 ~ 78.6 237.4 44 984 14 381 17 106 
365 11,8 2 127.1 1 719.0 80.8 225.7 50 967 14 469 17 732 
341 11,4 1 988.1 1 592.3 80,1 25 1.6 43 856 12 391 18 316 
331 10.7 1 933.8 1 549.7 80.1 262.5 43 107 13 619 16 629 
308 9.9 1 795.8 1 412.0 78.6 232.1 40 456 14 452 13 896 
272 9.' 1 589.0 1 229.6 77.4 232.6 35 558 14 892 13 588 
262 8.5 1 526.4 1 166.3 76.4 237.' 34 281 15 792 13 9;19 
249 8.3 1 454.1 1 089.8 74.9 .,. . .. ... . .. 

3
1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: BundesminiBterium für Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-

) Ohne Versand nach Berlin ö Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkäse und Friachkäse.-5) " der Erzeugung. 

Gewerbüche Sdiladltungen 
Bundesgebiet elnsdll. BerUn (West) 

Tiere inlandischer He n~t TJ.ere auslandischer Herkunft 

SChlachtmenge Rl.nder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) 
Monat menge Rl.nder Schweine 

insgesamt Schlach t- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungon menge 1) tungen menge 1) 

t 000 t OuO t 1 000 t 1 000 t 

1960 MD ~  932 19 360 262.2 68 227 1 362.4 117 728 10 977 15 443 34.6 9 153 63.6 6 243 
1961 MD 207 690 20 542 270.6 72 163 1 479.3 125 247 10 280 14 627 33.1 9 046 55.1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295.3 78 785 1 595.7 136 255 10 757 10 996 27.7 7 568 30.5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307.7 81 574 1 600.9 139 492 11 442 9 462 28.3 7 600 1'.7 1 850 

1963 Okt. 257 828 24 761 387.3 101 445 1 666.6 145 544 10 839 6 249 13.9 3 738 16.0 2 479 
Nov. 231 509 22 731 324.8 85 463 1 553.7 136 760 9 286 8 548 22.2 5 958 15.0 2 582 
Dez. 232 919 23 139 299.3 79 945 1 617 .9 141 585 11 389 10 055 29.6 7 995 12.6 2 059 

1964 Jan. 221 154 21 480 298.3 81 342 1 456.5 128 512 11 300 13 853 37.7 10 280 21.9 3 572 
Febr. 198 269 19 616 249.4 68 348 1 362.8 119 720 10 201 11 244 33.1 8 932 14.3 2 295 
März 235 275 23 436 283.9 78 237 1 653.6 144 287 12 751 9 590 29.2 7 840 11,0 1 750 
April 230 387 23 075 280.9 77 105 1 623.2 142 299 10 983 9 419 29.5 7 990 9.5 1 429 
Mai 226 268 22 990 258.3 71 218 1 637.6 143 901 11 149 7 686 24.9 6 736 5.9 950 
Juni 243 612 24 796 283.9 77 348 1 773.2 195 199 11 065 7 766 25.5 6 982 4.9 784 
Juli 225 878 22 464 295.7 78 261 1 575.6 137 364 10 253 6 942 20.8 5 604 8.3 1 338 
Aug. 249 800 25 105 318.1 83 472 1 765.8 155 146 11 182 6 408 18.7 4 966 10.1 1 442 
Sept. 251 977 25 198 328.5 86 211 1 772.9 154841 10 925 7 257 19.4 5 179 16.0 2 078 
Okt. 254 969 25 497 338.3 89 265 1 779.7 155 827 9 877 6 319 14.7 4 093 16.4 2 221 
Bov. 251 256 25 738 300.6 79 996 1 851.8 161 635 9 625 10 566 27.7 7 379 27.7 3 167 

stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- wUrde ein Aua-1) Die Schlachtmenge 2) Reinfettwert.- Es 
beutesatz bei Rindern von 5,23", bei Kälbern VOn 2,57",bei Schwel.nen einsehl. Innereienfett von ~ und bei Pferden von 2,70" 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hodlsee- und Küstenfischerei 
Mengenin t 

Fisohereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Jahr GroBe I Kleine An-
Her1nga- Hochsee- landungen Kabeljau. Monat Hochsee- I (Logger-) u. Kusten- insgesamt Hering Dorsch Schellfisch Seelachs Rotbarsoh 
fischerei 

1960 MD ' 31 935 5 773 11 704 49 413 15 385 7 443 759 4 011 11 887 
1961 MD 28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 943 732 3 192 11 078 
1962 MD 30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 ml:l ) 

29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 064 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 

1963 Okt. 25 051 5 631 14 797 45 478 11 103 8 671 506 1 831 10 216 
Mov. 24 199 4 794 9 937 38 930 7 076 10 207 400 2 596 8 686 
Dez. 29 695 5 017 8 055 42 766 7 000 16 819 413 2 599 8 015 

1964 Jen. 31 470 1 172 11 653 44 295 2 679 19 457 176 1 783 e 846 
)lebr.' 28 206 2 942 7 531 38 679 3 339 15 566 197 1 146 10 455 
März 30 995 3 806 6 488 41 291 3 585 16 616 796 1 866 12 055 
April 31 951 4 765 9 129 45 845 4 912 12 965 1 095 2 354 15 109 
Mai 23 906 3 105 10 983 37 994 3 195 10 236 1 186 2 156 9 967 
Juni 22 632 3 014 14 661 40 307 2 409 10805 219 3 694 7 329 
Juli n 771 ' 6 715 14 723 55 208 13 804 17 165 601 3 088 9 056 
Aug. 26 772 6 873 24 146 59 791 29 963 3 562 507 3 175 10 942 
Sept. 27 370 6 064 16 017 51 450 21 640 4 561 267 2 045 12 126 
t ~ 27 113 6 228 16 735 52 076 17 421 4 696 523 1 275 14 574 

Nov' l 21 298 6 496 9 193 36 986 7 744 4 140 320 3 631 11 360 
Dez. 23 319 3 820 6 596 33 734 4 469 9 597 513 2 956 8 759 

1) Vorläufige. Ergebnis. 

-8':'-

Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 013 7 913 
2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 6 106 
7 674 5 476 
3 915 6 051 
1 590 6 328 

4 11 351 
2 7 975 

13 6 361 
1 898 7 512 
2 348 8 906 
2 838 13 013 
3 656 7 639 
4 259 7 364 
5 515 5 297 
5 940 7 646 
2 485 7 305 

537 6 904 



Jahr2) 
Monat --Land 

1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Hov. 

Sohlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersaohsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr2) 
Monat --Land 

1 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 IID 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
l1ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Schlesw.-Holet. 
Hambllrg 
lIiedereaoheen 
Bremen 
1I0rdrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (liest) 

}-' " 

, : .. , 

Industrie und Handwerk· 
Besdläftigte. Umsatz, Kohle- und Stromverbraudl der IndustrieI) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Am Monatsende Geleistete Brutto-
ErfaSte Be- Beschäftigte Arbeiter- Lohn- I Gehalt-

triebe (örtl. I darunter stunden 
Einheiten) insgesamt Arbeiter summe 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

56 156 8 081 6 545 1 116 3 066 1 127 
57 364 8 316 6 674 1 117 '3 423 1 306 
58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3913 1 622 
59 299 8 271 6 497 1 139 4 092 1 619 
59 326 8 265 6 489 1 078 4 200 1 736 
59 349 8 198 6 424 1 009 4 213 1 886 
59 059 8 179 6 408 1 063 4 106 1 707 
59 190 8 196 6 420 1 010 3 765 1 659 
59 211 8 215 6 435 1 033 4 022 1 707 
59 228 8 295 6 491 1 097 4 177 1 718 
59 238 8 294 6 484 988 4 171 1 758 
59 208 8 291 6 480 1 041 4 292 1 764 
59 317 8 313 6 499 1 064 4 402 1 756 
59 357 8 337 6 515 973 4 225 1 756 
59 375 8 358 6 528 1 071 4 301 1 770 
59 341 8 381 6 548 1 120 4 461 1 801 
59 347 8 407 6 570 1 079 4- 666 1 986 

naoh Ländern (November 126!l 
1 541 177 140 24 95 36 

·1 415 221 154 26 120 78 
5 144 758 610 102 469 169 

491 99 73 12 52 27 
16 676 2 822 2 234 370 1 769 702 

5 124 706 532 87 367 183 
3 220 374- 291 48 198 87 

10 767 1 479 1 143 187 742 334 
11 421 1 313 1 036 170 604 261 

660 170 141 22 117 34 
2 888 289 214 32 134 15 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle S te1nkohl en, Braunkohlen- Heizöl Gas Steinkohlen-Steinkohlen- koks briketts 
briketts und -koks 

000 t-SKE 5) 1 000 t Mil!. cbm 

6 475 2 945 2 600 459 732 1 533 6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
6 151 3 000 2 213 296 . 1 424 1 455 
5 957 2 945 2 093 291 1 480 1 433 
6 136 3 047 2 175 293 1 681 1 417 
6 316 3 064 2 329 299 1 771 1 457 
5 833 2 760 2 229 268 1 644 1 423 
5 874 2777 2 272 291 1 681 1 477 
5 681 2 615 2 244 259 1 503 1 518 
5 099 2 257 2 In 237 1 300 1 553 
5 164 2 258 2 191 239 1 285 1 519 
5 494 2 473 2 271 242 1 288 1 571 
5 321 2 320 2 256 235 1 269 1 584 
5 604 2 584 2 265 246 1 377 1 521 
6 228 2 924 2 425 266 1 720 1 554 6 121 2 910 2 343 265 1 830 1 509 

naoh Lände!:!! (November ~l 
66 35 31 0 81 9 16 10 5 0 64 7 534 231 228 40 230 63 
33 7 26 0 37 7 3 935 1 805 1 518 140 662 1 180 

187 107 49 12 153 40 264 164 85 22 97 32 222 172 44 9 226 21 
338 122 91 34 250 18 502 240 262 0 14 1,21 

26 18 3 8 16 12 
Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

22 198 3 396 
23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
30 275 4 528 
28 308 4 373 
26 894 4 488 
26 103 4 185 
25 990 4 432 
27 462 4 530 
29 448 4 731 
26 374 4 180 
29 061 4 669 
29 622 4 394 
26 892 3 911 
31 347 4 753 
32 124 4 860 
31 186 4 788 

704 70 
1 251 146 
3 083 636 

468 72 
10 884- 1 627 

2 502 448 
1 415 217 
5 222 800 
4 224 525 

459 141 
972 106 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentliohen verbrauoh 
Netz 

Mill. kWh 

6 485 . 6 801 
7 101 
7 506 
8 256 
7 951 . 7 794 

4 842 8 069 
4 706 7 698 
4 900 7 951 
5 058 8 074 
4 882 7 661 
5 091 7 916 
5 229 8 134 
5 031 7 927 
5 283 8 255 
5 460 8 791 
5 326 8 605 

81 120 
96 113 

332 670 
59 66 

2 567 4 368 
325 498 
352 581 
634 848 
739 1 034 
70 232 
69 74 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Besohäf-
tigte D aue 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschI. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlen-
koks, 2 t tsoheohischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerisoher PechkOhle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

1958 D I 7 733,9 643,5 
1960 D 8 080,9 546,3 
1961 D 2) 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 

1963 Juli 8 275,3 458,8 
Aug. 8 267,8 456,2 
Sept. 8 262,6 454,2 
Okt. 8 270,9 452,6 
Nov. 8 265,1 451,7 
Dez. 8 198,3 451,6 

1964 Jan. 8 179,4 450,7 
Febr. 8 '95,9 450,4 
März 8 214,8 450,2 
April 8 294,6 452,3 
Mai 8 294,4 449,4 
Juni 8 290,5 447,0 
Juli 8 312,7 444,4 
Aug. 8 337,4 442,1 
Sept. 8 358,1 439,7 
Ok-c. 8 381,1 438,5 
Nov. 8 406,8 438,3 

1960 MD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 

- 1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 276,2 809,3 

1963 Juli 26 689,7- 196,2 
Aug. 25 108,7 763,0 
Sept. 28 294,4 775,0 
Okt. 30 274,7 862,2 
Nov. 28 312,8 826,7 
Dez. 26 893,7 799,0 

1964 Jan. 26 103,2 813,4 
Febr. 25 990,1 746,2 
März 27 462,5 719.5 
April 29 448,3 800,1 
Mai 26 373,8 127,9 
Juni 29 061,0 757,6 
Juli 29 621,7 782,6 
Aug. 26 89 1 ,6 745,9 
Sept. 31 347,1 789,8 
Okt. '2 123,9 813,3 
Nov. 31 185,7 799,8 

1960 MD 3 396,5 166,1 
1961 JrII) 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 

1963 Juli 4 072,2 174,2 
Aug. 3 842,0 170,7 
Sept. 4 313,5 171,0 
Okt. 4 527,9 186,6 
Nov. 4 373,2 184,1 
Dez. 4 487,8 174,9 

1964 Jan. 4 184,6 175,5 
Febr. 4 432,4 168,3 
März 4 530,0 160,3 
April 4 730,9 168,0 
Mai 4 179,9 148,9 
Juni 4 669,2 155,7 
Juli 4 394,1 156,6 
Aug. ., 911,0 150,4 
Sept. 4 753,0 159,7 
Okt. 4 860,0 172,1 
Nov. 4 788,3 165,2 

BesdIäftigte und Umsatz in ausgewählten IndustriegruppenI) 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Bundesgebiet e1nsdll. Berltn (West) 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- I NE- sc~~en h e g- I Schiff- Elektro- IChemiSChe I Textil-d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

BeSChäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

248,9 334,0 76,6 890,2 329,8 111,2 727,2 426,5 625,3 
258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 
263,0 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 

273,6 352,1 83,5 1 043,8 469,4 83,4 917,4 505,9 570,9 
273,6 351,4 83,5 1 043,6 471,3 83,2 917,4 505,9 568,3 
272,8 349,6 83,5 1 039,6 471,9 82,4 919,3 504,4 566,4 
271,9 347,8 83,4 1 037,5 473,0 82,1 918,9 505,6 567,1 
268,9 347,8 83,5 1 037,6 472,8 82,0 918,8 506,2 567,4 
256,2 346,8 83,1 1 034,3 471,1 81,9 913,5 503,9 564,2 
239,8 346,7 82,8 1 028,5 476,1 81,2 912,3 502,5 560,6 
245,5 347,4 83,1 1 030,2 478,1 81,0 916,1 503,7 560,0 
259,0 348,4 83,5 1 030,6 480,1 80,8 919,1 506,1 557,9 
269,7 351,7 84,4 1 044,5 484,7 81,5 929,8 511,2 560,2 
272,6 351,5 84,3 1 046,4 486,5 81,5 930,4 511,0 558,4 
273,8 352,0 84,5 1 044,7 487,6 81,4 931,5 511,5 555,8 
275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 
275,6 354,7 85,3 1 051,6 493,4 81,5 939,3 517,2 55',9 
275,2 355,1 85,8 1 052,1 496,2 81,1 944,5 518,0 552,4 
272,9 355,2 86,4 1 053,7 498,9 81,0 947,6 519,7 553,2 
271,0 355,8 86,5 1 057,5 502,7 81,5 952,9 521,5 554,9 

Umsatz 3) insgesamt, Mill. DM 

620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,1 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 

1 065,2 1 498,4 358,7 2 714,6 1 850,0 240,1 2 065,7 2 378,8 1 478,3 
1 027,9 1 481,4 345,1 2 488,4 1 556,3 166,4 2 043,1 2 328,0 1 409,1 
1 018,0 1 505,5 394,0 2 713,6 1 926,8 270,6 2 608,3 2 348,3 1 673,5 
1 081,4 1 560,9 408,0 2 905,7 2 196,4 244,9 2 249,9 2 587,6 1 924,1 

954,4 1 453,3 409,1 2 767,3 2 001,1 204,4 2 407,6 2 447,6 1 737,6 
673,7 1 354,6 375,1 3 179,3 1 813,1 347,3 2 436,1 2 192,0 1 418,5 
504,1 1 583,1 408,3 2 552,4 1 930,7 142,9 2 105,8 2 356,5 1 632,8 
582,4 1 587,6 394,3 2 570,4 2 065,5 267,0 2 129,8 2 382,9 1 576,7 
714,3 1 613,2 414,7 2 820,6 2 141,8 177,0 2 276,6 2 451,2 1 594,8 

1 016,4 1 777,2 456,2 2 947,9 2 332,6 192,0 2 246,3 2 663,4 1 665,3 
973,5 1 573,4 406,1 2 689,4 1 963,8 201,2 2 046,6 2 405,4 1 386,6 

1 091,7 1 751 ,3 447,1 3 072,3 2 304,7 228,8 2 344,1 2 557,9 1 545,6 
1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2 271,1 2 773,2 1 658,5 
1 077,1 1 694,2 416,0 2 553,9 1 612,2 185,1 2 167,1 2 489,3 1 411,8 
1 136,2 1 831,2 517,1 2 986,1 2 158,9 251,7 2 845,5 2 666,8 1 823,6 
1 14',9 1 834,2 532,9 3 094,4 2 296,9 188,5 2 509,4 2 783,0 2 004,3 
1 034,0 1 768,2 528,4 3 081,9 2 137,2 160,9 2 688,6 2 716,4 1 877,8 

darunter Auslandaumsatz4), Mill. DM 

21,5 330,8 48,7 606,8 472,4 132,3 316,8 ~  113,1 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 

27,4 324,9 63,4 871,2 591,2 57,4 386,8 571,4 133,0 
27,4 321,2 56,8 768,7 529,8 91,6 361,6 579,0 119,8 
27,3 346,3 67,5 877,1 663,1 66,1 459,6 561,1 138,8 
28,8 346,6 64,3 886,7 776,1 60,1 401,3 606,7 155,0 
28,S 312,4 70,4 851,4 712,5 107,7 422,8 594,7 137,5 
24,4 324,2 57,5 1 077,4 649,0 143,3 432,4 599,4 128,2 
22,1 342,2 73,1 851,0 707,4 31,4 368,7 588,2 144,6 
24,8 355,5 60,7 845,1 760,9 124,6 403,5 640,5 150,2 
25,8 333,0 57,7 927,5 730,3 88,8 445,7 635,3 156,0 
29,4 344,8 62,3 963,5 815,2 40,0 442,2 687,6 160,2 
28,0 317,9 60,8 879,7 679,5 43,4 401,1 632,1 130,4 
31,1 333,5 64,2 973,6 815,2 78,9 440,1 655,6 151,5 
28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82,8 426,9 645,8 154,4 
27,6 314,0 57,8 784,2 561,4- 34,5 392,4 604,3 122,8 
31,1 344,6 76,6 928,9 753,6 140,9 501,2 629,7 150,3 
31,2 363,0 79,9 972,4 840,4 63,4 441,0 672,5 162,7 
29,3 351,5 80,5 950,8 791,5 83,4 484,4 680,6 152,0 

Vgl. Fachserie D, Reihe eschä t~gte und Umsatz, Brennstoff- und ne g~e e so g ng der Industrie. 

I Beklei-dungs-

341,4 
355,5 
370,0 
384,2 
388,1 

385,6 
385,1 
386,0 
387,9 
389,0 
386,2 
387,9 
387,0 
385,8 
390,7 
381,8 
385,1 
384,7 
385,6 
387,6 
390,1 
391,7 

648,7 
744,3 
820,9 
848,6 

679,9 
862,4 

1 046,0 
1 190,4 

931,0 
663,6 
793,2 
860,8 
982,1 
990,3 
770,9 
687,5 
740,6 
872,4 

1 125,9 
1 221,4 
1 054,2 

16,7 
17,5 
18,2 
23,3 

18,9 
29,2 
37,0 
32,7 
23,9 
15,6 
23,0 
30,3 
34,8 
31,9 
23,5 
21,0 
22,8 
36,5 
45,9 
38,3 
28,8 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen Sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegrufpe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des e~ ie es liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umeatz in Hande sware, 
einschI. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Gesamte 
Industrie Monat 2) 

1960 MD 201 
1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 

1963 Okt. 257 
Nov. 241 
Dez. 206 

1964 Jen. 227 
Febr. 233 
März 243 
April 262 
Mai 234 
Juni 252 
Juli 251 
Aug. 218 
Sept. 257 
Okt·5) 272 
Nov. 263 

HolzschI. , 
Zellstoff, 

Jahr papier- u. 
Monat pappe-

erzeugende 
Industrie 

3) 

1960 MD 142 
1961 MD 137 
1962 MD 144 
1963 MD 147 

1963 Okt. 159 
Nov. 150 
Dez. 149 

1964 Jan. 165 
Febr. 158 
März 156 
April 165 
Mai 151 
Juni 160 
Juli 157 
Aug. 149 
Sept. 164 
Okt·5) 1'12 
Nov. 167 

Fein-Jahr keramisohe Monat Industrie 

1960 MD 170 
1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 

1963 Okt. 192 
Nov. 182 
D&z. 155 

1964 Jen. 190 
Febr. 186 
März 189 
April 204 
Mai 205 
Juni 187 
Juli 197 
Aug. 175 
Sept. 200 
Okt' 51 212 
Nov. 212 

Indices des Anftragseingangs 11 in widdigen Industriezweigen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berllnl 

1954-100 

Grundstoff-j Investi-

I 
Ver- EiSen-, 

u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahlwarm- Stahl-u. 
d. Steine walzwerke Temper-tionsgUter- gUter- gUter- und Erden 3) gieSerelen 

industrien 3) 

185 255 148 168 175 149 
179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 

219 312 237 262 181 138 
208 296 211 226 181 135 
186 262 159 154 184 118 
203 295 167 142 209 129 
210 301 171 161 219 140 
217 301 199 194 215 144 
241 313 223 268 240 162 
214 280 201 246 180 128 
235 317 188 275 204 152 
244 317 171 295 202 163 
212 272 153 270 158 145 
227 317 217 285 166 162 
237 322 254 273 184 161 
221 332 226 240 168 142 

l!"einmech. 
Chemische Elektro- u. opt. 
Induetrie Maschinenbau Fahrzeugbau Schiffbau techno Industrie Industrie 4) 

190 264 251 99 296 200 
197 255 268 98 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 

254 305 359 54 397 279 
247 273 339 174 343 260 
216 258 286 204 336 229 
230 301 356 104 312 247 
240 299 352 167 341 270 
244 298 367 143 320 264 
263 304 386 69 337 274 
240 263 331 259 304 240 
259 296 399 223 349 281 
272 328 305 126 350 295 
246 275 267 115 304 230 
267 313 325 147 370 281 
273 317 339 226 381 299 
267 323 372 209 385 318 

Holz- u. Papier- Kunststoff Glas- Poleter- u.pappe- veral"b. Ledererzeug. Schuh-
industrie mllbel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

219 184 188 395 122 141 
223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 158 

265 268 282 653 133 238 
238 241 253 614 124 269 
227 184 227 547 104 142 
271 209 262 605 104 101 
268 236 255 611 123 74 
262 231 258 640 122 105 
282 252 284 691 118 220 
293 229 248 637 106 317 
329 244 270 697 109 241 
323 262 273 705 100 107 
221 253 261 649 110 85 
276 287 293 730 126 144 
303 304 308 773 127 377 
303 274 290 736 116 261 

Vgl. Fachserie D, Reihe 9, Auftrageeingang in wichtigen Industriezweigen. 

NE-Metall-Ziehereien halbzeug-u. Kalt-
walzwerke werke 

3) 

228 178 
171 142 
184 139 
170 149 

198 173 
183 165 
164 145 
221 177 
219 222 
236 179 
253 220 
220 174 
243 188 
238 212 
194 168 
227 181 
250 205 
213 185 

Eieen-
Stahl- Blech-u. 

Ver- Metall-
formung waren-

industrie 

226 192 
212 196 
207 212 
207 218 

241 259 
226 240 
210 202 
237 239 
248 240 
268 245 
250 254 
256 228 
258 263 
291 268 
240 236 
259 277 
278 291 
270 276 

Textll- Bekleidunge-
industrie industrie 

129 159 
136 188 
143 204 
150 212 

210 305 
180 269 
143 166 
150 163 
156 170 
171 277 
181 320 
158 250 
152 197 
146 157 
124 160 
173 316 
202 340 
187 288 

1) Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenindices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläu-
fige Ergebnisse. 
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Industrie 
oIm.e 

Jahr lIau- lIaubaupt-
Mond inagea .... t haupt- gev. und 

geverbe Energie-
'l'eraorg.-
betriebe 

1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1962 274 274 274 
~  283 284 283 

310 310 309 
1963 OU. n1 331 331 

1I0T. 310 310 310 
Dez. 279 281 277 

1964 Jan. 289 292 289 
lIebr. 282 284 282 
JIli.rz 296 298 296 
April 318 318 318 
Mai 283 282 281 
Juni 313 312 314 
Juli 314 313 314 
Aug. 283 282 281 
Sept. 327 327 327 
011:1;. 349 349 349 
NOV· 3) 335 "6 335 
Dez. 324 326 324 

1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1962 276 276 276 
1963 286 286 286 

1963 Okt. 307 306 306 
JlOT. 329 329 329 
Dez. 299 301 299 

1964 Jan. 281 284 281 
lIebr. 293 295 293 
JIli.rz 308 309 308 
April 307 307 306 
Mai 329 328 329 
Juni 314 313 314 
Juli 291 291 291 
Aug. 280 279 278 
Sept. 316 315 315 
ou. 333 333 332 
NOV· 3) 348 349 348 
Dez. 324 326 323 

Bergbau 
Jahr Metall-Monat Itohlen- Eis8n-

bergbau erz- erz-
bergbau bergbau 

1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1962 118 152 114 
19633 ) 119 118 121 
1964 120 107 122 
1963 Ok1o. 128 119 137 

Jlov. 121 111 121 
Dez. 119 98 119 

1964 Jan. 134 113 128 
lIebr. 117 111 125 
Marz 118 105 122 
April 126 106 128 
Mai 109 100 109 
Juni 116 103 124 
Juli 121 104 129 
Aug. 110 105 117 
sept. 118 109 126 
Okt. 125 110 122 
NOv.,) m 110 112 
Dez. lOB 123 

1960 111 169 117 
1961 118 171 118 
1962 119 153 115 
1963 120 119 122 

1963 OU. 118 109 125 
IIOT. 131 117 129 
Dez. 128 107 130 

1964 J8rl. 129 109 123 
lIebr. 122 115 130 
lfärz 123 110 128 
April 121 101 123 
Mai 129 117 129 
Juni 117 103 124 
Juli 112 95 118 
Aug. 109 105 116 
Sept. 114 104 121 
Okt. 119 104 116 
Nov·3) 127 115 118 
Dez. 123 108 123 

'Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950=dOO 

Verarbeitende Industrie 
Grund- 'Ver-

Bergbau ,to!!- u. Inveati- brauohs- Jlahrungs-
l'roduk- tiona- IJÜter- u. GenuJI-
Uona- gUter- induBtr. mittel-
gUter- induatr. 1) industr. 

:l,nduBtr. 

kalendermonat11oh 
146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 290 373 230 231 
156 306 378 235 244 
161 348 412 253 256 
167 347 433 285 308 
160 327 408 259 288 
159 292 no 221 258 
173 312 392 241 23} 
156 310 388 238 212 
158 330 403 249 225 
163 358 427 268 248 
148 334 369 225 225 
155 359 431 246 253 
164 370 402 247 273 
155 344 347 216 246 
163 367 439 278 257 
169 381 459 295 307 
165 363 445 279 297 
167 346 441 257 ~  

arbeitBtäglioh 
146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
157 30B 382 2n 246 

157 325 397 262 282 
169 344 436 277 304 
166 307 404 241 281 
167 303 381 235 226 
162 323 403 247 220 
162 339 423 261 235 
159 350 409 257 237 
165 375 442 269 267 
156 361 432 246 253 
154 348 369 227 250 
153 340 344 214 245 
159 359 420 267 246 
162 366 436 280 291 
171 376 465 290 309 
166 344 442 258 291 

Energieveraorgungsbetriebe 

Elektri-
~n ge t ,.1täts- GaB- inegeaaat 

erzeugung ers8llgUllg 

260 260 178 243 
274 278 174 257 
286 302 185 278 
295 330 195 303 
323 364 193 329 
347 359 196 326 
324 352 204 322 
289 376 257 352 
300 390 263 364 
294 358 228 332 
309 368 234 341 
333 351 193 320 
294 323 163 291 
329 324 146 288 
328 345 142 304 
293 344 142 303 
343 3Ei5 154 322 
366 399 192 357 
351 389 210 353 
339 407 244 374 

260 259 177 243 
275 278 174 257 
288 302 lB5 279 
298 330 195 303 

320 345 192 314 
344 356 207 326 
311 381 252 355 
292 381 258 356 
306 369 239 343 
322 373 229 344 
320 349 196 318 
345 339 160 303 
330 328 148 292 
304 331 140 292 
290 336 140 296 
330 363 156 321 
349 383 lBB 344 
365 401 213 363 
338 412 239 377 

GrundBtO!f- und Produkt1onBgUterinduBtrien 
Kali-u. InduBtrie Ei sen- Eisen-, Zie- NE- NE- Chelllische Stein- Erdöl- achat- stahl- u. .b.ereien 

8alZ- gewinnung d. Steine tende Tellper- u. Kalt- Metall- Hetall- Industrie 
bergbau u.Erden Industrie ieiereien walzwerke industrie gießereien 2) 

kalendermonatlieh 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 189 267 243 363 328 
202 631 249 231 179 243 236 360 368 
208 707 255 221 169 241 245 373 404 
232 777 288 263 192 254 278 435 462 
229 750 340 243 195 263 273 445 443 
224 156 299 221 181 252 253 418 430 
200 806 185 210 156 234 230 333 407 
238 791 139 253 191 253 263 427 436 
230 727 175 24B 182 241 255 416 427 
213 774 224 253 184 245 270 425 451 
233 731 323 271 204 261 290 473 469 
203 743 305 241 165 237 257 392 445 
225 738 346 267 191 248 281 455 464 
225 777 364 280 195 262 291 399 477 
228 789 331 264 161 238 262 392 449 
244 780 357 275 203 259 293 473. 476 
257 828 349 289 217 273 302 507 493 
246 ~  307 268 208 268 294 426 4B4 
240 45 237 252 203 ... 283 . .. 476 

arbe i tstaglich 
202 509 217 242 186 263 240 341 308 
209 570 235 238 190 269 244 365 330 
203 631 250 232 181 245 238 363 370 
210 707 256 223 171 244 247 377 407 

210 736 322 224 179 241 256 408 417 
235 767 311 243 195 274 266 447 451 
219 191 192 226 171 255 242 364 425 
229 776 135 243 185 243 255 415 424 
239 762 182 258 189 250 266 432 445 
223 159 227 263 193 257 278 446 462 
224 741 318 261 195 250 283 452 459 
239 729 333 283 199 288 289 470 496 
225 748 349 268 192 248 283 455 467 
207 763 345 259 179 240 273 366 449 
226 774 327 262 160 236 259 389 444 
234 791 351 266 195 248 286 453 466 
244 812 336 276 206 259 290 481 474 
258 814 316 280 216 281 304 445 500 
240 829 235 252 204 ... 282 . .. 473 

1) Ohne lIahrungs- und en ß ~ttel~n st ie - 2) Einschl. Kohlenwertsto!!industrie; einsahl. Chem1efasererzeugung.- 3) o lä ~ge Zahlen. 
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Bau-
haupt-
geverbe 

222 
239 
257 
265 
294 
343 
312 
203 
170 
202 
245 
328 
319 
339 
345 
312 
344 
345 
31B 
260 

222 
240 
259 
26B 

315 
332 
221 
165 
210 
257 
314 
382 
339 
316 
310 
329 
327 
330 
260 

Chemie-
.fsser-

erzeugWlg 

377 
435 
568 
645 
780 
704 
699 
691 
753 
727 
728 
761 
734 
761 
796 
762 
832 
842 
826 
841 

376 
435 
568 
645 

691 
709 
678 
139 
762 
114 
771 
720 
771 
782 
748 
844 
B26 
831 
825 



Jahr 
lIonat 

1960 
1961 
1962 
~  

1963 Okt. 
Hov. 
Dez .. 

1964 Jan. 
Febr. 
Urs 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOv· 5) 
Dez. 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Okt. 
110". 
Dez. 

1964 Jan. 
Pebr. 
Urz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov·5) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
-~  
1963 Okt. 

BOT. 
Du. 

1964 Jan. 
J!'ebr. 
Urs 
April 
11&1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov· 5) 
Dez. 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Okt. 
BOT. 
Dez. 

1964 Jan. 
Pebr. 
Urs 
April 
lIa1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
g~~  

~  I 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

no.h. Grund.tott- und Produktionegührindu.tr1en InTeotitionegüterindu.trien 
Kau- SlLgewerke Bol •• ohl., Stahlbau Pein-

lI1neral- taohuk- J!'laoh- Zelllt •• einaohl. lIa- Elektro- lI.ohan. 
lSlverar- u.A.be.t- gla8_ und holz- papier-u. Leioht- aohln.n- Pahrzeug- Bchiftb8l1 techno u. opt. bearbeit. bau beitung vera.rb. industrie Induatrie pappeerz. metall- bau Induotrie Induotrie 

Indultrio Indu.trio bau 1) 

kalendermonatlich 
546 275 232 125 200 192 281 535 3"-5 42"- 289 
66' 281 228 124 205 2" 30S 558 332 465 307 
746 289 247 126 208 215 312 605 315 "-77 307 
854 306 241 123 21"- 216 300 672 280 467 316 
971 337 263 130 225 412 320 n8 282 523 344 
935 351 272 141 2" 248 329 790 300 529 377 
888 329 272 127 216 239 310 729 302 512 362 
896 296 278 lOS 193 264 328 588 271 445 :n8 
887 327 263 120 220 200 296 764 281 476 309 
B39 327 254 124 217 185 295 745 283 480 316 
912 344 265 128 215 212 314 74' 276 506 ,,"-
874 358 277 142 2" 218 325 804 293 532 348 

1 000 300 260 119 208 200 291 666 270 459 311 
984 348 255 "6 228 2'7 337 801 280 538 346 

1 112 317 253 139 233 227 337 611 259 526 360 
1 026 292 226 121 2'0 216 277 582 256 434 291 

944 362 258 137 232 236 332 800 279 559 377 
1 039 375 293 141 242 243 335 836 312 598 383 
1 015 351 280 132 230 248 337 775 293 586 376 
1 014 348 274 124 214 278 359 725 ... 580 ... 

arbei taUglich 
544 274 231 125 200 192 281 53' 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 60B 316 481 309 
854 30B 241 124 215 219 303 679 282 472 320 

917 322 266 129 218 228 302 724 275 485 346 
900 346 276 135 226 257 332 772 314 547 387 
880 323 272 117 204 288 35B 641 296 486 369 
871 315 258 117 216 193 288 741 269 465 304 
880 340 266 129 223 192 306 774 294 498 328 
895 361 260 134 223 223 329 779 290 531 351 
886 342 281 136 228 209 311 770 281 510 333 
981 356 255 144 237 240 350 791 "5 552 372 
997 348 258 "6 229 238 "8 802 280 539 346 

1 091 291 248 128 218 209 309 560 238 482 350 
1 007 290 221 121 227 215 275 578 254 432 289 

958 346 261 131 225 226 318 766 267 535 361 
I 019 355 2B7 134 229 230 318 794 296 567 363 
1 029 369 284 137 239 259 351 811 307 609 393 

995 348 269 124 215 279 359 725 ... 580 .. , 
Verbrauoh8güterinduatrien 

Pein- Hols- lIu81k- Papie .... Drucke- 1un.t- Leder- Leder-verar- lltibel- ra1- etoff-kera- Hohlglae- be1tende industrie inetru- und paPp' und Ver- "'.rar- er •• u- T.ru- Schuh-
1I18che 1ndustrie lI.nt. verarb. gende beitende induatr1e 

Induetrh n t ~  3) 4) Indu.tri. .. ieltillt. beitende Industrie Induatr1e Industrie Induatrie 

kale"dermonatlioh 
218 264 210 341 309 229 225 934 119 245 181 
230 279 220 366 330 229 242 1 034 123 265 183 
229 298 236 395 344 25' 255 1 226 119 266 189 
223 320 230 369 344 264 265 1 293 116 275 191 
244 337 259 ... '83 292 281 1 607 118 294 197 
247 361 292 483 476 319 302 1 529 134 376 229 
237 345 270 441 434 299 288 1 478 124 363 198 
220 '07 251 '79 34' 258 292 1 266 108 281 159 
238 326 205 337 '00 284 250 1 389 122 235 210 
231 315 212 '5' '08 272 263 1 4'5 117 267 203 
240 320 240 388 343 279 278 1 494 115 305 205 
252 353 261 435 358 301 289 1 667 123 ;00 225 
226 ;15 251 ;68 325 255 261 1 469 98 249 155 
247 350 256 404 376 283 270 1 618 118 244 14; 
241 '50 269 412 389 29; 266 1 676 118 247 192 
233 334 226 341 348 272 260 1 510 111 268 188 
252 ;43 290 471 468 316 296 1 713 124 344 218 
263 367 31; 517 518 336 311 1 862 131 381 226 
259 ;65 ;05 490 472 321 304 1 805 123 374 2011 
250 332 ... 449 .,. ... ... ... 117 . .. 193 

arbe:!. totllglich 
218 26; 210 341 309 229 224 933 119 244 181 
231 280 222 368 335 2}1 2n 1 041 123 266 184 
229 298 237 398 347 255 257 1 236 120 268 191 
224 320 233 373 348 267 268 1 30S 117 278 193 

2;6 3"-7 268 443 436 293 277 1 402 122 344 210 
242 349 289 474 46"- ;20 307 1 581 ", 382 213 
225 511 274 "-14 374 282 319 1 381 117 307 173 
234 319 200 327 298 277 244 1 353 119 229 204 
239 325 221 367 ;20 283 274 1 491 121 278 211 
244 524 251 407 360 293 291 1 568 120 320 215 
249 331 250 417 342 288 277 1 596 118 287 216 
242 531 279 444 395 306 313 1 772 118 ;00 187 
249 ;54 256 405 576 283 270 1 620 118 244 144 
250 336 247 377 356 269 244 1 537 lOS 227 176 
230 326 224 339 347 270 258 1 49B 110 266 186 
249 341 278 451 448 302 28'5 1 6'59 119 3;0 209 
252 352 297 490 492 319 295 I 767 124 361 215 
266 376 317 511 488 335 316 I 876 128 ;89 217 
251 336 ... 449 . ,. ... ., . ... 117 . .. 194 

Ihen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- lIetall-

tOrJllUllg war.n-
industrie 

283 254 
297 267 
280 272 
276 277 
309 304 
316 335 
292 311 
247 260 
3Ö5 278 
297 279 
297 289 
325 310 
274 263 
312 302 
324 317 
259 267 
320 329 
344 356 
331 342 
317 315 

283 254 
299 268 
283 274 
279 280 

290 307 
317 334 
270 284 
293 269 
309 289 
312 303 
312 297 
331 317 
313 303 
297 291 
257 265 
306 312 
327 338 
348 357 
318 316 

Beklei-Textil- dungs-industr1e industrie 

In 259 
171 278 
175 296 
179 302 
18'.1 312 
213 397 
192 332 
162 241 
195 302 
185 '04 
186 332 
204 '49 166 279 
19; 270 
184 274 
139 272 
205 367 
216 386 
202 342 
189 '" 

173 258 
173 280 
177 298 
181 306 

195 564 
206 ;54 
177 26' 
190 295 
192 316 
195 349 
195 334 
200 336 
193 270 
169 251 
138 271 
196 351 
205 366 
211 353 
189 .. . 

1) Ein.chl. Uhren1ndu.tr1e.- 2) lI1nschl. IIl1beUnduatr1e.- 3) Bur IIl1bel tar I'ohnneoke.- 4) Einaelll. Spiel-, Sebauenaran - und Sportgerllhindu-
.trie.- 5) VorllLutige Zahlen. 
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Jahr 
.0Dat 

1960 
1961 
1962 
196, 

196, OItt. 
)lOV. 
Du. 

1964 J&I1. 
,.or. 
Ura 
Apr1l 
Kai 
Juni 
JUli 
AII&. 
sept. 
OItt. 
Bov' l ) 
Dez. 

Jahr 
.0l1at 

196O 
1961 
1962 
1963 

1963 Okt. 
)I0V. 
De •• 

1964 J&I1. 
'ebr. 
Urs 
Apr1l 
.. i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ott. 
NOV. , ) 
Dez. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbraumsgfiter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerIln) 

arbeltstäglldll950 = 100 
Inv •• titionagüter 

Kasohinen und aaaohinelle Anlagen Irantahr.ell&e 
in., .. aat 

Kehll- • .1 hxUl-, ".ohinen Son.U,e Per.onen- loabin., Blettro_!sonati,e 
einaohl. I Lancl ... 1rl-ohne stahl- b.ar- )I1ih-, fUr di. ".ohinen Itr&rt- Li.fer- tl. teohn. ~t  

Per.onellll:r&rt ... agen bauteIl 1n.- schaft-
beitunga- S~ ~  'ahruq.- 1U1d .. - in.- ... agen r...etltr&rt-

Ilb.r 1,5 LIter , .... t liehe aUt.l- .ch1uUe , .... t 1Ib.r ...... n ein- Inve.UUol1.güter "sohinen .chl. ZII&-_Bchine. iuuatr1e Anl .. en 1,5 Ltr. ...ohinan 

'22 '04 19' 280 2'4 354 155 258 314 496 532 464 ,60 294 
'53 "3 217 310 264 396 168 276 '48 5" 574 494 416 '00 
'64 '41 2'0 "5 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 
'64 340 2'4 '03 210 '66 156 251 }TO 606 6'7 580 429 2S6 

340 165 247 '69 665 685 649 429 299 }T4 347 2'5 298 197 
410 '82 270 "4 219 402 181 250 416 702 7}1 677 46' "7 404 388 347 '62 184 475 185 310 457 575 586 565 459 312 
'64 332 211 28' 222 298 ISS 205 347 68' 720 651 4" 282 
'8' 352 194 302 259 329 172 221 '58 716 738 698 U, 30' 
408 '79 228 '31 284 '50 190 255 391 715 7}9 694 483 324 
391 361 204 3" 280 348 167 238 '64 711 729 695 457 310 
428 398 221 '56 305 '70 181 265 4'0 723 768 '84 516 347 
410 376 220 339 262 375 172 284 410 718 796 651 477 322 
H4 331 203 '07 2'5 32O 165 264 373 496 496 495 436 264 
"0 309 ,209 270 208 263 14-8 252 329 536 567 509 415 264 
395 360 229 3'13 244 311 167 255 385 693 791 608 488 308 
399 362 242 306 2'9 360 166 243 364 717 825 623 480 326 
428 392 278 342 247 389 182 259 1,20 733 839 61,2 507 348 
424 396 328 359 251 440 199 274 435 662 742 591 506 324 

Verbrauch.güter (ohne NahrungB- und aenulaittel) 

in.g .... t 'ahr.euge Ilelttrot.ohl11.ohe Verbrauahog\lter 
hxtil1en, lIoneU,. Ph&rIl& •• ut. SonaU,e 

ein.ohl. I ohne l!uD4ft.t1111:-, tl.ltoa.et. i. lUex lleltle14ung Peraonen- Kratt räder, 'ern .. h- elelttro-
~ el ArUltel, .rfdte und 1nB' .... t Itratt ... agen 'ahrrlld.r in.' .... t und hohn1Bche 'Ia.oh- u. Verbrauohe-PerBon.l1Itrart'Wagen 8chuhe b1a 1,5 Ltr PhOno,Brite Verbrauoha- Put •• ittel gühr bl8 1,5 Liter gUter 

298 267 227 560 985 I" 808 491 1 251 334 238 239 
315 284 241 551 1 007 91 844 457 1 ::l86 }61 262 257 
334 298 257 620 1 147 65 8n 419 1 436 390 294 268 
349 304 268 730 1 ~  63 817 425 1 365 }66 317 272 

387 341 307 765 1 427 68 893 512 1 426 434 327 306 
412 363 310 811 1 512 74 1 052 555 1 747 464 352 332 
"7 296 240 67' 1 253 62 807 4'T 1 324 406 310 291 
347 297 266 780 1 468 56 828 410 1 411 320 330 254 
368 317 278 805 1 509 63 896 432 1 543 359 345 276 
386 336 294 814 1 521 70 938 438 1 636 399 361 294 
378 328 287 806 1 503 73 907 425 1 580 408 343 286 
391 340 287 826 1 540 74 944 458 1 623 435 373 305 
363 309 243 847 1 587 69 972 465 1 679 396 342 283 
316 284 228 573 1 057 63 842 350 1 529 370 317 262 
308 275 240 559 1 050 43 677 347 1 137 332 304 262 
395 345 299 806 1 Sog 65 972 501 1 629 442 342 311 
419 368 -,13 828 1 551 66 1 097 54} 1 872 480 357 331 
430 380 311 830 1 550 71 1 191 611 2 001 501 367 350 
373 329 252 729 1 362 63 1 089 514 1 892 440 337 314 

1) Vorlllufi,. Zahlen. 

Ste1D-Jahr Itohle, 2) Zeohel1koltB 
Monat 2) (Pörderung) 

1960 MD 11 857 3 102 
1961 MD 11 895 3 087 
1962 MD 11 761 3 004 
1963 MD 11 843 2 934 
, 964 MD 11 850 3 116 
1963 Oltt. 12 846 2 994 

NOT. 12 0}6 2 923 
Dez. 11 514 3 019 

1964 Jan. 13 389 } 114 
'ebr. 11 658 2 900 
Ur .. 11 775 , 091 
April 12 702 "3 026 
Kai 10 609 3 118 
Juni 11 596 , 039 
Juli 11 999 3 168 
Aug. 10 603 } 178 
Sept. 11 5'2 3 110 
Oltt. 12 278 , 249 
Nov·3) 11 957 3 158 
Dez. 12 102 3 244 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

l000t 

BraUlÜ:ohle, llraUlÜ:ohlen- Eiaeners Absatzfllhi,e 
roh briltette {Pe-IDhalt Kalieal •• 
ö ·~l (berechnet 2) d "örd.rung) au! l(20) 

8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
8 438 1 317 372 161 
8 888 1 319 290 162 
9244 1 280 262 183 
9 779 1 425 292 181 
9 255 1 315 272 178 
9 559 1 289 239 150 

10 061 1 415 277 183 
9 411 1 335 271 184 
9 223 1 243 256 169 
9 16} 1 328 260 188 
8 117 1 110 245 163 
8 555 1 256 253 180 
9 279 1 }09 255 180 
9 165 1 }11 258 181 
9 437 1 294 267 196 

10 000 1 395 270 204 
9 }5' 1 270 270 190 
9 162 1 090 264 182 

ZeaBnt G.br&Dl1ter 
irdHl o~l (o .... Absah lallt 8il1oohl. 

beot.Z •• el1t- 8il1ter-
ltl1l111:.r) dolomit 

461 2 075 809 
517 2 262 828 
565 2 383 808 
615 2 435 815 
639 2 825 896 
658 3 208 967 
644 2 917 835 
674 1 328 6}5 

645 1 063 646 
600 1 713 733 
642 2 199 805 
623 3 377 979 
64} , 249 911 
629 3 419 955 
653 3 689 1 001 
660 } 289 991 
638 , 462 1 070 
660 3 517 1 009 
634 2 987 876 
645 2 101 723 

Vgl. 'achaerie D, Reihe 2, Produktion au.' .... lIhlter induatri.ller Erzeugnise., Index d.r induBtriellel1 Produktion (.onatezahlel1)' R.ihe 3, Indu-
.tri.lle Produktion (Jahre.zahlen). 
1) Bi. 1963 ohne Berl1l1.- 2) Quell •• Statietik der Kohlenwirt.ohaft •• V. für Kohlel1.ahlel1l 'I1rtachaftaverband Erdlll, .... il1Dun, e.V. für Erdöl.-
3) Vorläufig. Ergebni.BB. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- E1sen- Hiltten- Elektro- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- (Gesamt- Hüttenblei saure, 

Jahr ziegel Hochofen- und und (Elektro- erz. der 1 )2) berechnet 
Monat ferroleg. -brammen TemperguJil lyse) 1) kupfer 1) Hütten) 1) auf S03 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1960 MD 1 265 2 145 2 186 1 818 354 14 018 19 492 15 198 11 233 216 
1961 MD 1 28; 2 119 2 121 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 1 286 2 021 2 658 1 799 ;41 14 819 19 870 14 26; 18 035 211 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 226 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 321 19 890 12 993 18 608 245 
1963 Juli 1 638 1 976 2 123 1 860 323 18 943 20 113 13 721 18 159 234 

Aug. 1 576 1 929 2 661 1 819 294 19 024 20 212 12 366 17 018 234 
Sept. 1 493 1 883 2 542 1 151 ;28 18 234 18 962 12 122 16 151 220 
Okt. 1 553 2 050 2 815 1 973 372 18 375 19 851 13 349 20 51; 2;7 
Nov. 1 379 1 916 2 659 1 835 344 16 799 19 098 12 877 19 410 231 
Dez. 1 037 1 888 2 533 1 653 296 16 026 19 800 13 206 19 695 240 

1964 Jan. 675 2 080 2 956 2 021 367 16 262 19 536 13 799 19 801 243 
Febr. 676 2 072 2 882 1 987 349 15 225 18 252 13 057 19 059 226 
Marz 963 2 115 2 933 1 983 353 16 293 19 493 13051 ~  465 249 
April 1 '56 2 210 3 118 2 168 388 18 108 19 100 12 841 18 140 234 
Mai 1 317 2 172 2 847 1 854 315 19 632 19 043 13 746 18 207 243 
Juni 1 495 2 281 3 082 2 117 366 18 824 19 763 12 625 19 233 239 
Juli 1 599 2 397 3 249 2 197 373 19 483 20 323 12 628 16 016 244 
Aug. 1 490 2 395 3 190 2 041 311 19 724 21 078 12 257 18 135 248 
Sept. 1 576 2 370 3 208 2 202 390 19 220 '9 802 12 074 16 876 246 
Okt. 1 520 2 457 3 284 2 305 415 19 269 20 604 13 724 19 510 250 
Nov·9) 1 411 2 354 3 114 2 079 397 18 527 21 445 13 146 19 008 254 
Dez. 1 122 2 218 2 838 1 991 383 19 351 20 237 13 044 19 846 263 

Chlor, Natrium- Stickstofr. Phosphat- Calcium- Kunst- Chemie- Heizöl (Primar- carbonat I hydroxid haltige Düngemittel carbid stoffe fasern Benzine aus Jahr produk- berechnet auf (Primär- 4) 5) 6) Erdöl 6) Monat tion) Na2C03 J NaOH J N l P20S produkt.) 

t 1 000 t 

1960 MD 54 817 93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 60 384 88 615 67 517 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 610 
1963 MD 76 632 87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 118 796 22 133 699 1 922 
1964 MD 84 580 94 469 93 354 105 427 75 658 87 527 144 817 24 740 771 2 641 
1963 Juli 78 595 86 402 87 559 103 627 84 796 102 980 121 164 20 324 759 1 873 

Aug. 78 569 87 801 87 783 108 849 86 109 103 292 121 537 21 294 802 1 848 
Sept. 77 652 88 835 87 310 104 830 86 245 96 :579 122 013 22 246 694 1 783 
Okt. 79 856 89 391 90 117 106 714 86 767 93 420 134 526 24 005 746 1 831 
Nov. 80 464 93 831 '90 016 105 110 70 484 88 854 130 495 23 364 719 1 962 
Dez. 82 877 93 488 91 448 107 604 54 370 92 449 121 654 22 841 762 2 489 

1964 Jan. 81 627 97 396 93 274 105 794 64 797 74 421 134 592r 24 980 725 2 805 
Febr. 79 535 88 186 88 687 101 966 56 470 74 132 133 415r 24 223 644 2 563 
Marz 84 089 85 378 91 620 107 705 70 103 84 477 142 015r 24 654 757 2 583 
April 80 059 91 483 90 206 102 683 84 570 76 989 142 720r 24 862 668 2 277 
Mai 84 084 93 173 94 636 108 520 78 373 97 001 135 699r 23 822 776 2 553 
Juni 82 170 91 504 90 611 105 104 80 697 94 545 145 200r 25 197 743 2 486 
Juli 85 523 96 566 93 970 106 836 82 052 94 763 146 081r 22 766 899 2 521 
Aug. 86 951 95 051 94 456 104 104 78 077 100 092 140 383r 22 896 863 2 525 
Sept. 85 734 94 205 91 687 106 538 62 381 91 040 149 801r 25 399 764 2 477r 
Okt. 89 532 96 595 97 563 103 774 61 977 89 984 158 976 26 454 622 2 630 
Nov·9) 86 593 99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 157 958 25 931 798 2 907 
Dez. 89 064 104 292 98 092 106 819 73 606 86 127 150 959 25 698 788 3 368 

Bolz- Zellstoff Papier darunter .IIetall- .Masohinen Ver-
Bs- Schnitt- schliff Zeitungs- IDruck- und bearbe1t.- und Prä- brennungs-Jahr reifungen holz absolut trocken (un- druck- I Schreib- maschinen zisions- motoren Monat (100 ,,) veredelt) papier 7) werkzeuge 7)8) 
t 1 000 cbm t 

1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 111 3 683 9 841 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 68 942 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 463 658 48 069 56 516 255 477 16 807 87 320 25 466 4 289 12 057 
1963 Juli 20 863 711 50 685 62 659 250 670 17 342 87 675 25 715 3 909 9633 

Aug. 19 885 668 50 924 62 146 245 907 21 833 81 902 20 114 3 300 9 968 
Sept. 24 073 689 47 391 60 618 238 285 15 267 81 472 25 034 3 643 10 218 
Okt. 25 949 704 51 163 61 493 260 743 17 952 86 239 25 954 4 102 10 799 
Nov. 24 290 640 48 635 58 293 238 714 16 350 82 000 26 636 3 656 10 024 
Dez. 22 334 551 41 565 54 492 212 271 14 857 71 613 31 368 5 466 9 215 

1964 Jan. 24 389 547 47 494 55 628 244 885 16 823 82 548 22 591 4 022 10 118 
Febr. 24 864 583 47 355 54 196 245 037 16 758 81 914 <lo3 806 4 008 11 649 
März 26 261 642 46 734 54 795 243 675 15 372 83 290 24 199 4 492 11 329 
April 26 433 655 51 066 56 344 268 140 17 442 92 355 26 814 4 365 12 786 
Mai 22 257 626 44 680 54 994 233 043 15 407 81 071 22 792 3872 11 143 
Juni 26 491 711 48 775 55 172 260 020 16 539 89 708 27 549 5 184 11 593 
Juli 23 674 754 49 842 52 248 268 207 16 163 93 551 25 887 4 143 12 913 
Aug. 21 307 673 48 211 61 156 256 420 17 725 90 124 19 513 3 461 12 575 
Sept. 27 901 725 48 183 56 080 265 089 16 112 89 333 24 091 4 555 12 610 
Okt. 28 582 707 50 798 58 886 276 361 19 020 91 334 28 079 4 419 l' 409 
~~~  26 427 667 48 726 57 554 261 394 16 882 89 644 27 577 4 526 12 124 

26 c}73 614 44 969 55 203 24:5 348 15 436 82 969 32 798 4 426 12 5" 
1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) We1ch-, Fe1n- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
3) EinschI. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- u. Polymerisationaprodukte.- 5) Zellwolle und Reyon.- 6) Quelle:Arbeitsge-
meinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 7) EinschI. Zubehbr, Einzel- und Ersatzte11e.- 8) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und 
Straßenzugmaschinen.- 9) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Land- ITextil- 2) e onen-~tie e - u. Krafträder Fahrrader- Elektro-
für d.:Bau- tw ~en Lastkraft- (über Motor- (0. Spiel- motoren u. Jahr wirtschaft 3. 4) wagen })5) 100 ccm Mopeds roller fahrrader) Genera-Monat 1) mascbinen aucb dreirädrige Zyl. Inb.) zweirädrig toren 1) 

t St t 

1960 MD 20 528 26 8}1 7 462 139 525 19 180 1 919 }3 949 6 071 94 104 16 589 
1961 MD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 MD 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 
1963 MD 27 416 26 83} 7 459 182 138 20 008 1 440 8 016 659 82 078 18 409 
'1964 MD 33 114 33 924 8 556 197 52} 20 557 ... 9 322 ... 84 927 23 817 
196} Juli 31 58} 28 025 7 281 157 287 15 902 1 992 9 965 452 80 087 19 5}5 

Aug. 27 517 24 495 6 352 149 868 18 586 1 586 5 316 5 74 936 16 482 
Sept. 30 537 25 876 7 750 192 396 22 184 9}7 8 240 698 89 500 19 455 
Okt. 28 860 30 026 8 502 212 269 23 289 2 073 8 746 194 101 887 20 397 
Nov. 25 564 27 800 8 18} 196 099 21 845 1 906 7 305 1 117 88 431 19 20} 
Dez. 24 124 23 408 8 268 155 171 17 286 2 307 7 821 873 69 }62 17 278 

1964 Jan. 24 920 }1 867 7 947 209 022 22 }78 658 8 655 67 142 22 49} 
Febr. }O }57 }} 617 8 0}8 199 407 21 729 1 054 10 }}9 70 740 22 717 
Marz 36 811 }4 784 8 877 198 740 22 06} 1 060 9 615 85 42} 22 716 
April }9 917 40 }49 8 421 214 585 24 46} 1 O}} 11 797 102 495 25 ~  
Mai 55 599 }2 128 7 586 179 592 19 414 675 8 580 85 966 21 041 
Juni }9 685 }4 674 8 614 217 786 22 025 817 11 126 88 848 25 144 
Juli }6 762 }6 875 9 04.8 152 4.68 15 807 694 11 933 86 082 23 400 
Aug. }1 623 26 522 7 914 148 995 17 2}1 6 183 66 2}S 20 179 
Sept. :n 218 33 }29 8 746 219 788 20 551 1 030 7 522 94 662 26 183 
Okt. 3085} 35 675 8 6}5 229 053 21 457 . ·8 159 95 702 24 754 
Nov' 11) 28 504 }3 456 8 805 208 605 19 905 

1 075 
9 052 94 399 26 018 

Dez. 29 117 34 911 10 035 192 233 19 655 8 899 . 81 425 25 840 
Instal- Elektriscbe Rundfunk- Fernseb- Augen- Fotoaypa- Groß uhren Porzellen, 

Jahr lations- Hausbal t- ;1 Meßgeräte 7) gläser rate ohne Armband- (ohne un-geräte bis kübl- 1)6) u.Norma- aller Spezial- Uhren e~l Monat 1 000 V 1) scbränke lien 1) empfangsgerate Art kameras) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1960 MD 4 }51 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 4 797 10 789 581 }32 144 1 485 2} 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 4 8}0 8 89} 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
196} MD 4 519 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 5 264 12 681 719 302 193 1 824 21 018 545 1 923 7 616 
196} Juli 4 505 10 318 625 306 140 1 419 19 190 446 1 899 7 115 

Aug. 4 172 7 211 627 217 108 1 437 15 4}6 }78 1 3}4 7 061 
Sept. 4 904 10 088 651 }18 178 1 401 20 228 561 1 822 7 089 
Okt. 5 382 10 520 720 325 225 1 594 21 683 685 2 201 7 650 
Nov. 5 065 11 006 577 29} 213 1 634 20 217 618 2 051 7 478 
Dez. 4 283 8 169 599 224 153 1 }58 15 881 498 1 742 7 169 

1964 Jen. 4 876 11 286 670 267 176 1 603 20 689 455 1 822 7 251 
Febr. 5 039 11 706 664 289 167 1 885 20 036 486 1 725 7 454 
März 5 301 12 995 7}8 ~  157 1 857 20 326 529 1 866 7 704 
April 5 H5 14 445 718 }55 183 1 965 23 922 542 2 157 7 78} 
Mai 4 689 12 166 687 29} 166 1 686 18 570 437 1 715 7 220 
Juni 4 981 14 239 707 349 208 1 766 22 38} 489 1 839 7 547 
Juli 5 476 13 985 741 273 177 1 733 18 625 531 1 984 7 545 
Aug. 4 679 8 871 651 227 151 1 689 15 261 406 1 4}1 7 448 
Sept. 5 547 12 947 818 316 226 1 852 22 469 640 2 095 7 598 
Okt. 5 743 13 565 794 307 237 2 037 24 414 719 2 12} 8 103 
NOv· l1 ) 5 791 13 084 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 
Dez. 5 616 12 866 745 316 215 1 921 • 21 714 614 2 058 7 735 

Getränke- Koneerven- Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Fleiscb-
Jahr Hohlg~ s flascben glas straßen- garn 10) 10) garn fUr Männer Zigaretten 

sQbube 9) aucb gezwirnt und Knaben waren 
Monat 

t 1 000 P t 1 000 st t 14111. St 

1960 MD 97 102 63 888 10 8}4 7 639 }5 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 3} 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 }33 748 2} 68} 5 099 
1964.MD 124 612 80 070 17 521 8 436 31 931 9 823 10 403 719 24 972 7 864 
196} Juli 127 994 82 888 19 9}6 8 050 29 589 9 674 11 741 535 23 646 5 680 

Aug. 132 620 84 134 21 905 8 065 23 862 8 599 9 731 650 24 264 5 360 
Sept. 129 970 81 461 21 618 8 585 32 136 9 934 10 622 729 24 082 5 183 
Okt. 138 122 87 887 21 654 9 558 36 622 11 187 12 468 812 26 919 5 857 
Nov. 129 795 84 026 18 479 8 216 32 479 9 872 10 913 723 24 689 5 }29 
Dez. 11} 515 74 123 15 152 6 749 28 585 8 139 9 402 603 24 709 4 470 

1964 Jan. 119 243 77 546 15 079 9 090 }4 679 10 151 11 580 872 25 162 7 913 
Febr. 1157n 74 115 16 273 8 787 }2 341 9 740 10 761 854 22 627 7 076 
März '15 881 76 973 13 712 8 672 32 250 9 806 11 412 956 2} 47} 6 869 
April 121 930 77 805 17 }7} 9 516 35 492 11 087 12 142 990 24 }86 7 976 
Mai 115 744 76 032 16 023 6 516 28 145 8 67} 9 664 726 23 282 6 790 
Juni 130 610 85 616 18 032 6 087 }3 469 10 2}8 11 092 649 23 940 8 087 
Juli 131 605 8} 453 21 851 8 190 }O 918 9 947 10 247 637 25 498 88es 
Aug .. 130 666 81 866 20 431 8 047 19 816 7 502 7 425 604 24682 7977 
Sept. 125 318 78 493 18 682 9 329 34 541 10 401 9 630 830 26 067 8 385 
Okt. 131 256 83 458 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 810 27 008 8 627 
Nov. 1 1) 135 465 86 402 19 106 8880 33 484 10098 10 017 768 26 633 8 195 
Dez. 122 262 79 085 16 568 8 440 32 356 9 329 10 135 699 26 890 7 589 

1) E1nscbl. Zubehör, E1nzel- und Ersatzte1le.- 2) EinschI. E1nzel- und Ersstzteile.- 3) Quelle: Statistik des Verbandes der Auto-
mobilindustrie.- 4) E1nscbl. Kleinomnibusse.- 5) Einscbl. Kommunalfahrzeuge.- 6) Einschl. HausbaltkUh!truhen.-7) Ohne Detektoremp-
fangsgerate, Drabtfunkzusatzelnrichtungen.- 8) Ohne elektrische Zeitdienstgerate.- 9) Obne Arbeitsschubwerk und Sportstiefel.-
10) Aucb aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einsch!. Garn, das zur Weiterverarbeitung für handelsfer-
tlge Aufmacbung best1mmt ist.- 11) Vorläufige Ergebn1sse. 
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Steinkohlenf6rderull8 
Jahr abzUgl10h Monat insgesamt E1nsstzkohle 

1) 

1960 MD 11 857 7 275 
1961 lID 11 695 7 336 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 ~ 7 421 
1964 MD 11 849 7 272 
196'3 Okt. 12 846 8 304 

Mov. 12 036 7 617 
Dez. 11 514 6 971 

1964 Jan. 13 389 6633 
l!"ebr. 11 656 7 453 
März 11 775 7 449 
April 12 702 8 170 
Mai 10 609 5 994 
Juni 11 596 7 086 
Juli 11 999 7 307 
Aug. 10 603 5 914 
Sept. 11 532 6 920 
Okt. 12 278 7 475 
Nov. 11 956 7 377 
Dez. 12 102 7 480 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung,bdandversorgung 

Bundesgebiet ohne BerHn 
1000 t It:=t} 

Koke- Aue Zum Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestände lIrikett- verfügbare verfUgbar 
~  herstellung Menge 2) 

3 537 10609 9 244 11 461 
3 493 10 626 9 309 11 966 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 668 9 234 3 875 
3 572 14 633 9 288 6 834 
3 579 11 863 10 111 4 264 
3 483 11 082 9 413 4 126 
3 564 10 519 8 739 3 765 
3 750 12 363 10 495 4 279 
3 259 10 708 9 080 4 942 
3 317 10 762 9 125 5 666 
3 509 11 678 10 162 6 521 
3 586 9 577 8 393 6 711 
3 509 10 5"92 9 376 7227 
3 674 10 978 9 543 7811 
3 658 9 569 8 219 7 713 
3 636 10 551 8 935 7 634 
3 755 11 223 9 562 7 860 
3 570 10 942 9 263 7 880 
3 579 11 055 9 288 7 765 

Inlands-
EinfUhr 4) Ausfuhr so ~ 

611 2 403 7 966 
607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 6 070 
641 2 085 7 512 
624 2 493 8 340 
715 2 517 7 746 
701 2 320 7 462 
722 2 407 6 316 
537 2 222 6 733 
550 2 083 6 667 
726 2 162 7 693 
570 1 688 6 866 
686 1 994 7 552 
629 1 988 7 599 
591 1 881 7 027 
594 1 996 7 612 
690 2 178 7 847 
672 2 12{ 7 790 
723 2 104 8 022 

1) Eineatzkohle der Zechenkokere1en und lIrikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfUgbare Menge abzUglich Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an DrHte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende d08 Berichtszeitraums.- 4) EinfUhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien. - 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berückeichtigung der Veränderung der Halden-
bestände sowie der Ein- und AusfUhr. 

Jahr 
Monat öf'fentl. 

Werken 1) 

"" W j 5 866 
1961 MD 6 268 
1962 MD 6 811 
1963 MD 5) 7 464 
1963 Okt. 8 140 

Bov. 7 977 
Dez. 8 504 

1964 Jen. 9 212 
'ebr. 8 484 
llärz 8 725 
April 8 302 
Kai 7 603 
Juni 7 615 
Juli 8 118 
Aug. 8 086 
Sept. 8 561 
Okt. 9 425 
Xov. 9 311 

Bektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet einsdll. BerHn {West} 

MllI.kWh 

Stromerzeugung 
in davon in Selbst-

Waeser- 1).1 Wärme- verbrauch industr. insgesamt 2) Stromerzeu- kraftwerken gungeanlagen 

3 708 9574 1 048 8 526 ~  
3 970 10 237 1 043 9 195 520 
4 325 11 136 1 007 10 129 576 
4 642 12 106 996 11 110 642 
5 122 13 263 953 12 309 656 
~ 993 12 970 955 12 015 653 
5 004 n 508 839 12 669 677 
5 201 14 413 606 13 805 735 
4 890 13 374 696 12 678 678 
4 969 13 694 911 12 783 7" 
4 689 12 991 1 112 11 879 663 
4 186 11 789 1 276 10 513 ~  
4 280 11 895 1 109 10 766 616 
4 791 12 909 953 11 956 685 
4 628 12 714 954 11 760 697 
5 056 13 618 881 12 736 727 
5 395 14 820 1 020 13 800 790 
5 356 14 667 1 108 13 559 754 

Statistik der Kohlenwirtschaft e.,V. 

Inlanda-

EinfUhr 3) AusfUhr 4) 
versorgung 
(Einschl. 
Leitungs-
'Verluste) 

486 138 9 439 
498 138 10 078 
456 203 10 812 
519 311 11 671 
368 305 12 669 
309 299 12 327 
391 409 12 813 
373 388 13 663 
316 487 12 525 
387 477 12 871 
477 309 12 ~  
778 181 11 ~  
815 ~  11 946 
571 335 12 460 
510 387 12 140 
423 541 12 773 
514 643 13 901 
499 614 13 799 

1) Einschl.Spe1oJler- und Pumpepe1ohererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke Bowie Verbrauch der Pumpspeioherwerke.-
3) Einsehl. Bezug aus der eowjetisonen Besatzungszone.- 4) Einschl. Lieferungen an die sowjetieohe Besstzungszone.- 5) Ohne Berlin. 

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat iDIIgssamt Ortsgas 

"" W j 1 974 267 
1961 MD 1 964 261 
1962 MD 1 932 280 
1963 MD 4) 1 893 294 
1963 Okt. 1 906 295 

Bov. 1 862 307 
Dez. 2 029 386 

196 ... Jan. 2 127 ~  
'ebr. 1 949 381 
März 2 059 ~  

April 1 961 ~  
Mai 1 926 276 
Juni 1 647 246 
Juli 1 905 241 
AuS· 1 901 241 
Sept. 1 sao 258 
Okt. 2 032 ~  
lIov. 2 016 353 

Gaserzeugung und -versorgung 
BundeIgeblet eiDBdll.BerHn {West' 

Mßl cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereien insgesamt Ortagae-
werken Kokereien 

1 707 590 30 560 
1 702 617 34 583 
1 ~  606 41 565 
1 600 616 47 572 
1 610 615 44 571 
1 575 618 41 577 
1 642 574 33 541 
1 689 559 ~  522 
1 566 559 34 524 
1 668 624 35 589 
1 635 672 46 625 
1 650 780 47 732 
1 601 731 46 685 
1 663 775 49 726 
1 660 825 52 773 
1 622 729 48 681 
1 704 717 46 671 
1 663 694 50 644 

'Bundesm1n1ster1um fUr Wirtschaft 

Inlands-
Einfuhr 1) AusfUhr 2) e ~ 

- 25 1 404 - 26 1 365 - 24 1 358 - 24 1 378 
- 25 1 399 - 20 1 380 - 25 1 596 
- 25 1 730 - 21 1 535 - 27 1 595 
- 20 1 419 - 18 1 261 - 17 1 251 - 16 1 279 - 13 1 223 
2 17 1 297 
1 21 1 502 
1 20 1 531 

,) EinschI. Bezug aUB der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einaehl. Lieferungen an die sowjetische BssatzUDgezo-
ne.- 3) Unter Berückaichtigung der Beatandaänderung der Untergrundspeicherull8.- 4) Ohne lIerl1n. 
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Jahr 
Monat --
Land 

1960 } D 1961 bzw. 
1962 MD 
1963 2) 

1963 Okt. 
l'Iov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
l'Iov. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersacbssn 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

" \' 
- cc -~----

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

insgesamt (auch 
selbst. 
Hand-

werker) 

1 405 172 67 903 
1 447 380 68 093 
1 531 604 70 489 
1 609 509 72 410 

1 663 399 72 726 
1 638 186 72 693 
1 583 432 72 519 
1 510 262 72 535 
1 527 839 72 668 
1 593 551 72 640 
1.667 510 72 734 
1 682 744 72 818 
1 698 271 73 028 
1 703 078 72 829 
1 693 945 72 658 
1 683 497 72 762 
1 677 783 73 034 
1 648 809 73 230 

68 683 2 672 
50 169 1 392 

200 598 8 683 
24 619 642 

428 986 18 994 
149 :581 6 868 
99 2'9 5 391 

249 951 14 378 
:501 154 11 944 

30 174 1 071 
45 855 1 195 

Umsatz 

8auhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte sm Monatsende 

unbezahlte kaufm.u. übrige 
mit- techn.An- Facb-

helfende gestellte arbeiter Helfer 
Familien- einschl. zusammen einschl. u.Hilfs-
angehörige Lebrlinge Poliere arbeiter 

u.Meister 
Anzahl 

. 83 599 1 254 270 716 719 485 295 
89 906 1 289 381 746 963 496 479 

6 039 98 389 1 356 687 783 957 531 014 
5 107 108 187 1 423 805 815 948 566 050 

5 542 111 316 1 473 815 840 691 590 576 
5 467 111 386 1 448 640 831 832 574 838 
5 513 111 272 1 394 128 815 968 537 067 
5 364 111 161 1 321 202 790 689 490 018 
5 558 111 598 1 338 015 796 457 501 216 
5 298 112 217 1 403 396 819 791 542 747 
5 347 114 259 1 475 170 846 473 584 433 
5 392 114 849 1 489 685 852 647 592 207 
5 635 115 188 1 504 420 879 173 580 348 
5 464 115 782 1 509 003 866 483 596 380 
5 397 116 472 1 499 418 861 934 590 798 
5 378 117 050 1 488 307 860 120 582 277 
5 955 t17 918 1 480 876 859 310 576 802 
5 932 118 284 1 451 363 851 466 555 866 

nacb Ländern {November 126!l 
206 3. 918 61 887 34 737 23 208 
128 4 637 44 012 29 479 13 127 
596 12 368 178 951 104 329 67 711 

54 1 825 22 098 13 643 7 909 
1 071 36 948 371 973 227 771 1:55 72:5 

587 11 260 130 666 79 624 47 609 
442 6 042 87 364 50 816 33 679 

1 325 15 588 218 660 121 181 92 920 
1 299 19 278 268 6:5:5 149 54:5 108 :566 

98 2 429 26 576 15 022 10 999 
126 :5 991 40 543 25 321 14 615 

Geleistete Arbeitsstundsn 

gewerbl. 
Lehrlinge 

52 256 
45 939 
41 716 
41 807 

42 548 
41 970 
41 093 
40 495 
40 342 
40 858 
44 264 
44 831 
44 899 
46 140 
46 686 
45 910 
44 764 
44 031 

3 942 
1 406 
6 911 

546 
8 479 
:5 433 
2 869 
4 559 

10 724 
555 
607 

Lohnsumme Gebalt-
1) summe 

rU11 • . DM 

635,4 59,3 
752,0 71,1 
855,0 85,8 
935,5 101,4 

1 199,7 103,5 
1 110,4 112,0 

813,. 132,1 
632,5 105,2 
716,6 105,2 
865,6 106,3 

1 214,0 111,8 
1 224,3 114,6 
1 307,6 115,7 
1 312,0 119,2 
1 203,3 117 ,5 
1 295.8 117 ,9 
1 284,2 118,"2 
1 203,0 129,3 

51,0 4,4 
46,1 6,1 

141,8 12,9 
19,6 2,3 

32:5,6 4',0 
104,7 11,7 
67,4 6,3 

177,6 16,2 
212,7 19,7 
20,5 2,6 
38,0 4,0 

Jahr land- I gewerb!. öffentlicher und Verkehrs bau 
dar. Monat insgesamt Wohnungs- insgesaat Wohnungs- wirt- und Tiefbau -- 3) bau schaftl. industr. zusammen Hochbau 

Land bau Bau ' Strafien- sonat. 
bau Tiefbau 

14111. DII 1 000 

1960 MD 2 085 809 216 974 91 405 7 147 47 451 70 8P4 19 144 23 258 28 402 
1961 MD 2388 905 222 336 91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
1962 MD 2 780 1 012 225 51' 90 906 5988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
1963 MD , 035 1 085 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 

1963 Okt. 4017 1 418 283 434 112 151 6 722 52 010 112 465 28 071 39 467 44 927 
l'Iov. 3 756 1 296 256 297 100 743 5 841 47 498 102 136 26 060 35 335 40 741 
Dez. 4 221 1 395 167 872 61 218 3 350 35 517 67 710 17 153 21 540 29 017 

1964 Jan. 2 510 758 139 732 53 069 2 256 n 952 50 455 ,. 643 13 465 22 347 
Febr. 2 086 789 165 708 65 573 2 878 36 546 60 711 17 329 16 865 26 517 
März 2 371 901 199 947 76 586 ., 745 41 652 77 964 20 910 23 067 33 987 
April 3 032 1 171 267 018 106 :560 6 404 48 192 106 062 26 767 35 985 4:5 :510 
Mai 3 141 1 184 259 079 102 717 6 622 45 338 104 402 25 721 36 36:5 42 318 
Juni 3 838 1 395 274 540 107 649 7 072 49 060 110 759 27 792 39 337 43 630 
Juli 4 149 1 495 279 342 107 805 7 044 49 690 114 803 28 527 41 114 45 162 
Aug. 3 861 1 316 252 442 95 653 6 229 45 901 104 659 26 026 37 365 41 268 
Sept. 3 990 1 394 276 374 107 028 7 009 49 954 112 383 28 999 39 366 44 018 

Okt. 4 249 t 499 277 025 107 048 6 366 51 265 112 '46 28 864 38 556 44 926 Bov. 4 004 1 400 254 463 99 6'7 5 631 47 59
' 

101 604 26 341 34 526 40 737 
n!gh ~ n {November '26!l 

Schle8w.-Holllt. 167 63 10 585 4 296 505 1 155 4 629 862 1 489 2 278 
Hamburg 138 48 7 462 2 676 - 1 605 3 181 691 634 1 856 
IUedersacbeen 464 175 '2 554 13 401 1 177 4 396 13 580 2 910 4 847 5 823 
Bremen 57 18 3 751 1 337 6 938 1 470 390 335 745 
l'Iordrh.-Westf. 1 002 366 64 772 25 362 466 15 129 23 815 5 627 8 480 9 708 
Heesen 389 126 22 501 8 '67 525 3 990 9 619 2 727 , 419 3 473 
Rheinld.-Pfalz 235 69 15 067 5 435 432 2 489 6 711 1 930 2 '29- 2 452 
Baden-lI'Urttbg. 660 231 39 161 15 774 793 7 223 15 371 4 686 5 217 5 468 
Bayern . 702 2'9 47 385 18 690 1 697 8 306 18 692 4 987 6 484 7 221 
SaarlBlld 75 18 4 297 1 321 30 875 2 071 599 764 708 
Berlin (West) 115 46 6 928 2 978 - 1 485 2 465 932 528 1 005 
Vgl. Facbserie E, Reibe 1, Auegewäblte Zahlen für die Bauwirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Einschl.l',' ~ Beiträge ZU den Soz1alkassen des Baugewerbes.- 2) Bescbäftigtel D erreohnet aus 12 Monatswerten;Löhne und Gehäl-
ter MD.- 3) Die Gesamteumme enthält auch die bis Dezember 1963 in der Aufgliederung fehlenden Arbeit.stunden !Ur TrUmmerheee1t1-
gung und Abbruch in Berlif (West). 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Mov. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 

~ 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

" " , , 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hombaus (Normalbau) 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West) 

Genehllligte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der je Einwohner der Nichtwohn- insgesamt 

WOhngebäude/NichtwOhn- W hngebäud, I Nicht'!ohn- Wohnbauten bauten Wohnbaut n!NichtWOhn- Wohnbauten jNichtWOhn-gebäude o e gebäude 2) 2) e bauten bauten 
Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

234 642 90 547 233 746 157 489 45 088 17 253 10 238 312 185 
245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 3' 21 836 12 354 381 216 

21 095 8 175 21 260 13 325 4 014 3 0" '\7Q 1 106 36 19 
17 882 7 049 18 309 14 346 3 538 3 087 ; .9t 1 295 31 23 
15 931 5 727 17 594 12 908 3 385 2 623 1 728 1 237 30 22 
15 013 6 001 14 811 11 599 2 838 2 417 1 472 1 022 26 18 
15 943 6 294 16 593 12 495 3 169 2 467 1 664 913 29 16 
17 582 7 880 17 822 13 715 3 386 2 881 1 806 1 085 31 19 
20 232 9 595 20 793 15 133 3 993 3 414 2 134 1 211 37 21 
20 056 8 629 20 923 14 071 4 009 3 055 2 152 1 166 37 20 
21 588 9 007 21 403 17 711 4 086 3 620 2 226 1 395 39 24 
24 052 9 172 23 777 16 313 4 510 3 465 2 442 1 317 42 24 
21 819 8 708 22 458 18 877 4 239 3 811 2 350 1 524 41 26 
22 468 8 531 23 629 15 607 4 359 3 368 2 402 1 322 42 23 
n 040 8 788 23 964 17 767 4 514 3 604 2 508 1 499 43 26 
19 588 7 754 20 917 15 612 3 989 3 275 2 185 1 368 38 24 

In den genehllligten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederauf'bau 
Von 100 genehllligten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte lIeBziffer in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf' reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des und in gemeinn. gemeinn. Unternehlllen schnittl. genehllligten Nicbtwohn- Brutto-

bauten Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- 'lt'ohnfläche Bauvolumens 
zusammen u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Haushalten körper- je Wohnung 3)5) 

Siedlungs- un:ternehmen Siedlungs- schatten 
unternehlllen unternehmen 4) 

Anzahl DM qm 1954 = 100 

635 777 624 856 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 ~  200 44 200 35 800 78,0 150 

52 318 51 185 24,4 5,7 60,8 32 700 46 000 36 900 78,9 162 
46 576 45 642 29,9 6,2 54,7 30 900 46 200 38 300 78,1 154 
45 476 44 619 34,5 6,4 50,0 32 800 44 300 38 300 76,2 142 
37 475 36 712 28,8 5,2 58,2 32 700 45 900 40 200 78,1 123 
41 445 40 614 29,3 6,4 57,3 33 000 47 400 40 200 78,6 132 
43 330 42 545 22,0 5,3 63,4 34 500 48 400 37 800 80,2 146 
51 216 50 249 24,6 3,9 63,7 32 500 50 100 37 800 79,9 166 
52 073 51 238 25,9 5,1 60,2 34 000 49 000 36 300 78,9 163 
51 178 50 762 20,0 5,9 66,8 34 900 49 500 38 700 81,1 184 
57 397 56 3" 24,1 6,8 61,8 34 500 50 300 38000 81,0 186 
54 469 53 415 22,9 6,3 62,0 35 100 50 100 40 300 79,9 194 
54 808 53 726 26,6 4,4 60,5 36 300 51 400 40 600 81,8 186 
58 360 57 241 26,2 5,6 58,5 35 600 50 700 39 000 79,5 197 
51 330 50 300 29,4 6,0 55,1 35 600 50 800 38 400 79,8 172 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft. 
1) Heu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einsahl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100. 

Jahr ) 
Monat 1 

1960 
1961 
1962 
1963 Jan.-Nov. 
1964 Jan.-Hov. 

ErlaBte Baufert1gstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten 
Um- gemein"-darunter 1 und 21 3 

1 
4 

1
5 u.mebr baut er Gebäude ins- Heu- und nützigen ins-Gebäude Raum Wohn.-

1 000 getfamt Wieder- untern. gesamt 
cbm auf'bau errich- Wohnräume 3) 

tet 2) 
88 423 130 979 207 087 564 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 
84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 
81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 
40 623 78 827 130 730 353 634 328 774 94 521 359 399 8,6 18,6 40,3 32,5 
46 716 93 435 145 161 396 479 370 057 113 793 402 637 8,7 17,4 39,6 34,3 

ohnräums 
in Wohn-

und Jiioht-
rtrohnbauten 

4) 

2 328 721 
2 336 958 
2 391 351 
1 502 154 
1 686 277 

~
~ Die Konataergebni8ae sind unvollständig, da ein Teil der ~e tigstell ngen nur Jährlioh erfaGt und naohgewiesen werden kann.-

Einsohl. ländlicher Siedlungeunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einsohl. der Einzslzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - auBerhalb von Wohnungen. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) Getreide. 
Saaten, Monat Futtermi tt. 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 121 
1964 D 132 
1963 Nov. 105 

Dez. 100 
1964 Jan. 111 

Fehr. 110 
Marz 136 
April 148 
Mai 109 
Junl 116 
Juli 129 
Aug. 194 
Sept. 150 
Okt. 140 
Nov· 3 ) 116 
Dez. 122 

Jahr 2) Sonst. Holz 
Monat halbwaren 

u.Kunst-
stoffpi. 

1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1964 D 161 
1963 Nov. 158 

Dez. 124 
1964 Jan. 149 

Febr. 151 
1!arz 150 
April 171 
Mai 141 
Juni 167 
Juli 112 
Aug. 151 
Sept. 177 
Okt. 192 
Nov· 3 ) 114 
Des. 141 

Jahr2 ) Tabakwaren Monat 

1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1963 D 142 
1964 D 150 
1963 Nov. 141 

Dez. 157 
1964 Jan. 138 

Fehr. 129 
März 140 
April 153 
Mai 147 
Juni 156 
Juli 161 
Aug. 148 
Sept. 154 
Okt. 154 
Nov· 3 ) 150 
Dez. 112 

Jahr2 ) 
Edel-

metall-u. 
Monat Schmuck-

waren 

1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1963 D 154 
1964 D 115 
1963 Nov. 205 

Dez. 206 
1964 Jan. 133 

Febr. 161 
März 156 
Apr1.1 125 
Mai 89 
Juni 84 
Juli 153 
Aug. 205 
Sept. 267 
Okt. 253 
Nov· 3 ) 227 
Dez. 249 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesdläftszweigen des einzelwirtsdlafUhhen 
Großhandels't 

1958-100 -
Dunge- Häute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. NE-und Chemikal.u. mit I ohne 61erzeug- Stahl BOW. 
mittel Felle Rohdrogen Xohlenverkaufsges. nisse Halbzeug Metalle 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 151 130 125 
115 118 139 124 131 180 128 124 
115 127 150 ... 121 115 149 185 
84 116 136 128 135 179 131 125 

100 110 158 126 138 194 112 145 
69 134 116 129 138 169 119 131 
82 135 126 '107 115 166 128 143 

114 124 156 104 114 168 135 147 
120 134 160 116 125 119 151 178 
104 114 135 101 114 158 138 167 
110 126 113 111 119 181 161 171 
196 111 160 113 121 182 164 184 
159 114 139 108 115 169 150 183 
145 128 156 112 118 181 110 212 
108 141 164 111 125 185 110 201 
87 139 148 114 119 182 165 234-
85 126 172 . .. 127 180 143 257 

Inst. Schrott u. Lebens- Gemuse, Milch-
Baustoffe Flachglas Bedarf !ur NE- mittel Obet, Sußwaren erzeug-

Gas u. Altmetalle aller Art Fruchte nisse und 
Wasser Fettwaren 

128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 111 94 173 118 134 153 
182 180 204 123 194 124 140 158 
188 190 201 102 185 95 174 154 
137 lel 181 97 205 110 110 169 

93 137 139 101 175 97 120 151 
117 133 153 108 168 93 148 146 
142 145 171 115 185 108 137 163 
201 165 197 122 191 134 141 164 
187 147 180 121 175 149 118 142 
213 175 212 130 187 162 113 150 
221 186 226 129 197 166 120 151 
208 114 214 118 184 141 111 141 
222 220 240 138 195 111 143 160 
222 229 254 137 209 98 113 185 
195 228 238 128 214 104 180 161 
165 222 222 126 246 123 176 167 

Tuche Wirk-, Klein- Haus-und Fein-
und Meterware Strick- u. Heim - Schuhe und eisenwaren Küchen- keramik 

Futter- Telttil- textilien Schuhwaren und gerate, und 
stoffe kurzwaren Bauart1.kel dfen,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132, 
88 106 139 146 157 155 154 139 
89 116 146 161 164 181 167 152 

100 111 111 183 181 168 174 169 
17 89 155 185 190 166 174 154 
75 112 125 127 108 150 132 137 
92 110 112 145 140 155 126 133 

102 125 143 166 111 168 140 147 
109 120 142 177 191 188 159 138 

80 86 119 145 158 163 144 122 
76 98 117 152 134 184 161 143 
66 103 . 126 162 118 189 171 139 
62 116 129 146 144 168 162 133 

103 145 185 176 202 189 204 167 
120 149 209 198 231 201 221 186 
104 125 185 201 188 199 194 194 
85 102 158 208 186 206 184 179 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen Techn. Farben, Schuh- tische Feinpapier teile und maschinen und Bau- Bedarf Anstrlch- macher- Erzeug-

Zubehdr gerate bedarf bedarf nisse 

132 160 141 132 124 116 125 129 
153 172 111 143 143 121 139 140 
114 118 186 148 157 122 148 144 
181 152 199 157 172 123 160 147 
194- 164- 210 116 205 131 175 170 
183 147 158 163 178 143 166 156 
221 185 197 158 142 120 168 137 
151 121 lOg 145 125 129 185 167 
156 138 163 150 153 113 163 151 
176 150 233 165 189 131 168 167 
205 159 270 185 229 151 177 175 
183 138 242 163 215 117 156 153 
203 165 254 188 235 132 171 173 
213 175 225 191 244 145 185 172 
182 138 208 163 229 123 162 158 
189 155 214 181 237 149 169 178 
214 192 217 194 222 164 185 192 
212 186 180 188 195 163 183 183 
239 241 205 197 186 126 196 116 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1, Großhandel. 

NE- Rund-, 
Metall- Gruben- u. 
halbzeug Faserholz 

168 88 
168 91 
145 86 
155 86 
231 89 
177 94 
135 83 
173 83 
111 85 
194 89 
218 100 
161 86 
232 91 
249 89 
249 82 
276 87 
316 81 
292 100 
237 92 

Eier und Wein, 
lebendes Schaum-
Ge fluge I wein, Spi-

rituoaen 

106 119 
109 118 
109 127 
115 137 

98 147 
123 162 
128 190 

99 136 
85 125 

112 141 
103 155 

81 122 
76 127 
82 116 
81 115 
91 151 

105 162 
121 182 
144 229 

Elektro- RundfUnk-, 
techno Fernseh-

Erzeugn. , u.Phono-
Leuchten gerate 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
165 151 
188 203 
218 228 
138 149 
131 125 
140 118 
145 116 
132 98 
149 107 
160 118 
150 128 
180 181 
206 218 
206 205 
239 246 

Schreib-
Packpapier und 

Papier-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
127 153 
134 178 
114 168 
130 156 
118 151 
122 140 
134 157 
110 102 
123 114 
124 124 
111 130 
128 179 
140, 200 
141 190 
1 " 195 

Schnitt-
holz 

116 
121 
127 
128 
144 
137 
108 
115 
119 
128 
150 
133 
158 
161 
148 
164 
165 
150 
133 

Bier und 
alkohol-
freie 

Getränke 

116 
126 
134 
149 
165 
136 
156 
129 
132 
146 
171 
174 
191 
205 
119 
169 
154-
146 
179 

Uhren 
und 

Uhrentelle 

108 
124 
132 
127 
144 
119 
190 

95 
101 
120 
118 
100 

98 
113 
141 
190 
219 
210 
217 

Zeit-
sohriften 

und 
Zeitungen 

122 
137 
154 
111 
200 
187 
208 
183 
180 
192 
203 
179 
182 
194 
204 
216 
223 
216 
224 

1) Bis Dezember 1960 Bundesgehiet (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1961 Bundesgeblet ohne Berlin.- 2) D errechnet aue 12 Monaten.- 3) Vor-
lautige Ergebnisse. 
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Werte zu jeweiligen 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954=100 

Preisen 

Jellr2 ) Warenbereich 
Monat insgesamt Nellrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt 

und Wäsche, und 
GenuBmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

1960 D3) 159 151 153 178 172 146 
1961 D 174 162 170 195 189 156 
1962 D 188 173 181 209 210 163 
1963 D4 ) 195 178 187 210 223 165 
1964 D 208 188 201 230 237 174 
1963 Juli 193 177 186 206 227 164 

Aug. 180 180 152 206 201 154 
Sept. 174 162 152 204 204 149 
Okt. 211 179 220 240 230 179 
Nov. 223 183 237 257 235 189 
Dez. 283 223 316 334 315 239 

1964 Jan. 176 168 164 189 203 148 
Febr. 170 173 138 181 202 143 
März 199 187 181 204 239 167 
April 205 183 194 212 250 172 
Mai 198 182 203 198 220 165 
Juni 191 182 170 199 230 161 
Juli 208 193 198 226 237 173 
Aug. 183 184 148 213 207 152 
Sept. 193 177 173 229 221 160 
Okt. 232 195 250 262 241 193 
Nov. 234 185 251 277 248 19; 
Dez.4) 311 248 334 366 351 257 

Jahr2 ) Lebens- Obst, Fische Milch u. Schokolade 
Monat mittel Gemüse, und Milcher- und Tabakwaren 

aller Art SUdfrüchte Fischwaren zeugnisse Süßwaren 

1960 D3) 148 143 166 131 136 142 
1961 D 159 154 172 139 143 151 
1962 D 170 162 182 148 147 159 
1963 D 174 158 184 154 146 163 
1964 D 184 167 191 162 153 173 
1963 Juli 173 186 125 166 114 165 

Aug. 178 165 150 166 127 168 
Sept. 159 140 164 147 125 156 
Okt. 176 143 228 156 144 167 
Nov. 179 138 208 154 165 167 
Dez. 214 164 291 161 290 233 

1964 Jan. 166 137 221 143 103 154 
Febr. 170 138 199 148 122 154 
März 182 148 217 156 223 167 
April 180 170 181 161 123 165 
Mai 178 188 131 161 131 162 
Juni 179 207 116 171 107 162 
Juli 190 201 143 174 122 174 
Aug. 181 175 140 167 125 168 
Sept. 174 156 161 159 132 165 
Okt. 190 158 246 168 151 176 
Nov. 100 146 214 154 169 171 
Dez.4) 236 183 324 178 324 257 

Jellr2 ) Wäsche Wirk-, Herren- Eisenwaren Beleuch-
und Strick-u. artikel, Sohuhwaren u. Küchen- tungs-u. 

Monat Bettwaren Kurzwaren Hüte, geräte Elektro-
Schirme geräte 

1960 D31 150 132 142 153 173 173 
1961 D 163 141 161 161 188 189 
1962 D 173 151 168 166 204 199 
1963 D 173 158 169 174 208 204 
1964 D 182 168 175 180 222 219 
1963 Juli 182 130 127 177 214 191 

Aug. 165 125 119 137 216 193 
Sept. 153 144 124 131 209 197 
Okt. 184 190 195 201 233 222 
Nov. 202 216 243 208 231 248 
Dez. 300 305 405 318 335 342 

1964 Jan. 158 161 127 120 174 197 
Febr. 140 131 112 108 167 185 
März 158 150 156 166 186 199 
April 161 138 154 196 208 200 
lIai 164 140 159 225 206 177 
Juni 162 125 123 159 212 185 
Juli 192 141 132 178 225 213 
Aug. 161 126 108 127 213 206 
Sept. 166 155 129 145 227 215 
Okt. 196 208 219 220 248 236 
Nov. 214 229 255 207 241 269 
Dez.4) 314 317 420 307 361 348 

Vgl. Fachserie F, Reihe.3, Einzelhandel 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereich 

Nellrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wäsche, und 
GenuBmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 
160 170 182 192 
153 161 166 188 
159 132 166 166 
143 131 165 168 
156 189 193 188 
159 203 207 192 
193 271 268 257 
144 141 151 165 
148 118 144 163 
160 154 162 194 
156 165- 168 204 
155 173 157 180 
156 144 158 188 
162 168 179 193 
155 125 169 168 
150 146 181 179 
165 210 207 194 
156 211 217 199. 
208 281 287 280 

Konsum- Ober- Textil-
genossen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 143 
187 195 166 156 
176 174 162 148 
183 130 136 126 
162 156 125 122 
181 244 168 156 
185 235 178 158 
216 251 280 205 
169 154 147 152 
175 125 122 133 
189 195 145 140 
187 213 150 158 
183 219 161 150 
179 161 142 142 
190 180 173 159 
182 124 130 122 
174 179 140 139 
197 28:;> 189 175 
182 242 192 173 
236 269 297 226 

Rundfunk- Teppiche Fernseh-, Möbel und Bücher Phono- Gardinen artikel 

193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
223 170 196 242 
183 156 185 189 
194 156 185 165 
194 158 172 186 
233 183 197 215 
269 181 207 262 
402 211 250 438 
226 132 176 218 
203 1}6 175 194 
192 155 177 220 
185 161 187 294 
162 149 167 197 
170 158 166 193 
190 176 218 203 
194 167 205 168 
221 177 189 198 
263 196 214 230 
266 198 229 282 
410 231 252 503 

1) Ergebnisse der repräsantativen Umsatzstatistik,gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.Umsatzwerte in den Geschäftszweigen 
zU jeweiligen Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr2 ) 
Papier 

und 
Monat Schreib-

waren 

1960 D3) 158 
1961 D 173 
1962 D 185 
1963 D4) 189 
1964 D 205 
1963 Juli 160 

Aug. 152 
Sept. 170 
Okt. 188 
Nov. 212 
Dez. 341 

1964 Jan. 194 
Febr. 172 
März 193 
April 229 
Mai 162 
Juni 168 
Juli 171 
Aug. 155 
Sept. 185 
Okt. 204-
Nov. 
Dez.4) iß% 

Galante-
rie- und 

Lederwaren 

149 
162 
168 
171 
182 
160 
146 
134 
156 
220 
427 
116 
113 
171 
161 
163 
131 
170 
"2 
144 
167 
228 
4-85 

1 ,. 

Uhren-
Gold- und 
Silber-

waren 

174 
195 
213 
207 
233 
170 
176 
163 
177 
262 
610 
157 
158 
207 
172 
166 
162 
193 
187 
184 
197 
~  07 

. '\1 
" ~ ~  

Dmsatzindex des Einzelhandels 1) 

1954=100 
Seifen, 

Apotheken Drogerien Bürsten, 
ParfUmerie-

artikel 

146 152 202 
156 168 229 
165 180 255 
175 188 273 
186 200 298 
169 206 291 
171 197 256 
162 170 234 
178 177 270 
182 180 290 
190 300 499 
187 162 239 
186 163 244-
183 180 275 
188 185 279 
175 196 273 
172 194 270 
189 216 294 
182 197 268 
174 186 287 
190 189 283 m 188 309 

341 558 

Photo 
und 

Optik 

177 
192 
203 
209 
223 
252 
249 
212 
198 
201 
312 
172 
166 
186 
201 
207 
221 
263 
242 
225 
212 
208 
376 

, t 

Fahrräder, Krai'twagen Krafträder und Brenn-
und Zubehör material 

Zubehör 

137 236 139 
139 263 147 
137 300 181 
140 314 211 
147 348 188 
169 355 214 
148 260 200 
127 301 198 
127 342 213 
127 295 174 
161 287 228 
92 281 233 

114 309 193 
155 403 191 
170 437 184 
160 359 164-
164 398 191 
174- 372 190 
149 283 177 
137 342 180 
130> 358 183 
128 31. 158 
187 316 211 

FuSnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Jahr 
Monat 

1963 Whj. 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
März 

~ il 
JUlli 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 Whj. 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Fremdenverkehr" 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

FremdenUbernechtungen nech Betriebearten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Hotels u. Fremden- Erholungs- Hellstät- Privat- insgesamt Hotels u. l!'remden- Erholungs- Heilstät- Privat-
GasthBfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere GastbBfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 " 21 429,9 8 110,4- 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44- 434,4 26,1 20,2 37,1 78,3 3,4 

4 779,2 1 868,1 852,7 1 880,2 547,2 9 927,5 34,3 27,5 52,2 93,8 5,3 
3 295,4- 1 129,0 544,2 1 652,7 159,0 6 780,3 24,5 17,2 34,4- 85,2 1,6 
2 731,8 898,2 353,2 1 124,4 246,8 5 354,5 19,6 13,2 21,6 56,1 2,4 
3 084,9 981,5 473,9 1 262,6 230,4 6 033,2 22,2 14,5 29,0 63,0 2,2 
3 442,4 1 468,9 620,8 1 583,9 418,7 7 534,7 26,4 23,1 40,6 84,5 4,4 
4 096,2 1 764,7 733,0 1 761,0 449,4 8 804,2 29,4 26,0 44,9 87,8 4,4 
4 144,6 1 534,5 749,8 1 772,3 349,8 8 551,0 30,2 22,6 45,0 89,8 3,4 
5 447,9 2 689,1 1 022,3 1 885,3 1 410,9 12 455,4 38,4 38,3 59,3 92,4 13,2 6 458,2 4 245,9 1 222,7 1 899,0 3 963,0 17 788,8 47,0 62,6 73,3 96,2 38,2 
7 925,7 5 414,0 1 526,1 1 970,8 7 292,0 24 128,7 55,9 77,2 88,5 96,6 68,1 8 914,8 6 169,8 1 638,4 2 025,6 8 399,4 27 148,0 62,8 88,0 95,1 99,3 78,5 7 025,4 4 222,1 1 310,8 1 955,0 3 502,8 18 016,1 51,1 62,2 78,6 99,0 33,8 
4 832,3 1 959,5 931,4 1 888,7 559,6 10 171,5 34,1 27,9 54,0 92,6 5,2 

FremdenUbernachtungen llach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein. Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz land 6) Luxembg. reich KBnigr. lande reich 

1 000 

40 716,1 3 708,4 177,7 181,6 367,1 308,1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 

9 051,1 874,5 40,S 47,1 68,3 76,4 56,1 72,3 47,9 33,5 70,2 
6 202,6 575,7 25,0 22,0 53,1 47,1 46,0 43,9 34,8 19,5 41,0 
4 857,4 495,6 22,9 18,6 60,8 39,1 35,4 41,8 25,1 16,6 29,0 
5 519,0 512,5 25,1 19,5 49,1 42,8 34,7 46,5 29,0 18,7 35,8 6 955,7 577,7 30,7 21,7 63,6 45,9 39,3 55,7 32,8 23,9 39,3 8 130,4 672,4 33,6 52,6 72,2 56,8 41,2 54,6 35,8 31,S 47,9 
7 757,7 791,7 36,2 42,7 81,0 77,4 53,1 61,8 42,7 39,2 59,8 11 418,1 1 035,1 57,7 56,6 98,1 99,3 51,6 101,3 54,6 52,4 73,9 

16 431,0 1 355,0 73,4 84,3 112,3 143,1 50,3 207,4 49,8 82,7 74,9 
21 855,3 2 270,2 202,4 185,8 247,8 191,3 68,3 420,4 58,5 163,9 109,3 
24 884,5 2 260,6 190,5 119,9 359,0 230,1 102,7 388,7 63,6 111,7 100,2 
16 649,7 1 364,4 76.1 82,8 145,3 144,1 65,8 176,7 58,6 54,8 86,6 

9 304,7 864,8 35,4 48,6 75,7 71,7 50,0 70,6 46,3 32,0 63,6 

insgesamt 

21,8 

28,7 
20,2 
15,5 
17,4 
23,3 
25,4 
24,8 
34,9 
51,5 
67,6 
76,1 
52,2 
28,5 

Ver. Staat. 
v.Amerika 

625,1 

167,6 
98,9 
82,0 
86,0 
95,7 
94,9 

129,4 
180,7 
226,6 
313,0 
291,9 
228,6 
169,6 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) EinschI. Pensionen und Hospize.- 3) EinschI. Ferienheime.- 4) Einschl.SanatoFien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhoht sein. 
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'" j 

Jahr Insgesamt Pflanzl. 
Monat und 

tierische 
Erzeugn. 

1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1962 D 665 104 1 437 
1963 D 684 276 1 754 
1963 Okt. 811 666 847 

Nov. 744 941 6 042 
Dez. 625 295 1 756 

1964 Jan. 717 582 2 423 
Febr. 727 623 4 967 
März 732 040 3 133 
April 755 274 1 020 
Mai 680 124 1 332 
Juni 723 843 843 
Juli 775 093 I 031 
Aug. 716 207 805 
Sept. 880 688 896 
Okt. 857' 574 1 453 
Nov. 843 673 3 377 

1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1963 D 695 070 65 311 
1963 Okt. 833 682 74 844 

Nov. 770 772 70 248 
Dez. 657 125 63 844 

1964 Jan. 698 894 63 473 
Febr. 717 750 59 963 
März 735 160 6; 185 
April 795 194 66 478 
Mai 729 431 85 681 
Juni 740 125 72 385 
Juli 742 636 62 800 
Aug. 704 671 66 971 
Sept. 845 337 76 726 
Okt. 929 708 86 744 
Nov. 893 051, 73 362 

" 
W arenverkehr') mit Berlin (West) 

tOOODM 

Darunter 
Nahrungs- Bergbau, Eisen- und metall-
und Genuß- Mineralöle, schaff.u. Iverarbei-
mittel- Kohlen- Gießerei- tende 

industrie werts toffe industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
235 470 I 193 19 122 112 344 
304 969 1 387 21 051 124 078 
259 409 I 212 20 706 119 596 
209 484 942 17 660 111 246 
265 977 991 22 421 106 349 
256 323 1 293 22 948 114 174 
239 180 1 244 26 244 124 746 
252 290 1 613 28 624 122 838 
222 910 1 329 26 818 126 168 
257 521 1 235 29 132 122 134 
281 852 1 155 26 551 124 191 
259 793 1 261 22 548 109 504 
331 794 1 326 30 033 131 945 
320 971 1 410 32 391 131 169 
316 272 I 321 32 314 130 415 

Lieferungen nach Berlin (West) 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 
165 576 39 695 51 603 110 321 
201 342 41 331 61 632 127 882 
189 363 44 376 56 950 115 416 
162 092 34 548 41 221 113 085 
165 245 45 180 52. 141 106 497 
168 189 46 697 62 907 114 116 
178 348 37 546 59 301 120 785 
182 419 55 832 73 402 127 171 
163 956 47 787 59 965 114 634 
161 633 35 095 67 255 119 720 
161 229 3' 458 58 837 129 134 
163 324 36 533 67 530 104 255 
191 138 36 686 72 298 133 796 
213 338 48 627 79 696 138 322 
207 547 54 528 80 922 131 034-

'" 

Papier, Textilien, 
Elektro- Chemische Papier- Schuh-
technik Waren waren, und Leder-

Druck waren 

164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
189 972 36 510 18 756 38 150 
200 980 42 602 21 584 57 354 
198 091 41 794 22 389 41 191 
180 384 28 281 18 166 25 632 
191 470 41 145 18 737 ;9 511 
187 664 39 534 22 657 48 031 
194 862 44 009 19 742 45 281 
209 213 41 241 20 354 42 782 
179 133 41 777 18 205 31 767 
188 321 43 432 17 863 30 091 
197 683 48 022 19 028 41 427 
175 459 42 164 19 608 51 617 
219 074 47 254 21 624 59 867 
205 805 45 430 24 336 56 454 
207 058 U 617 24 602 47 308 

51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
54 846 47 655 29 916 72 512 
67 979 54 809 36 080 92 578 
61 294 48 789 31 589 83 9g1 
56 532 40 624 27 940 62 3 8 
49 437 52 185 32 759 82 398 
56 305 49 297 30 414 73 605 
55 307 52 579 31 263 74 975 
56 619 56 512 32 051 76 479 
52 648 45 107 30 094 72 920 
57 857 56 320 30 223 71 760 
57 836 55 551 32 931 81 796 
53 424 52 384 32 878 67 618 
71 742 59 102 37 173 88 609 
73 516 60 356 39 419 104 104 
70 604- 58 298 38 269 95 497 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tsche1ne. Post-u.Kle1nst-
sendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Warenverkehr zwisdlen den Wäbrungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
tOOODM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, Maschinen, insgesamt Mineral- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Eisen-und Chemisohe 
öle, Koh- Maschinen Waren . Textilien und Ge- und Metall- Waren Textilien 
lenwertst nuSmittel Stahl waren 

93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954- 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 631 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
93 184 39 008 4 850 6 299 8 765 71 416 11 185 22 31' 12 583 7 992 3 069 

104 371 44 321 5 845 5 121 8 909 72 162 15 530 19 673 12 721 7 035 2 594 
114 419 37 929 8 364 6 369 13 +63 115 794 18 863 39 556 29 906 8 841 2 457 
69 525 26 564 4 722 4- 349 6 434 53 026 11 560 6 959 7 767 7 984 3 210 
67 658 29 557 2 077 2 936 6 401 66 944- 15 101 11 367 12 651 8 386 2 724 
69 032 23 462 3 122 6 376 6 552 82 731 n 686 17 658 12 018 14- 233 2 956 

108 328 28 887 4 949 7 388 10 033 83 j14 19 999 11 603 14 887 13 621 4 352 
69 557 28 601 2 648 4 559 7 255 86 773 18 690 16 714 19 711 11 572 3 121 
84 617 27 641 4 982 7 346 11 262 116 968 26 914 19 394 15 094 34 080 2 63.2 
82 036 27 440 4 381 5 591 8 905 112 669 21 750 26 842 26 122 14 487 4 397 
76 142 25 850 4 351 5 705 8 730 98 027 23 019 23 301 19 353 12 402 2 703 
83 766 26 625 4 962 7 205 10 537 113 207 38 925 17 818 23 179 12 262 4 326 
96 865 26 711 7 355 7 730 11 202 111 873 22 485 21 090 27 988 20 722 3 235 
93 565 25 991 5 861 5 870 11 170 8B 726 22 051 14 789 17 667 15 714 1 924 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fUr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge- , 
nehmigungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verreohnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Einfuhr 
ErnlihrWlgswirtachaft 

Jahr ins- Nahrung.mi ttel 
Monat gesamt zu- tieri-j pflanz- Genuß- zu-·1) sammen 

2) sehen llchen mittel sammen 
UrsprWlgs 

1960 MD 3 560 937 206 544 137 2 590 
1961 MD 3 697 973 220 570 137 2 662 
1962 MD 4 125 1 140 240 696 170 2 948 
1963 MD 4 356 1 065 223 646 164 3 249 
1964 MD 4 903 1 110 231 718 182 3 685 
1963 Okt. 4 662 1 149 248 701 179 3 454 

Nov. 4 387 1 151 265 687 172 3 173 
Dez. 4 360 1 194 269 701 191 3 112 

1964 Jan. 4 310 1 102 250 644 164 3 173 
Febr. 4 236 1 012 220 589 164 3 191 
Marz 4 632 1 119 242 658 180 3 471 
April 4 923 1 144 236 103 168 3 731 
Mai 4 366 1 08ö 199 668 170 3 261 
Juni 4 933 1 196 213 758 199 3 674 
Juli 5 245 1 167 198 739 199 4 015 
Aug. 4 562 1 087 217 697 151 3 428 
sept. 4 983 1 145 233 700 185 3 801 
Okt. 5 479 1 268 266 194 183 4 149 
Nov. 5 471 1 350 27g 835 203 4 062 
Dez. 5 678 1 359 289 811 221 4 257 

1961 MD 107.4 107.0 110.3 106.8 107.5 107.3 
1962 MD 122.7 123.8 119.7 121.4 133.5 122.5 
1963 MD 130.8 111,1 104,4 113,4 128.5 '38.0 

1963 Okt. 141.4 121.0 113,1 127,0 136,7 148.3 
Nov. 132.9 121,0 119.7 124,6 132,6 '36.5 
Dez. 130.0 123.6 121.4 122,9 150.9 132.0 

1964 Jan. 127.9 115.9 1'5.7 115.9 127.8 132,5 
Febr. 125.1 106.4 102.1 106,1 126.0 '32.2 
Marz '38.0 116.1 109.9 118.2 137.' 145.9 
April 145,6 117,0 111,9 122,3 122.1 155.9 
Mai 129,4 107.9 93,6 113.5 126.3 137.3 

n~ 146.0 1'7.6 99.7 124.5 143.6 155,7 
Juli 156,7 118.2 90.8 121.1 147,3 110,2 
Aug. '35.2 111,1 97.3 123.7 108.0 143,8 
~e t  150.5 121.0 105,4 130.4 133.6 161.7 
Okt. 164.0 133.5 118.6 141.0 135.0 114.8 
Nov .. 161.8 137.9 114.8 151.4 147.3 170.2 

Vgl. Fachaerie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (SpezialhandeIl 

Ein- und Ausfuhr nadt Warengruppen 
Bundesgebiet elnsehl. Berlin (West) 

Gewerbllche ,7irtschaft 
!Fertigwaren ins-

ROh- Halb- Vor- I End- gesamt 
zu- 1) stoffe waren sammer erzeugniese 

Tatsachliche Werte in Ml.ll. DM 
772 672 1 146 481 664 3 996 
758 628 1 296 502 793 4 248 
735 655 1 557 557 1 000 4 415 
780 671 1 798 595 1 203 4 859 
910 815 1 960 712 1 248 5 409 
779 772 1 903 667 1 236 5 499 
794 671 1 708 621 1 087 5 299 
841 668 1 604 557 1 047 5 449 
902 721 1 550 622 926 4 960 
829 688 1 674 578 1 096 5 152 
903 665 1 903 621 1 281 5 447 
934 821 1 977 706 1 271 5 690 
892 727 1 642 631 1 012 5 125 
868 831 1 955 742 1 213 5 402 
935 939 2 141 776 1 365 5 471 
879 805 1 744 673 1 070 4 688 
901 643 2 056 747 1 309 5 315 
899 913 2337 834 1 503 5 949 
935 870 2 257 817 1 440 5 561 

1016 957 2 284 801 1 483 6 151 

Index des Volumens 1960 = 100 
102.8 91.6 116.1 108.0 122.0 106.0 
104.8 106.5 143.7 124.7 157.5 109.7 
114,8 112.0 168.8 140.4 189.4 121.8 

116.6 127.3 182.0 159.7 198.2 '39.2 
118.9 112.3 162.6 147.6 173.4 134.1 
122.4 113.2 149.4 133.5 161.0 135,4 
129.2 117,2 143,6 141,8 145,2 124,7 
115.4 113.8 154,4 131.8 170,7 128,0 
132.' 109.7 176,4 148,9 196.4 135,7 
139.8 131.3 181,2 162.8 194.6 142.0 
134.4 116.2 151.6 146.4 155,4 128.0 
134.7 130.9 184,5 114,1 19'.5 136,4 
143.9 148.7 200.5 182,8 213.3 135,3 
133.3 125,6 161,5 158.9 163,5 114.8 
137.4 132.7 195.1 173.2 211,0 132.0 
134.3 141.3 221,8 195.4 240,9 141. i 
139.0 132,5 213.5 '90.' 230,4 136,9 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernah- Fertigwaren rungs-
Wl.rt- zu- Roh- Halb- Vor- I End-zu-schaft aammen stoffe waren sammen erzsU81lisse 

91 3 691 162 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 

110 4 726 207 454 4 067 871 3 196 
135 5 253 210 478 .. 565 967 3 576 
138 5 340 220 492 4 627 1 000 3 628 
147 5 1}1 222 483 4 426 945 3 481 
149 5 271 210 478 4 583 975 3 608 
144 4 796 217 486 4 093 937 3 156 
136 4 995 223 458 4 314 939 3 375 
137 5 290 212 410 4 608 1 009 3 599 
140 5 532 223 479 4 830 1 016 3 815 
133 4 970 194 463 4313 944 3 369 
121 5 261 209 479 4 573 1 003 3 569 
114 5 338 198 481 4 659 991 3 668 
113 4 552 188 429 3 935 894 3 042 
123 5 168 207 432 4 529 965 3 564 
138 5 785 222 538 5 025 1 051 3 974 
155 5 382 210 494 4 677 1 011 3 666 
161 5 963 214 525 5 224 , 087 4 136 

102.0 J06.0 101.2 109,3 105,8 103,7 106,5 
104.3 109,8 111.8 108,8 109,8 111,4 109,2 
124.5 121,6 114,7 121.5 122,0 124,5 121,2 

155.7 138.7 117.8 131.4 140,8 146,3 139.0 
169.3 133.2 127.8 130,1 133.9 140,9 '31,6 
166.4 134.4 11'.1 128.8 136.3 142.5 134.3 
152.9 123.9 114.2 13'1.4 123,5 133,3 120,3 
144,5 127.5 115.1 123.3 128.8 132.5 127,6 
171,8 134.7 111,0 126,5 131.' 143.2 135.' 
172.2 141.3 116.5 128.7 144,3 '43.7 144,5 
182.8 126.5 102,4 121,7 128,4 132,9 127,0 
174.0 135.4 110.4 126.2 138,0 145,8 135,5 
148,4 135.0 104.9 125.9 137,6 137,2 137.9 
'34.2 "4.1 97.4 112,4 115.2 124,1 112.' 
165.8 131.0 107,9 \ 112,3 134,7 '36.2 134,2 
117.8 146.2 115,8 138.9 148,8 147.9 149,1 
197.4 135,3 112,4 125,3 137,9 142,7 136,3 

1) RUckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen. Bondern nur in der Gesamtein- w~ -ausfuhr enthalten.- 2) Elnschl. 
"Lebende Tiere" .. 

Jahr Frankrelch Belglen- Nieder-
Monat Luxemburg lande 

1960 IIJJ 333 203 303 
1961 MD 385 196 314 
1962 MD 439 230 350 
1963 MD 458 280 399 

1963 Okt. 491 323 439 
Nov. 468 275 370 
Dez. 473 272 333 

1964 Jan. 459 266 347 
Febr. 447 269 335 
Marz 508 300 385 
April 571 337 423 
Mai 498 316 397 
Jw1i 543 343 416 
Juli 589 388 447 
Aug. 451 302 403 
Sept. 477 444 527 
Okt. 511 441 563 
Nov. 580 434 531 

Vgl. Fachser,e G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nadl widltigen Herstellungsländem') 
MilI.DM 

I talJ.en Groß- Schweden Danemark Schweiz 
~ tan. 

219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
311 196 167 101 142 
308 206 166 100 143 

391 211 190 111 165 
322 207 179 106 157 
267 197 185 128 156 
270 200 174 117 130 
295 219 156 111 131 
318 212 172 113 141 
339 234 182 101 158 
316 242 165 95 137 
383 245 201 99 156 
432 245 209 81 166 
424 224 168 87 132 
406 203 206 102 158 
472 241 217 120 110 
383 256 216 112 175 

1) Dle AUSWahl der wichtlgen Lander erfolgt nach der Hohe der Einfuhr im Jahre 1963. 

Oster.reich SowJet- Verein- Iran union Staaten 

96 56 498 50 
104 66 508 76 
115 72 586 85 
114 70 662 74 

136 61 606 64 
129 80 548 62 
115 73 599 68 
100 90 565 53 100 79 636 52 115 62 729 75 
135 69 711 56 106 48 537 66 
130 79 640 63 
140 Bl 711 58 121 82 611 55 141 88 624 61 
149 82 780 50 
147 81 744 56 



Jahr Frank- Belgien- Nieder-
Monat reich Luxemburg lande 

1960 MD 350 241 351 
1961 MD 396 272 396 
1962 MD 453 299 407 
1963 MD 536 345 476 

1963 Okt. 633 403 546 
Nov. 598 370 545 
Dez. 597 385 499 

1964 Jan. 560 375 505 
Febr. 617 378 567 

• Marz 609 394 592 
April 664 449 599 
Mai 609 376 544 
Juni 650 426 575 
Juli 662 403 574 
Aug. 478 337 481 
Sept. 613 394 552 
Okt. 663 471 592 
Nov. 638 419 570 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadI widIUgen VerbraudIsländern'l 

Mill.DM 

Italien GroB- Norwegen Schweden Danemark bri tan. 

237 179 97 216 137 
262 177 105 216 140 
342 163 94 222 152 
455 184 96 248 148 

519 198 121 269 166 
501 193 82 299 158 
493 232 101 281 161 
419 191 116 229 149 
458 267 76 247 158 
458 231 85 290 163 
454 231 108 291 183 
374 229 83 260 171 
360 232 127 261 176 
381 227 117 244 162 
289 190 74 237 158 
328 198 114 258 172 
364 242 111 319 198 
336 236 109 282 177 

1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgte nach der H6he der Ausfuhr im Jahre 1962.-

Ein- und Ausfuhr nadl Ländergruppen 
MUl.DM 

OECD-Lander 2) Sonstige 
Jahr Insgesam EWG- EFTA- Vere1.n. Übrige 
Monat 1) zusammen Länder Lander Staaten Lander Europa Afrika 

3) 4) u.Kanada 5) 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1960 MD 3 560 2 456 1 059 699 571 126 63 205 
1961 MD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 73 205 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 

1963 Okt. 4 662 3 390 1 650 896 682 161 100 296 
Nov. 4 387 3 139 1 435 854 649 202 94 296 
Dez. 4 360 3 092 1 345 860 687 199 79 308 

1964 Jan. 4 310 2 937 1 342 795 613 188 81 352 
Febr. 4 236 2 993 1 347 790 675 180 64 313 
März 4 632 3 314 1 510 824 783 197 65 352 
April 4 923 3 503 1 670 893 760 180 77 374 
Mai 4 388 3 062 1 527 812 593 130 70 375 
Juni 4 933 3 517 1 745 905 713 153 89 356 
Juli 5 245 3 749 1 855 940 793 161 90 377 
Aug. 4 562 3 224 1 580 803 679 162 90 369 
Sept. 4 983 3 596 1 855 888 687 166 100 369 
Okt. 5 479 4 097 2 052 993 871 181 97 361 
Hov. 5 471 4 004 1 929 996 809 270 101 409 
Dez. 5 678 4 156 1 982 1 048 670 256 101 415 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1960 MD 3 996 2 822 1 179 1 120 359 165 116 211 
1961 MD 4 248 3 087 1 348 1 202 336 201 127 187 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 
1963 MD 4 659 3777 1 813 1 316 394 254 105 217 

1963 Okt. 5 499 4 347 2 103 1 493 484 267 123 23..8 
Nov. 5 299 4 098 2 014 1 433 400 252 111 251 
Dez. 5 449 4 185 1 975 1 474 454 282 117 254 

1964 Jan. 4 960 3 775 1 859 1 250 400 266 109 243 
Febr. 5 152 4 045 2 019 1 390 372 264 111 222 
März 5 447 4 277 2 053 1 466 467 292 122 265 
April 5 690 4 504 2 166 1 542 495 301 133 237 
Mai 5 125 3 959 1 904 1 378 410 267 141 234 
Juni 5 402 4 241 2 033 1 498 433 277 124 241 
Juli 5 471 4 228 2 020 1 474 453 281 130 244 
Aug. 4 688 3 512 1 585 1 286 388 253 121 231 
Sept. 5 315 4 066 1 887 1 463 459 258 120 265 
Okt. S 949 4 595 2 0'l0 1 656 546 304 131 276 
Nov. 5 561 4 228 1 964 1 564 432 267 125 246 
Dez. 6 151 4 640 2 052 1 713 543 331 145 294 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Schwe1z Öster- Spanien Verein. 
reich Staaten 

249 204 33 314 
302 224 49 291 
333 230 71 321 
357 245 84 350 

400 279 81 420 
370 286 85 346 
358 292 110 413 
321 208 84 370 
353 251 94 329 
362 258 107 417 
406 279 103 430 
351 246 102 364 
396 267 105 383 
405 217 104 410 
343 246 86 341 
391 287 69 412 
413 320 111 459 
396 322 103 376 

Lander (ohne Ostblock) 
Mittel- Asien Austral. Ostblock-
u. Süd- 6) und Lander 
Amerika Ozeanien 

310 304 48 167 
305 298 40 170 
358 305 52 180 
332 315 45 180 

338 310 28 194 
305 301 37 209 
332 294 45 204 
357 316 62 197 
314 301 73 171 
348 341 50 155 
377 339 60 187 
349 334 42 149 
373 324 65 201 
413 322 63 222 
297 324 58 192 
329 320 49 215 
349 323 21 223 
337 326 ~  240 
340 343 57 260 

276 314 56 188 
301 315 47 173 
275 281 50 179 
240 301 53 151 

265 315 61 133 
284 348 50 142 
249 383 49 197 
248 349 51 165 
253 303 49 154 
246 302 50 170 
240 321 59 181 
229 302 54 186 
251 289 57 182 
243 321 75 210 
248 295 57 203 
278 326 68 169 
282 361 65 220 
275 386 55 230 
317 416 71 243 

1) Einsehl. Sehiffs- und LUftfahrzeugbedarf, POlargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung.- 3) Europaische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Einsehl.Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Bunde. bahn 1) 
Jahr 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet elnsdlI. Berlln (West) 
1954-100 
Personenverkehr 

Straßenbahnen ein."hl ltrattomnibu.Be 
StadtBahnellbahnen, Ort 811ni enverkehr !/berlandlinienverkehr 

Obusse 2) Gel.genhei t.verkehr 
Monat Beförderte Personen- Wagenachs- Wagen- Wagen- Wagen- 'tIagen-Bef6rderte Befördert. Beförderte Beförderte Personen kilometer kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

e on~n 
kilometer 

3) 3) 4) 5) 5) 5) ~  
kalendertägl1ah 

1960 102 116 105 93 89 210 190 155 137 143 156 
1961 96 117 106 91 83 231 202 164 142 151 168 
1962 89 116 106 87 78 247 215 173 150 146 165 
1963 87 114 109 81 74 258 227 175 162 122 150 

1963 Okt. 80 99 104 82 75 269 235 177 166 125 140 
Nov. 82 93 100 84 74 277 234 185 159 86 68 
Dez. 87 111 105 81 71 270 229 175 152 80 61 

1964 Jan. 84 92 104 79 71 274 237 188 160 68 49 
Pebr .. 86 97 102 83 74 281 239 190 164 81 60 
März 90 108 104 76 71 261 230 175 157 83 85 
April 81 94 104 79 73 269 240 184 167 86 84 
Mai 91 126 108 75 68 254 229 172 156 157 228 
Juni 83 122 119 74 70 258 241 172 176 209 291 
Juli 83 146 127 72 70 248 239 163 178 194 287 
Aug. 83 140 129 64 67 230 235 155 174 168 252 
Sept. 89 118 121 73 69 260 241 178 179 183 255 
Okt. 80 97 104 75 69 272 243 180 169 127 141 
Nov. 65 89 101 ... ... ... ... ... .. . ... ... 

GUterverkehr 
Bundesbahn Binnensohitfahrt Seesohittahrt 

Effektiv-tkm Güterumsohlag in d. Seehäfen lIord-
Wagen- Be- I darunter Grenz- dav. Verkehr m.Häfen Osteee-

Jahr Be- Effek- Güter- verkehr Kanal 
Monat förderte 'l!arif- tiv- achs- wagen- ~ e te 1na- auf' deut- bei tkm 6) kilo- GUter 1ns- auSerhalb GUter 6) tkm 7) meter 8) ~tell ng gesamt sehen Emmerich gesamt innerhalb 9) Geaam.t-Schiften verkehr 

einschl. Durchgangsverkehr des Bundesgebietes 
arbei tstägUoh kal.-tägl. arbei tatäglioh kal.- tägl. 

1960 133 123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 146 
1961 133 127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 146 
1962 132 131 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 154 
1963 134 141 143 131 112 159 164 153 163 209 108 219 138 

1963 Okt. 143 143 144 132 121 175 176 168 182 200 95 210 174 
Bov. 150 150 152 138 123 179 178 172 167 215 107 226 175 
Dez. 128 134 139 12B 111 164 165 159 148 251 114 264 158 

1964 Jan. 130 136 137 124 104 107 95 69 127 216 102 227 149 
Febr. 127 129 132 124 106 148 133 132 169 210 100 221 145 
lIärz 132 131 132 125 112 174 167 160 171 245 127 257 136 
April 136 133 135 126 115 200 203 192 207 220 116 231 145 
Mai 142 143 147 137 117 213 220 202 197 255 122 268 156 
Juni 139 140 140 129 115 200 203 189 204 224 98 236 166 
Juli 130 138 138 128 113 180 179 174 lB3 220 140 227 167 
Aug. 135 136 139 126 109 172 159 160 165 230 129 240 158 
Sept. 140 143 145 132 116 169 159 156 172 217 135 225 159 
Okt. 149 150 152 137 122 ... ... ... 161 ... ., . . .. 169 
Nov. 156 151 155 137 123 ... ... ... .. , ... ." ... ... 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2} Einsahl. Nacbbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter :Ferienzielreiaever-
kehr, der bis 1961 unter Gelegenheitevorkehr erfaSt wurde.- 3) lIur öffentlioher Verkehr.- 4) Einsohl. MilHärverkehr.- 5) Triebwa-
gen- und Anhängerkilometer.- 6) EinBohl. Dienetgut- und Militärverkehr.- 7) Beladene Güterwagen in allen ZUgen.- 8) Beladene und 
leere GUterwagen .. - 9) Auslandaverkehr elnschl. Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der Deutschen Ostgeb1ete, z.Z. 
unter fremder Verwaltung. 

Aufge-Briet- Gewdhnl. 
sen- Paket- gebene 

Jahr Tele-
M.onat dungen 2) sendungen gramme 3) 

Mill. 1 

1960 MD 708 24 2 709 
1961 MD 758 25 2 703 
1962 MD 776 26 2 739 
1963 MD 745 25 2 662 

1903 Okt. 821 29 2 790 
Nov. 747 33 2 365 
Dez. 823 38 2 8B3 

1964 Jan. 765 22 1 756 
Febr. 711 22 1 632 
März 786 26 1 990 
April 825 25 1 957 
Mai 675 20 2 142 
Juni 718 21 1 906 
Juli 772 21 2 172 
Aug. 678 19 2 162 
Sept. 785 24 1 967 
Okt. 810 28 1 972 
Xov. 830 33 1 754 

Deutsme Bundespost 
Bundesgebiet einsdll. Berlln (West)') 

Fernsprechdienst Ton- 7) I Fernseh-
Sprech- Orts- I Abgebende 

Fern- 6) Rundfunk-stellen genehmigungen 5) 4) 5) ge sprache 

000 Mill. 1 000 

5 738 289 91 15 732 4 112 
6 509 304 102 16 270 5 887 
7 047 317 126 16 696 7 213 
7 352 344 129 17 099 8 539 

7 508 334 137 17 009 8 227 
7 556 354 136 17 061 8 372 
7 000 399 139 17 099 8 539 
7 651 38B 136 17 163 8 786 
7 706 363 128 17 229 9 001 
7759 350 133 17 260 9 132 
7 813 347 139 17 284 9 224 
7 861 379 142 17 296 9 285 
7 914 358 ~ 3 17 306 9 337 
7 965 ... ... 17 314 9 385 
8 007 ... ... 17 330 9 443 
6 043 ... ... 17 358 9 535 
6 086 ... ... 17 403 9 678 

'" ... .. . 17 454 9 855 

~n hl  Poetscheckdienst 
auf Zahl-
karten u. Guthaben Gut- I Last-

auf den Poetan- Konten 8) schriften 
weisungen 

l4ill.DI4 

4 898 2 067 21 984 21 972 
5 367 2 331 23 819 2J 746 
5 867 2 586 25 808 25 801 
6 226 2 771 27 442 27 440 

6 549 2 764 29 325 29 490 
6 418 2 891 28 353 27 926 
6 200 3 099 30 872 30 775 
6 399 2 903 30 425 30 979 
5 969 2 813 26 358 25 999 
6 591 2 810 26 495 26 411 
6 626 2 914 30 148 30 415 
6 453 3 068 27 367 26 785 
7 011 2 957 29 406 29 658 
7 355 2 985 31 893 32 16B 
6 795 3 007 26 751 28 689 
7 023 2 928 29 700 29 520 
7 192 3 044 32 017 31 834 
7 040 3 077 29 579 29 618 

1) Landespostdirektion Berhn.- 2) Gewdhnliche und eingesohriebene Br1etsendungen.- 3) !lach dom 1n- und Ausland, biB 1963 auch 
ti.berm1ttelte Telegramme aus dem Ausland.- 4) Haupt- und NebenanschlUsse und öffentliche Sprechstellen.- 5) Jahres- 15zw. lIonats-
ende.- 6) Bis 1963 auoh übermittelte Ferng.sprache SUB dem AU8land.- 7) Ohn" Zweitgeräte.- 8) Monatsdurohschnitt. 

l'oatt.chn1eohea Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Fehr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 lID 
1963 MD 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
A.pril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
qept. 
Okt. 

, ' , , ..... ~ 
, t 

Eisenbahnen') , 
(DB = Deutsdle Bundesbahn, NE = Nidltbundeseigene Eisenbahnen) 

Bundesgebiet ohne Berl1n 
et ie sleist n~n 

'Zugkllometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 
dar. DB dar. DB Brutto Netto 

insgesamt Reise- .L insgesamt Rej.se- ,I Güter- Güterzüge Güterwagen 3) Güter- 3) züge züge DB insgesamt r dar. DB 
M111. 

50,4 '1,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 
50,1 ;1,; 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 
50,4 31,4 15,9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 
51,2 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 081 6 037 5 953 

52,9 32,0 17,9 2 014 631,2 1 354 14 214 6 564 6 471 
49,8 30,2 16,8 1 890 586,4 1 276 13 465 6 261 6 173 
49.6 31,5 15,3 1 793 636.6 1 130 11 868 5 472 5 389 
51,2 31.9 16,4 1 875 631,7 1 217 12 884 5 963 5 885 
47,9 29,8 15,4 1 757 582,2 1 150 11 999 5 455 5 ;SO 
49,5 31,6 15,0 1 789 632,6 1 130 11 760 5 307 5 230 
50,2 30,9 16,4 1 881 614,2 1 240 13 000 5 917 5 835 
50,0 31,8 14,9 1 823 657,1 1 141 11 982 5 454 5 380 
52,3 33,3 16,2 1 948 700,4 1 221 12 852 5 883 5800 
55,5 35,4 17 ,2 2 100 771,8 1 300 13 717 6 261 6 172 
54,7 35,4 16,4 2 025 783,7 1 214 12 944 5 958 5 875 
53,2 33,4 16,9 2 029 710,4 1 291 13 70' 6 304 6 220 .,. 31,7 17,9 '" 631,7 1 384 14 734 . .. 6 745 

noch, Güter- Leistungen im Personenverkehr 6) 

Güterwagen-
stellung 

insgesamt 

DR 

1 000 
1 669 
1 636 
1 618 
1 576 

1 839 
1 693 
1 455 
1 515 
1 466 
1 500 
1 679 
1 447 
1 615 
1 703 
1 554 
1 679 
1 824 

wagenstellg Güterwagen- Beförderte Personen Personenkilometer UlDlauf-arbeits- dar. Nicht dar. dar. täglich 5) zeit bei insgesamt Deutsche Berufs-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Be ruf s-u. lllicht-der DB 7) Bundesbahn bundeseig. 
8) Schüler- Eisenbahnen Schüler Bundesbahn Schüler- Eisenbahnen DB verkehr 8) verkehr verkehr 

1 000 Tage 1 000 Mill. km 

67,7 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 67,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 8 522 4 655 3 201 862 8,,0 
66,7 5,0 100 764 93 121 50 817 7 640 4 235 , 142 817 75,9 

70,2 4,5 95 375 87 921 47 114 7 454 4 236 2 798 753 75,0 
71,6 4,8 94 459 86 951 53 030 7 508 4 688 2 535 853 75,6 
64,5 5,5 102 288 95 008 48 136 7 280 3 994 3 140 773 73,1 
60,3 4,9 99 934 92 168 56 280 7 766 4 811 2 605 907 77 ,3 
61,6 4,8 95 790 88 336 52 673 7 454 4 639 2 567 852 73,7 
64,7 5,1 105 602 98 253 53 115 7 349 4 306 3 045 881 73,2 
66,8 4,5 92 685 85 272 46 180 7 413 4 451 2 564 748 74,3 
67,8 5,7 107 074 99 251 57 60' 7 82' 4 409 3 548 969 77 ,2 
66,8 4,8 94 825 87 580 48 802 7 245 4 015 3 326 824 70,4 
65,5 4,7 98 170 90 731 39 123 7 439 3 606 4 110 658 68,7 
63,1 4,9 97 752 91 110 41 779 6 642 3 172 3 951 703 66,3 
67,3 4,7 101 775 94 627 50 496 7 148 4 027 3 229 811 72,1 
70,6 4,5 ... 87 114 48 265 '" ... 2 739 787 ... 

Gepäck- Beförderte Güter 8) Tarit-versand Nicht- darunter tonnen-der DeutsQhe 
Deutschen insgesamt Bundesbahn bundeseig. Expreßgut Kohle kilometer 

9) Eisenbahnen Koks Briketts DB Bundesbahn 8) 8) I zusammen Jdar. DB 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 10) 
t 1 000 t Mill. 

10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 9 746 9 197 1 576 4 681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 9 523 8 854 1 813 4 772 10 809 29 791 26 634 8 285 69,1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
10 156 29 233 27 036 8 647 64,5 61,1 10 055 9 482 1 684 5 301 

8 998 33 639 31 106 9 611 70,9 67,5 10 394 9 707 1 871 5 776 
6 038 31 846 29 488 9 173 66,0 62,8 10 300 9 693 7 749 5 500 
6 043 26 231 24 013 8 844 82,1 78,1 9 836 9 241 1 723 4 684 
6 789 29 052 27 154 8 549 62,1 59,2 10 038 10 459 1 840 5 282 
6 705 27 100 25 132 8 046 54,4 51,7 9 646 8 912 1 805 4 739 
8 456 27 386 25 336 7 908 61,8 59,0 8 851 8 179 1 616 4 696 
8 101 30 356 28 129 8 733 67,6 64,5 9 365 8 726 1 685 5 165 
9 665 27 295 25 325 7 802 61,7 58,7 8 565 8 012 1 521 4 729 11 625 29 998 27 810 8 560 65,0 61,3 9 018 8 430 1 634 5 242 

16 715 31 742 29 547 8 781 67,8 63,6 9 730 9 129 1 667 5 497 
18 355 29 772 27 600 8 623 61,4 57,8 9 078 8 417 1 714 5 186 
14 123 31 216 29 054 8743 66,8 63,1 9 404 8 886 1 645 'i 525 
9 059 ... 31 933 ... '" 66,2 . .. 9 399 . .. 6 012 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrUcklich anders vermerkt.- 2) EinschI. Militärverkehr, jedoch ohne DienstzUge.- 3) N1cht-
n e ei~ene Eisenbahnen einschI. Rangierkilometer.- 4) E1nschl.Militär- u.Dienstgutverkehr.- 5) Arbeitetägl. auf volle Arbeitstage 

(No.-Fr.) berechnet.- 6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezählt.- 8) EinschI. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeaeigenen Eisenbahnen nur einmal gezählt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einachl. Militär- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Jahr Kratt-
Ilonat tahr- Kratt-zeuge 

----------------------

Zulassungen und Besilzumsdlreibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet etnsdll.Berlin (West) 

Zulassungen fabrikneuer Pahrzeuge Besitzumsohreibungen gebrauohter Fahrzeuge 
darunter darunter 
Kombi- Kratt- Kratt- Peraonen-Peraonen- nations- Last- Zug- tahrzeug- fahrzeuge Kraft- u. Komb1- Last- Zug-kraft- kraft- kraft-räder 1) kraft- maschinen anhänger insge ..... t räder 1) nations- masohinen insgesamt wa.gen wagen wagen kraftwagen .. agen 

1960 MD 100 991 4 123 76 160 4 652 7 727 7 618 2 794 124 426 24 552 B9 485 6 090 3 915 
1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 176 4 448 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 6 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 B26 136 069 6 212 4 646 
1963 Okt. 131 322 455 98 933 12 232 10 642 7 853 3 402 165 880 9 350 144 589 7 017 4 479 

Bov. 106 600 475 80 396 10 388 9 172 5 112 2 647 134 392 5 899 118 792 5 647 3 585 
Dez. 90 724 198 68 265 9 197 7 923 4 082 2 322 116 612 3 691 105 516 4 388 2 665 

1964 Jan. 94 090 280 72 074 8 409 6 842 5 483 2 246 134 786 4 197 120 265 5 604 4 247 
Febr 119944 406 92 038 10 018 7 670 6 502 2 650 153 766 5 939 136 056 5 576 5 791 
März 161 742 649 144 310 13 066 10 735 11 436 4 195 210 570 10 176 165 510 6 752 7 603 
Ap:U 176 126 1 065 138 987 13 650 12 563 10 313 5 444 227 860 14 477 196 916 8 162 7 703 
Ka1 136 622 910 110 639 10 277 9 180 6 437 4 491 185 388 12 659 160 995 6 113 4 908 
Juni 146 674 1 06B 114 841 11 642 11 011 6 751 4 996 197 918 13 720 172 030 6 852 4 640 
Juli 140 577 1 081 110 198 11 473 9 566 6 976 5 695 206 479 13 496 161 192 7 055 4 296 
Aug. 96 272 578 75 654 6 427 7 171 5 592 3 199 160 741 9 550 141 308 5 867 3 625 
Sept 126 309 49B 97 B65 10 122 9 786 6 975 3 077 168 805 8 309 149 256 6 463 4 343 
Okt. 132 111 408 103 903 9 BOI 10 205 6 659 3 079 169 039 6 005 151 746 6 769 4 065 
!I0V. 105 109 ....3 61 596 6 567 8 657 4 686 2 602 145 774 3 982 132 142 5 786 3 437 

1) E1nsohl. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder mit amtliohem Kennzeichen. 

Jahr 
Monat 

1960 IID 
1961 IID 
1962 MD 
1963 IID 

1963 Okt. 
Nov# 
Dez .. 

1964 Jan. 
Febr. 
IIl1rz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Bundesgebiet eiDsdJl BerIJn (West) 

Kraftoamibu8S8 
Straßenbahnen e1nsohl. Linienverkehr Stadt schnellbahnen, Obusse 

t1berlandverkehr I} Ortsverkehr 
Befllrd. ,ra.gen- 2) _IPer.onen- ~ ~~~ ~n w gen ii~~ ~ ~onen- Beförd. w gen ~~ ~ ~nen-Personen kilometer Personen 

I 000 lIill. I 000 Mill. 1 000 lIill. 

285 560 52 226 1 356 120 063 25 056 521 123 910 60 190 1 300 
276 917 46 HO 1 296 131 725 26 562 562 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 25B 141 052 28 203 631 136 061 66 OB2 1 486 
246 577 43 741 I 166 147 379 29 B70 666 139 443 71 338 1 570 

253 796 45 143 I 217 156 483 31 469 707 144 121 74 144 1 61B 
251 739 42 647 1 192 156 090 30 364 705 145 537 69 026 1 560 
251 841 42 567 I 176 157 081 30 606 710 142 481 68 166 1 536 
245 600 42 259 1 170 159 370 31 697 720 152 801 71 640 1 662 
241 768 41 259 1 156 153 244 29 91B 692 144 360 66 722 I 593 
237 611 42 532 1 140 151 790 30 7B4 686 141 B12 70 524 I 565 
23B 140 42 205 I 140 151 773 31 126 686 144 615 72 260 I 607 
232 276 40 689 I 110 146 114 30 648 669 139 492 69 646 I 576. 
223 992 40 633 I 066 145 095 31 157 656 135 147 76 175 I 597 
222 7BO 41 96B 1 045 144 353 32 01a 652 132 264 79 564 1 590 
197 444 39 949 939 133 626 31 397 605 126 168r 77 945 1 570r 
219 632 40 259 I 051 146 239 ,I 167 661 139 925 77 573 1 63B 
234 301 41 116 1 114 158 436 32 577 716 146 156 75 661 I 639 

Kraftfahrt-Bundee&mt 

Gelegenhe1 t8verkehr 

Beförd. gen ~ ~ ~nen-Personen. 
1 000 1l111. 

5 312 25 238 867 
5 593 27 126 901 
5 406 26 735 693 
4 501 24 166 766 

4 716 23 125 699 
3 118 10 912 332 
2 993 9 958 299 
2 554 8 089 256 
2 651 9 245 277 
3 126 14 010 409 
3 119 13 352 419 
5 912 37 540 1 180 
7 624 46 329 1 513 
7 2B9 47 239 I 567 
6 340 41 460 1 343 
6 663 40 712 1 313 
4 777 23 206 754 

1) Einechl. Nachbarortslillienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter 'Per1enz1alreia8verkehr der bis 1961 unter Gele-
genheiteverkehr srfaßt wurde.- 2) Triebwagen- und Anhängerkilometer. 

Kraftfahrt-Bttnde ..... t 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet J GrenzUberschrei t. 
einschl. Berlin (West) Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Gewerblicher I ausländischer insgesamt 
Monat GUterfernverkehr ~  Möbelf'ernverkehr Werkfernverkehr Zusammen Fahrzeuge 2} 

Bef6rderte Gutermengen und gele1stete 'l!onnenkilometer 3) 
1 000 t lIi11. tkm 1 000 t Ilill. tkm 1 000 t 11111. tkm 1 000 t lIi11. tkm I 000 t Mill. tkm I 000 t Mil1. tkm 

1958 MD4 ) 4 790.6 1 244,8 76.3 20,5 1 656,1 274,8 6 523.0 I 540.1 210,3 56.5 6 733,3 1 596,6 1960 MD 5 648,. 1 519,5 54,9 15,3 1 955.7 324.7 7 859.0 1 859,5 364,7 106,4 8 223.7 1 965,9 1961 MD 6 079,5 1 578,5 54, I 15,8 2 083,2 348,9 6 216.6 I 943,2 434,8 130.9 8 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402.6 1 659.8 50,2 15.0 2 172.5 368,0 8 625,3 2 042,8 525, I 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 IID 6 579,1 1 722.0 51.2 15,1 2 278,4 391,2 8 908.7 2 128.3 624.6 195.9 9 533.3 2 324.2 
1963 Juli5 ) 7 575,9 1 914,4 54,5 16,3 2 666,5 448,5 10 296,9 2 379,2 681,5 210,2 10 978,4 2 5B9,4 Aug. 6 935,6 1 761,8 50.9 14,7 2 419,6 411,3 9 406,3 2 167,8 657,9 205,5 10 064,2 2 393,3 

Sept. 7 054,3 1 820,6 56,S 17,1 2 499,1 433,5 9 609,9 2 271,2 669,0 209,2 10 276,9 2 460,4 
Okt. 7 842,6 2 032,7 64,3 19,0 2 6B7,7 464,5 10 594,6 2 516,2 741,6 232.1 11 336.2 2 748.3 
Nov. 6 B34.1 1 784,4 61,4 17,B 2 292,1 396.6 9 1B7,6 2 200,6 666,1 212.6 9 855,7 2 413,4 
Dez. 5 534,6 1 468.9 60,9 17.5 2 044,1 354,2 7 639,6 1 840,6 568,3 179.2 B 207,9 2 019,8 

.964 Jan. 6 075.4 1 655,8 42,4 12,6 2 232,3 368.3 8 350,1 2 056,7 621,3 202,B 6971,4 2 259,5 
Febr. 5 726,4 1 549,6 39,2 11,4 2 187,5 381,1 7 953,1 I 942, I 620,3 206,2 6 573,4 2 148,3 
Ilärz 6 293,8 1 680,2 54,4 16,4 2 298,2 400,1 B 646,4 2 096,7 670,4 217, I 9 316,9 2 313,8 
April 7 461 ,4 1 950.7 60,3 18,0 2 683,3 459.9 10 205.0 2 428.6 756,0 237,3 10 961.0 2 665,9 
lIai 6 445.8 I 672,7 47,0 14,1 2 313,1 394,5 8 B05,9 2 OB1,3 703,0 222,5 9 506,9 2 303,B 
Juni 7 356,2 1 904,5 56,9 17,3 2 723,6 463,8 10 136,7 2 385,6 816,4 255,3 10 953,1 2 640,9 
Juli 7 700,8 1 964,3 60,0 17,6 2 755,2r 461,2r 10 516,Or 2 463, Ir 820,4 259,2 11 336,41 2 722,3r 
Aug. 7 101,2 1 830.7 50,9 15.2 2 681,5r 458,7r 9 833,6r 2 304.6r 771,2 240,7 10 604,81 2 545,3r 
Sept. 7 77B,O 2 015,5 67,0 20,1 2 856.8 497,8 10 701,8 2 533,4 883,3 281,4 11 565,1 2 614,8 

I} Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutsohen Bttndesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.-2) 1958 
e1nschl. saarländischer Fahrzeuge.- 3) Wirkliches I}ewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet einschl.Berlin (West).1n der sowjeti-
schen Besatzungszone und im Sowjetsektor von Berlin.- 4) Ohne Saarland.- 5) Monataergebnlsse des Werkfernverkebrs ohne die Trans-
port. der Untet-nehmen, die die Beförderungssteuer halbjährlich oder Jährlich abrechnen (ca. 0,2 %). 

Bundesanstalt für den l}üterfernverkehr!Kraftfahrt-Bundesamt 
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Jahr 
lIonat Unfälle 

1960 MD 29 110 
1961 MD 28 296 
1962 MD 26 771 
1963 MD 26 224 
1963 Juli 32 027 

Aug. 31 071 
Sept. ~  234 
Okt. 30 222 
Nov. 29 971 
Dez. 25 520 

1964 Jan. 20 435 
Febr. 21 593 
lIärz 21 456 
April 26 176 
Mei 30 355 
Juni 30 362 
Juli 31 990 

Insgesamt 

StraBenverkehrsunfälle mit Personensdladen 
Bundesgebiet elnsdJI. BerIIn (West) 

An Unfällen beteiligte 
et~tete S h ~ ht- Kraft- Pereonen-:.! Last- "') 

1) insgesamt räder ~  kraftwagen Mopeds 

1 201 12 120 25 ~ 55 ~ 7 420 22 232 5 042 6 264 
1 212 11 468 25 859 53 877 6 236 23 871 4 926 5 113 
1 204 10881 24 826 50828 4 658 25 587 4 779 3 227 
1 209 10 820 24 528 49 965 3 666 26 747 4 635 2 735 
I 399 13 186 30 629 60 441 6 050 29 878 5 438 4 107 
1 425 13 421 30 161 56 ~ 5 ~ 31 220 5 296 3 762 
1 435 12 452 26 522 57 903 5 097 29 926 5 146 3 601 
I 575 12 769 27 287 58 020 4 411 30 455 5 588 3 458 
1 641 12 771 26 689 57 780 3 484 31 296 5 167 3 079 
I 332 11 028 23 203 47 622 1 621 28 723 4 585 1 686 
1 108 8849 18 598 38 337 988 23 196 3 790 1 202 
1 153 9 212 19 575 40 702 I 621 23 823 3 606 I 672 
I 146 9 267 20 422 40 589 I 978 24 564 3 335 1 697 
1 138 10 866 23 645 49 879 3 262 27 223 4 347 2 610 
1 334 12 994 28887 57 316 4 336 31 707 4 071 3 286 
I 373 13 039 28 419 56 887 4 447 29 936 5 002 3 505 
1 416 13 364 30 136 60 042 4 716 31 603 5 343 3 916 

Vgl. l'aohserie H, Reihe 6, StraSenverkehrsunfälle. 

Fahrräder l!'USgänger Sonstige 

5 292 7 394 1 569 
5 009 7 215 1 507 
4 353 6 812 1 412 
4 172 6 642 I 368 
6 561 6 862 1 545 
5 462 6 244 I 496 
5 500 7 042 1 567 
4 976 7 532 1 600 
4 609 8 568 1 577 
2 548 7 090 I 369 
1 946 6 338 877 
2 368 6 623 969 
2 356 5 766 671 
4 211 7 001 I 025 
5 382 7 380 1 152 
6 175 6 608 1 214 
6 566 6 568 1 330 

I 1 Ein.ohl. aer innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen.Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhauobehandlung zugetuhrte Verletßte.-
3 Etnschl. KraftroUer.- 4) Einsohl. ZugmaSChinen. 

Jahr 
lIonat 

1960 I!D 
1961 MD 
1962 I!D 
1963 MD 
1963 Juli 5) 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
:lov, 
Dez, 

1964 Je. 
Pebr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep1;. 

Binnensdüffahrt 'l und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet elnsdJJ. BerIIn (West) 

Binnenschiffahrt 
Befljrderte Güter Geleistete TonnenkiloDleter 2) 

innerhalb darunter auf ohne Duroh- auf des Versand l ~ gangs- insgesamt deutsohen insgesamt deutsohen Dureh-
Bundes- 3) verkehr Schiffen Sohiffen gang8-

gebiet .. 4) 4) verkehr 

1 000 t Kill. tkm 

7 2" 2 648 3 B21 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
7 568 2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 
7 566 2 552 3 579 532 14 231 8811 3 328 2 018 2 991 
7 083 2 558 3 761 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 952 
9 846 3 191 4 913 748 18 698 11 524 4 565 2 715 4 089 
9 256 2 964 5 030 722 17 972 10 774 4 334 2 512 3 868 
8 586 3 069 4 332 651 16 639 10 270 3 956 2 325 3 544 
8 529 , 177 4 281 563 16 549 10 270 3 796 2 277 , 444 
8 019 2 790 3 929 514 15 252 9 456 3474 2 100 3 149 
6 808 2 360 3 716 410 13 294 8 175 3 080 1 960 2 822 
4 581 1 497 3 295 287 9 661 5 719 1 964 1 159 1 784 
6 530 2 131 3 691 317 12 669 7 853 2 618 1 632 2 423 
7 399 2 481 4 ~ 471 14 513 B B99 3 lB6 I 921 2 B94 
9 554 2 B06 5 036 730 lB 125 11 155 4 201 2 495 3 734 
B 514 2 753 4 393 682 16 342 9 930 3 B66 2 227 3 432 
8 890 2 892 4 895 742 17 418 10 646 4 039 2 366 3 567 
8 970 2 378 4 918 572 16 838 10 553 3 837 2 347 3 471 
8 176 2 200 4 455 391 15 222 9 621 3 238 2 039 2 995 
8 072 2 345 4 397 413 15 226 9 390 3 277 2 017 3 025 

~l in 
Rohrlei tungen 

Tranaport-

menge leistung 

I 000 t Kill. tkm 

1 109 247 
I 514 313 
1 778 366 
2 292 412 
2 326 410 
2 421 411 
2 265 398 
2 295 375 
2 514 442 
2 943 555 
2 836 507 
2 587 461 
2 924 53. 
2 730 566 
3 241 589 
3 087 622 , 185 600 
3 219 609 
3 001p 583 

1) Ein.chl. Seeverkehr der Binnenhilfen.- 2) Ohne die jenseits der Sesgren.en geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Ein.chl. Verkehr mit 
Berlin (West) bis 1963, dann Sowjeteektor von Berlln und Häfen der Deutst:hen Oetgebiete, z.Z.unter fremder Verwaltung.- 4) Einechl. 
Verkehrs leistungen der in der sowjetischen Besatzungszone beheimateten SOhiffe.- 5) Ohne Berlin. 

Seesdüffahrt 
Schiffevorkehr Güterverkehr 

Dlit Häfen 1 i Durchgang Versand nach Hilfen 5) EDlpfan.o: aus Häfen 5) .... engf1t.r. 
Jahr innerhal b _ I auSerhal b 2) durch den Kllsten-

Bord-O.t- verkehr der sowj. der sowj. verkehr auf 
Monat des Bunde.gebietes de. des d. Bord-Ost-see-Kanal 4) e t ~s- Ausland a es t ~ - Auslandes 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang 3) zone 6 e lone 6 see-Kanal 

1 000 RaT 1 000 t 

1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
1961 I!D 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 MD 441 425 4 595 , 029 , 619 248 14 I 375 42 5 467 3 779 
1963 IID 447 432 4 929 , 214 , 238 198 11 1 435 20 5 802 3 551 
1963 Juli 964 970 5688 3 852 4 238 272 6 1 416 28 5 937 4 791 

Aug. 1 052 1 016 5 557 3 811 4 120 254 5 1 402 20 5 919 4 732 
Sept. 699 675 5 329 , 743 , 918 250 6 1 366 16 5 450 4 273 
Okt. 277 255 5 075 3 420 3 789 192 8 1 474 27 5 997 4 601 
l o ~ 250 233 4 652 3 114 3 675 180 5 I 482 24 5 790 4 506 
Dez. 228 214 5 130 , 113 3 731 183 42 1 581 19 6 485 3 993 

1964 Jan. 233 218 4 ~ , 374 , 581 182 56 1 624 11 6 025 3 779 
l'ebr. 204 182 4 748 3 062 , 207 179 66 1 558 20 5 453 3 311 
März 235 234 5 227 3 276 3 306 219 34 1 438 19 6 545 3 325 
April 293 254 5 410 , 806 , 463 235 32 1 616 17 6 260 3 492 
Mai 573 569 5 ~ 3 720 3 850 192 24 I 370 11 6 45' 4 043 
Juni 709 682 6 164 4 073 3 934 188 78 1 '29 17 6 398 4 069 
Juli 1 061 1 0'0 6 352 4 384 4 145 270 29 1 396 20 6 553 4 460 
Aug. 1 046 782 6 46e 4 545 3 804 232 25 1 329 23 6 612 4 158 
Sept. 775 706 5 864 4 097 , 700 250 13 1 404 14 6 175 4 017 

1) Nur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen aind.- 2) Verkehr mit Häfen 
der sowjetischen Besatzungszone, der Deutschen Oetgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Schiffs, die auf der 
gleichen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen ha.ben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 3) Abgabe-
lichtige ~ chl e - 4) Seewärtiger Empfang von aUB Häfen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie eeewärt1ger Versand nach Bin-

nenhäfen (Empfang binneneei tig). - 5) Bi. Juni 1964 einschl.. ab Juli au •• ehl. des Seeverkehrs der Binnenhäfen. - 6) Einseh!. Verkehr 
mit Häfen der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 
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Bargeld-
umlauf 

Jahr8s-bzw. o.Kasaen-
lIonataende bestande 

d.Kredit-
insti tute 1) 

1960 20 772 
lms) 23 138 

24 159 
1963 25 416 

1965 OIt. 25 646 
Bov. 26 689 
Dez. 25 416 

1964 Jan. 25 126 
Pebr. 25 891 
IIlirz 25 757 
April 26 742 
lI&i 26 839 
Juni 26 689 
Juli 27 557 
.lug. 27 308 
S~ t  27 267 
Okt. 27 442 
NOT. 28070 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nlmtbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Bundesgebiet elnsehI. BerIIn (West) 
MUI.DM 

Einlagen inländischer Nicbtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 
Sicht einlagen Terminelnlagen Spareinl. kurzfristige m1 ttel- u.langfr1st1ge 

Spar- ausländ. 
Wirtschaft OffenU. Wirtschaft Offentl. einlagen Nicht- darunter an darunter an 

Private Hand u. Private l!and banken 2) insgesamt Wirtschaft 1Ilsgeeamt Wirtsohaft u. 4) u. Private u. Private 

26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 43 119 41 002 98 139 76 121 
31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 69 609 
33 668 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 

33 914 8 624 13 715 9 891 77 780 2 109 55 484 52 756 151 526 118 949 
34 580 8 367 13 617 10 092 78 267 2 110 56 528 53 146 154 016 120 672 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
33 995 8 172 14 788 10 340 82 563 2 176 56 832 53 090 157 721 122 727 
33 626 8 180 14 771 10 451 83 875 2 209 57 696 53 764 158 695 123 550 
33 916 10 427 14 323 9 867 84 589 2 214 58 076 54 559 160 559 124 627 
34 474 8 259 14 843 9 790 65 336 2 202 58272 54 862 162 360 126010 
35 005 8 982 14 899 10 407 85 790 2 226 58 702 55 476 164 213 127 607 
36 084 10 166 14 365 10 255 86 472 2 212 60 110 56 936 166 269 129 019 
36 164 8 302 14 982 10 083 87 266 2 187 59 258 56 046 168 586 130 741 
36 766 8 486 14 906 10 n9 87 953 2 198 59 176 56 076 170 463 132 270 
36 538 10922 14 726 9 784 88 574 2 198 60 691 57 466 172 722 '" 996 
37 467 9 037 15 250 9 305 89 629 2 195 60 604 57 281 174 865 135 795 
38 463 7 647 15 156 9 725 90 218 2 202 60 871 57 428 177 198 137 448 

1) Einsohl. der 1m Ausland befindlichen DM-Noten und -MUnzen.- 2} Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und del'l Kreditil'lstltuten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kred! tlnsti tute .. - 4) Ohne Sehatzwechael und Ullverzins11che Schatzanweisungen des Bundes aUB dem Umtausch gegen einen 
entspreohenden Teilbetrag der Auagleichaforderung der Dt. Bundesbank (nMob111sierungatl tel").- 5) Die Beriohtspflicht wurde im Dezember 1962 ror 
die ländlichen Kreditgenossenschaften neu festgesetzt. Die Ergebnisse sind fUr den nauen Berichtskreis angegeben. 

Awlegung, Absatz und Umlauf festverzinsli<her Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet elnsml. Berlln \West) 

MUI.DM 
Auflegung Umlauf' am 

featverzlnsliche Wertpapiere Bruttoabsatz Jahres- bzw. 

Jahr inländlschf!!r Em.i ttenten 
Monat Off.nU. Private Ött'entl. 1 Private 

:fest-
OftenU •. reohtl. Hypo- ausländ .. insgesamt Aktien verzins 1. 

Emittenten 1) Wert-Hand Kredit- theken:- Unternehmen papiere anstalten banken 

1960 MD 132,8 166,3 164,0 6,3 1,2 470,6 159.' 447,7 
1961 IID 235,7 290,2 240,0 9,6 34,6 1,0 811,1 196,8 801,7 
1962 IID 259,0 374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 
1963 MD 480,7 432,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 

1963 Okt. 882,5 431,5 316,8 - - - 1 630,8 132,0 1 460,9 
Bov. 419,8 300,0 455,6 - 250,0 - 1 425,4 12,5 1 412,3 
Dez. 101,0 489,0 497,2 75,0 30,0 60,0 1 252,2 72.6 1 364,0 

1964 Jan. 1 040,3 1 051,3 554,9 - 80,0 100,0 2 826,5 208,2 2 981,8 
")lebr .. 593,0 415,0 613,1 - 160,0 - 1 781,1 93,7 1 283,3 
IIärz 285,0 468,7 447,5 - 207,5 40,0 1 448,7 57,6 1 433,9 
April 176,9 545,0 652,9 - 100,0 40,0 1 514,8 170,1 1 397,6 
lIa1 423,3 161,0 329,0 25,0 81,0 140,0 1 159,3 117,3 1 343,3 
Juni 468,9 615,0 523,7 - 240,0 355,0 2 202,6 143,2 1 802,9 
Juli 314,1 716,5 264,1 - 100,0 160,0 1 554,6 256,3 1 474,7 
Aus. 489,7 466,0 480,1 40,0 - - 1 475,8 203,9 1 306,6 
Sept. 593,3 340,0 210,5 - 80,0 - 1 223,6 '58,7 1 127.9 
Okt. 425,7 312,0 266,6 - 50,0 60,0 1 "",3 149,2 I 406,6 
.ov. 'H,O 383,0 463,2 - - - 1 219,2 150,6 996,6 
Dez. 142,8 471,6 525,9 - 6,0 - 1 146,3 52,2 1 247,2 

1) Jahreesäblen unter BerUoklioht1gu.ng der zurU.okgezogenen EnJ.iaaionen. 

Passiv- und Aldivgesmäft der Boden- und KODlIDunalkred1tlnstitute 
Bundesgebiet elnsdd. BerIIn (West) 

MIll.DM 

Monat sende 

fest-
Aktien verzlnlll. Akt1en Wert-

papiere 

158,7 19 §Ö~ ~ 31 702,9 
182,7 35 077,7 
125,6 58 530,0 37 259,9 
84,6 70 702,7 38 669,4 

132,7 68 848,4 38 493,0 
37,6 69 772,9 58 572,8 
75,0 70702,7 38 669,4 

203,1 73 428,7 39 022,2 
56,9 74 297,0 39 074,8 
50,1 75 355,3 39 161,8 

172,5 76 372,0 39 523,8 
108,8 77 428,3 39 641,4 
147,4 78 659,6 39 812,1 
251,3 79 802,5 40 136,2 
191,2 80 967,9 40 5'6,4 
139,3 81 913,4 40 658,9 
126,5 83 182,8 40 799,5 

90,2 64 00B,4 40 943,9 
71,1 85 100,8 41 126,6 

Umlauf der Darlehensbeetand 1), Beugeschaft (ohne Verwal tungBkredi te) Scbuldyer8Chre1 bungen 
I darunter darunter Herkunft der lIittel 

Jahres- Hypotheken BUf' Darlehen SU. b .... XommWl&.l-
Monateende insgesamt Bypotheken- obl1ga- lnsseeamt gewerblichen 11 landwirt- Ko,...Ulla1- Sablffe- ec~  .... öffent11cheniaonIJt1gen 

Pfandbriefe tionen WohnlUlBs- :&trieba- Bcbaft11chen darlehen hypotheke" darlehen 
2) neubauten Grund stücken lIitteln 

1960 25 '95 14 471 10481 41 184 19 277 , 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 1961 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 638 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37027 12 130 7 510 1963 43 117 25077 14 573 65 896 29 575 5688 4 857 16042 2 228 4' 873 13 310 8 713 
1963 Okt. 41 831 24 282 14 179 63817 28 574 5 744 4 770 17 290 2 209 42 191 12637 8 789 BoY. 42 451 24 647 14 425 64 766 29 015 5 824 4 815 17 591 2 239 42 894 13 175 8 697 Dez. 4' 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5888 4 857 18042 2 228 43 873 13 310 8713 
1964 Jan. 44 631 25 696 15 260 66 714 29 795 5 609 4 914 18 494 2 247 44 548 13 389 8 777 Pebr. 45 159 25 952 15 475 67 434 30002 5 718 4 827 16 769 2 259 45 130 13 343 8961 li ~ 45 817 26 270 15 765 68248 30 276 5824 5081 18 705 2247 45 665 " 546 9 037 

April 4648S> 26 735 15 931 69 182 30 633 5 919 5 050 19092 2240 46 390 n 652 9 140 1&:1. 46847 26 994 15 997 69 977 31 121 5 960 5 102 19 225 2 270 46 857 " 827 9 294 Juni 47403 27 366 16 ", 70833 31 462 6 096 5 164 19 582 2 223 47 468 13 957 9 407 
Juli 48 158 27 765 16 '" 72 103 31 83O 6 206 5 231 20 179 2 266 46 25' 14 127 9 724 Aug. 48 683 28074 16 534 72 981 32 224 6 264 5 321 20459 Sept. 489}3 28279 16 562 73 732 2 290 46 949 14 314 9 719 32 632 6 349 5 400 20 631 2 270 49 538 14 466 9 727 
Okt. 49548 28637 16 799 74 762 32 980 6 499 5449 20891 2284 50 364 14 587 9 791 RoY. 50 063 26 983 16 946 75 777 33 479 6 596 5 496 21 102 2 324 51 202 14737 9838 

1) Darlehenenehmern der r1vaten un ti f 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne BerHn 

31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 

,"-". 

1lbrige 
Grundatoffindustrien Metall verarbei tende Induatrien Sonst. verarb. Industrien Wirtachattagruppen 

i~~tl  Ins- darunter darunter darunter darunter gesamt zusammen zusammen Stein- Eisen- ZUS8lllDleD 118.- :l:stra.sen- Elektro- ZUSamdlen Farben- Textil- zuaammen Kredit- Energie-kohlen- u.Stahl- schinen- fahrz.-
bergbau ind. bau technik werte ind. banken wirteoh. 

1960 D 649 636 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 698 871 611 
1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1964 D 581 535 334 302 338 867 591 2724 661 569 632 310 752 812 725 
1963 Okt. 549 495 268 237 288 855 570 2 71S 646 542 577 292 747 186 736 

Nov. 534 481 260 234 272 829 549 2 650 624 528 565 283 729 760 720 
Dez. 538 484 263 235 273 834 563 2 661 628 530 571 286 738 771 730 

1964 Jan. 567 513 288 256 299 871 596 2 746 671 559 616 304 763 818 750 
Febr. 579 530 311 274 321 881 604 2 777 677 573 641 310 759 836 737 
März 600 551 338 294 355 903 617 2 838 700 588 657 313 779 871 747 

. April 596 549 342 301 354 889 612 2 772 688 585 653 315 768 847 741 
lIai 584 540 334 299 336 895 602 2 893 670 566 621 310 748 800 727 
Juni 574 529 333 304 3" 875 582 "2 850 654 550 596 307 739 784 720 
Juli 583 538 350 328 348 864 578 2 767 660 562 615 311 745 191 120 
Aug. 594 549 361 338 357 872 594 2 758 669 573 638 316 757 817 127 
Sept. 599 554 362 329 361 880 603 2748 676 581 650 315 765 826 731 
Okt. 577 532 348 321 341 833 584 2 525 651 566 626 312 741 787 710 
Nov. 562 517 326 293 329 817 558 2 511 639 558 624 307 728 774 697 
Dez. 561 517 317 284 322 819 556 2 499 655 567 651 305 725 789 688 

Vgl. ]'achserie J, Reihe 2, I "Index der AkUenkUree VOll 31.1.1963 und Entwicklung eeH 1950". 
1) Die Angaben fUr die Monate aind aue den KuraDot1eJ"Wlgen an 
lIonat.zahlen. 

den vier n tich~ g n jeden Monate errechnet, die Angaben fUr d1, Jahre aue den. 

JahreB- bz ..... Xonataende - - - -
Wirtschaftsgruppe 

~ 
1962 
1963 
1964 
1963 Sept. 

Okt. 
No..,. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lilo"'. 
Dez. 

Aktien mit Dividende 
Aktien ohne D1 vidende 

GrundstOf'findustrlen 
Metallverarbei tende Industrien 
Sonstige verarbel tende Induetrien 

Industrie zusammen 

U'brlge Wirtechaftegruppell 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne BerHn 

Zahl NomineJ.kapi ta.l Kurswert Dividende 1) 
der 

Aktien 11111. DM 

6211 11; 366,7 96 565,5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 
643 19 064,3 75 723,6 2 602,1 
636 19 668,9 83 706,6 2 646,6 
631 20 665,4 88 903,0 2 738,3 
639 19 677,8 86 004,4 2 647,2 
639 19 703,6 83 459,4 2 641,3 
637 19 646,3 81 043,0 2 641,6 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
635 '9725,9 86 154,7 2 649,6 
634 19 755,6 90 073,7 2 635,4 
634 19 755,3 93 012,4 2 633,1 
634 19 861,6 91 059,2 2 625,2 
633 19 952,5 88 9'4,0 2 646,4 
632 20 328,7 86 906,1 2 691,2 
632 20 366,7 90 923,6 2 694,5 
632 20 533,2 93663,1 2 713,3 
633 20 543,4 92561,6 2 713,2 
632 20 662,2 86 545,1 2 730,2 
631 20 665,8 87 805,0 2 734,3 
631 20 685,4 86 903,0 2 736,3 
560 19 638,1 87 700,6 2 738,3 

71 I 047,3 1 202,4 -
nach 1J1rlecyttss;ruluzen 'D!zemser ~  

~~ 6 493,7 14 170,1 616,6 
4 330,2 23 785,6 673,1 

252 5 195,6 25 942,5 784,5 
45B 16 019,6 63 898,2 2 074,3 

'73 4 665,8 25 004,8 664,0 

DurchBobn1 tt swerta 
Kurs I Dividende 1) I Rendite 

" 602 11,79 1,96 
529 13,17 2,49 
397 13,65 3,44 
425 H ~t 3,16 
430 3,08 
437 13,45 3,08 
424 13,41 3,17 
413 13,45 3,26 
425 13,44 3,16 
447 13,43 3,0

/
1 

456 13,34 2,93 
471 13,33 2,63 
456 13,20 2,86 
446 13,26 2,96 
437 13,24 3,03 
446 13,23 2,96 
456 13,21 2,90 
451 13,21 2,93 
429 13,21 3,Oe 
425 13,23 3,11 
430 13,24 3,08 
447 13,94 3,12 
115 - -
218 9,50 4,35 
549 15,55 2,83 
499 15,10 3,02 
'99 12,95 3,25 

536 14,23 2,66 

') PUr die Berechnung iat die jeweile zuletzt bekanntgegebene Dividende (einlchl. 0 ~  herangezogen worden. 

i=t2 ) steuerfrei 

5 " 5 1/2 " 
1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D 114,28 115,66 
1963 D 116,82 118,25 
1964 D 119,59 121,80 
1963 Okt. 117,19 118,77 

l'lov. 117,30 118,72 
Dez. 117,46 118,95 

1964 Jen. 118,11 119,90 
Febr. 118,97 120,83 
Jlarz 119,52 121,60 
April 119,59 121,17 
Jlai 119,76 122,02 
Juni 119,89 122,25 
Juli 119,92 122,36 
Aug. 120,04 122,55 
Sept. 120,04 122,54 
Okt. 1'9,90 122,29 
Mov. 119,58 121,81 
Dez. 119,69 121,65 

Kursdunbschnitt der festverzinslic:ben Wertpapiere 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West)'l 

Pfandbriefe Ko..unalobl1gatione:a 
tarif'beateuert steuerfrei tarlf'beateuert 

5 " 5 1/2 " 6" 7 1/2 " 5 " 5 1/2 " 5 " 5 1/2 " 
90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,1' 89,99 92,64 
93,62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 
91,66 95,89 100,04 101,16 113,76 112,94 91,18 95,55 
90,42 94,41 99.16 101,42 115,49 114,08 89,97 93,87 
89,39 93,98 98,93 117,58 116,28 88,96 93,54 
89,52 93,81 98,98 102,32 115,92 114,26 89,29 93,13 
89,64 93,87 99,03 102,20 116,04 114,36 89,45 93,20 
90,07 94,14 99,21 102,05 116,03 114,66 89,83 93,48 
90,61 95,03 99,82 102,12 116,36 115,08 90,35 94,50 
90,77 95,42 100,24 102,10 116,88 115,48 90,31 94,96 
90,42 94,97 100,13 102,07 117,21 116,19 90,06 94,60 
89,86 94,55 100,01 117,47 116,30 89,70 94,16 
89,35 94,20 99,48 117,61 116,35 89.08 93,79 
89,21 93,94 98,83 117,68 116,39 88,86 93,40 
88,98 93,58 98,45 117,68 116,43 88,71 93,08 
88,87 93,36 98.31 117,8Q 116,69 88,50 92,91 
88,78 93,18 98,17 117,82 .116,50 88,33 92,81 
88,62 93,16 98,01 117,94 116,34 87,75 92,74 
88,49 93,13 97,89 118,25 116,81 87,73 92.71 
88,60 93,19 97,86 118,29 116,84 88,16 92,77 

In4uatrle-
obligationen 

6 " 
alle 

6 " 
94,99 

100,03 
10Ö,46 99,76 99,29 

99,05 99,20 101,12 
98,79 98,40 99,45 
98,83 99," 101,28 
98,93 99,37 101,37 
99,14 99,18 101,16 
99,76 99,74 101,71 

100,05 99,83 101,89 
99,95 99,40 101,18 
99,75 96,44 99,62 
99,21 97,72 98,75 
98,72 97,68 98,63 
98,27 97,87 99,07 
98,'6 97,91 98,76 
97,98 97,97 98,55 
97,94 98,04 98,62 
97,86 98,12 98,41 
97,78 98,11 98,24 

1) Bis 1963 ohne Ber11n.- 2) Die Angaben rur die Monate sind aua den Kuranot1erungen an den vier Bankatlchtagen jeden Monate errechnet,die An&aben 
tür die Jahre aUB den Jlonatazahlen. 

-31*-



Wirtschaftsgruppe 

Grundst 0 ffindu B tr1 en 
Steinkohlenberghau 
tl'briger Bergbau 
Eieen- und Stahllnduetrie 
Gemischte Betriebe 
Zementinduetrie 
t1'brige Industrie der Steine und Erden 

Metall verarbei tende Industrl.en 
NE-Metalllnduatrie 
Stahlbau (ohne Waggonbau) 
Waggonbau 
Maschinen bau 
Schiffbau 
Straßenfahrzeugbau 
Elektrotechnl.k 
PeinmechanJ.k und Optik 
Elsen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren 

Sonstige verarbe! tende Industrien 
Farbenwerte 
tt'brige chemische Industrie 
Gummi verarbei tung 
Holzindustrie 
Pap1erindustrie 
Feinkeramische Industrie 
Glssindustl"ie 
Leder- und LinoleuIllindustrie 
Textilinduetr1e 
NahrungslDi ttelindustrie 
Brauereien 
Hoch- und Tiefbau 

Industrie zusammen 

Übrige Wirtschaftsgruppen 
Warenhauser 
Kredi tbanken 
Hypothekenbanken 
Eieen- und Straßenbahnen 
SchJ.f:fahrt 
Energiewirtschaft 

Insgesamt 

1) Stand am Monateende. 

Zum Aufsatz: ,.Die Wertpaplennarkte 19M" In diesem Hett 
Index der AktienkurseIl 

31. Dezember 1953-100 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1963 1964 
Dez. Jan. Febr. Marz April Mai Juni 

269 303 321 346 341 "1 331 
239 213 282 299 303 298 314 
305 355 371 425 415 399 403 
278 310 338 >60 347 334 331 
161 118 204 222 212 204 205 
651 676 680 691 681 694 685 
404 443 447 466 472 460 440 

839 872 881 903 890 881 810 
265 265 267 261 259 264 254 
881 920 944 980 961 933 910 
609 669 710 106 707 705 676 
568 596 609 618 6U 595 576 
236 246 213 262 274 268 256 

2 678 2 729 2 796 2 828 2 796 2 881 2 840 
639 680 680 104 681 661 650 
232 241 247 279 296 276 268 
554 586 580 596 590 552 557 

536 566 576 590 579 556 551 
583 629 641 659 644 602 600 
647 676 694 717 712 694 686 
501 529 540 551 537 519 509 
287 301 '05 330 3" 3" 334 
~  245 268 283 274 251 255 
~  556 548 548 525 510 496 

621 649 658 678 676 673 673 
341 352 353 361 346 335 328 
289 308 311 314 314 308 307 
566 582 592 607 592 573 561 
907 937 932 944 914 895 892 

1 415 1 529 1 564 1 649 1 652 1 613 1 572 

490 522 536 556 547 533 530 

746 758 764 778 760 741 740 
1 308 1 268 1 273 1 321 1 268 1 294 1 315 

778 826 848 813 826 789 786 
' 919 1 048 1 111 1 126 1 100 1 079 1 048 

424 432 451 465 459 449 442 
180 194 201 204 209 213 211 
740 740 137 744 138 719 720 

545 573 585 603 592 578 575 

Juli Aug. 

356 364 
334 338 
413 427 
352 360 
234 242 
106 141 
441 450 

866 876 
259 282 
897 916 
690 721 
583 602 
250 266 

2 772 2 733 
662 680 
270 280 
540 544 

567 583 
623 656 
699 728 
525 526 
331 344 
256 282 
484 479 
675 665 
332 333 
316 316 
576 584 
925 931 

1 587 1 578 

543 555 

746 766 
1 378 1 423 

793 832 
1 095 1 160 

438 444 
201 201 
720 732 

586 600 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1963 bis 196411 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Sept. Okt. Nov. Dez. 
356 331 321 314 
325 312 288 281 
428 407 313 363 
353 329 325 322 
230 211 204 190 
741 724 725 743 
441 433 434 421 

870 824 814 821 
293 268 267 263 
921 896 893 867 
704 694 691 681 
593 570 554 551 
265 265 259 255 

2 730 2 535 2 498 2 ~  663 638 642 57 
293 285 279 279 
564 539 531 534 

577 556 557 512 
645 612 625 663 
715 689 683 690 
519 494 498 504 
351 343 341 334 
271 259 257 255 
479 459 453 466 
615 676 688 684 
345 331 328 "1 
315 30e 306 '06 
584 574 573 581 
921 904 897 908 

1 537 1 505 1 406 1 440 

548 522 514 518 

755 727 726 724 
1 427 1 390 1 381 1 389 

809 769 775 795 
1 158 1 131 1 127 1 166 

439 431 422 4n 
200 207 206 208 
723 696 694 682 

592 566 559 562 

Durchechni ttswerte 
Aktienge seIlschaften Nominalkapi tal Kurs Dividende 2) I Rendite 

Wirtschaftagruppe 1963 1964 1963 1964 1963 I 1964 1963 1964 I 1963 I 1964 
Anzahl lI1i11. DM " Grundstoffindu strl.en 82 82 6 102 6 494 191 218 10,30 9,50 5,39 4,35 

Steinkohlenbergbau 16 16 1 356 1 407 152 182 6,07 7,34 3,99 4,04 
(tbriger Bergbau 11 11 669 709 260 299 11,47 11,32 4,40 3,78 
Eisen- und Stahl industrie 22 22 2 963 3 247 181 203 11,77 9,88 6,50 4,86 
Gemischte Betriebe 3 3 815 815 137 163 9,66 8,28 7,03 5,07 
Zementindustrie 11 11 156 163 570 630 14,80 15,28 2,60 2,43 
'Ubrige Induetrie der Steine und Erden 19 19 143 152 338 348 13,09 13,07 3,87 3,75 

Metall verarbei tende Indu st ~en 125 124 4 182 4 330 574 549 15,28 15,55 2,66 2,83 
- et lli n et ~e 8 8 174 182 252 242 10,70 8,27 4,25 3,42 

Stahlbau (ohne Waggonbau ) 6 6 62 62 550 546 13,56 13,85 2,47 2,54 
Waggonbau 4 4 44 47 375 378 13,93 13,41 3,71 3,55 
Maschinenbau 57 57 988 1 037 430 402 12,36 12,26 2,87 3,05 
Schiffbau 6 6 77 77 135 148 6,08 4,97 4.51 3,36 
Straßen:f'ahrzeugbau 8 7 1 246 1 245 871 820 19,94 21,26 2,29 2,59 
Elektrotechnik 14 14 1 478 1 550 509 515 15,02 15,21 2,95 2,96 
Feinmechanik und Optik 7 7 48 62 209 214 3,40 6,89 1,63 3,23 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren 15 15 66 68 331 336 11,Og 11,11 3,35 3,31 

Sonstige verarbei tende Industrien 254 252 4 948 5 196 468 499 15,02 15,10 3,21 3,02 
Farbenwerte 4 4 2 439 2 529 515 577 18,00 18,00 3,49 3,12 
'Obrige chemische Industrie 22 22 419 546 512 506 13,86 14,26 2,71 2,82 
Gummi verarbei tung 8 7 204 204 513 521 16,69 16,66 3,25 3,20 
Holzindustrie 8 8 26 26 293 318 18,84 10,61 6,43 3,33 

~e in et ie 18 18 201 196 118 146 3,11 2,60 2,63 1,78 
Feinkeramiscbe Industrie 8 8 53 53 431 367 14,71 13,61 3,43 3,71 
Glasinduatrie 5 5 64 64 506 563 13,51 15.08 2,68 2,68 
Leder- und Linoleuminduatrie 10 11 112 130 314 317 10,70 11,44 3,41 3,61 
Textilinduetrie 63 62 641 699 263 212 9,25 ' 9,49 3,52 3,48 
Nahrungsmi ttelindustrJ.e 31 30 192 200 457 454 14,13 14,54 3,09 3,20 
Brauereien 65 64 389 396 634 635 14,34 14,78 2,26 2,33 
Hoch- und Tie !bau 12 13 136 151 590 567 15,58 15,69 2,64 2,77 

Industrie zusammen 461 458 15 232 16 020 386 399 13,20 12,95 3,42 3,25 

tl'brige Wirt schaft egruppen 175 173 4 457 4 666 559 536 14,27 14,23 2,55 2,66 
Handel 15 15 570 600 730 730 17,72 17,27 2,43 2,37 
Kred1 tbanken 26 26 1 197 1 249 503 501 15,13 15,80 3,12 3,15 
Hypothekenbanken 15 15 ~~~  ~ §  509 583 15,29 15,92 3,01 2,73 
Vereicherungsgesellechaften 35 35 1 238 1 190 14,89 14,81 1,20 1,25 
Eisen- und Straßenbahnen 18 18 201 204 235 222 7,39 7,34 3,15 3,31 
Schiffahrt 12 12 160 163 151 172 6,50 6,49 4,30 3,76 
Energiewirtschaft 33 32 1 658 1 160 533 468 13,86 13,67 2,60 2,92 
Sonstige 21 20 141 142 213 246 8,35 9,13 3,93 3,71 

Aktien iDl3ge samt 636 631 19 689 20 685 425 430 13,44 13,24 3,16 3,08 

davon 
Aktien mit Dividende 570 560 18884 19 638 438 447 14,02 13,94 3,20 3,12 
Aktien ohne DiVidende 66 71 805 1 047 118 115 - - - -

1) Stand 8.ID Jahreaende.- 2) Nr die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (e1nschl. 0 ,,) herangezogen worden.- a) Einge-
zahl tes Kapital. 
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Jahr 
Monat 

1960} D5) 1961 1962 bzw. 
1963 MD 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

rlffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung 

und Arbeitslosenhilfe 
Bundesgebiet einsdtI. Berlin !West) 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfalle in

l 
der Arbeltslosen- dar.Arbeitsloeen-

insgesamt versicherung hilfe insgesamt darunter insgesamt 1) Beitrage versiche- I hilfe 
insgesamt darunter insgesamt ~~~~~~li rung 2)4) 3)4) mann li eh 

1 000 Mill. DM 

226,1 175,0 117 ,4 51,1 38,4 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 
142,9 119,1 70,1 23,7 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4,1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
14.2 ,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 

69,9 59,4 35,9 10,5 8,2 162,7 139,6 68,1 19,2 1,8 
79,8 68,6 40,5 11,2 8,9 141,7 129,3 72,2 20,4 2,0 

130,6 117 ,5 75,3 13,1 10,5 205,2 138,8 99,2 42 ,2 2,5 
250,7 235,1 175,5 15,6 12,5 166,1 131,1 193,2 143,9 3,1 
260,6 242,1 184,5 18,5 14,6 133,2 107,3 270,6 219,3 3,4 
206,2 174,8 128,1 31,3 25,8 127,7 102,4 231 ,3 176,2 4,2 
117,7 94,1 59,5 23,7 18,9 173,8 127,8 196,0 142,9 6,6 
86,6 72,0 42,6 14,6 11,4 144,4 120,0 115,9 65,4 3,0 
75,9 64,0 38,3 11,9 9,4 185,2 144,2 105,3 49,4 3,1 
67,7 56,9 35,2 10,8 8,6 195,0 138,9 85,9 29,4 2,4 
62,9 52,9 33,4 10,0 8,1 147,9 128,6 71,7 20,8 2,0 
61,1 51,0 32,5 10,0 8,1 154,5 129,6 72,7 18,3 1,9 
66,1 55,9 35,8 10,1 8,2 171,5 130,7 75,6 18,2 1,9 
73,0 62,6 39,4 10,4 8,3 145,2 124,8 79,6 16,7 1,9 

tlberschuß ? + ~  
Fehlbetrag -
im Rechnungsj. 

bzw. 
Berichtsmonat 

+ 966,9 
+ 517,0 - 17,2 - 11,7 

+ 94,7 
+ 69,5 
+ 106,0 
- 27,1 - 137,4 - 103,5 
- 22,2 
+ 28,5 
+ 79,9 
+ 109,1 
+ 76,2 
+ 81,8 
+ 95,9 
+ 65,6 

1) EinschI. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhllfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl.Kinder- und Schlechtwettergeld sowie LohnausfallvergUtungen.- 3) Unterstützung.- 4) EinschI. Krankenvereicherungsbei-
trage und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr 
1960 (1. April bis 31. Dezember), ab 1961 Kalenderjahr. 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen männlich1) 

1960 J 27 060 15 944 
1961 D2) 27 594 16 285 
19623 ) 27 862 16 448 
1963 28 071 16 577 
196} Sept. 28 184 16 666 

Okt. 28 150 16 671 
Nov. 28 199 16 665 
Dez. 26 223 16 665 

1964 Jan. 27 971 16 515 
Febr. 28 006 16 540 
März 26 073 16 602 
April 28 083 16 640 
Mai 28 478 16 678 
Juni 28 533 16 902 
Juli 28 491 16 669 
Aug. 28 476 16 879 
Sept. 26 481 16 662 
Okt. 28 510 16 886 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversidlerung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Bundesgebiet einsehl. Berlin !West) 
Mi tglieder 

darunter Pflichtmitglieder 

ohne Rentenbezieher dar. mit sofortigem Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 

weibUchl) insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlichl ) 
1 000 

11 032 17 655 11 141 12 447 8 763 5 504 2 294 
11 223 17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
11 409 17 323 10 677 12 341 8 775 5 680 2 327 
11 427 17 363 10 920 12 316 8 778 5 690 2 325 
11 479 17 249 10 849 12 326 8 779 5 681 2 357 
11 514 17 266 10 844 12 376 8 800 5 692 2 361 
11 538 17 272 10 637 12 393 8 804 5 704 2 367 
11 456 16 960 10 636 12 162 8 638 5 716 2 372 
11 465 16 961 10 639 12 186 8 652 5 735 2 382 
11 472 16 998 10 682 12 238 8 705 5 744 2 386 
11 443 16 955 10 693 12 260 6 742 5 745 2 385 
11 600 17 287 10 691 12 371 8 813 5 747 2 382 
11 631 17 300 10 866 12 367 8 808 5 751 2 382 
11 621 17 193 10 627 12 333 8 783 5 757 2 363 
11 598 17 153 10 820 12 315 8 783 5 768 2 368 
11 599 17 132 10 811 12 290 8 767 5 774 2 368 
11 624 17 101 10 790 12 343 8 798 5 787 2 393 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

mannlich weiblich 
% 

5,94 5,98 
6,11 6,24 
6,06 6,16 
5,86 6,07 
4,99 5,15 
5,31 5,59 
5,48 5,91 
5,31 5,41 
5,20 . 4,81 
6,30 6,61 
6,19 6,68 
5;05 5,40 
4,81 5,41 
4,63 4,94 
4,99 5,12 
5,10 5,10 
5,07 5,15 
5,35 5,64 

.. .. 1) Bis zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse fur das Saarland nicht nach Mannern und Frauen auf-
~eglie e t werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres).- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jabr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 

1963 Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
JUlll 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 

1963 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov .. 
Dez. 

1964 Jau. 
Peb:!'. 
März 
April 
Mai 
Juni 

. Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Mov. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 

1963 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez .. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov .. 

Finanzen und Steuern 

Steuereinnahmen 

insgesamt des Bunde. der Länder 
2) 3) 3) 

4 749,2 3 049,6 1 699,7 
5 519,5 3 475,0 2 044,5 
6 104,9 3 794,3 2 310,6 
6 496,0 4 117,5 2 378,5 

5 267,6 3 708,2 1 559,4 
5 438,1 3 715,0 1 723,1 
8 706,3 5 031,8 3 674,4-
5 561,6 3 962,3 1 599,3 
5 830,3 4 007,3 1 823,0 
9 927,5 5 594,0 4 333,5 
6 184,4 4 321,4 1 863,0 
5 239,2 3 474,6 1 764,6 
8 735,7 5 014,3 3 721,4-
5 344,8 3 776,7 1 568,0 
5 657,4 3 784,7 1 872,7 
9 468,7 5 442,8 4 026,0 
6 092,8 4 273,7 1 819,1 
6 057,2 4 091,4 1 965,8 
9 488,3 5 501,9 3 986,4 
6 040,6 4 335,1 1 705,5 
6 189,8 4 216,3 1 973,6 

Umsatz- e t ~ -
ausgleich- derung- insgesamt 

steuer steuer 2) 

110,0 64,1 923,8 
120,3 67,0 1 048,8 
140,4 68,8 1 146,0 
168,5 73,3 1 228,0 

161,4 83,4- 1 349,9 
218,4- 84,2 1 223,4 
147,6 84,4 1 290,2 
162,0 78,0 1 437,1 
191,0 77,1 1 335,6 
162,8 68,5 1 336,9 
184,3 69,9 1 238,3 
198,0 62,9 1 183,4 
142,4 63,4 1 342,5 
181,3 72,6 1 291,2 
191,6 74,7 1 165,2 
209,7 76,0 1 331,6 
238,1 83,7 1 450,3 
142,2 99,9 1 387,7 
165,8 83,7 1 420,7 
225,3 82,7 1 508,0 
187,9 75,6 1 365,9 

insgesamt Vermögen- Erbsohaft-
steuer steuer 

376,9 91,6 16,8 
434,5 118,2 20,2 
498,5 14-9,9 24-,0 
512,3 139,4 18,4 

4-36,7 30,1 21,6 
705,3 354,1 15,4 
404,9 18,3 22,1 
44-7,0 40,4- 16,0 
726,1 359,9 20,1 
44-0,0 63,2 16,4 
454,2 36,5 15,9 
733,4 345,0 17,5 
415,4- 22,8 17,2 
471,4 21,0 19,0 
742,2 367,5 20,6 
443,1 36,0 16,8 
497,4 55,1 16,0 
816,1 420,7 24,3 
<4-78,0 58,8 15,7 
495,7 62,3 25,1 
819,1 421,0 19,4 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet elnscbl. BerlJn (West) 

Mill.DM 
Gemeinschaftliohe Steuern des Bundes und der 

Einkommen-
u.Körper- verani. n.?eranl. 

sohaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern 
steuer steuer vom Ertrag 

zusammen 

2 035,1 675,1 746,9 70,5 
2 476,9 871,1 901,5 81,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94,8 

1 810,8 1 094,3 406,5 159,0 
1 641,5 1 088,7 262,9 193,9 
5 273,4 1 263,5 2 493,7 15,9 
1 658,5 1 349,5 276,5 69,4 
1 769,2 1 339,6 235,1 52,2 
6 279,6 1 499,5 2 889,0 26,5 
2 309,5 1 609,8 4-11,0 103,2 
1 690,5 1 118,5 317,8 118,4 
5 4-19,6 856,5 2 839,0 60,2 
1 797,6 987,1 538,9 110,9 
1 853,2 1 110,5 476,5 73,0 
5 873,6 1 150,5 2 849,0 220,2 
2 166,7 1 456,0 349,7 210,0 
1 884,6 1 424,7 218,5 177,5 
5 751,4 1 425,7 2 680,9 32,3 
1 983,3 1 585,6 188,6 39,2 
1 892,6 1 586,2 163,0 44,4 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Llinder 

Körper-
scha:t't-
steuer 

542,5 
622,7 
649,2 
640,6 

151,0 
96,1 

1 500,4 
163,1 
142,3 

1 864-,8 
185,5 
135,9 

1 663,9 
160,7 
193,2 

1 653,8 
151,1 
63,9 

1 612,5 
169,6 
99,0 

Zölle und Verbraucheteuern (ohne BierBteuer) 
Brannt-

Zölle Tabaksteuer KaUee- Zucker- we1n-steuer steuer monopol 2) 

232,1 294,8 57,4 14,7 85.3 
260,8 324,3 62,1 14,8 91,4 
287,3 350,4 63,9 14-,5 101.9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111.3 

246,8 433,9 76,3 17,0 123. 1 
342,1 322,3 72,3 17,8 110.3 
288,5 398,6 63,5 22,2 100,5 
337,7 472,4 82,3 15,5 109,9 
364,7 374,0 69,8 14,8 110.4 
321,8 416,2 72,9 22,5 101,1 
340,2 296,7 75,9 9,9 110,7 
338.9 318,0 75,4 11,2 91,8 
469,7 320,4 71,5 13,2 130.3 
166,9 410,0 87,1 11,7 154,4 
76,7 357,8 88,5 13,6 155.0 

202,8 296,6 77,5 15,0 152,1 
286,6 425,7 72,5 15,0 123.3 
200,3 409,6 64,4 20,1 99.4 
204,5 340.1 90,9 18,9 106,3 
235,0 433,8 77,5 15,2 106,7 
180,6 349,5 67,1 16,0 103,4 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Versiche- Rennwett-
erwerb- verkehr- fabrzeug- rung- u.Lotterie-
steuer steuer steuer steuer steuer 

13,7 19,6 122,9 18,1 22,9 
17,1 16,6 139.9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23,1 26.2 
19,7 14,5 177,6 25,3 28,2 

22,9 15,7 197,1 22,6 29,8 
21,9 13,7 155,1 25,1 25,6 
17,2 14,2 173,3 21,8 27,6 
24,5 11,2 203,4 22,2 31,8 
21,5 11,6 165,9 26,0 26,1 
19,0 22,7 171,3 25,0 29,2 
23,9 18,0 220,7 24,5 30,2 
20,5 14,5 168,2 42,6 26,2 
18,5 17,3 199,7 30,2 33,9 
24,4 26,3 240,6 28,8 33,3 
19,5 14,9 177,5 29,2 26,2 
18,7 19,3 195,6 25,8 33,1 
24,4 35,8 209,4 25,2 32,1 
23,7 17,3 166,1 26,9 25,6 
19,1 14,1 197,2 23,9 30,8 
20,0 10,6 216,2 25,6 31,6 
24,0 13,8 182,6 28,9 24,4 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

steuer 

2 337,3 1 235,7 
2 608,1 1 368,5 
2818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 

3 020,1 1 4-24,0 
3 091,2 1 564,2 
3 027,9 1 503,2 
3 256,1 1 574-,5 
3 335,0 1 728,6 
3 207,7 1 636,3 
3 420,7 1 924,5 
2 815,3 1 369,9 
2 900,7 1 350,7 
3 075,7 1 529,4 
3 061,9 1 629,2 
3 152,1 1 532,7 
3 428,7 1 654,4-
3 356,4 1 724,9 
3 258,8 1 588,2-
3 561,6 1 74-4,6 
3 478,2 1 848,1 

Mineralöl- Sonstige steuer 

222,0 17,5 
277,1 18,3 
308,3 19,9 
344,9 21,1 

424,1 28,7 
342,0 16,6 
400,3 16,7 
398,6 20,7 
379,9 22,1 
n8,5 23,9 
381,2 23,7 
323,5 24,7 
316,5 20,7 
439,1 22,0 
453,7 19,9 
558,3 29,4 
506,7 20,6 
573,6 20,2 
635,8 24,2 
618,2 
625,0 

21.6 
24,3 

Nachrichtl. 
Laetell-

Bierateuer ausgleioh 

58,3 168,6 
63,6 168,6 
68,3 174-.4 
73,1 152,3 

83,3 56,1 
79,4 329,1 
97,4 31,2 
84,7 79,8 
77,3 378,4 
76,6 67,3 
69,8 64,6 
76,0 356,6 
57,6 48,2 
60,3 80,6 
69,8 346,5 
83.,3 46,3 
83,8 76,9 
96,1 334,4 

104,7 53,1 
89,0 89,0 
87,1 372,2 

1) Ausschl. der auf Landsegeeetz beruhenden Steuern eintelner Länder.- 2) EinBchl. der nicht Uber Kassen der Länder geleiteten Be-
träge.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommon- und Körperschaftsteuer; Bund, 1960 bis 1962 ~ 35 ~  1963 - ~  1964 = 39 ~  Länder, 
1960 bis 1962 ~ 65 ~  1963 • 62 ~  1964 ~ 61 ~  

Bundeeminiater der P1nan •• n 
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Preise 
Weltmarktpreise widItiger Handelsgüter 

•• i •• n Gerat. 1Iai. Bei_ Zu.oker Ka1'fe.a°l- Kakao Binder Schweine Schmalz Butter 

Ver.Staat. Kanada Ver. Staat. Ver.Kgr. Ver. Staat . Ver.Kgr. Vereinigte Staaten »an_mark ~ ~gt~ i ~  Däne.ark 

io-:t ' ) 
••• lork: W1nnipe, .e. lork London ••• York London New Yorlr 

Hard- "estern 81am Pataa W.ltko:ptr. Rob-. 96° ~e II:ilbe Pr! •• 
gelb II VIII Santo. IV .leera leicht. w.etern I. Qual1 tIIt 

winter 11 l/II I 2) ci! Lebendg ••• .teu 
e" je ot. je etll je • je eta je s je .te je Ib Ore te kg ot. jo Ib Ore je leg 
60 n. 48 Ib. 56 Ibo 112 no lb 112 no 

1960 D 251.92 ~~ 143.94 71. 9 '.08 28. 6 ~  I 28.54 239 16.66 10.96 574 
1961 J) 25'.77 ~  141.76 n. 4 2.91 25. 6 ~ e  22.60 230 17.32 11.50 544 
1962 J) 267.29 130.72 141.99 81. 6 '.02 26. 1 , ... ,01 ' , 1 215 17.50 10.07 578 

~ D 269.01 118.49 154.72 78. 7 ~  71. 8 34,.t I ,. 222 16.10 10.09 696 

! i 
~ Okt. 269.'9 116.46 154.11 78. 0 10.58 89. 8 34.96 26.95 2}1 15.85 10.59 762 

BOT. 269.97 1".04 146.80 78. 0 1'.49 99. 7 ~  25.92 24} 15.14 11,14 770 
» .... 271.89 114.15 152.51 77. 6 10.17 88. 5 37.35 26.57 247 15.12 10.09 770 

1964 Je. 275.28 1'9. '9 154.11 77. 0 10,45 90. 0 45. '9 25.70 26' 15,47 10.26 770 
'ebr. ~  115.62 151.71 76. 2 8.9' 79. 5 46.71 2'.58 278 15.26 10.6\ 769 
an 267,n 1\5.,a 15'.73 75· 0 7.'5 6!i. 0 49,87 23.76 295 15.05 10.28 755 
April 275. '9 115.84 155.98 76. 9 7,98 67. 4 48.90 22.15 '0' 14.95 10.48 732 
JIa1 269.03 116.27 157.06 77. 0 6.92 6}. 2 47.54 22.'0 327 15.76 10.47 675 
Juni 219.76 117.63 157.16 75. 3 5.26 47. 6 46,82 22,e, 334 16,97 10.45 675 
.ruli 204,87 118.22 150,38 74. 0 4,62 42. 9 46.9' 23.50 317 17,84 10,54 675 
A .... 208,17 121.75 147.59 74. 3 4,35 38.11 46.56 23,00 302 17.54 10,92 675 
Sopt. 211.52 123.63 152,17 74. 0 ,,66 ". 6 45,62 n,72 291 17,21 l' t 15p 721 
Okt. 214,18 124,85 144,95 74. 0 3,61 3". 6 47,84 23,62 290 16,15 12,64- 770 
Nov. 217.79 125.'5 142.24 75. 9 3,23 31- 3 48.'5p 23.05 293 15.28 12.32 790p 
Dez. 214.61 125.35 149.04 71. 0 2.71 26. 8 46.43p 23,57 301 17,28 12,37p 790p 

Umgereohnete Preise :für 100 kg in DM 
1964 Dez. I 31.35 I 21.30 I 23.33 I 64.08 I 23,76 I 29.'2 I 407.01 I 206.62 I 172.52 I 151.48 I 108.44 I 454.29 

Bier topra Soja- "olle BaUllWolle Sioal Robjute Rinde- l&u-
bohnen bi.ut. tecbuk 

'D1.D. •• ark Ver.B:sr. Vereinigte Staaten Vereinigt. Auetral. Ver.staat. luphn Vereinigt. königreicb Ver.Staat. lIala,yoia 

io~t  
London Chieaco 11 ... York kbnigre1eh lIelbourne I.,. York ll.xandria London Obicaco Singapur 

Br •• ug.r- pb1lippin. Soh.weHI- gekllMt Karinos middling Karnu Tangan- ILJA Pirot Paoker RBS I pr.i. oH .elb LI 64'. 64'. 1. :Pell 1 inch 4) j:l.ka I 2/3 h.n.at. 4) 3) UX-lront. Do •• Aukt. ,. I, ~ t  eH UX - Kont. 

Oro j. 1<, • jo cte je eh j. d le lb dA je lb .t. je Tal. E. Je 2 240 Ibo eta ~  "-ot • 
2 240 lbe 60 Ibo Ib lb je 44.9 kg Ib lo Ib 

1960 D "7 205.49 214,50 114,2 88.67 38,04 33.16 91,89 102. 7. 0 "1.11. 9 13.70 108,50 
'9" D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,'0 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,66 83,59 
1962 D 276 166,89 244.82 126,7 93.50 43,64 ",43 86.46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D ,,, 186,83 264,93 136,7 106,58 52,46 35.40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 

1963 Okt. 345 199.33 277,20 137,4 106,00 56.60 34.95 95.00 148. O. 0 109. 8. 8 10,90 69,17 
BOT. 294 200.07 278.96 148,4- 115.00 61.33 35,04 95,00 148. O. 0 lOg. 5. 3 11,13 69,00 
Des. 250 195.93 275,27 151,4 113.00 62,00 '5.20 95,00 146. O. 0 111. O. 0 9,5' 65,59 

1964 .r ...... ZO} 195,91 273.83 152,1 115,00 6'.00 35,28 95,00 148. O. 0 110.12. 9 8,36 63.03 
J'obr. 151 188,40 266,05 152.2 119.00 64,17 35.34 96.41 "'.8. O. 0 110. O. 0 7.41 65.76 
ars 201 190.95 264,50 146,2 118,00 61,66 35.42 103.22 146. O. 0 109.16. 0 7,95 69.14 
April 233 192,41 256,83 13e,4 111,00 58,33 35.43 109.'2 146. O. 0 106. 7. 3 10.44 69.'0 
Kai 205 '94.48 250.79 1;1,8 102,00 52,38 35,40 11?00 146. o. 0 106. 9. 0 9.88 68,64 
Juni 140 203.59 249.39 129.6 104.00 50,00 35,37 112,00 148. O. 0 106. 7. , 10,.38 68,06 

J"li 168 207,87 248.48 131,5 101,00 47,50 '4.64 112,00 139. 9. 7 105, 1.10 10,65 66.65 
AllS· 219 196.53 253.08 "6,0 101,00 50,75 ".27 112.00 129.18. 0 144. 5. 0 11,81 66,44 
Sept. 257 195,30 266,34 134,6 100,00 48,81 '2.70 112.00 121.10. I 1 140. 6. 4 11,85 69.39 
Oll:t. 269 '97,45 271.59 134.0 98.00 46.15 32.52 112,00 109.13. 4 138.11.7 11,99 72.83 
Nov. '70p 201,21 280.43 131.7 83.00 44,00 32.65 112,00 108. O. 0 136. 0.11 11,29 70.96 
l>ez. ,69p 205,95 290.47 127.1 ... 43.17p 32.60 112,00 107.10 . 6 136.12. ° 12,09p 69.68 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1964 Dez. I 11.89a ) 1 80,60 1 42,44 11 114,2 I '" 1 355.31 1 285.77 I - I 93,93 I 149.'6 I 105.27 I 200.73 

BtoiDkohle Erdöl Hei'öl Stabl- Shb- Jle1nbleohe ltup:ter Blei ZiDk Zinn Sulfat-
8obrott atahl Zell.torf 

Italion Saudi- Bied,erljj.ncUaohe Ver. Staat. Montanunion Vereinigte. Königreioh 
Ilaile4 Arabien Antillen Pittoburgb Londen 

io-:t
'

) 36-",9°86 aeb.er I leicht 80bwer ] 20 g ..... Blektrol':1 "eich-, ~ 98 "Z I 111,,4. el<and. 
... %'1):. tob 4) Grad C IIr.2 Ir.1 

Rundotabl kal t .... Drahtbarr. 99.97" Pb n 99,75" Sn gebleicht. 
Ga_tlum- Raa Tanura tob Aruba 4) :trat W.rk rho_.güte . Ka ••• pre1a, tJbern.a.hDt.e 1s La.gerhau. ti t~ ~ tob Ant.erpoll 4) 
Liro je I jo 42 cal cta je I l" I je 1 00011:. E. j. 2 240 Ibo 1 000 ko![ gal 2 249 Ibo 

1960 ]) 11 919 1,69 2,00 8.21 32.87 97.96 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 57. O. 0 
1961 D 12 226 1,84 2,00 8,27 35,22 67.'7 126.82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 J) 12 ,,, 1,84 2.00 8.03 29.28 73,07 123,80 233,19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 696.12. 6 54. O. 0 
19" ]) " 013 1,84 2,00 7.93 26.93 73,69 109.76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 g09.17. 4 53.10. 0 

1963 Okt. - 1.84 2,00 7.70 26.00 75.83 106,17 234. 2. 6 69.13. 4 80. 2. 6 939.15.10 54.10. 0 '0.,. - 1,84 2,00 7.70 25,00 75.75 105,25 234. 3. 3 69. 1. 9 84. 1. 7 974.16. 8 54.10. 0 
Du. - '.84 2.00 7.70 26,43 75,'8 105.44 235.13. 6 74. 6. 5 94.14. 2 1010, 7. 9 54.10. 0 

1964 Jan. - 1,84 2,00 7,70 29,12 76,28 118,17 237.13. 5 78.19.11 95.16. 4 1041. 8. 8 57.10. 0 
"e"r. - 1.84 2,00 7.70 28.53 78.50 126,43 251.10. 2 80.16. 9 98. 3. 5 1109. 3. 0 57.10. 0 
ars - 1,84 2.00 7,70 29.67 81.63 130,00 270. 1. 6 81. 3. 7 100.11. 5 1072.19. 6 57.10. 0 
April - 1,84 2,00 7,70 32.08 84,17 130,75 312. 4. 4 82. 6. 2 108. 7. 5 1043. 8. 6 57.10. 0 
JIa1 - 1,84 2,00 7.37 33,70 65.36 130.33 299.19. 9 88. 9. 0 124. 9.10 1054. 8. 9 57.10. 0 
JWI1 - 1.84 2,00 7,20 35.09 85,44 nO,69 292.17. 1 69. 7. 6 129.12. 5 1183. 1. 4 57.10. 0 
.ruli - 1,84 2,00 7,20 56.09 84.61 126,28 '09.16. 4 98. 6.10 139.15.10 1251. 9. 7 57.10. 0 
Ang. - 1.84 2.00 7.20 37.24 8',50 120, " 561.16. 0 log. 5. 9 125. 5. 6 1271.16.5 57.10. 0 
Sept. - 1,84 2.00 7,09 '7.06 84.28 115,21 420. 0.11 111.11. 9 121.12. 1 1425.12. 1 57.10. 0 
Okt. - 1,84 2,00 7,00 38,53 83,78 111,72 491. 6. 2 120. 7. 9 121. 7. 6 1584. 2. 1 57.10. 0 
Nov. - 1,84 2.00 7,00 39,74p 81,72 109.39 506.14. 1 132.10. 1 125. 1. 4 H86. 5. 6 57.10. 0 
Dez. - 1,84 2.00 7.00 40,OOp 80.56 109.00 458.16. 2 139. 4. 0 124. 9.11 1317. 1- 2 57.10. 0 

4.60b ) I 5,OOb) I 
~e e hnete Preiae tür 100 kg in DI! 

1964 Dez. I - I 7.3S b I 15.65 I 32,03 I 43.34 I 501,01 I 152.00 I 135,95 11 ~ 38, 20 1 62,79 
1) D errechnet aus 12 Monateml ttelprelsen. - 2} Bis Ende 1960 Weltkontr.IV.- 3} Notierung der von der dänischen E1erexportgenossenschaft den Erzeu-
gern gezahlten Preise, festgesetzt unter BerUcksichtigung der beim Export und auf dem. Binnenmarkt zu erzielenden Pre1ee.- 4) Exportprelse.- a) Um-
gerechnet für 100 Stücll: in DII.- b) Umgereohnet fUr 100 1 in DII. 
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Jehr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 

~  g41 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
110 ... 
Dez. 

1964 JB.1l. 
:rebr. 
IIär. 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~~  

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
~  ~  
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Hov. 
Dez .. 

1964 Jan. 
:rebr. 
IIlors 
April 
lIa1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~~  

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D mn41 

1963 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez .. 

1964 Jan. 
:rebr. 
lIars 
April 
11&1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov·4 ) 
Dez. 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr-
gUter 

1ne-
Guter aus 

gesaat nG- I Dritt-

L8.ndern 

98.2 97,5 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 91,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
97,8 101,2 96,6 
94,7 99,0 93,1 
95,0 99,6 93,3 
95.6 100" 94.0 
96.2 98,9 95,3 
96,1 98,6 95.2 
96,9 100,8 95,5 
96,9 99.2 96.1 
97.3 100,7 96,0 
97,8 101,1 96,6 
98,6 104,4 96,5 
97,9 102,2 96,4 
97,4 100,0 96,4 
97.5 101,2 96,2 
97,5 100,1 96,5 
97,3 99,0 96,7 
98,0 100,4 97,2 
98,8 102,8 97,4 
98,9 102,8 97,5 

0- lIa-
und achlnen- Land-

bau- fahr-lidel-
.. etalle erzeug- zeuge 

nisBe 

113,4 100,2 101,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99.5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
118.2 102.2 90,9 
1{.6.3 99,8 90,7 
106,5 100,0 90,7 
107,0 100,1 90,9 
107,8 100,4 90,7 
108,7 100,8 90,8 
109,9 100,9 90,8 
110,4 102,1 90,7 
111,0 102,0 90,8 
111,9 102,0 90,7 
114,8 102,0 90,8 
116,7 102,2 90,4 
116.5 102,3 90,5 
118,4 102,3 91,2 
121,5 102.3 91,2 
122,8 102.3 91,2 
123,9 102,3 91-,1 
126,5 102,3 91,1 
127,2 102,3 91,1 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach deli produktion.technischen Zusammenhang 

Erzeugn. Induatrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliehe Erz8UBn1ss8 Erzeugn. der verarb. Industrie u.Jlorat-

Kineral-.. irt- ine- Erzeugn. Steine Eisen schaft, gesamt ins- des E1aen- Erdol, ins- iHerz., und und 
'isoher. geeamt Kohlen- erze roh gesamt KOhlen- Erden stehl bergb. wertet. 

96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 66,6 97,0 81" 78,8 97,7 83.8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76.7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69.5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83,7 98,7 70,7 72,4 101,2 80,1 99,6 92,3 
94,9 94,6 81,2 96,9 69.3 75.2 97,8 8?,O 95,5 91,4 
95,3 94.8 81" 96.9 69,4 75.1 98,1 87,4 97,4 91,4 
96,5 95,2 81,4 97,4 69,5 75,0 98,6 67,1 97,6 91,4 
96,7 96,0 82.3 99.1 70,2 74,9 99,3 87,0 97.3 91,1 
95.5 96,4 82,4 99,1 70,2 75,1 99,8 86,4 97,5 91,2 
97,4 96,7 82,6 99,1 70,2 74,9 100,1 86,4 97,9 91,4 
96,1 97,3 83,0 99,3 70,6 75,3 100,8 86,0 98,9 91,7 
97,0 97,4 83,3 99,4 70,6 75,1 100,8 85,1 99,2 91,7 
98,3 97,6 83,4 99,4 70,6 75,3 101,0 83,7 99,3 92,3 

101,0 97,5 83,5 99,4 70,6 73,7 100,9 82,8 99,3 92,3 
99,2 97,3 84,0 99,4 70,6 73,7 100,5 81,5 99,1 92,3 
97,7 97,2 83,8 99,1 70,7 73,4 100,5 80,8 98,9 92.3 
97,7 97,4 83,4 98,2 70,7 71,5 100,8 79,6 99,1 92,5 
96,6 97,8 83,5 98,1 70,7 70,5 101" 76,4 100,1 92,3 
95,8 98,0 83,5 98,1 70,8 70,0 101.6 76.1 100,1 92,3 
97,4 98,3 84,0 98,0 70,B 69,9 101,8 76.2 100,1 92.5 
99,1 98,7 84,2 98,0 70,9 69,9 102,2 76,6 100,4 92,5 
98,9 98,8 84,4 98,1 70.9 70,3 102,4 76,9 100,4 92,5 

noch: Gliederung 11 nach deli produktionatechnisohen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noohl Erzeugnisse der verarbeitenden Induatr1e J hin- .] 
Sohnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 

Elektro- mechan. Che- bolz und Bchliff, waren Tex- lie- der 
t eoh- und ais ehe aonat. Zellst. , Leder Ernäh-

nische optische und Ul1en kleidung beerb. Papier SchUhe runga-
Erzeugnisse Holz u. Pappe induatr. 

96.4 97,7 96.0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104.6 107,8 95.3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 98,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 
94,2 94,4 83,7 101,8 90,8 117,2 115,9 107,9 127,1 98,0 
94,0 94,4 83,7 101,8 90,8 117,4 117,6 108,1 133,7 97,5 
93,8 90,2 83,6 102,5 90.8 118,5 119,3 108,2 141,1 98,8 
93,9 90,0 84,0 103,8 90,8 120,8 119.3 108,7 146,6 101.1 
93,9 90,0 84,6 105,1 90,9 121,4 119,3 110,7 146,9 101,5 
94,0 90,0 84.4 105,9 90,9 124,2 119,3 110,6 147,1 102,3 
93,5 89,6 84,2 106,7 92,5 124,4 119,3 111,8 147,4 102,9 
93,5 89,8 84,5 106,8 92,4 126,9 117 ,5 112,7 147,1 101,6 
93,6 89,8 84,3 107,6 92,4 129,6 113,1 113,2 147,0 101,5 
93,4 89,8 83.9 108,2 92.5 129,5 114,7 112,4 134,9 100,9 
93.3 89.8 83,9 107,8 92,6 129,5 115,5 111,6 124,6 99,9 
93,9 89,8 83,9 108,6 92,6 130,8 115,5 111,4 124,5 99,5 
93,4 89,8 84.3 108,2 92,7 131,1 115,6 111,8 125,5 100,5 
93,3 89,8 84,6 108.4 93,1 131,2 115,6 113,8 126,4 100,7 
93,9 88,1 85.1 108,4 93.1 131 ,3 115.1 112,7 126,6 101,4 
93,9 88,1 84,9 110,1 93,3 131,4 115,1 111,7 126,5 102,6 
94,0 88,6 85,5 111,5 93,4 131,6 115,1 110,9 126,2 103,0 
94,0 88,6 85,7 112,0 93,3 132,0 115,1 110,2 126,2 103,4 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der AuSenhB.1ldela.taUeUk 
Guter der Ernahrunga .. irtachaft Guter der gewerbliohen Wirtscheft 

Nahrunge .. ! ttel fertigwaren 

ina- Lebende tie- I pflanz- Genuß- 1na- Roh- llalb- Enderzeugn1sse 
Vor-seeamt Tiere riechen lichen lIl1ttel gesamt eto!!e "aren ins- erzeug- Investi-Jtr-2)31 gesamt ine- tionB 2) brauche-Ursprunge nisee gesamt gUter 

95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97.4 103,6 98,7 99,4 98,2 96,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 65,9 93,8 90,6 96.4 95,2 94,8 95,6 97,5 94.2 98,1 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96.0 97,9 94,6 99,0 115,4 97.4 96,7 97,4 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 
95,9 95,3 95.0 98,6 87,7 94,1 90,6 97.0 95.6 55.2 96.0 97,9 94,6 
96,5 96,1 100,0 97,9 87.8 94.3 90,7 97,2 95,8 95,5 96.1 98.1 94,6 
98,2 97,1 103,5 99.5 87.9 94,5 91,1 97,3 95,8 95,S 96,0 98,2 94,4 
98,7 97,5 102,3 100,6 88,3 95.1 92,4 97,7 95.9 95.7 96,1 98,3 94,5 
96,9 101,3 98,9 98,2 88,5 95.7 93,6 98,3 96,1 95.9 96,2 98,5 94,5 
98,9 103,3 98,3 101,6 89,3 96,0 93.8 98,8 96,1 96,0 96,3 98,5 94,7 
97,7 109,1 94,5 98,6 95,5 96,6 94,2 99,5 96,9 96,2 97,6 101,5 94,3 
98,1 112,6 95,8 98.4 95,7 96,9 94.8 99,7 97,1 96,7 97,5 101,4 94,0 
99,0 114,4 100,4 97,5 98,7 97,2 95.2 99.9 97.3 97,1 97,4 101,5 9},9 

101,6 113,2 97,2 103,0 98,6 97,2 94,7 100,7 97,3 97,1 97,4 101,6 93,7 
99,8 119,8 93,8 100,6 98,6 97,0 93,8 101,2 97,3 97.1 97,5 101,8 93,8 
98,2 121,6 92,2 96,5 98,1 97,0 93,6 100,9 97,6 97,5 97,6 102,0 93,6 
98,6 117,2 95,3 98,5 97,5 97,0 93,2 101,6 97,6 97,6 97,4 101,4 94,0 
97,5 117,2 97,2 96,3 96,9 97,4 93,6 102,3 97,8 98,1 97,5 101,4 94,1 
96.9 115,3 96,9 95,6 96,7 97,5 93,3 102,8 97,9 98,2 97.5. 101,5 94,1 
98,8 114,6 100,3 97,5 97,4 97,6 93.3 103,4 97,9 98,2 97.5 101,6 94,0 

100,8 113,4 102,8 100,2 96,6 98,0 93,2 104,7 98,0 98,3 97.6 101,7 94,0 
100,8 116,4 102,6 100,2 96,3 98,0 93 1 105,0 97,9 98.3 97,6 101,7 94,0 

1) 'eitere Untergliederung siehe Pacheerie 11, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnis80.- 3) Ohne 
Nahrunga- und GenuSmittel.- 4) Vorlkufige Zehlen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov .. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se~t  

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1 g64 D 
1963 Juh 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan4 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mu 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 

Erzeug-
Aus fuhr- n1.8Se der 

gliter Land- u. 
Forst-insgesamt 
wirt- insgesamt 

schaft, 
FJ.8cherel. 

100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
104,2 96,9 104,3 
100,6 99,2 100,6 
100,6 98,0 100,6 
100,6 95,1 100,7 
100,8 93,1 100,9 
101,1 93,7 101,2 
101,3 94,9 101,3 
102,2 95,3 102,3 
102,7 96,7 102,7 
103,2 97,1 103,2 
103,8 98,1 103,8 
104,1 97,8 104,1 
104,3 97,0 104,4 
104,6 96,4 104,7 
104,6 95,8 104,7 
104,9 95,7 104,9 
105,3 97,9 105,3 
105,5 97,3 105,6 
105,6 97,2 105,7 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet elnsdtl. Berlln (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem praduktionatechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnl.f,se 

Bergbauliehe Erzeugnisse el gn~s e der verarbei tenden 
Erzeugnisse des Mineral-

Kall.- u. <:Slerzeug- Steine Eisen Kohlen-
insgesamt berg- Stel.n- insgesamt nisse und und und 

salzberg- Kohlen- Erden Stahl baues baues vertat. 
95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 

100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
96,7 97,0 88,7 100,9 84,6 102,8 85,7 
96,9 97,1 90,5 100,9 84,7 102,8 85,5 
97,2 97,4 90,5 100,9 84,9 102,9 84,9 
98,3 98,5 90,6 101,0 84,6 103,1 83,7 
98,9 99,0 92,6 101,4 84,3 103,7 84,1 
98,9 99,0 92,6 101,5 84,4 101,9 84,3 
98,9 99,1 93,1 102,5 83,9 102,5 87,2 
99,2 99,1 95,0 103,0 83,7 102,5 91,3 
98,9 98,8 95,0 103,5 82,9 102,6 95,4 
98,9 98,9 95,0 104,2 82,9 103,1 98,7 

100,1 100,4 92,2 104,4 83,2 103,2 99,5 
100,4 100,8 91,2 104,6 83,0 103,2 100,3 
100,5 100,9 91,2 105,0 81,9 103,4 100,3 
100,7 101,0 92,8 105,0 81,5 103,4 99,3 
100,9 101,2 92,8 105,2 81,4 104,4 98,4 
100,7 101,0 92,8 105,7 80,8 104,6 97,2 
101,3 101,6 94,5 105,9 80,6 104,6 95,9 
101,3 101,5 94,5 106,0 81,1 104,6 95,8 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionsteclmischen Zusammenhan .. 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbe1 tenden Industrl.e 

_I Ma- Land- Elektro- Feinmech. Eisen- ,] Fein- Glas ~-
Stahl bau- Bchinen- fahr- tech- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 

bau- nische Erzeugn. , Metall- misohe Asbeet-
erzeugnisse zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse Glaswaren waren 

104,3 103,2 98,2 101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 
104,2 107,0 98,6 102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
105,5 110,8 99,5 103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
107,7 116,1 99,8 105,3 113,2 107,3 89,5 112,2 117,2 99,7 
104,5 112,9 99,3 103,3 109,8 104,7 88,7 108,9 112,6 101,6 
104,6 112,9 99,4 103,5 110,6 104,8 89,0 108,9 113,3 101,5 
104,6 112,9 99,4 103,4 110,7 105,0 89,1 109,0 113,3 101,2 
104,6 113,3 99,4 104,0 110,9 104,9 88,9 109,0 113,5 101,3 
104,7 114,0 99,6 104,0 110,9 104,9 89,0 109,0 113,5 101,2 
104,3 114,6 99,6 103,5 110,9 105,3 89,0 109,0 113,6 101,2 
105,5 114,9 99,8 103,5 111,2 105,9 89,0 110,1 115,1 99,9 
105,7 114,9 99,8 103,2 111,4 106,0 89,0 110,4 115,2 99,6 
106,4 115,0 99,8 103,3 111,4 106,2 89,2 112,3 115,4 99,6 
107,3 115,4 99,7 103,5 112,2 106,3 8S,3 112,3 115,7 99,7 
107,3 115,5 99,7 103,8 112,2 106,3 89,4 112,3 116,1 99,9 
107,6 115,8 99,7 104,3 113,1 106,8 89,5 112,4 116,3 99,9 
107,6 115,9 99,8 106,4 113,4 106,8 89,6 112,4 118,2 99,8 
107,6 116,1 99,8 106,7 114,3 107,7 89,7 112,4 118,2 99,6 
107,5 116,4 99,8 106,9 114,3 107,9 89,6 112,4 118,3 99,4 
109,8 117,3 99,8 106,6 115,0 109,3 89,9 113,0 118,8 99,3 
109,8 117,7 100,2 107,0 115,0 109,3 90,0 113,0 119,0 99,6 
109,9 117 ,9 100,2 107,9 115,3 109,5 90,1 113,0 120,2 99,8 

GIJ.ederung 1) nach den Warengruppen der Au13enhandelssta'tistik 
Guter der Ernahrungswirts chaft Guter der gewe l~chen Wl.rtschaft 

Nahrungsmi ttel Fertigwaren 

Industrie 

IIE- Erzeugn. 
der Zie-und 

Edel- hereien, 

~ ~ -metalle 
112,6 ig ~ .. 105,2 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126,1 100,7 
105,9 99,3 
106,0 99,1 
106,5 99,1 
107,4 98,9 
108,1 98,9 
108,9 98,7 
110.1 98,7 
111,5 99,1 
114,0 99,1 
120,1 99,7 
121,3 100,2 
121,1 101,7 
124,3 101,7 
129,2 101,6 
135,6 101,7 
140,3 101,7 
144,4 101,9 
141,8 101,8 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährungs-
industrie 

99,9 98,6 
98,3 98,0 
97,6 100,6 
98,8 105,3 
99,4 108,6 
98,7 104,9 
99,1 104,2 
98,9 105,1 
98,9 107,6 
99,4 108,8 
99,5 109,9 

100,1 110,3 
100,0 110,3 
99,8 109,8 
99,5 109,6 
99,5 109,9 
99,2 109,1 
99,3 108,0 
99,3 106,8 
99,0 107,4 
98,9 107,0 
98,7 107,6 
98,9 107,8 

Monat t1eri- I pflanz- Genuß- Vor- n e e gn~sse 
lnsgeaamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren schen llchen mi ttel insgesamt erzeug- InvesU-Jver- 2i3) 

Ursprungs nl.sse insgesamt tions- 2) brauchs-
Il1iter 

1960 D 92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 98,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
1961 D 92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 
1963 D 102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 
1964 D 102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
1963 l~ 103,0 103,9 111,0 86,8 100,5 100,2 91,7 101,7 91,0 105,0 107,8 101,1 

Aug. 102,1 103,7 109,9 85,4 100,6 100,2 91,8 101,7 91,2 105,1 107,7 101,3 
Sept. 101,7 103,4 110,8 82,3 100,6 100,5 9 1 ,9 101,7 91,0 105,2 107,7 101,3 
Okt. 102,4 103,7 114,2 78,0 100,7 101,3 92,2 101,8 90,6 105,4 108,0 101,5 
Nov. 102,7 103,7 115,4 77 ,5 101,1 102,6 92,4 102,1 91,0 105,7 108,4 101,5 
Dez. 103,5 106,0 115,9 77,3 101,2 102,5 92,6 102,3 91,1 105,8 108,7 101,5 

1964 Jan. 103,6 107,9 114,4 79,1 102,2 103,1 93,5 103,3 92,1 106,7 110,2 101,7 
Febr. 104,0 108,7 113,8 79,5 102,6 103,3 94,5 103,7 93,8 106,8 110,2 101,6 
März 103,3 108,3 113,2 78,4 103,2 103,4 94,9 104,2 95,7 107,0 110,3 101,8 
AprJ.l 103,3 109,4 112,3 78,3 103,8 103,2 96,3 104,8 97,3 107,2 110,6 102,0 
Mai 103,6 109,6 112,6 78,3 104,1 103,3 97,3 105,0 97,8 107,3 110,8 102,0 
Juni 102,8 110,3 110,7 78,3 104,3 103,2 97,5 105,3 98,3 107,5 111,0 102.3 

Juli 101,9 109.6 109,6 78,3 104,6 103,3 97,8 105,6 98,5 107,9 111,2 103,1 
Aug. 100,8 109,5 107,8 78,3 104,6 103,2 98,3 105,7 98,4 108,0 111,2 103,2 
Sept. 101,3 109,8 108,8 78,0 104,9 103,4 98,6 105,8 98,7 108,1 111,4 103,4 

Okt. 101,9 109,4 108,5 81,4 105,3 102,9 99,0 106,3 98,7 108,8 112,1 103,8 
Nov. 102,1 110,6 108,4 81,8 105,6 103,5 99,1 106,5 98,6 109,1 112,6 104,0 
Dez. 102,2 111,0 108,5 81,4 105 7 103,4 99,1 106,6 98,3 109,3 112,9 104, 1 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und e gn~sse der Stahlverformung. 



Jahr 1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 
1960 D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 4) 101,1 102,2 
1964 D 103,3 104,3 
1963 Juli 100,3 101,4 

Aug. 100,5 101,7 
Sept. 100,7 101,9 
Okt. 101,9 102,9 
Nov. 102,9 104,0 
Dez. 103,6 104,7 

1964 Jan. 104,0 105,0 
Febr. 103,9 104,9 
März 102,8 103,6 
April 102,1 102,7 
Mai 102,2 103,1 
Juni 102,5 103,4 
Juli 102,6 103,6 
Aug. 103,1 104,2 
Sept. 103,0 104,0 
Okt. 103,9r 105,Or 
Nov'4) 104,6r 105,8r 
Dez. 104,8 106 1 

Jahr1) Weizen, Kühe Monat inländ. 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D ) 100,0 106,5 
1964 rft 100,1 123,6 
1963 Juli 96,9 110,8 

Aug. 95,0 107,1 
Sept. 96,0 109,1 
Okt. 98,0 108,9 
Nov. 99,6 110,1 
Dez. 100,5 110,2 

1964 Jan, 101,2 116,0 
Febr. 101.4 118,6 
März 101,9 121,2 
April 102,6 121,1 
Mai 103,2 126.9 
Juni 103,1 131,6 
Juli 98,0 119,7 
Aug. 95,8 129,9 
Sept. 97,0 123,8 
Okt. 97,9 126,9 
~~  ~~ ~ 122,6 

124.7 
Jahr 1) Heizöl 

(schweres), strom Monat inl!i.nd. 
1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D4 ) 89,9 98,4 
1963 Juli 103,8 98,7 

Aug. 104,0 98.7 
Sept. 102,4 98,8 
Okt, 101,6 98,6 
Nov. 100,0 98,5 
Dez. 99,5 98,S 

1964 Jan. 94,9 98,4 
Febr. 94,2 98,4 
März 93,3 98,4 
April 92,2 98,4 
Mai 91,1 98,4 
Juni 90,2 98,4 
Juli 88,8 98,3 
Aug. 87,4 98,4 
Sept. 86,8 98,4 
Okt. 86,5 98,4 
Nov· 4) 86,7r ~  Dez. 86 1 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,6 106,0 108,7 97,1 
94,1 102,0 105,0 92,2 
93,6 102,4 105,8 91,4 
94,0 102,9 106,3 92,0 
96,2 105,2 108,3 95,0 
96,7 107,6 111,2 95,7 
97,0 109,1 113,0 96,2 
98,2 110,0 113,7 97,9 
97,6 109,0 112,7 96,8 
98,2 106,1 108,7 97,7 
98,0 103,9 105,8 97,7 
97,5 104,5 106,8 96,9 
97,3 104,6 107,0 96,7 
96,9 104,7 107,1 96,5 
97,1 105,2 108,0 96,3 
97,2 104,4 106,7r 96,6 
97,6 10!i,'5r 108,Or 97,3 
~~ ~ 106,6r 109,5r ~~ ~ 107 5 110:':' 

Schwelne Rohkaffee 
Rohholz, 
(Stamm) Baumwolle 

inläM. 2) 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,6 88,1 
111,6 74,6 92,; 85,5 
119,0 74,4 91,7 84,4 
118,9 74,4 90,7 84,2 
122,2 75,0 90,2 84,5 
128,1 75,2 92,1 85,6 
126,4 76,9 93,6 86,7 
133,3 86,9 96.0 86,9 
127,8 87.6 95,4 87,2 
109,9 93,2 94,5 87,6 
98,1 92,9 93,2 89,4 
98,9 92,9 92,4 89,4 
97,7 92,1 91,9 88,9 

106,4 90,9 91,2 88,5 
107.2 89,8 90,6 88,3 
102,3 89,5 89,8 87,6 
102,2 90,1 90,6r 87,7 
108,4 89,4 ~~ ~  87,7 
107'.7 88 2 88 1 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,7 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102.2 
100,2 115,8 99,4 102,1 
100,2 116,2 99,4 102,1 
99,6 116,2 99,4 102,0 
99,5 125,7 99,4 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102,2 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 

~ i ~~ ~ ~~ ~ 102,2 
102:2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2. sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffs 
industrieller Roggen, Herkunft inländ. 

insgesamt inländ. ausländ. 
100,5 100,6 99,5 96,5 
100,3 100,6 97,7 96,3 
100,0 100,5 94,6 98,1 
99,6 99,8 97,0 98,2 

101,5 101,8 98,4 96,3 
99,2 99,3 97,3 95,7 
99,3 99,5 97,2 91,9 
99,3 99,5 97,4 92,8 
99,8 100,0 98,2 94,5 
99,9 100,0 98,4 95,9 

100,0 100,2 98,4 96;8 
100,1 100,2 98,7 97,6 
100,5 100,7 98,8 97,7 
100,6 100,8 98,9 98,2 
100,9 101,1 98,7 99,0 
100,8 101,0 98,5 99,6 
101,1 101,4 98,3 99,7 
101,2 101,6 97,7 93,2 
101,7 102,1 98,4 92,1 
102,1 102,4 98,3 93,1 
102,9 103,4 98,2 94,1 
103,3r ig~ ~  ~ ~ ~~ ä 103 0 

Steinkohle Diesel-
Rohkau- ( einschl. Benzin kraft-
tschuk Briketts) (Motoren) stoff, 

inländ. inländ. 
134,9 99,0 100,6 100,9 
100,4 99,0 97,8 100,0 

95,1 100,7 96,8 100,3 
89,5 103,1 92,3 99,4 
84,8 105,4 88,2 95,0 
88,1 101,9 92,3 98,5 
86,2 102,1 92,3 98,5 
84,0 102,4 92,3 98,5 
86,2 105,8 92,3 98,5 
86,6 106,0 92,3 98,5 
83,6 106.0, 92,3 98,5 
80,7 106,0 92.3 98,3 
82,9 105,7 92,3 97,5 
85,4 105,2 92,3 96,6 
85.6 104,7 91.3 96,0 
85,6 104,7 87,1 94.8 
85,1 104,9 87.1 95,5 
83,3 105,0 87,1 95,0 
82,4 105,2 85,0 94,1 
84,6 105,6 86,1 93,3 
87,3 105,8 86,1 93,0 
86,7r ig~~~ ~~ i ~~  88 1 

Stabstahl Grauguß- Zellstofi', 
Schrott Sulfit-(Th+SM) stUcke inländ. 3) 

100,1 102,3 108,7 91,9 
100,1 109,3 105,6 93,3 
100,2 113,6 94,7 87,3 
100,3 113,9 80,2 86,0 
100,3 115,7 80,2 90,9 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100.3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 114,0 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,? 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,6 
100,3 115,0 80,2 90,6 
100,3 115,3 80,2 90,6 
100,3 115,7 80,2 91,1 
100,3 116,1 80,2 91,3 
100,3 116,1 80,2 91,1 
100,3 116,0 80,2 91,2 
100,3 116,4 60,2 91,2 
~~ ~ ~ ~ ~g~~ ~  ~  

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Den in "WiSta" 1964/4 und vorher veröffentlichten 
Preismeßziffern liegen ab 1960 die Listenpreise zugrunde.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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~ ~t 1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
MaTZ 

April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~~ t 1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
l4arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~~~~t 1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1%4 Jan. 
Febr. 
Marz 

Apr11 
Ma> 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Putter-
Roggen "eizen Gerste I Hafer 

frei Verladeetat10n 

Frank:turt/Ma1n 

Erzeugerpreise wimUger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Spe1se-

Ochs.n, -r KUhe, -I Sch"ein., kartoffeln Kl.A Kl.lI Kl. c 

:frei Empfangsstation 

MUnchen l'ranlo:1'urt/llain 
1 000 kg Durchschni ttsquali tät 100 kg 50 kg 

401,1 441,1 361,9 340,2 11,82 116,3 94,7 130,6 
400,8 439,6 360,0 320,0 11,80 116,7 94,2 132,6 
410,3 441,3 365,6 331 ,0 17,50 115,7 90,7 '3' ,0 
407,4 442,0 370,1 348,9 10,88 118,0 94,2 137,8 
393,7 438,8 373,2 351,0 13,29 131,9 108,4 135,6 
388,0 431,4 357,5 325,0 8,65 116,5 96,8 152,5 
391,0 438,0 360,0 330,0 8,60 119,3 97,4 150,0 
392,0 440,0 361,3 330,0 9,80 121,9 96,9 156,8 
392,3 440,8 366,3 334,4 10,85 123,6 10',3 165.7 
395,0 442,5 366,3 336,3 9,65 128,1 103,9 159,4 
400,0 445,0 370,0 340,0 9,18 126,4 107,6 136,9 
404,5 447,0 375,0 345,0 9,22 131,1 106,9 122,7 
408,8 450,5 380,0 365,0 9,23 132,4 111,5 124,1 
411,8 453,5 372,5 365,0 11,18 134,3 115,0 120,6 
373,5 357,5 18,66 129,1 103,5 130,6 
380,0 420,0 366,3 335,6 18,45 135,9 110,8 135,0 
384,5 424,5 377,5 357,5 15,41 131,2 '07,6 129,8 
386,5 430,0 377 ,5 357,5 15,20 132,4 112,3 130,3 
393,0 434,5 382,5 357,5 15,88 136,8 110,0 135,7 
395,0 438,5 387,5 367,5 16,52 142,0 109,8 136,8 

Braun- Benzin, Heizol Zement, Mauer- Roheisen, kohlen- Rohbldcke 

~~ ~ ~t ~ 
Marken-

extra I Portland-, ziegel Gießerei 
5) le1chtee schweres mit Sack DIN 105 III 

Butter, Steinkohle 2) E1er inl. 
inl. IIarlten- , J'ettkOka-llIreChll:OIl:e 
Kl.lI e1nechl. kohle I II,) 

Pali 
ab frei ab Zeohe 

Xennz.-St. E:II.pt.-Stat. Ruhr-Revier 
Bayern 1Jdea Bunde 8S8 biet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15,73 574,29 63,30 76,58 
15,49 608,00 63,30 76,42 
14,71 641,33 64,10 77,50 
19," 652,19 65,30 81,96 
15,69 ... 66,50 84,25 
20,13 665,83 66,50 86,00 
20,13 665,83 66,50 87,00 
17,42 665,83 66,50 87,00 
'4,87 665,83 66,50 87,00 
12,95 665,83 66,50 87,00 
16,62 665,83 66,50 84,00 
15,84 665,83 66,50 80,50 
13,38 665,83 66,50 81,00 
11,77 665,83 66,50 81,50 
14,42 665,83 66,50 82,00 
15,84 666,50 66,50 84,00 
16,54 666,50 66,50 84,00 
17,40 669,84 66,50 86,00 
19,32 679,42 66,50 87,00 
19,30 679,42 66,50 87,00 

Handela- Alum.1niW1l Stab stahl Grobbleche feinblech, 
1001/02 Al 99,5 ~ 

Rohmaeseln 
Thotnaegti.te 

Fracht lage frei ab Lager frei frei ab Wel"k Frachtlage 
1 fraohtfrei Frechen Empf.-Stat. 6) Betrieb 7) Empf.-Stat. Oberh. -W.I Dortmund lo l h el~ 1 EBBen Siegen 

Bundeegeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

36,80 48,42 10,22 78,56 700,00 99,25 269,50 327,00 437,75 469,75 583,75 216,00 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 268, " 327,00 437,75 469,75 567,62 2 16,00 
38,00 46,67 11 ,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327 ,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
38,75 44,53 11,68 90,62 709, " 118,13 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 210,17 
41,00 42,5.( ... '" 716,00 121,19 238,30 327,00 431,75 469,75 558,75 214,51 
41,00 44,50 11,46 "9,65 716,00 119,79 244 ,80 327,00 437,75 469,75 558,75 206,00 
41,00 44,50 ",3E 88,68 716,00 119,79 244,80 327 ,00 437,75 469,75 558,75 206,00 
41,00 44,50 11,28 88,35 716,00 119,21 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 206,00 
41,00 44,50 11 ,64 87,58 716,00 , '9,38 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 206,00 
41,00 44,50 11,46 87,48 716,00 119,38 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 ~  4 1 ,00 44,50 11,01 86,41 716,00 119,38 237,00 327 ,00 437,75 469,75 558,75 
41,00 44,00 10,88 85,87 716,00 119,38 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41 ,00 42,00 9,76 85,38 716,00 121,79 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 2 16,00 
41,00 42,00 9,02 84,72 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
4 1 ,00 42,00 8,81 83,84 716,00 122,06 237,00 327 ,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,00 8,27 83,41 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,50 8,11 82,57 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,50 ... '" 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,50 .,. '" 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,50 ... . .. 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 

Kupfer fur Blei Zink Schwefel- SChwefels • Super- Schnitt- Rohwolle, Kuhhäute, Kalbfelle, 
Leitzwecke, 99,97 % Pb 98 % Zn saure, Ammoniak, phosphat- Reyon holz A-Feinhe1t rote, ohne Kopf 

660 Be 21 ~ N, 120 Cl.Schuß Fio/Ta.- inl. 12) 
25-29 '/ 2 kgI4112-7Y2 kg DEL-Notiz 8) 8) tech. rein 10 •• 10) 18 " Bretter 11) vollsch. 

fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation frei ab Werk ab Lager Auktionspre1ee Erz.-Werk Lagerhaus 9) Empf.-Stat. Woll verwtg. 
Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Nordrh.-W. Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-WUrttemberg 

100 kg 100 kg N 100 kg l'205 1 kg 1 cbm 1 kg 

297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7,40 152,60 7,60b ) 7,35b ) 2,34 5,76 
265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 6,52 6,78 2,36 6,72 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7,10 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86 
262,36 69,80 84,48 7,50 109,9' 82,54 7,10 165,23 7,81 7,95 1,51 4,27 
350,67 109,60 128,87 7,50 107,42 82,54 7,10 161,50 8,35 8,69 1,85 4,84 
261,40 76,45 87,93 7,50 '06,00 81,06 7,10 165,00 8,05 8,00 1,44 3,59 
260,98 75,78 92,22 7,50 109,00 81,60 7,10 165,00 8,05 8,00 1,59 3,97 
262,05 81,45 103,88 7,50 110,00 82,72 7,10 165,19 8,05 8,23 1,66 4,21 
264,49 86,67 105,24 7,50 112,00 84,39 7,10 160,40 8,05 8,39 1,69 4,42 
273.35 88,69 107,6Q 7,50 114,00 86,61 7,10 160,70 8,05 9,57 1,73 4,67 
282,84 89,06 110,41 7,50 114,00 86,61 7,10 161,00 8,68 9,57 1,81 4,77 

314,11 90,30 119,00 7,50 114,00 86,61 7,10 161,20 9,55 9,55 1,86 4,88 
308,78 97,04 136,78 7,50 114,00 86,61 7,10 161,50 9,50 9,08 1,94 4,81 
303,00 97,88 142,39 7,50 114,00 77,72 7,10 162,30 9,00 8,88 1,90 4,75 
318,17 '07,53 153,16 7,50 98,00 77,72 7,10 162,30 8,66 8,49 1,96 4,79 
366,88 "9,32 137,20 7,50 99,00 78,83 7,10 162,10 8,30 8,38 2,00 4,90 
402,47 121,76 132,90 7,50 100,00 79,94 7,10 161,80 7,60 8,31 1,94 4,88 
462,66 131,36 132,57 7,50 101,00 81,06 7,10 161,50 7,60 8,28 1,8' 4,92 
474,06 144,75 136,74 7,50 104,00 81,60 7,10 161,30 7,60 8,28 1,79 5,05 
437,17 152,56 136," 7,50 105,00 82,72 7,10 161,50 7,60 7,47 1,78 5,24 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bei Spe1sekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatapreiae werden aus den Preisen vom 7. und. 21. oder 1m DurChschnitt 
aller Tage ermi ttel t. Ausnahmen der Durchschni ttabildung: Spe1aekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpre1sen, Schlachtvieh aUB 4 
oder 5 Wochenpre1sen.- 2) Ohne Montan-Un10n-Umlage, le~ch lig ei t ie f'vr Hausbrand und. Kleinverbraucb, Treuepramie :tUr Induetrieverbraucher 
sow~e ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 3) Mit Saieonzu- und -abechlagen.- 4) Für Hausbrand.; bis Marz 1958 Normalkorn,ab April 1958 :Feinkorn; 

~~~ ~ ~~~~~~ ~~ ~~ ~~~ ~ ~~~~~hl  ~~s ~~ ~ ~~~~~h~~ ~ ~e~hn e~ ~~ ~ ~g  Ab ~i ~~  1 ~ ~~l ~i e ~~ ~~h i ~e~  t~  ~~ ~~~i ~~~~~  
eher bei Abnahme von m1ndeetens 15 t. Ab Ma1 1960 einschl. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner Bbrsennotierung (lass&notiz).-
9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 10) FruhbezugsvergUtung e1nbezogen.- 11) G.Kl.III, parallel bes., 3 - 6.m 19., 8 - 18 cm ~  21 - 34 mm 
stark; ab Januar 1964 l!'1/Ta/Ki, 8 - 17 cm breit, 24 mm dick.- 12) Basie reingewaschen, ohne Spesen. 
a) Pur Reexporte best1mmtes Importalum1n1um wird seit Marz 1964 mit 212,00 DM je 100 kg not1ert.- b) Ab 1. Januar 1960 geanderte Preise wegen Be-
rl.chteatel).enwecheele. 
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W1rt8chaf'ta-
jahr 1) 

(JuJ.i - Juni) 
Monat 

1960/61 DlIj 
1961/62 DlIj 
1962/63 DWj 
1963/64 DlIj 

1963 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Jlai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Wirtschafts-
jahr 1) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1960/61 DWj 
1961/62 DlIj 
1962/63 DWj 
1963/64 DWj 

1963 JuJ.i 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Hov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Pebr. 
lIärl2l 

April 
lIai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

met. 
Nov. 
Dez. 

Land". Produkte 

o. Sonder-
1nagea .. t lrultur-

erzeugn. 

98,1 100,5 
102,7 102,3 
104,6 103,5 
106,3 107,6 

105,5 105,5 
105.1 105,8 
105,8 106,7 

106,8 108,5 
109,0 111,0 
110,9 112,6 

111,3 112,2 
'10,1 111,2 
107,3 108,0 

105,2 105,1 
105,4 105,3 
105,5 105,5 

108,9 108,6 
108,4 109,5 
106,8 107,9 

107,3p 10Q,0 
109,3p 110,5p 
110,9p 112,3p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlafUidler Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1957/58-1958/59 = 100 
Pflanzliche Produkte 

o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 
1nagesamt kultur- u.HUlsen- Saatgut Speise-

erz8ugn. frUchte insgesamt kartoffeln 

88,5 96,1 98,6 92,8 93,1 86,1 
105,8 104,8 98,9 103,9 112,8 125,1 
107,3 103,5 100,6 102,4 106,6 112,4 
92,8 94,2 99,3 86,8 87,7 74,9 

99,1 97,0 98,4 104,8 93,1 85,7 
93,2 92,4 96,0 104,8 85,1 69,8 
92,4 92,1 96,9 98,7 83,9 67,4 

90,6 92,8 98,7 84,7 85,5 70,6 
91,3 94,0 100,2 84,7 86,1 71,8 
94,2 96 ,2 101,1 85,4 90,3 80,0 

98,2 98,1 101,8 85,6 94,1 87,7 
96,6 96,9 ~  85,9 91,0 81,5 
96,3 95,8 102,4 88,2 87,5 74,6 

98,7 96,1 103,0 87,7 87,6 74,7 
98,9 96,3 103,6 87,7 87,7 75,0 
99,5 97,3 103,4 87,7 90,3 80,1 

109,2 107,7 98,3 87,7 122,6 144,3 
102,5 105,8 96,9 87,7 119,4 137,8 
100,6 103,5 97,8 90,4 111,9 122,9 

100,Op 105,2 98,7 95,0 114,1 120,4 
102,lp 106,7 99,7 94,9 116,7 125,6 
104,2p 108,2p 100,6'1' 95,0 119,1p 130,3p 

Ölpflanzen 

88,0 
88,0 
88,0 
88,0 

88,0 
88,0 
88,0 

88,0 
88,0 
88,0 

88,0 
88,0 
88,0 

88,0 
88,0 
88,0 

88,0 
88,0 
88,0 

88,0 
68,0 
88,0 

noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh GenuB- Nutz-

mittel- Obet Gemüse Weinmost insgesamt und Milch 
Groß- 2) pflanzen insgesamt Bchlachtv. Zuchtvieh 

48,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 98,0 
84,2 101,5 148,8 100,5 101,6 103,7 103,7 98,7 101,9 

105,1 95,0 166,1 116,1 103,5 102,0 102,2 101,1 106,4 
79,4 83,3 110,5 83,3 111,4 , 12,6 113,0 116,0 112,1 

109,5 92,1 109,6 107,9 108,2 108,5 110,8 108,0 
109,5 73,1 93,8 109,5 111,4 111,8 112,1 107,4 
89,3 68,4 106,6 110,8 112,0 112,4 113,7 108,3 

81,8 77,7 96,9 83,3 112,9 114,1 114,6 111,9 111,9 
76,2 78,5 97,1 83,3 115,7 118,0 118,5 112,0 114,4 
75,2 82,3 115,5 83,3 117,1 117,4 117,8 144,6 120,9 

75,1 97,3 136,7 116,1 121,7 122,4 119,7 112,7 
74,8 93,8 128,5 115,2 119,9 120,5 123,8 113,1 
73,3 95,8 136,4 111,4 111,4 111,6 118,3 113,1 

72, "' 95,6 175,7 101,6 105,1 105,2 115,4 112,", 
72,2 95,8 175,1 107,8 107,5 107,7 116,6 111,8 
71,8 103,7 162,3 107,8 107,7 108,0 115,3 113,4 

71,8 138,7 144,5 108,8 109,1 109,5 109,7 113,3 
71,8 75,9 146,5 110,6 112,2 112, '1 104,8 113,2 
80,0 78,8 131,1 109,2 109,1 109,6 105,3 113,4 

79,2p 81,7 117,7 64,1 110,1 110,1 110,6 100,2 114,4 
83,1p 84,5 127,8 64,1 112,Op 113,5 113,9 103,4 112,4p 
83,3p 92,3p 133,6p 64,1 113.4p , 14,6 115,1 106,5p 114,3p 

Heu 
und 

Stroh 

115,4 
107,9 
141,9 
142,4 

133,5 
124,7 
130,7 

139,6 
1!>2,6 
154,6 

154,9 
152,3 
144,8 

141,9 
136,3 
131,2 

134,3 
145,3 
150,4 

150,7 
152,4 
153,2 

Eier 

98,4 
83,6 

102,8 
88,9 

101,0 
102,5 
113,2 

109, , 
106,9 

94,2 

81,8 
73,4 
93,0 

91," 
73,2 
63,6 

75,6 
85,9 
87,4 

95,7 
106,6 
105,2 

Vgl. Facheerie M, Reihe 4, Preise und Preisindices flir die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode IIWiSta" 1961/12. 

Sonder-
kul tur-
erzeugn. 

66,6 
108,7 
118,4 
88,7 

105,4 
95,5 
93,1 

84,3 
83,5 
88,8 

98,5 
95,5 
97,6 

106,4 
106,2 
105,9 

113,4 
93,0 
92,0 

85,Op 
88,9p 
92,8p 

Wolle 

73,9 
73,2 
79,1 
91,9 

89,2 
88,8 
86,4 

86,2 
86,2 
87,0 

87,5 
91,2 
96,0 

102,5 
100,6 
95,8 

91,6 
88,8 
83,3 

83,3 
83,3 
80,6 

1) Die Durchschnitte WUrden besonders berechnet durch Wagung der Vierteljahresdurchschnittspreiae der einzelnen Waren mit den viertelJähr-
lichen Verkaufemengen der Wirtschaftsjahre 1957/58 bis 1959/60.- 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ermihrung, 
Landwirtschaft und Forsten. 

WirtBchafts- Schnitt-
Jahr 1) blumen u. 

(Juli - Juni) Topfpfl. 
Monat insgel!!lamt 

1960/61 DlIj 104,9 
1961/62 DlIj 118,6 
1962/63 DWj 125,0 
1963/64 DWj 120,2 
1963 Okt. 106,3 

Nol". 118,9 
De •• 155,1 

1964 Jan. 142,5 
Pebr. 141,4 
l/ärz 149,3 
April 128,2 
lI&i 105,6 
Juni 73,0 
Juli 80,1 
Aug. 83,8 
Sept. , 88,7 
Okt. 119,1 
Nov. 131,0 

Index der Erzeugerpreise für Sdlnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958/59 = 100 

Schn! ttblumen 
Treibhaus-J Freiland- Treibhaus-insgesamt Asparagus 

rosen tulpen nelken sprenger1 insgesamt 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,2 151,2 104,.4- 157,4 104,7 109,5 114,/ 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 
119,3 155,7 122,6 141,3 104,6 113,6 122,8 
93,9 145,3 138,5 - 89,3 105,3 143,2 

111,3 173,5 - - 107,9 107,3 141,8 
160,3 148,7 - 208,0 146,3 "0,8 139,6 
148,7 276,8 - 136,5 132,8 123,2 124,1 
147,9 316,7 - , 31,5 120,2 130,1 121,8 
157,4 296,3 - 156,9 137,4 126,4 125,1 
129,9 204,1 - "':0,2 120,2 131,5 123,4 
103,9 146,4 - - 97,3 131,7 110,9 
64,7 93,4 120,6 - 56,3 102,4 96,2 
63,2 89,4 108,6 - 55,2 104,0 130,8 
68,6 90,7 105,9 - 64,2 98,0 129,5 
74,2 107,7 115,7 - 67,3 101,4 132,3 

112,7 149,0 146,5 - 114,5 102,1 138,1 
125,7 192,2 - - ~ ,5 104,1 147,1 

Topfpflanzen 

Hortensien Cyclamen 

116,7 107,5 
124,6 105,1 
131,9 114,4 
125, ., 121,8 

- 125,3 - 124,1 - 129,5 
- 115,2 - 111,0 

143,0 106,0 
132,8 -119,3 -105,6 -- 110,7 - 109,6 - 112,0 
- 116,9 - 124,5 

-Vgl. Pachserie M, Reihe 4, Preise und Pre1e1nd1cee für die Land und Forstwirtschaft. BerechnUtlgemethode WiSta 1962/4. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
'34,5 
122,9 

--
131,8 
117,0 
116,9 
123,4 
124,4 --

---
--

1) Die Durchschni tte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkauf's-
.. eugen des Wirtschaftsjahres 1958/59. 
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Index der Einkaufspreise landwirlsdtafUidter Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59 = 100 

Wirtschafto- Landw. 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen 

jahr Betriebe- Futtermi ttel Nutz-
(Juli _ Juni) mittel J.nsgssamt Handels- saatgut und dilnger Futter-

Monat insgesamt insgesamt ZuchtvJ.eh getreide 

1960/61 DWj 103,6 102,8 108,6 99,4 99,8 87,3 97,7 
1961/62 DWj 106,5 104,8 109,8 101,2 101,3 102,8 94,2 
1962/63 DWj 110,1 108,4 111,0 107,2 105,8 101,8 96,0 
1963/64 DWj 113,5 112,3 122,0 106,3 104,2 91,1 110,1 

1963 JUli 111,8 110,4 114,8 105,9 104,7 104,3 105,4 
Aug. 112,1 110,7 116,6 105,1 102,8 104,3 106,4 
Sept. 112,4 111,1 117,2 105,3 102,4 104,3 108,0 

Okt. 112,4 111,0 120,1 105,7 102,9 88,8 106,4 
Bov. 112,8 111,6 122,0 106,3 103,5 88,9 106,5 
Dez.. 113.3 '12,2 123,5 106,5 104,0 88,9 108.8 

1964 Jan. 114.5 113,6 127,4 107,4 104,6 88,9 113,4 
Febr. 115,2 114,5 129. , 107,3 104,7 88,9 117,0 
März 114,8 113,9 129, I 106,7 104,6 92,2 112,2 

April 114,1 113,0 124.5 106,6 105,0 92,3 109,9 
Mai 114,3 112,8 119,5 106,4 105,5 92,3 111,0 
Juni 114,3 112,7 119,7 106,3 106,2 92,3 109,8 
JUli 113,0 111,0 112,8 105,8 104,6 92,3 104,6 
Aug. 112,9 110,8 113,7 106,1 103,7 92,3 100,1 
Sept. 113,3 111,3 114,6 106,6 104,0 92,2 100,9 
Okt. 113,6 111,5 116,4 107,4 104,2 100,0 96,2 
Bov. 114,4 112,4 118,1 107,9 104,8 100,1 99,2 
Dez. 114,9 113,0 119,4 108.0 105,2 100,1 102.0 

Wirtachafts- Allgemeine Unter- Unterhalt v. Maschinen u. Geräten Ausgaben 

Jahr Wirt- haltung Technische 
(JUli - Juni) achafts- der insgesamt Reparaturen Hil1'e- insgesamt Neubauten 

Monat au.sgaben Gebäude materialien 

1960/61 DWj 10',0 111,3 108,7 110,1 109,4 106,3 111,8 
1961/62 DWj 107.0 120,7 113,8 117 ,7 110,7 111,9 121,3 
1962/63 DWj 110,5 128.3 118,5 123,8 113,9 115,7 128,9 
1963/64 DWj 113,3 134,0 124,1 129,1 125,2 1",6 134,7 
1963 Juli 112,0 132,0 121,3 126,4 119,5 116,6 132,6 

Aug. 112,4 132,8 122,0 127,0 121,2 117,0 133,5 
Sept. 112.6 132,8 122,2 127,2 121,6 117,1 133,5 
Okt. 112,6 132,8 122,6 127,5 122,5 117,2 133,5 
Bov. 113.0 133.1 123.2 128,4 123.4 117,1 "3,8 
Dez. 113,2 133,1 123,6 128,5 124,9 117,1 133,8 

1964 Jan. 113,5 133,1 124,3 129,1 126,4 117,4 133,8 
Febr. 113,8 133,7 125,3 130,3 127,9 117,7 134,4 
März 113,9 133,7 125,5 130,5 128,3 117,8 134,4 
April 114,1 133,7 125,8 130,8 128,5 117,9 134,4 
Mai 114,2 138,8 126,4 131,6 129,0 119,3 139,4 
Juni 114,4 138.8 126.8 131.7 129,5 119,4 139,4 
JUli 114,5 138,8 127,0 13',9 130,0 119,4 139.4 
Aug. 114,9 139,2 127,6 133,0 130,1 119,6 139,8 
Sept. 115,0 139,2 127,8 133,2 130,3 120,1 139,8 
Okt. 115,2 139,2 128,1 133,6 130,6 120,8 139,8 
Nov. 1 I 5, 4 139,7 128,9 134,8 130,9 121,1 140,3 
Dez .. 115,6 139,7 128,7 134,9 129,4 121,2 140,'3 

Vgl. Faohaerie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. 

Foret-
wirtBchaftejahr Rohholz 

Index der Erzeugerpreise iorstwirtsdJafUidter Produkte I) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958-100 

Stammholz 
Rotbuche 

Pflanzen- Brenn- und TreJ.bstoffe 
schutz- e~ -
mittel insgesamt stoffe 

100,0 97,3 91,5 
99,6 95,3 84,3 
99,0 95,3 82,0 
95,2 91,9 71,6 
98,0 91,6 72,0 
97,8 91,6 72,0 
97,7 91,8 72,0 
97,6 92,2 72.0 
97,4 92,2 72,0 
97,4 92,3 72,0 
93,2 92,3 72,0 
93,2 92,2 71,8 
93,1 92, I 71,5 
92,3 91,6 71,1 
92,3 91,4 70,7 
92,3 91,4 70,6 
92,5 91,3 70,3 
92,5 91,1 69,4 
92,5 90,9 68,7 
92,5 91,0 68,5 
92,5 90,9 67,9 
92,5 90.8 67.8 

fflr Neubauten und Maschinen 
Neuanschaffung großerer Maschinen 

Acker- LandJD8.sch. insgesamt schlepper und Gerate 

104,2 103,5 104,6 
108,3 107,4 108,8 
110,6 109,8 111,0 
111,1 110,2 111,4 

110,5 109,9 110,7 
110,6 109,9 110,9 
110,8 109,9 l' 1,2 
110,9 110,0 111,4 
110,7 109,8 111,' 
110,7 109,8 "' 1,2 
111,' 110,4 , 11,3 
111,3 110,6 111,5 
111,4 110,6 111,6 

111,5 110,7 111,8 
"' 1,6 110,7 1 I I ,9 
111,7 110,7 112,0 
111,8 110.7 112 t 1 
111,8 110,7 112,2 
112,6 110,8 113,5 
113,5 111,8 114,4 
113,7 111,9 114,7 
113,8 11 1,9 114,9 

Gruben- 1 Faser- -I Brenn-
(01<t. - Sept. )2) insgesamt Fichtet 

Monat zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B holz 

1960 D 88,0 91,3 99,3 88,9 85,1 90,0 95,9 74,6 75,6 81,7 
1961 D 96,7 99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 87,0 92,7 84,0 
1962 D 94,5 96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 86,3 89,9 85,3 
1963 D 88,5 90,7 93,5 79,5 76,6 92,9 92,3 75,8 76,9 90,0 
1964 D 88,1 89,9 92,9 79,1 75,6 92,6 90,2 78,1 80,0 87,8 
1963 Okt. 84,7 86,7 81,2 76,6 77,0 91,8 BO,l 74,1 77,3 82,6 

Nov. 85,8 88,5 92,9 80,6 78,5 91,6 83,2 77,3 73,1 82,2 
Dez. 87,4 89,9 90,4 79,7 78,1 92,4 90,1 76,2 76,8 84,8 

1964 Jan. 90,1 92,2 95,0 80,4 76,9 93,2 98,4 76,9 79,3 92,7 
Febr. 89,9 91,7 91,8 79,5 76,6 93,6 96,4 78,3 80,2 91,9 
März 89,1 90,9 95,4 78,7 75,5 93,1 92,5 17,6 80,2 90,2 
April 87,8 89.6 93,4 78,5 74,7 92,7 88,2 78,2 79,7 86,9 
Mai 87,0 88,8 92,6 77 ,6 73,3 92,8 85,0 78,1 80,0 85,1 
Juni 86,9 88,4 90,4 77,7 73,6 92,9 83,2 79,1 81.6 84,8 
JUli 86,1 87,7 89,9 77,9 71,9 92,5 82,2 78,9 81,1 82,4 
Aug. 85,6 87,1 89,1 77,6 72,3 91,8 81,2 78,5 81,2 82,6 
Sept. 84,8 86,4 90,6 77.6 69,4 91,2 80,4 78,6 81,2 80,2 
Okt. 85,4 87,2 84,8 81,2 78,1 91,2 82.0 78,5 81,6 79.3 
Nov. 87,0 89,0 91,3 81,8 78,0 91,5 87,6 78,9 81,5 81,9 

Vgl. Fachsezoie M, Reihe 4, Preise und Preieindices für die Land- und Forstwirtschaft .. 
1) Nur Staatsforsten einsehl .. KHrpersch.a.ftsforsten ohne Privat:Cors"ten.- 2) Durohsohnitte wurden besondere berechnet durch WB.gung 
der Monatspre1se ftlr die einzelnen GUte- bzw. Stärkeklassen mit den monatlichen Verkautsmengen des Forstwirtsohaftsjahres 1958. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
lq64 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Induatrieerzeugnisse 
i.nsgesamt 

einschI. lOhne 
elektro Strom, 
Gas, Wasser 

100,4 100,3 
101,9 101,9 
103,0 103,1 
103,6 103,8 
105,2 105,3 
103,4 103,6 
103,5 103,6 
103,6 103,8 
103,9 104,0 
104,0 104,1 
104,1 104,2 
104,3 104,4 
104,4 104,5 
104,5 104,7 
104,6 104,7 
104,6 104,8 
104,7 104,6 
104,8 104,9 
105,1 105,2 
105,7 105,8 
106,2 106,3 
106,6r 106,6 
106,5 106,6 

Index der_Erzeugerpreise industrieller ProdukteI) 
Bundesgebiet_ohne BerlJn 

1958=100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 
Erzeugnisse der 

Grundsto;t;t-, Investi- , Ver- I Nahrungs-
insgesamt u.Produkti- tions- brauchs- und GenuS-

onsgUter- 3) gtiter- 3) gilter- 3) mi ttel-
industrien 

100,4 99,9 100,7 101,3 99,8 
102,0 99,8 103,6 103,8 101,1 
103,3 99,4 106,8 105,0 102,6 
103,9 98,8 107,3 107,0 103,8 
105,4 100,3 108,7 109,4 104,5 
103,7 98,6 107,3 107,1 103,1 
103,8 98,6 107,3 107,1 103,3 
103,9 98,6 107,3 107,3 103,8 
104,0 98,5 107,4 107,5 104,1 
104,2 98,6 107,4 107,9 104,3 
104,3 98,7 107,4 108,0 104,5 
104,5 98,7 107,5 108,5 104,6 
104,6 96,9 107,6 108,7 104,7 
104,7 99,2 107,8 108,9 104,4 
104,9 99,6 106,0 109,1 104,2 
104,9 99,7 108,2 109,1 104,1 
105,0 99,8 108,3 109,1 104,1 
105,1 99,9 108,4 109,2 104,0 
105,4 100,4 108,7 109,4 104,3 
106,0 101,1 109,1 110,1 104,7 
106,5 101,9 109,8 110,3 104,6 
106,9r 102,2 110,6r 110,4 105,0 
106,8 101,9 110,7 ~  105,1 

Invest1-
tions-

gUter 4) 

101,4 
104,7 
109,1 
110,3 
112,3 
110,4 
110,4 
110,6 
110,6 
110,6 
110,6 
111,0 
111,2 
111,3 
111,5 
111,7 
111,9 
112,0 
112,3 
112,7 
113,4 
114,2r 
114,3 

noch: Berg- M1neralölerzeugnisse Elektr. Strom Eisen und Stahl baul.Erzeug und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser 
Steine Erzeugn.der 

~ e gni e und 
insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insge'samt Hochofen-, des Kohlen- erzeugnisse Strom Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

99,6 96,3 98,5 102,4 101,3 100,3 99,4 99,4 
99,6 96,6 97,4 105,0 101,7 99,9 98,8 98,7 

101,4 95,5 97,8 108,5 101,2 99,3 97,7 97,5 
103,9 93,9 96,4 111,7 100,9 98,8 96,4 96,1 
106,6 89,4 90,7 114,8 102,2 98,4 96,3 95,9 
102,8 93,6 95,9 112,5 100,9 9B,7 96,3 96,0 
103,0 93,6 95,9 112.5 100,9 98,7 96,3 96,0 
103,2 93,5 95,7 112,7 100,9 98,8 96,3 96,0 
106,9 93,4 95,7 112,7 100,8 98,6 96,3 96,0 
107,0 93,5 95,4 112,7 100,6 98,5 96,3 96,0 
107,0 93,4 95,4 112,7 100,7 98,5 96,3 96,0 
107,0 92,6 94,4 113,1 100,5 98,4 96,3 96,0 
106,9 92,2 94,0 113,4 101,5 96,4 96,3 96,0 
106,4 91,7 93,4 113,7 101,5 98,4 96,2 95,9 
105,9 91,1 92,7 114,4 101,5 98,4 96,2 95,9 
106,0 89,4 90,6 115,0 101,5 98,4 96,2 95,9 
106,1 89,0 90,2 115,1 102,9 96,4 96,2 95,9 
106,2 B8,7 B9,9 115,3 102,8 98,3 96,2 95,9 
106,4 87,4 88,4 115,5 102,8 98,4 96,2 95,9 
106,6 87,5 88,4 115,6 102,7 98,4 96,3 95,9 
106,9 87,4 88,3 115,7 102,7 98,4 96,3 95,9 
107,1 87,6r ~  115,6r 102,7 98,4 96,3r 95,9r 
107,1 88,0 89, j 15,6 102,7 98,4 96,3 95,9 
noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Vsrbrauchs-
gUter 4) 

100,7 
103,2 
105,7 
106,9 
108,3 
106,9 
106,9 
106,9 
107,2 
107,2 
107,2 
107,5 
107,6 
107,7 
107,8 
107,9 
108,0 
108,1 
108,2 
108,8 
109,1 
109,2 
109,3 

BE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

110,8 
103,5 
101,3 
101,8 
125,5 
101,2 
101,6 
101,5 
101,9 
102,2 
103,9 
104,8 
10B,3 
110,2 
116,8 
117,8 
118,0 
121,7 
129,6 
137,7 
148,0 
150,5 
142,5 

Stahlbau-GieSerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der StahlverformunR 

Eisen-, Ziehereien Stalllkon- Gewerbliche I Kraft- I Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt insgesamt Arbeits-
TemperguS Kaltwalzw. struktionen maschinen 

100,3 99,8 99,5 101,5 101,3 102,4 103,5 100,9 101,3 
106,0 101,8 99,6 105,3 105,9 107,1 109,0 103,9 105,0 
110,0 101,7 96,9 110,9 112,2 112,2 115,2 108,2 10B,7 
109,7 99,7 94,2 111,7 110,2 113,3 116,9 110,0 109,1 
111,5 99,8 93,9 113,8 110,4 115,9 120,2 113,0 110,5 
109,6 99,6 94,0 112,1 110,4 113,4 117,0 110,3 109,0 
109,7 99,2 93,7 112,1 110,2 113,5 117,1 110,3 109,2 
109,8 99,0 93,3 112,2 110,2 113,6 117,3 110,3 108,9 
109,9 98,6 92,5 112,2 110,0 113,7 117,5 110,3 108,9 
109,6 9B,3 92,2 111,8 108,9 113,7 117,5 110,3 108,9 
109,7 98,2 91,9 111,8 108,9 113,8 117 ,6 110,5 109,2 
109,6 97,9 91,5 112,1 109,3 114,1 118,2 111,5 109,3 
109,7 97,8 91,4 112,3 109,3 114,3 118,4 111,5 109,6 
109,9 98,1 91,8 112,3 109,3 114,7 118,7 112,4 109,8 
110,5 98,3 91,9 112,6 109,6 -115,0 119,0 113,0 110,1 
110,8 99,0 93,1 113,3 109,9 115,2 119,4 113,0 110,3 
111,1 99,4 93,8 113,6 110,2 115,3 119,5 113,0 110,4 
111,7. 99,6 94,4 113,8 110,4 115,5 119,8 113,0 110,5 
111,7 100,5 95,2 114,2 110,3 115,7 120,0 113.0 110,5 
111,7 100,5 95,3 114.2 110,3 116,1 120,5 113,0 110,4 
112,9 101,7 96,1 115,0 111,2 117,5 122,1 113,0 110,7 
113,6 102.2r 96,3 115,8r 112,2r 118,7r 123,Or 114.9r 112,0 
114,2 102,1 96,3 116,0 112,5 118,9 123,2 114,9 112,1 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-

nisse 
insgesamt 

98,8 
98,2 
99,1 

101,0 
101,4 
99,9 

100,1 
100,3 
103,4 
103,6 
103,7 
101,6 
101,7 
101,3 
101,0 
100,7 
100,9 
101,0 
101,2 
101,4 
101,7 
101,9 
102,0 

GieSerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

101,1 
105,5 
108,5 
108,1 
111,7 
108,1 
108,1 
108,1 
108,2 
108,0 
108,1 
108,1 
108,7 
109,1 
110,1 
110,3 
110,6 
111,4 
112,2 
113,1 
115,0 
115,8 
115,7 

P'örder-
mittel 

102,6 
108,4 
115,5 
117 ,4 
121,1 
117,7 
117,7 
l1B,1 
118,4 
118,3 
116,3 
119,2 
119,2 
119,3 
120,2 
120,2 
120,2 
120,3 
120,4 
120,9 
124,2 
124,6r 
124,7 



Landfahrzeuge 

Jahr :personen-u. Monat insgesamt Lastkraft-
wagen 

1960 D 100,1 99,4 
1961 D 101,1 99,7 
1962 D 103,1 102,5 
1963 D 103,8 '03,4 
1964 D '03,8 '03,2 
1963 Juli '03,8 103,4 

Aug. '03,8 '03,4 
Sept. 103,8 103,4 
Okt. 103,8 103,4 
Hov. 103,8 103,4 
Dez. 103,8 103,4 

1964 Jan. 103,9 103,4 
Febr. '03,9 103,4 
Msrz 103,9 103,4 
April 103,8 103,2 
Mai 103,S 103,3 

n~ 103,S 103,3 
Juh 103,9 103,3 
Aug. 103,9 103,3 
Sept. '04,0 '03,3 
Okt. '03,S '02,9 
Nov. 103,7 102,9 
Dez. 103.7 '02,9 

Fein- , 
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1960 D 99,8 101,5 
1961 D 104,0 104,6 
1962 D 108,5 106,9 
1963 D , 11,0 110,4 
1964 D 112,9 111.9 
1963 Juli 111,4 110,4 

Aug. 111,4 110,4 
Sept. 111,5 110,5 
Okt. 111,5 110.5 
Nov. 11 1,5 110,5 
Dez. 111,5 110,5 

1964 Jan. 111,5 110,7 
Febr. 111,6 110,8 
Ila.rz 1",7 110,S 
April '12,4 111,2 
Mai , 12,6 111,7 
Juni 112,7 112,0 
Juli 1'2,9 112,0 
Aug. 112,9 112,7 
Sept. 113,3 112,7 
Okt. , 14.3 112,8 
Nov. "4,' "2,9 
Dez. 114,5 112,9 

Lederwaren 

Jahr Leder Monat insgesamt 

1960 D 114,2 108,0 
1961 D 112, , 110,3 
1962 D 11' ,5 113,1 
1963 D 108,2 113,6 
1964 D 109,4 '14,1 
1963 Juli 107,9 113,8 

Aug. 107,4 113,7 
Sept. 107,4 113,6 
Okt. 107,2 113,5 
Nov. 107,6 113,4 
Dez .. 108,1 113,3 

1964 Jan. 10S,4 113,8 
Fenr. 10S,4 113,8 
ltarz 108,5 113,7 
April 108,8 113,7 
Mai 109,2 113,7 
Juni 109,3 113,9 
Jull. 109,6 114,1 
Aug. 109,4 114,3 
Sept. '09,8 114,3 
Okt. '09,8 1 '4,5 
Nov. '10,5 1'4,5 
Dez. 110,7 1 '4,5 

~~~~~~- - - - - -

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte'· 
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Feinmech. u. optisohe 
Erzeugn. , Uhren Eisen-, 

Teile und 1I1ektro- Blech- u. 
~~ hni he en~  Nr rzeugnisse insgesamt Feinmeeh. lIetall-

Kraft- Erzeugnisse waren 
fahrzeuge 

100,6 98,9 102,3 100,0 100,5 
103,2 99,9 106,5 104,0 104,3 
101,6 101,0 111,0 109,3 107,6 
10',7 '00,4 1'1,4 109,8 108,7 
102,2 100,9 113,5 1'1,9 '10,9 
101,6 100,' '11,3 109,8 108,6 
101,6 100,1 111,2 109,8 '08,7 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,8 
101,6 100,1 11' ,4 109,8 109,1 
101,6 100,1 111,4 109,8 '09,2 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,3 
101,1 100,0 111,7 110,2 109,4 
10' ,S 99,S "1,S 110,2 109,7 
101,S 99,9 112,3 110,2 109,9 
101,8 100,1 113,2 112,2 110,2 
101,S 100,0 113,2 112,2 110,5 
101,8 100,2 113,3 112,2 '10,5 
102,3 100,2 113,3 112,2 110,8 
102,3 100,7 113,1 112,2 110,9 
'02,3 10' ,6 '13,8 112,2 1'1,8 
'02,8 '0' ,9 , '5.' "2.8 "2, , 
102,8 103,Or , '5,4r '13,3 '12,2 
102,8 103,1 115,4 113.3 112,4 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u. sonstiges insgesamt MHbel Papi.er Papp.-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 5) 

96,S 102,0 102,0 95,4 99,6 
99,6 106, , '06,2 97,2 106,0 
99,8 109,7 110,5 96,3 107,9 
99,6 112,S '13,8 95,1 - 109,4 
99,6 115,6 116,3 95,7 111,3 
99,4 113,1 113,8 95,4 109,8 
99,5 11),2 113,S 95,6 109,9 
99,6 113,6 114,2 95,3 110,1 
99,5 113,8 114,5 95,0 110, , 
99,6 , 13,8 114,4 95,0 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,0 110,1 
99,S 114,2 114,8 95,0 110,2 
99,4 114,7 115,2 95,0 110,2 
99,5 114,9 115,7 95, , '10,6 
99,4 115,1 115,9 95,S ~g  i 99,7 115,2 116,0 95,8 
99,7 115,2 116,0 95,9 110,8 
99,7 115,3 116,1 95,9 111,1 
99,5 115,3 116,1 95,9 111,2 
99,8 , 15,6 , 16,5 96,0 111,9 
99,7 116,5 117,6 96.1 112,5 
99,7 "7,3 117,7 96,2 ''',0 
99,7 117,5 '17,7 96,2 113,1 

lIusikin- CMm1eche 
strumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, ohne I einscb.1. Turn- und 
Sportgeräte, 
• Sohmuckw. Kohlen.artetetfe 

101,8 98,5 98,4 
107,7 97,6 97,3 
'10,8 96,3 95,5 
113,5 95,5 94,8 
115,8 96,1 95,4 
113,6 94,9 94,2 
113,5 95,0 94,2 
113,5 95,0 94,3 
113,6 95,1 94,4 
"4,2 95,2 94,6 
114,2 95,3 94,6 
114,9 95,6 94,9 
115,4 95,6 95,0 
115,5 96,1 95,4 
115,5 95,9 95,2 
115,5 96,1 95,4 
115,5 96,0 95,3 
1'5,9 95,3 94,6 
115,9 95,4 94,S 
115,9 96,1 95,4 
'16.0 96,4 95.6 
"6,2 97,' 96,3 
116,8 97,2 96,4 

Druckerei- Kunetetoff- Gummi- und 
erzeugnisse erzeugnisse Asbest.aren 

104,2 94,4 101,1 
109,1 92,9 102,2 
114,2 90,2 101,1 
117,6 88,7 100,0 
120,6 87,8 98,8 
117,2 88,S 100,0 
117 ,2 88,S '00,0 
'17,8 88,6 100,0 
118,3 88,4 99,0 
118,6 8S,4 98,8 
118,9 8S,4 98,9 
119,4 88,4 98,9 
119,4 87,9 98,9 
119,4 87,9 98,9 
119,5 87,9 9S,9 
119,7 87,6 98,9 
119,7 87,6 98,9 
"9,6 87,7 98,6 
119,5 87,6 98,5 
122,1 87,7 98,5 
122,5 87,7 98,7 
,z"O 87,8 98,7 
123,1 88,2 98,8 

und Schuhe Erzeugnisse der Ernahrungsinduatrie 
Me.hl- und Butter u. Fleisch Textilien »ekleidung Schalmuh- Tabakwaren Schuhe inagesamt lenerzeug- Molker.i- und 

n~s e 
kaae Fleiscbwal"Bl 

109,2 100,1 99,8 99,7 98, , 95,2 107,6 100,1 
109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112,3 100,4 
111,4 98,6 107,6 102,9 104,7 105,0 lH,2 100,4 
111,9 101,0 lC9,2 104,4 104,9 107,' IIS,O 100,4 
11' ,3 104,4 '11,2 105,3 105,1 109,7 126.8 100,4 
112,0 '01,2 109,2 103,6 104,4 105,9 116,3 100,4 
112,0 10' ,2 '09,4 103,9 104,1 106,0 1'7,4 100,4 
111,9 101,2 109,5 104,4 104,2 '08,5 120,5 100,4 
111,8 101,6 109,6 104,8 104,0 109,5 12' .3 100,4 
11' ,7 102,5 109,6 105,0 104,8 109,5 '23,9 100,4 
, 11,6 102,7 109,7 105,3 104,7 109,6 126,1 100,4 
111,3 103,6 109,9 105,6 104,6 109,S 129,1 100,4 
111,3 103,9 110,1 105,5 104,4 109,8 130,5 100,4 
111,1 104,3 110,3 105,2 104,2 109,9 128,2 100,4 
111,1 104,4 110,5 104,9 104,5 '09,7 126,5 100,4 
111,0 '04,2 110,6 '04,7 104,6 109,7 , 25,2 100,4 
111,0 104,1 110,7 104,S 104,5 109,6 125,4 100,4 
111,2 104,2 111,0 104,7 104,8 109,5 126,3 100,4 
111,4 104,6 , 11,2 105,0 105,3 109,5 126,4 100,4 
111,4 '05, , 112.3 105,5 106,0 109,6 125,6 100,4 
111,7 105,0 112,5 105,6 106,0 109,6 125,5 100.4 
1'1,8 104,8 1'2,5 105,8 106,0 109,8r 126.1 100,4 
11' ,8 104,5 112,5 105.9 '06,1 110,2 '26,2 100,4 

.1) Berechnungsmethode vgl.WiSta 1961/11 S. 624 1'1'. e~te e eis~n ~ces in Fachserie M, Reihe 3.- 2) Induatr1eerzeugniase 1nagesamt 
ohne e gn~ e des ~e g es  E'lektr. Strom,Gas,ilasser.- 3) Auf teilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 235*f1'.- 4) Fertigerzeugnisse nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung dea tto o tions~n e - 5) Den im Heft 1964/3 und vorher ver-
offentlJ.chten Preisl.ndices liegen bel. Zellstoff Liatenpreiae zu Grunde. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964- D 
1963 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
J(ärz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
lIonat 

1960 D 
'1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
lIärz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOT. 
Dez. 

Gemüse- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
serven) mischung 

109,0 91,2 
103,2 90,4 
102,3 88,8 
97,5 87,4 
91,3 87,5 
96,2 67,4 
95,6 87,4 
95,4 67,4 
94,0 87,3 
94,1 87,6 
93,7 87,8 
93,4 87,8 
93,7 87,9 
91,0 87,3 
90,7 87,3 
90,1 67,3 
90,1 87,3 
90,0 67,3 
91,2 S7,7 
90,5 87,2 
91,4 86,8 
90,1 86,8 

Garne 

Seiden-Kammgarn . garn 

92,6 110,0 
87,4 112,7 
86,2 126,8 
95,2 141,1 

102,0 125,3 
96,4 136,3 
97,6 134,2 
96,3 128,7 
99,0 130,7 

104,0 130,7 
104,0 nO,2 
104,0 125,5 
104,0 125,5 
103,4 124-,3 
103,1 125,6 
102,6 125,6 
101,4 121,5 
100,8 126,4 
100,6 125,0 
100,3 124,9 
100,2 124,9 
99,9 123,2 

Verkaufspreise des Großhandels·) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Nahrungs- und GenuSmittel 
Speise- Weizen- Tafel- Io!arken- Holl. lIarga-
kartof· schoko- butter, Edamer rine, 
,feIn mehl lade aus- Käse, Spitzen-

3) T;ype 405 (llarken-) geformt 40 " sorte 

118,1 96,2 100,0 93,8 100,1 103,8 
102,9 100,4 98,2 99,2 102,0 103,7 
134,6 101,1 90,5 104,4 101,2 102,1 

99,1 100,3 88,4 106,2 103,9 101,6 
110,0 99,7 85,1 108,8 111,6 109,4 
70,6 99,4 66,2 105,2 101,0 101,2 
69,2 99,8 88,2 107,3 103,1 101,8 
66,6 100,5 68,2 106,7 106,5 102,5 
70,6 101,0 88,2 108,7 108,9 102,5 
76,4 101,3 88,2 108,6 110,6 102,5 
84,5 101,1 88,2 108,5 112,4 104,7 
84,8 100,8 88,2 108,6 115,0 108,7 
81,5 100,7 88,2 108,2 113,5 110,7 
79,2 100,7 88,2 108,3 114,6 110,7 
80,0 100,5 88,2 107,9 110,7 110,7 

199,4 100,5 88,2 108,0 109,2 110,7 
128,8 99,9 66,1 108,0 109,4 110,4 
117,4 99,1 61,9 108,0 106,6 109,5 
114,7 98,5 81,3 108,2 109,5 109,3 
111,1 98,3 81,3 108,2 113,7 109,3 
116,1 98,3 80,7 111,3 114,0 109,3 
122,6 97,8 .s0,3 11 1,9 110,9 109, I 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche 
Bullen- J Kuh- Kalb- Herren- Damen-

felle, anzug- kleider-häute, bis stoff, stoff, oberhemd, 
15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline 

141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 
137,0 123,2 125,8 98,4- 104, I 100,6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 
100,3 82,6 74,7 102, I 108,5 97,1 
113,3 91,3 63,6 107,0 115,9 94,4 
98,9 76,0 66,3 102,4- 109,0 97,3 
95,2 75,2 63,6 103,0 109,0 97,3 
94,4 77,2 61,4 103,0 109,6 99,1 

101,8 87,0 70,7 103,3 111,2 99,1 
105,3 87,6 78,9 103,6 111,2 99,1 
105,8 84,5 76,4 104,6 112,4 98,8 
106,5 83,1 74,4 104,9 113,6 97,7 
111,7 89,2 76,1 106,2 113,6 97,7 
117,8 91,4 7',0 106,6 113,6 93,2 
117,5 90,3 78,8 106,6 115,2 93,2 
114,9 88,8 76,1 107,2 115,2 93,2 
117 ,7 91,S 75,9 107,7 115,5 93,2 
118,6 95,9 85,4 107,9 116,4 93,2 
115,6 99,6 89,8 107,9 116,0 93.2 
111,3 93,5 92,4 108,2 117,2 93,2 
110,7 92,6 96,4 106,2 120,4 93,2 
111,9 94,5 103,0 108,2 121,1 93,2 

Schnittholz, Ho~ w en  Baustoffe und Installat10nsbedarf 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas-

sohn1tt- ~ schle - platten, mauer- Fenster- tisch badewanne wasser-
holz platten furniert steine glas (Porz.) (GuSeis.) heizer 

99,1 99,9 96,0 108,0 101,8 83,7 90,5 98,0 
102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 
103,5 96,6 96,1 121,1 111,1 63,5 94-,9 104,2 
103,4- 102,2 98,5 128,4 111,9 85,5 95,0 105,6 
103,8 104,7 98,0 136,5 125,7 69,8 101,6 109,1 
103,4 102,3 98,5 131,0 111,7 85,6 94,3 105,8 
103,4 102,7 98,5 131,0 111,7 85,6 94,6 105,8 
103,4 103,5 98,S 131,0 112,1 65,6 94,6 105,6 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,1 105,8 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,6 105,8 
103,4 104,3 98,0 131,0 112,6 85,3 97,2 105,9 
103,6 104,3 96.0 135,6 112,6 65,3 97,4 105,9 
103,7 104,3 98,0 135,6 112,6 69,S 98,0 105,9 
103,7 104,6 96,0 135,6 113,3 69,8 100,3 105,9 
103,9 104,6 98,0 137,1 115,0 69,6 102,0 105,9 
103,9 104,8 98,0 137,5 119,8 89,6 102,3 105,9 
103,6 105,0 98,0 138,1 136,9 90,2 102,9 105,9 
103,8 105,0 98,0 137,4 137,0 90,2 103,2 109,7 
104-,0 104,6 98,0 137,4 137,0 90,2 103,2 114,5 
104,1 104,8 98,0 137,4 137.0 90,2 103,2 114,5 
104,0 104,8 96,2 137,4 137,0 91,4 103,6 114,5 
104,0 105,0 96,2 137,4 137,0 95,7 106,4 114,6 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-fleisch inländ. in laSbier wolle, 
Kl. B Hälften ausländ 

88,0 105,0 100,4 104,8 
87,4 108,2 100,7 100,2 
82,8 106,5 101,4 90,0 

109,0 115,2 102,3 103,4 
91,6 112,6 104,1 109,1 

101,0 119,6 103,1 102,1 
118,3 121,3 103,1 102,1 
109,8 123,0 103,1 106,7 
112,7 128,2 103,4 115,7 
98,5 129,4 103,4 115,1 
86,4 134,3 103,4 114,2 
77,7 131,4 103,4 115,0 

100,5 118,0 103,4 117,5 
97,8 105,3 103,4 117,4 
82,3 104,5 104,4 111,6 
69,S 103,7 104,4 109,4 
90,6 110,4- 104,4 109,0 
8S,5 110,8 104,4 110,3 
90,8 105,6 104,4 110,3 
97,9 105,4 104,4 101,2 

107,5 110,6 104,4 101,9 
109,5 114,1 104,4 91,9 

und Schuhe Kraftfahrzeug-und 
Fahrradbereifung 

Herren- etraBen- Kraft-sooken, sohuhe, fahrzeug- l1ahrrad-
Helanca Boxcalf bereifung reifen 

84,3 108,5 100,4 101,8 
80,6 107,3 100,4 101,8 
77,3 110,7 99,4 101,9 
80,5 111,8 99,3 102,3 
84,7 111,1 99,3 104,5 
61,6 111,7 99,3 102,0 
81,6 111,7 99,3 102,0 
83,7 111,8 99,3 102,0 
83,7 111,6 99,3 10.3,8 
83,7 111,9 99,3 104,0 
65,3 111,0 99,3 104,5 
63,9 110,8 99,3 104,5 
83,9 110,8 99,3 104,5 
83,9 110,9 99,3 104,5 
63,9 110,9 99,3 104,5 
83,9 111,2 99,3 104,5 
84,5 111,2 99,3 104,5 
84,5 111,2 99,3 104,5 
65,4 1 I 1,3 99,3 104,5 
65,4 111,3 99,3 104,5 
65,7 111,3 99,3 104,5 
65,7 111,2 99,3 104,5 

Eisen- und lIetallwaren 
Fleisch- Elektro- KUhl-
topf, Gasherd wasch- lIchrank 
email. masohine 4) 
106,0 107,4 99,7 90,6 
115,6 114-,1 101,8 87,4 
123,5 120,7 103,7 84,0 
125,4 122,6 103,5 77,0 
130,2 124,3 103,6 76,5 
125,4 121,2 103,4 76,9 
125,3 121,2 103,1 76,7 
125,3 123,6 103,1 76,7 
125.3 124,1 103,1 76,7 
125,6 124,1 103,1 76,7 
127,0 124,1 103,5 76,2 
126,0 124-,1 103,5 76,2 
129,9 124,1 103,5 76,2 
130,5 124,1 103,5 76,2 
130,5 124,1 103,4 76,2 
nO,5 124,5 103,4- 76,2 
130,5 124,8 103,4 76,2 
130,5 124,8 103,3 76,6 
130,5 124,8 103,6 76.9 
131,3 124,8 104,3 77,2 
131,3 123,9 105,0 77,2 
131,3 123,9 104,9 77,2 

EinfUhrung vgI. "WiSta" 1962/10, s. 585 ff. Weitere PreismeBziffern in Fachserie II "Preiee, Löhne, Wirtschaftsreohnungen, Reihe 6". 
l) Einze11l'irtschaftlicher Großhandel (Fachgrollhandel).- 2) Sortim.mtsgroßhandel.- 3) 1960 bis 1961 und 1963 jeweils bis Ma1, 1962 
bis Juni Kartoffeln alter Ernte.- 4) KompresBorsystem. 
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Inlan ... 
Jahr3 ) Helles disches Zucker, 

~ h- Weizen- Raffi-Monat brot mehl, nade 
Type 405 

1 kg 

1958 D 0,85 0,95 1,24 
1960 D 0,85 0,96 1,24 
1961 D 0,91 0,97 1,23 
1962 D 0,96 1,04 1,23 
1963 D 1,01 1,05 1,23 

1963 Okt. 1,02 1,05 1,23 
Nov. 1,02 1,05 1,23 
Dez. 1,02 1,05 1,23 

1964 Jan. 1,02 1,06 1,23 
Febr. 1,02 1,06 1,23 
März 1,03 1,06 1,23 
April 1,03 1,06 1,23 
Mai 1,03 1,06 1,23 
Juni 1,03 1,06 1,23 
Juli 1,04 1,06 1,23 
Juli 1,04 1,06 1,23 
Aug. 1,05 1,06 1,23 
Sept. 1,05 1,05 1,23 
Okt. 1.05 1,05 1,23 
o ~ 1,05 1,05 1,23 

Dez. 1,05 1,05 1,23 

n.Nah- Getranke 
rungs-
mi ttel llohnen- ;,I.FlaSChen 

Jahr3 ) kaffee, bier, 
See- gerostet, gan-Monat fl.8ch, ml. ttlere gigste 

Filet Sorte 
1 kg 1 1 

1958 D 2,48 19,40 1,25 
1960 D 2,93 17 ,62 1,25 
1961 D 3,30 17,44 1,24 
1962 D 3,55 17,15 1,24 
1963 D 3,68 16,66 1,26 

1963 Okt. 3,81 16,64 1,27 
Nov. 3,85 16,63 1,27 
Bez. 3,88 16,64 1,27 

1964 Jan. 4,00 16,61 1,27 
Febr. 4,11 16,62 1,27 
Marz 3,89 16,60 1,27 
April 3,85 16,59 1,27 
Mai 3,79 16,57 1,27 
Juni 3,79 16,55 1,27 
Juli 3,90 16,54 1,27 
Juli 3,87 16,59 1,27 
Aug. 3,93 16,60 1,27 
Sept. 3,89 16,59 1,27 
Okt. 3,99 16,58 1.27 
Nov. 4,07 16,57 1,27 
Dez. 4,38 16 56 1,27 

noch: Hausrat und 

Por- Plastik- Fleisch-

Jahr3 ) zellOln- schüssel topf mit 
teller, etwa DeCkel, 

Monat 24 cm fiI 5 1 email-
5) Inhalt liertacs, 

240m !D 

1958 D 1,10 
1960 D 1,06 3,53 9,90 
1961 D 1,11 3,38 10,58 
1962 D 1,20 3,19 11,48 
1963 D 1,27 3,04 11,91 

1963 Okt. 1,27 2,99 11,99 
Nov. 1,28 2,98 12,00 
Dez. 1,28 2,97 12,02 

1964 Jan. 1,28 2,93 12,06 
Febr. 1.28 2,92 12,08 
Marz 1,28 2,89 12,13 
April 1,28 2,88 12,18 
Mal 1,28 2,86 12,23 
Juni 1,29 2,86 12,29 
Juli 1,28 2,85 12,29 
Juli 1,28 2,87 12,22 
Aug. 1,28 2,85 12,23 
Sept. 1,28 2,84 12,28 
Okt. 1,29 2,84 12,32 
Bov. 1,30 2,83 12,43 
Dez. 1,31 2,83 12,47 

VerbraudIerpreise widItiger Waren t) 
Bundesgebiet elnsdtl. Berlin (West)2) 

DM 
Nahrungsmittel 

Speise- Inland. ~sche Deut- g ~ Kase, 
kartof- Mohr- Tafel- Voll- na, sog. Emmental., 
feIn, milch sehe Delika- inland. , ruben apfel,4) Marken-gelb- ln Fla- teßmar- 45 % Fett 

fleisch. 1. Sorte schen butter garine i.Tr. 
5 kg 1 kg 0,5 I 1 kg 

1,12 0,71 1,36 6,93 2,64 5,43 
1,40 0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
1,32 0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,74 1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
1,32 0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 

1,08 0,57 1,17 O,33 c ) 7,48 2,64 5,99 
1,09 0,56 1,19 0,34 7,50 2,64 6,02 
1,11 0,58 , ,21 0,34 7,52 2,64 6,05 
1,17 0,63 1,25 0,34 7,52 2,64 6,07 
1,20 0,62 1,25 0,34 7,53 2,71 6,09 
1,21 0,62 1,25 0,34 7,53 2,75 6,13 
1,21 0,66 1,26 0,34 7,53 2,76 6,20 
1.22 0,86 1,41 0.34 7,53 2.76 6,24 
1,21 1,27 1,47 0,34 7,52 2,76 6,25 
1,92a ) 1,12 0,34 7,53 2,76 6,27 
1,93 1,12 0,34 7,54 2,76 6,30 
1,71 0,90 1,48 0,34 7,54 2,74 6,31 
1,64 0,81 1,29 0,34 7,55 2,72 6,32 

1,59 0,75 1,23 0.34 7,55d ) 2.72 6,32 
1,58 0,73 1,21 0,34 7,73 2,72 6,34 
1,60 0,72 1,22 0,34 7,78 2,72 6,38 

Textil- und Lederwaren 
Herren- Damen- Herren-,fl Damen-Deut- strasen

1 
pull- kIel der- ober- rni tur, unter-scher anzug, over, stoff, hemd, Baum- kleid, Marken- Kunst- Wolle, reine Popeline wolle, I Perlon, brannt- faser, mittl. Wolle, mi ttl. mit tl. gute wein 2 teil. Qual. 130 cm br. Qualitat 

0,7 1 1 St 1 m 1 St 

12,60 
152 

14,94 13,90 
12,48 14,88 14,58 4,52 
12,46 154 

28,70 
15,29 14,93 4,63 

1i.57 12,47 157 15,64 15,42 4,87 
12,53 161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 

12,54 162 30,00 16,17 15,73 5,08 11,68 

i~ §~  162 30,10 16,19 15,76 5,09 11,68 
162 30,10 16,20 15,78 5,10 11,67 

i~ ~§c  163 ~g ~~  16,3
' 

15,83 5,14 11,68 
163 16,39 15,86 5,18 11,73 

12,49 163 30,40 16,46 15,85 5,18 11,74 
12,49 163 30,50 16,59 15,91 5,21 11,78 
12,49 163 30,50 16,55 15,88 5,21 11,80 
12,42 163 30,60 16,61 15,89 5,22 11,82 
12,00 164b ) 30,60 16,49c ) 15,88 5,23 11,81 
12,00 163 30,60 16,46 15,90 5,27 11,87 
11,42 164 30,70 16,67 15,90 5,27 11,85 
11,35 164 30,90 16,75 15,93 5,30 11,87 

ii ~~  164 31,00 16,78 15.98 5,31 11,91 
164 31,00 16,86 16,02 5,32 11,91 

11,09 164 31,10 16,86 16,00 5,32 11,90 

:Fahrräder ein~g - Schreib- Brennstoffe Kraft-
mittel waren stoff 

Herren- Toi-
Stein-6 j Braun-armband-1ahrrad letten- llrief- Benzin, 

uhr, Edel Berei' seife, block, kohlen- Marken-
S~~~  'fung- HauBh.- DIN A 4, briketts, ware ware, 50 Blatt 

Markenware 100 g frei Keller 
1 St 50 kg 1 1 

170 0,40 6,94 4,19 0,63 
50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
55,00 184 0,49 1,26 7,73 5,19 0,57 

55,10 ~~~  0,50 1,26 8,03 5,40 0,57 
55,10 0,50 1,26 8,13 5,44 0,57 
55,10 184 0,50 1,26 8,16 5,47 0,57 
54,90c ) 1820 ) 0,50 1,26 8,18 5,47 0,57 
54,90 182 0,50 1,26 8,18 5,47 0,57 
54.90 182 0,50 1,26 8,14 5,46 0,57 
54,80 183 0,50 1,26 7,84 5,30 0,57 
54,80 183 0,50 1,25 7,80 5,26 0,57 
54,80 182 0,51 1,26 7,85 5,29 0,57 
55,30c ) 182c ) 0,51 1,26 7,89 5,31 0,57 
55,00 182 0,51 1,26 7,84 5,31 0,57 
55,00 182 0,52 1,27 7,89 5,33 0,57 
55,20 182 0,52 1.27 8,00 5,41 0,57 
55,20 183 0,52 1,27 8,13 5,51 0,57 
55,20 183 0,53 1,27 8,17 5,55 0,57 
55,20 183 0,53 1,27 8,17 5,55 0,57 

Ausland. Rind- Jagd-
~sch- flelsch ßChweine- oder Brat-eier, Schin-zum otelett hähnchen 

etwa 55 ken-
bis 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

0,21 4,75 5,73 5,63 6,11 
0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 

0,23 5,42 7,80 6,64 5,30 
0,23 5,46 7;89 6,72 5,33 
0,23 5,57 8,17 6,94 5,36 
0,21 5,68 8,29 7,05 5,37 
0,18 5,75 8,30 7,13 5,36 
0,19 5,78 7,97 7,16 5,36 
0,21 5,80 7,53 7,13 5.36 
0,19 5,83 7,39 7,11 5.35 
0,18 5,90 7,52 7,11 5,34 
0,18 5,95 7,66 7,13 5,34 
0,18 5,93 7,72 7,11 5,35 
0,19 5,96 7,84 7,12 5,33 
0,20 6,00 7,83 7,14 5,3 1 
0,20 6,05 7.64 7,15 5,31 
0,22 6,10 7,56 7,16 5,29 
0,22 6,15 7,63 7,17 5,28 

Hausr.u.Fahrrader 
Bett-

strtimp- Bett- Herren- Kleider couch m. 
fe, laken, schuhe, schrank, -kasten, He.lb-Perlon, Halb- 180 cm Woll-

Gr.9 1/2 leinen schuhe, breit bezug-Rindbox stoff 
1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,54 27,10 322 
3,03 12,99 30,60 310 247 
3,OOb) 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 

2,77 13,93 31,80 339 283 
2,76 13,96 31,80 340 283 
2,77 13,97 31,80 340 283 
2,78 14,02 31,·90 339 284 
2,78 14,03 31,90 339 285 
2,78 14,08 32,00 341 286 
2,78 14,09 32,00 342 287 
2,79 14,12 32,00 341 288 
2,79 14,14 32,00 341 289 
2,78 14,15 32,00 341 290 
2,78 14,18 32,00 341 289 
2,77 14,23 32,00 341 290 
2,77 14,25 32,00 342 290 
2,76 14,26 32,10 341 291 
2,76 14,29 32,20 341 293 
2,76 14,32 32,30 341 293 

Handw. Lel.stungen Tarl.fe 

Besohlen 
Gae - ~ Elektr. 

Straßen-
Haar- v.Herren Strom bahn 

schnei- schuhen oder 
den fUr (Leder- bei monatlicher Omnibus, 
Herren sohlen u Abnahme von Einzel-

Absatze) fahrt 
1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,60 9,47 7,67 7,62 0,37 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10.36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 

2,26 10,73 8,18 7,74 0,48 
2,27 10,73 8,18 7,74 0,49 
2,28 10,74 8,18 7,74 0,49 
2,30 10,75 8,18 7,75 0,50 
2,31 10,77 8,20 7,75 0,50 
2,33 10,79 8,20 7,75 0,50 
2,35 10,80 8,20 7,75 0,50 
2,41 10,82 8,20 7,75 0,50 
2,43 10,82 8,18 7,75 0,51 
2,44 10,82 8,18 7,75 0,51 
2,42 10,83 8,17 7,75 0,50 
2,44 10,84 8,16 7,75 0,50 
2,45 10,85 8,16 7,75 0,50 
2,45 10,86 8,16 7,75 0,50 
2,46 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,48 10,88 8,16 7,75 0,50 

1) Nähere en e e~chn ngen siehe Monatshefte, Fachser1e M "Prel.fJe, L6hne, WirtschaftsrechnungenI', Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der 
Verbraucherpreiee.- 2) Bis einschI. 1959 ohne Saarland und bis Juli 1964 ohne Berlin. Aue Versleichsgrtinden wird der Juli ohne und einschI. Berlin 
(West) nachgewiesen.- 3) D erreChnet aue 12 Monatswerten; Stichtag Uberwiegend Monatsmitte.- 4) Preiaangaben liegen nicht immer für alle Länder und 
Monate vor.- 5) l t~weiß oder einfach e o ~e t - 6) Bie einsch~  1962 ohne Saarland.- a) Neue Ernte.- b) Durch Änderungen in der Erhebungsgrund-
lage ist die Vergleichbarkeit ge ing g~g beeintrachtl.gt.- c) Änderung der Erhebungsgrundlage; der vergleichbare Vormonatspreis lautet bei Voll-
milch: 0,34 DM; bei Herrenarmbanduhr im Januar 1:)4,90 DM, im Jull. 55,30 DM; bei Herrenfahrrad im Januar 182 DM,im Juli 183 DM; bei Markenbranntweln: 
12,49 DM._ d) Wegen ErhBhung de. Fettgehaltes a» 1. lIovember wurden zunächst 0,15 DM je kg Butter als Qualitätsverbesserung angeeetzt. 

·_·45" --



i=t3) 

963 D 
1964 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOT. 
Dez. 

1964 Jan. 
J'ebr. 
M!!.rz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!lOT. 
Dez. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mlt mlWerem EInkommen des aUetnverdlenenden HauabilltsvoataDdes1) 

(neue SystemaUk,2) 
Bundesgebiet elnsdlL BerlIn (West) 

1962 -100 

Lebenehaltung Hauptgruppen 
!lahru:n8a- ttbr_ Waren Waren und Dienatleistungen 

ohne u. GenuS- Elektri- u. Dienst- für Ver- für die !Ur aaieon- mittel Kleidung, Wohnunga- zität, leistungen kehrs- Körper- Blldungs-insgeaamt abhllngige (einschI. Schuhe mieten Gas,Brenn- !Ur die zweoke, und und Waren Verzehr 5) stoffe Haushalh- Nachrich- Geaund- Unter-4) in Gast- führung tenüber- heits- haltungll-stätten) mittlung pflege zwecke 

10',0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
102,7 102,6 102,2 102,3 105,9 101,6 102,1 104,8 103,0 101,4 
102,3 102,9 101,0 102,4 106,1 101,8 102,2 104,6 103,1 101,4 
102,5 103,3 101,3 102,6 106,2 102,4 102,4 105,0 103,2 101,6 
103,1 104,0 102,2 102,7 106,5 104,3 102,5 105,0 103,4 101,9 
103,5 104,2 102,8 102,9 106,8 104,7 102,' 105,0 10',6 102,5 
104,0 104,7 103,6 103,0 107,7 104,9 102,4 105,1 103,8 102,8 
104,6 105,3 104,6 103,3 109,1 105,1 102,6 105,2 104,1 103,0 
104,7 105,5 104,5 103,5 109,5 105,0 102,8 105,2 104,3 103,3 
104,9 105,6 104,7 103,7 109,9 104,8 102,9 105,5 104,5 103,3 
105,1 105,7 105,0 104,0 111,4 103,3 102,9 105,6 104,7 103,3 
105,2 105,7 105,0 104,1 111,6 102,9 103,1 105,6 105,2 103,2 
105,3 105,8 105,1 104,1 111,6 103,1 10',4 105,6 105,7 103,3 
105,7 105,9 105,8 104,2 112,4 103,3 10',4 105,7 105,8 103,5 
105,5 106,1 104,9 104,3 112,7 103,5 103,7 105,7 106,0 103,5 
105,5 106,' 104,7 104,6 1 ",1 104,0 10',8 105,9 106,2 103,2 
105,7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,8 104,1 105,9 106,3 103,4 
106,2 106,7 105,4 105,1 114,6 105,0 104,2 106,0 107,0 103,8 
106,4 106,9 105,8 105,2 114,8 105,1 104,3 106,0 107,2 104,0 

PeraöD!. 
Aua-

stattung, 
Sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
102,1 
105,0 
105,0 
105,2 
105,4 
105,4 
105,5 
105,6 
105,7 
105,8 
105,7 
105,8 
105,9 
107,7 
107,8 
108,0 
108,1 
108,2 

Vgl. lachaer1e M, Reihe 6, Einzelhandelapreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben Ton rd. 750 DM nach den VerbrauchsTerhältnissen Ton 1962.- 2) Gütsrverzeiohnie daa PriTaten Verbraucha; 
Gliedarung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sioh jeweila auf den Preisatand TOn on ts~  
Die Jahre.indicss aind einfache Durchsohnitte aus dan Monatsindicea.- 4) Kartoffeln, Gamüse, Obat, SUdfrüohte, Eier, ischt~-
5) Bai dan naben Altbau-Wohnungen erfaStan !laubau-Wohnungen handelt es sich nur um solcha, die im Rahmen de. Sozialen Wohnung.bau-
programms eratellt wurden. 

~~t  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

NOT. 
Dez. 

1964 Jen. 
J'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOT. 
Dez. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mlt mlWerem EInkommen des aIle1D.verdienenden HaushaItevo1'lltandes1) 

(alte Systematik) 
Bundesgebiet etnsdJI. Berlln (Wellt,' 

1962 '" 100 

Bedarfs"ruppen Gesamtlebenshaltung 
et ~e tt ~  Reini- Bildung, umbasiert 5) Gesamt-

lebens- Er- und Wohnung Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 I 1950 I 1938 haltung nährung Tabak- 4) Beleuch- kleidung Körper- haltg.u. waren tung pflege Erholung = 100 

97,1 96,2 99,1 96,8 98,1 98,3 97,4 96.5 95,7 98,8 104,7 123,2 192.3 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 107,9 126,9 198,0 103,0 103.3 101,0 105,8 102.6 100,4 102,3 102.4 103,7 104,1 111.1 130,7 204,0 105,4 105,8 101,6 112,4 104,1 101,1 104,3 104,2 107,4 105,1 113,7 133,8 208,7 
103,1 102,3 101,6 106.9 104,2 100.6 102.8 102.9 104,9 104,5 111,2 130.8 204,2 103.5 103.1 101,6 107,1 104,6 100,6 102.9 102,7 105.4 104,6 111,7 131,3 205,0 104,0 104,1 101.6 106,1 104,8 100,7 103,1 102.8 105,7 104.6 112,2 132,0 205,9 
104,6 105,3 101,6 109,4 104.9 100.8 103,4 103,0 106,2 104,7 112,8 132,7 207,1 104,7 105,2 101,7 109.7 104,9 101,1 103,6 103,2 106,5 104,7 112.9 132,9 207,3 104,9 105,4 101,7 110.0 104,7 101,0 103.7 103,4 106,6 105.0 113,2 133,1 207,7 
105,1 105,7 101,7 111.5 103,2 101,0 104,0 103,5 106,8 105.0 113,4 133,4 208,1 105.2 105.7 101,7 111,7 102,9 101,0 104,2 104,0 106,8 105,0 113,5 133,5 208,3 105.3 105,8 101,7 112,1 103,1 101,1 104,2 104,2 106,9 105.1 113,6 133,6 206.5 
105,7 106.7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 107.1 105,1 114,0 134,1 209,3 105.5 105,7 101,6 113,1 103,4 101,3 104,4 104,5 107,9 105,2 113.8 133,9 208,9 105,5 105,3 101,6 113.6 103,9 101,1 104.7 104,6 108,0 105,4 113,8 133,9 206,9 
105.7 105,2 101,6 114,6 104.7 101,; 105.0 104,9 108,2 105,4 114,0 134,1 209,3 106,2 106,2 101,6 115,0 104,9 101.4 105,2 105,3 108,5 105,4 114,6 134,8 210,3 106,4 106,8 101,5 115,1 105,0 101,5 105,3 105,5 108,8 105,4 114,8 135,0 210,7 

Vgl. ch e ~e 14, e~he 6, Einzelhandelspreise und Indices der e che e~se  

1) Lehenshaltungsausgaben Ton rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) 1961 ohne Berlin.- 3) Die Monatsindices 
beziehen sich jeweils, auf den.Preisstend von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices_-
4) Die ohn ngs ~eten wurden bis einschI. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen er-
faSten Neubauwohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des Sozialen WOhnungsbauprogramms erstellt wurden.- 5) Umba-
sierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wägungsschema 1958 und Wägungsschema 1950. 
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, 
I 

1960 D 
1961 D 
1,962 D 
1<)63 D 
1964 D 
1963 ';l1li 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

Lebenshaltung 
ohne 

ins- saison- Er-
gesamt abhäng. 

Waren 2) 
nährung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne Berlint, 

1958=100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung und Hausrat Tabak- 3) Beleuch-
waren tung 

Reini- Bildung, 
Be- gung u. Unter-

kleidung Körper- haltg.u. 
pflege Erholung 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen e~ alleinverdienenden Haushaltsvorstandes4 ) 

102,4 102,7 102,4 98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 102,6 104,4 
105,0 105,7 103,6 99,0 118,0 103,7 101,1 104,0 105,7 108,7 
108,7 108,6 108,3 100,0 121,7 105,9 103,6 106,9 110,0 114,6 
112,1 112,0 111,6 101,1 129,3 108,8 104,4 109,5 112,7 119,3 
114,9 115,8 114,2 101,8 137,4 110,8 105,3 111,11" 115,1 123,6 
111,6 111,7 110,3 101,1 129,8 107,7 104,2 109,6 112,8 119,1 
110,9 112,0 108,0 101,5 129,9 108,0 104,3 109,6 113,0 120,1 
111,3 112,4 108,8 101,6 130,1 108,6 104,4 109,8 113,2 120,3 
112,1 113,3 110,1 101,7 130,5 110,7 104,6 110,0 113,4 120,6 
112,5 113,6 110,9 101,7 130,9 111,2 104,6 110,2 113,2 121,2 
113,2 114,3 112,2 101,8 132,1 111,4 104,7 110,3 113,3 121,6 
114,0 114,9 113,6 101,7 133,7 111,6 104,9 110,7 113,6 122,0 
114,2 115,3 113,7 101,8 134,2 111,6 105,1 110,9 113,7 122,5 
114,4 115,4 113,9 101,8 134,6 111,4 105,1 111,1 114,0 122,6 
114,6 115,4 114,1 101,8 136,3 109,7 105,1 111,5 114,2 123,0 
114,7 115",4 114,1 101,8 136,6 109,4 105,2 111,6 114,7 123,0 
114,9 115,5 114,2 101,8 137,1 109,7 105,2 111,7 115,2 123,3 
115,3 115,7 115,0 101,7 137,9 109,9 105,2 111,8 115,3 123,5 
115,0 115,9 114,0 101,8 138,3 110,1 105,4 111,9 115,5 124,2 
115,1 116,1 113,8 101,8 138,9 110,8 105,2 112,2 115,6 124,3 
115,2 116,3 113,6 101,8 140,1 111,6 105,5 112,5 115,8 124,6 
115,7 116,5 114,7 101,8 140,6 111,9 105,6 112,7 116,5 124,9 
116.,0 116,6 115,5 101,7 140,8 111,9 105,8 112,9 116,7 125,2 

Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern5 ) 
(2-Personen-Haushalte) 

102,5 102,3 97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 102,6 103,5 
105,3 103,5 97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 105,8 107,3 
109,2 108,7 99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 110,2 113,0 
113,3 112,1 100,1 130,4 110,5 108,6 109,8 112,8 118,9 
116,4 · 114,5 100,7 139,1 113,2 110,3 112,2 115,0 123,6 
112,5 110,4 100,1 130,8 109,3 108,5 109,9 113,0 118,8 
111,6 108,0 100,4 130,9 109,6 108,6 110,0 113,1 119,5 
112,1 108,9 100,5 131,0 110,4 108,8 110,2 113,3 119,5· 
112,9 110,0 100,6 131,4 113,0 109,0 110,4 113,5 120,0 
113,4 110,8 100,7 131,9 113,5 109,1 110,5 113,3 120,9 
114,5 112,4 100,7 133,7 113,8 109,2 110,7 113,4 121,8 
115,5 114,2 100,6 135,2 114,1 109,4 111,1 113,7 122,2 
115,8 114,3 100,7 136,0 114,1 109,9 111,3 113,9 122,4 
115,9 114,3 100,7 136,6 113,8 110,0 111,4 114,1 122,8 
116,0 114,4 100,7 137,8 111,8 110,1 111,9 114,2 123,1 
115,9 114,2 100,7 138,1 111,4 110,2 112,1 114,7 123,1 
116,0 114,1 100,7 138,6 111,8 110,2 112,1 115,2 123,2 
116,6 115,3 100,6 139,2 112,1 110,3 112,2 115,3 123,5 
116,3 114,2 100,8 139,8 112,4 110,6 112,3 115,5 124,1 
116,4 · 113,9 100,8 140,7 113,3 110,4 112,5 115,6 124,3 
116,6 · 113,7 100,8 141,9 114,4 110,7 112,8 115,8 124,6 
117,4 115,0 100,8 142,5 114,8 110,8 113,0 116,1 125,0 
118,0 116,1 100,7 142,9 114,9 111,0 113,1 116,3 125,3 

Einfache Lebenshaltung6) eines Kindes7 ) 

103,1 102,5 108,7 103,1 99,5 101,7 103,0 105,4 
105,4 103,1 118,4 105,1 102,6 104,2 106,7 108,3 
111,2 110,9 121,8 107,4 106,2 107,7 111,3 113,5 
114,6 113,5 130,9 110,3 108,2 110,6 115,3 115,1 
117,4 115,3 139,7 112,5 109,7 113,2 119,0 117,6 
112,8 110,0 131,3 109,3 108,2 110,6 115,6 115,6 
110,8 106,1 131,4 109,6 108,2 110,7 115,9 115,5 
111,4 107,0 131,6 110,2 108,4 110,9 116,0 115,3 
112,7 109,1 131,9 112,3 108,5 111,2 116,3 115,2 
113,3 110,0 132,5 112,7 1011,6 111,3 115,8 115,4 
114,8 · 112,3 134,2 113,0 108,7 111,5 115,9 115,7 
116,9 115,7 135,7 113,1 109,0 112,0 116,4 116,3 
117,4 116,4 136,5 113,1 109,2 112,2 116,6 117,3 
117,3 116,0 137,0 113,0 109,4 112,5 116,9 117,5 
117,4 115,9 138,3 111,4 109,5 112,8 117,4 117,3 
117,3 115,6 138,6 111,1 109,5 113,0 118,3 117,2 
116,9 114,6 139,2 111,4 109,6 113,0 119,1 117,1 
117,7 116,0 139,8 111,6 109,6 113,1 119,2 117,5 
116,8 113,9 140,4 111,9 109,8 113,2 119,8 117,8 
116,9 113,5 141,4 112,5 109,9 113,6 120,1 117,8 
117,0 113,2 142,5 113,5 110,2 113,9 120,7 118,1 
118,2 115,3 143,2 113,8 110,5 114,2 121,1 118,5 
119,3 · 117,1 143,4 113,8 110,7 114,3 121,8 118,7 

Vgl. Fachssrie M, Reihe 6, Einzelhandelsprelse und Indices der Verbraucherpreise. 

Verkehr 

103,1 
106,2 
107,8 
114,7 
116,4 
114,8 
114,8 
115,1 
115,2 
115,5 
115,6 
115,9 
116,0 
116,2 
116,3 
116,3 
116,4 
116,4 
116,4 
116,5 
116,6 
116,6 
116,7 

102,1 
103,1 
104,2 
113,4 
115,3 
113,9 
113,9 
114,2 
114,2 
114,6 
114,7 
115,0 
115,2 
115,3 

·115,3 
115,3 
115,4 
115,4 
115,4 
115,4 
115,4 
115,4 
115,4 

102,7 
104,1 
105,5 
113,5 
115,7 
113,5 
113,5 
114,0 
114,0 
114,5 
114,7 
115,2 
115,5 
115,6 
115,6 
115,7 
115,8 
115,8 
115,8 
115,8 
115,8 
115,8 
115,8 

1) Die Monatsindicee beziehen eich jeweile auf den Preisetand von Monatsmitte. Die Jahreeindicee eind einfache Durohaohnitte aua 
den Monataindioea.- 2) Kartoffeln, GemUae, Obat, SUdfrUchte, Eier, Friachfiach.- 3) Die Wohnungemieten wurden bis einechI. 1962 1m 
Januar, April, Juli und Oktober erhOben. Bei den neben Altbau- und Reubauwohnungen erfaSten Reuatbau-Wohnungen handelt e8 aioh nur 
um aolche, die im Rahmen dee Sozialen Wohnungabauprogramma eratellt wurden.- 4) Lebenehaltungaauagaben von rd. 570 DM monatlich 
nach den Verbrauohaverhältni8een von 1958.- 5) Lebenahaltungeausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauch.verhältnissen von 
1958.- 6) Ausgabenatruktur 1958.- 7) Schulpflichtiges Kind im 7. Lebenejahr in kleinerem privaten Hauahalt bei Betreuung durch die 
Mutter oder unentgeltlioh durch eine andere Person. 
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Preisindex für die Lebenshaltung von ArbeilnehmerhaushalteQ,1)mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorsti 
naw wiwtigen Gruppen und Untergruppen 

(neue Systematik) 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (Wesl! 

1962 -100 
Nahrungs- und Genußmittel 3) 

i ~t  Frische Milch, Brot Mehl Kar- Frisch- Zucker, Alkohol- Genuß-Fleisoh Eier Käse, und u.Nähr- freie Fische Butter Backwaren IDittel toffeln geIDüse obst Süßwaren Getränke IDittel 

1963 D 104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 104,0 
1964 D 111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
1963 Okt. 107,3 107,7 126,1 107,3 107,1 102,2 59,7 70,1 92 ,1 100,3 103,1 100,7 

Bov. 108,4 110,5 126,7 107,6 107,3 102,6 60,2 74,0 93,8 100,4 103,2 100,7 
Dez. 111,3 111,9 122-,8 107,8 107,4 102,9 61,2 84,4 89,9 100,6 103,1 100,7 

1964 Jan. 113,0 113,1 114,1 107,9 107,8 103,1 64,8 100,8 91,2 100,9 103,2 100,7 
Febr. 113,8 115,2 99,8 108,1 107,9 103,2 66,1 103,5 90,4 101,0 103,4 100,7 
März 112,4 109,7 103,3 108,1 108,3 103,2 67,0 99,8 93,3 101,1 103,3 100,7 
April 110,0 109,7 110,8 108,2 108,7 103,4 67,0 100,0 96,7 101,1 103,4 100,7 
Mai 109,2 109,2 103,9 108,3 108,9 103,5 73,5 101,9 101,0 101,1 103,4 100,6 
Juni 110,4 110,2 96,2 108,3 109,0 103,5 88,6 93,0 106,1 101,0 103,3 100,6 
Juli 111,5 113,6 98,1 108,3 109,3 103,6 107,4 78,8 118,5 99,6 103,2 100,4 
Aug. 112,3 116,2 100,1 108,3 109,5 103,6 94,8 72,6 108,1 99,1 103,3 100,2 
Sept. 112,6 114,8 106,0 108,4 109,7 103,7 90,6 75,7 98,6 98,4 103,5 100,1 
Okt. 112,0 118,1 106,8 108,4 109,9 103,7 87,6 74,6 97,9 98,3 103,6 100,1 
Nov. 112,2 123,0 117,1 108,7 110,0 103,7 87,5 85,0 97,5 98,2 103,8 100,0 
Dez. 113,2 131,1 121,0 109,0 110,2 103,8 88,4 94,7 92,3 98,1 104,0 100,0 

noch:Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Ubr. Waren u. Dienstleist. 
rungs- u. Leib- fUr die HaushaltsfUhrung 

i:!t2) 
Genuß- wäsohe u. Wohnungs- HeiID- Heiz- und mittel 3) Ober- sonstige mieten Elektri- 1!'1üsBige textil. , Koohger., be- Schuhe 4) Gas Kohle Brenn-Verzehr kleidung Unter- zität stoffe Möbel Hau8- Beleuch-
in Gast- be- halte- tungs-
stätten kleidung wäsche körper 

1963 D 103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
1964 D 107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0, 104,5 102,1 
1963 Okt. 104,9 103,5 102,3 101,9 106,5 100,0 99,9 109,8 103,7 102,7 102,8 101,3 

Nov. 105,1 103,6 102,4 102,0 106,8 100,0 99,9 110,6 104,1 102,8 102,7 101,3 
Dez. 105,3 103,7 102,5 102,2 107,7 100,0 99,9 111,2 104,2 102,9 102,8 101,3 

1964 Jan. 105,6 104,1 102,8 102,5 109,1 100,1 99,9 111,3 104,5 103,0 103,2 101,6 
Febr. 105,9 104,3 103,0 102,6 109,5 100,1 100,0 111,3 104,3 103,3 104,1 101,8 
März 106,3 104,5 103,1 102,7 109,9 100,1 100,0 110,9 103,7 103,6 104,2 101,9 
April 106,6 104,9 103,4 102,7 111,4 100,0 100,0 107,4 101,6 103,8 104,2 101,9 
lIIai 106,7 105,1 103,4 102,8 111,6 100,0 100,0 106,7 100,7 103,8 104,2 102,0 
Juni 107,0 105,1 103,5 102,8 111,6 100,0 99.7 107,3 99,9 104,0 104,2 102,1 
Juli 107,2 105,2 103,5 102,8 112,4 100,0 99,7 107,9 99,3 104,0 104,5 102,0 
Aug. 108,0 105,4 103,5 103,0 112,7 100,0 99,6 108,4 98,3 104,2 104,9 102,2 
Sept. 108,3 105,7 103,7 103,1 113,1 100,0 99,6 110,0 96,9 104,4 105,0 102,1 
Okt. 108,5 106,1 103,9 103,4 114,2 100,1 99,6 111,7 96,5 104,5 105,1 102,4 
Nov. 108,5 106,4 104,0 103,6 114,6 100,1 99,6 112,4 96,4 104,8 105,2 102,6 
Dez. 108,7 106,5 104,1 103,7 114,8 100,1 99,6 112,5 96,5 104,9 105,:! 103,1 

noch: tlbr. Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung, 
Dienstleist. für d. Verkehrazwecke, die Körperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 
HaushaltsfUhrung Nachrichtsnübermittlung Unterhaltungszwscke Dienstleistungen 

i:;t2 ) 
die 

Elek- t Sonstige Kraft- I!'remde Nach- Ver- I!'riseur- Gesund- Theater, ~~nstige Pers tln- Dienstl. 
trische nicht el. fahrzeuge Verkehrs- richten- brauoha- leistun- heits- Kino, aren u. liohe d. Beher-

HausHaltslDaschinen und leistun- über- gUter gen pflege Sportver- Dienst- Aus- bergungs-
und Geräte I!'ahrräder gen mittlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

\963 D 97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
1964 D 95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
1963 Okt. 97,3 102,4 100,4 110,3 112,3 102,7 104,9 102,6 111,9 102,8 101,6 107,6 

Bov. 97,2 102,5 100,2 llb,7 112,3 102,8 105,4 102,6 113,4 102,9 101,6 108,0 
Dez. 97,2 102,5 100,2 110,8 112,3 102,8 105,7 102,6 114,4 103,1 101,7 108,0 

1964 Jen. 97,2 102,6 100,2 111,1 112,3 103,0 106,3 102,6 114,9 103,3 101,9 108,1 
l!'ebr. 97,1 102,6 100,2 ~ 112,3 103,1 106,6 102,6 115,2 103,5 101,9 108,3 
lIärz 96,1 102,8 100,2 111,3 112,3 103,2 107,1 102,6 115,5 103,6 101,9 108,4 
April 95,9 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 107,8 102,6 115,9 103,5 102,0 108,6 
llei 95,8 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 109,2 102,6 116,3 103,6 102,1 108,3 
Juni 95,6 102,9 100,2 111,5 112,3 103,2 109,9 103,8 117,3 103,6 102,4 108,4 
Juli 95,4 102,9 100,4 111,5 112,3 103,2 110,2 103,8 117,6 103,6 102,5 108,5 
Aug. 95,3 103,3 100,4 111,5 112,3 103,5 110,5 103,8 117,4 103,7 102,6 111,3 
Sept. 95,2 103,4 100,4 111,5 112,3 103,6 110,8 103,8 118,0 103,8 102,6 111,5 
Okt. 95,4 103,7 100,5 111,5 112,3 103,7 110,9 103,8 119,2 103,8 102,7 111,8 
Nov. 95,2 104,0 100,5 111,6 112,3 105,0 111,3 103,8 119,7 104,0 102,7 111,9 
Dsz. 95,5 104,2 100,5 111,6 112,3 105,1 111,7 104,0 119,8 104,0 102,8 112,1 

Vgl. I!'achserie 11, Reihe 6, Einzelhandelepreise und Indioes der Verbraucherpreise. 

1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte IDit Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DII monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen v.1962.-
2) Die lIonatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von lIonatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den lIonatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben-AItbauwohnungen erfaßten Neubauwohnungen handelt es sich 
nur UJD solche, die im RahJDen des sozialen WohnungsbauprogrBmJDs erstellt wurden. 
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Jshr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

196.0 D 1.01 1.02 
1961 D 1.03 1.02 
1962 D 1.07 1.07 
1963 D 1.09 1.08 
1964 D 112 111 
1963 Juli 1.09 1.08 

Aug. 1.09 1.06 
Sept. 1.09 1.07 
.okt. 11.0 1.08 
Nov. 11.0 1.08 
Dez. 11.0 1.09 

1964 Jan. 111 1.09 
Febr. 111 11.0 
März 111 11.0 
April 111 11.0 
Mai 111 11.0 
Juni 111 11.0 
Juli 112 112 
Aug. 112 111 
Sept. 112 111 
.okt. 112 111 
Nov. 113 111 
Dez. 113 112 

Index der Einzelhandelspreise') nadl Brandlen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 
Lebensmittelgeschäfte 

darunter Geschäfte für 

Lebensmittel Miloh und 
aller Art Gemüse Mlloher- Tabakwaren 

zeugnisB8 

1.02 1.06 1.0.0 1.0.0 
1.03 99 1.02 1.0.0 
1.06 121 1.04 1.01 
1.08 112 1.08 1.02 
11.0 1.09 115 1.02 
1.08 117 1.06 1.02 
1.07 99 1.06 1.02 
1.07 95 1.07 1.02 
1.08 93 114 1.02 
1.08 93 115 1.02 
1.09 96 115 1.02 
1.09 1.02 115 1.02 
1.09 1.03 114 1.02 
11.0 1.04 115 1.02 
11.0 1.06 115 1.02 
11.0 1.07 115 1.02 
1.09 1.07 115 102 
111 123 115 102 
111 115 115 102 
111 111 115 102 
11.0 108 115 102 
111 109 116 1.02 
111 111 116 102 

Geschäfts für Tsxtilwaren und Schuhwerk 
darunter Geschäfte für 

insgesamt Textllwaren 
aller Art Schuhwaren 

1.01 99 1.08 
1.03 1.02 1.09 
1.06 1.04 111 
1.08 1.07 113 
11.0 1.09 114 
1.08 1.07 113 
108 1.07 113 
1.09 1.07 113 
1.09 1.08 113 
1.09 1.08 114 
1.09 1.08 1111 
1.09 1.08 114 
11.0 1.09 114 
11.0 1.09 114 
11.0 1.09 114 
11.0 1.09 114 
110 109 114 
11.0 1.09 114 
111 11.0 114 
111 110 114 
111 11.0 115 
111 11.0 115 
111 111 115 

Geschäfte für Hausrat und 'IIohnbedarf Sonetig. Branchen 
darunter Geschäfte für darunter 

Jahr2) Elektro-
Monat insgesamt Porzellan- feräte insgesamt Papierwaren- Drogerien Spielwaren-Eisenwaren und ohne Mtsbel ge8chäfte geschäfte Glaswaren Rundfunk-

geräte) 

196.0 D 1.01 1.02 1.02 1.0.0 1.0.0 1.02 1.02 1.02 1.03 
1961 D 1.05 1.07 106 1.02 1.04 1.05 1.05 1.04 1.07 
1962 D 1.09 112 113 1.05 1.08 1.09 111 1.06 112 
1963 D 111 115 117 106 111 112 112 1.08 113 
1964 D 113 117 12.0 1.07 112 114 114 1.09 115 
1963 Juli 111 115 118 1.06 111 112 113 1.08 113 

Aug. 111 115 118 1.06 111 112 113 108 113 
Sept. 111 115 118 1.07 111 112 113 1.08 113 
.okt. 112 115 118 1.07 111 113 113 1.08 113 
Nov. 112 115 119 1.07 111 114 113 108 113 
Dez. 112 116 119 1.07 111 114 113 1.08 113 

1964 Jan. 112 116 119 1.07 111 114 113 1.08 114 
Febr. 113 116 119 1.07 112 114 113 1.09 115 
März 113 117 119 1.07 112 114 113 1.09 115 
April 11:5 117 119 1.07 112 114 113 109 115 
Mai 113 117 12.0 1.07 112 113 113 1.09 115 
Juni 113 117 120 1.07 112 114 113 1.09 115 
Juli 113 117 120 1.07 112 114 113 1.09 115 
Aug. 113 117 120 1.08 112 114 113 1.09 115 
Sept. 113 117 12.0 1.08 113 115 113 1.09 115 
Okt. 114 118 121 1.08 113 115 114 1.09 115 
Nov. 114 119 121 1.08 113 116 115 1.09 115 Dez. 115 120 122 1.08 113 116 115 11.0 115 

1} Der bisher auf .originalbasis 195.0 ~ 1.0.0 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 ~ 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand dss Jahres 1958.- 2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf 
den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durch.chnitte aus den Monatsindioes. 

Jahr 
Monat Erd- und Rohbau-

~~~~~ arbeiten 

196.0 D 122,2 114,8 
1961 D 127,2 122,7 
1962 D 136,1 133,9 
1963 D 143,4 142,5 

1963 Nov. 144,8 144,3 
1964 Febr. 144,6 145,1 

Mai 149,1 151,4 
Aug·1) 147,3 151,7 
Nov. 146,.0 151,7 

Vgl. Fachaerie M, Reihe 5/1. 
1) Vorläufige Zahlen. 

Wohngebäude 

inagesaJDt 

Haus-Ausbau- techno arbeiten Anlagen 

112,6 1.07,.0 
122,.0 117,1 
132,7 125,4 
140,4 13.0,9 

142,8 132,6 
144,.0 134,.0 
148,9 136,2 
15.0,1 138,1 
151,2 141,5 

Prelslndlces fOr Ballwerke 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Ein- ,I Mehr- BUro-(Zwei-) gebäude Fa:miliengebäude 

Nlchtwohngebäude . I Landwirt-Gewerb- chaft- Gemischt 
liohe ~i h genutzte 
et ie Sge ~ ~e Gebäude 

Bauleiatungen am.Gebäude 

1958 ~ 1.0.0 

11;,2 112,9 113,6 113,2 112,1 111,1 113,7 
121,8 121,6 122,.0 121,4- 119,5 118,9 121,7 
132,4 132,1 132,7 131,1 128,8 128,1 131,8 
140,3 139,9 14.0,7 138,2 135,3 134,7 139,5 

142,2 141,8 142,6 139,9 136,7 136,2 141,4 
143,2 142,8 143,5 14.0,6 137,.0 136,8 142,3 
148" 148,1 148,9 145,3 141,8 141,9 147,5 
149,2 148,8 149,6 146,0 142,4 142,3 148,.0 
15.0,1 149,7 15.0,5 146,7 143,.0 142,8 148,8 
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Straßenbau 

Straßenbautyp 
ä~ssche  

I (R:l 28,51 II (RQ 4,.o) 

Baulelstungen 
insgesamt 

196.0 = 10.0 

1.0.0 10.0 
104,9 1.06,6 
112,4 114,9 
116,7 12.0,5 

117,3 121,2 
116,9 121,5 
118,4 125,2 
114,9 123,6 
113,1 123,5 



Jahr 
Monat 

1958 MD}) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 

Jahr 
Monat 

1958 MD3) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 

Jahr 
Vierteljahr 

1958 VjD3) 
1960 VJD 
1961 VjD 
1962 VjD 
1963 VJD 
19632.VJ. 

3. VJ. 
4.Vj. 

1964 1.Vj. 
2.VJ. 
3.Vj. 

Ziga-
retten 

Mill. 

5 ~  
5 913 
6 503 
6 940 
7 106 
7 885 
7 595 
7 386 
8 219 
7 594 
6 018 
7 760 
6 817 
6 563 
7 536 
6 441 
7 681 
8 324 
7 573 
8 065 
8 309 
7 866 

! 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zucker und Mineralöl 

Bundesgebiet einsml. Berlln (West) 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) 

I darunter 
Zigarren Fein- !PfeifSn- inB- Zlga- Fe1n- Pfsifen- Ziga-

schni tt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 

St t M:i11. DM: Pf 

386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 
362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 
343 659 149 645 549 75 18 3 8.4 
332 627 135 681 584 77 17 3 8.4 
316 634 127 691 598 73 17 3 8.4 
350 718 130 764 662 79 20 3 8.4 
313 630 137 731 638 73 17 3 8,4 
344 601 127 721 621 81 16 3 8.4 
380 690 123 807 691 94 19 3 8.4 
356 643 119 748 639 88 18 3 8.4 
234 434 94 577 505 58 12 2 8.4 
319 682 153 745 652 70 19 4 8.4 
315 696 205 668 573 69 20 6 8.4 
313 712 234 647 552 69 20 6 8.4 
372 700 175 740 633 82 20 5 8.4 
321 584 125 632 541 72 16 3 8.4 
360 636 147 746 645 80 17 4 8.4 
374 667 116 802 698 83 18 3 8.4 
298 611 114 724 635 69 17 3 8,4 
368 619 145 783 671 85 17 4 8.4 
383 735 122 814 698 93 20 3 8.4 
377 665 130 776 660 94 19 3 8,4 

BierauBstoS Versteuerte Mineralöle 
darunter 

insgesamt darWlter insgesamt Gasöle Vollbier Leiohtllle 4)5) (Diesel-

Durchsohnittswerte 2) 

Zigarren li'ein- Pfeifen-
sohnitt tabak 

Je St DM: Je kg 

20,31 27,1 19,0 
21.00 27.1 19.7 
21.92 27.2 20,5 
23.05 27.3 21.5 
23.25 27.5 22.6 
22.62 27,2 21,2 
23.24 27.5 23.2 
23.49 27,1 21.7 
24,71 27.5 22.5 
24.83 27.6 23.0 
24.71 27,5 23,6 
22.08 28,0 25,3 
21.84 29.3 28.8 
21.94 28,7 28.1 
22.19 28.2 29.6 
22.27 28,0 25.8 
22.32 27.1 23,6 
22.16 27.4 22.3 
23.25 ~ 22,8 
23,19 27,6 23,8 
24,28 27,7 24,2 
24,97 28,0 25,5 

Heizöle 
andere 

Gas6l Schweröle u. 
Reinigungs-kraftstoff) 6) extrakte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

3 875 3 788 695 - - 329 272 
4 478 4 394 1 475 - - 453 357 391 476 
4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
7 200 7 107 4 043 - - 825 554 1 794 815 
6 242 6 165 3 485 - - 809 540 1 273 808 
5 621 5 562 3 304 - - 733 544 1 087 889 
5 558 5 494 3 571 - - 757 611 1 075 1 078 
4 948 4 855 3 510 - - 705 506 1 119 1 133 
5 452 5 231 4 128 - - 697 408 1 818 1 163 
4 740 4 645 4 638 1 058 1 058 549 343 2 295 1 383 
4 749 4 669 3 687 4 586 4 586 272 349 1 729 1 255 
5 385 5 278 3 452 7 966 7 966 111 416 1 707 1 157 
6 289 6 195 3 468 9 711 9 711 64 560 1 624 1 144 
6 241 6 152 2 738 9 699 9 699 34 469 1 194 989 
7 127 7 027 3 272 10 642 10 642 8 534 1 605 1 061 
7 716 7 627 3 123 12 430 12 430 7 583 1 422 1 039 
6 516 6 443 2 632 11 431 11 431 1 539 998 ! 035 
6 310 6 245 3 063 11 412 11 412 0 581 1 270 1 150 
5 571 5 506 3 401 11 586 11 586 0 594 1 356 1 387 
5 343 5 230 ... ... ... ... ... . .. . .. 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuert$r Zucker 
RUbensllfte f Absatz der darunter schaumwein- Hoh- und RUben-

Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnliohen Verbrauche- Stärkezuoker (Rohr-) 
insgesamt e w lt~ weinzwecken 9) Getränken zuoker und -sirup zuoker-

11) abläufe 
12) 

1 000 hl Weingei.t 1 000 g.Fl.l0) 1 000 dz 

425 446 228 12 056 483 3 904 ~  61 
434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
5}7 590 322 22 061 550 4 029 267 63 621 625 }49 24 478 590 4 355 252 75 
588 570 307 18 470 516 3 931 242 68 
576 597 305 21 154 650 5 439 262 85 
652 655 381 31 277 652 4 832 257 90 
613 671 382 31 637 632 3 019 266 76 
825 574 276 22 156 616 42n 279 92 
739p 580p 269p 27 645 775 4859 269 110 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeicaen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fUr Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Ohne Saarland.- 4) EinschI. der rohen eicht~le und Benzolerzeugnisse.- 5) Naoh § 2 
Absatz 1 MinöStG werden Leichtllle ab 1.1.1964 naoh hl versteuert; die bio dahin angewandte Versteuerung naoh 100 kg läuft aUB.-
6) Heizijl EL und L.- 7) Heiz6l M, S und ES.- 8) Einschl. erzeugter Menge an abl1eferungsfreiem Branntwein.- 9) Einachl. der in an-
deren Behältnissen ale Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche :01 0,75 1.- 11) In Verbrauchazuckerwert; dabei wurde 
der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgsreohnet.- 12) Und andere Rübenzucker16sungen. 



Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1961 IID 676,25 
1962 IID 744,48 
1963 IID 795,72 

1963 797,30 Aug. 
Sept. 731,39 
Okt. 816,00 
Nov. 822,03 
Dez. 1 092,08 

1964 Jan. 726,09 
Fabr. 735,03 
März 845,60 
April 809,13 
Mai 834,25 
Juni 847,51 
Juli 910,93 
Aug. 837,84 
Sept. 825,62 

Durdlsdmittlidle monatlidle Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem EInkommen des Haushaltsvorstandes I, 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 
DM 

LebenshaI tung 
Getränke Heizung Reinigung Bildung Nahrungs- u.Tabak- hn~~ und Be- Hausrat Be- und Kör- u.Unter- Verkehr mittel waren leuchtung kleidung perpflege haltung 

249,00 47,80 72,80 30,99 58,36 89,75 33,20 58,42 35,93 
262,44 52,15 78,35 34,66 67,93 96,Q5 37,05 66,49 48,46 
274,11 56,07 85,67 40,66 63,11 104,96 37,79 73,79 59,56 

279,04 56,45 87,05 39,31 62,59 7'),79 I -' ' I 112,77 54,76 
272,68 52,42 84,04 49,23 47,17 76,5(\ 54,96 

I 
49,16 

301,78 54,94 87,89 ~ 65,93 119,30 ~ .... ,t..1 57,78 42,04 
277,56 53,93 88,01 41,34 71,10 131,88 :"7,39 60,4? 

I 
60,35 

305,77 81,18 87,49 34,98 139,24 223,72 42,98 119,86 ?6,86 
251,72 53,15 84,92 36,11 65,00 97,92 39.68 56,50 4.1,09 
267,20 54,74 88,56 36,96 52,26 79,04 42,16 55,81 58,30 
282,25 60,58 99,26 34,96 57,85 105,31 41,67 67,24 96,48 
271,89 55,44 95,46 3S,4-:! 48,52 112,38 43,67 72,41 70,93 
279,65 61,18 92,62 32,23 55,42 109,05 38,74 68,50 96,86 
294,30 55,18 97,50 46,54 45,37 89,40 45,84 70,40 102,98 
296,24 60,06 99,07 41,03 63,09 110,10 41,23 113,53 86,58 
281,51 60,36 91,25 34,73 70,52 62,97 34,97 128,07 73,46 
284,26 55,52 96,05 39,99 58,49 78,30 39,60 69,90 103,51 

Sonstige 
Ausgaben 

22,97 
25,96 
28,78 

27,70 
26,39 
28,78 
35,11 
56,65 
23,16 
22,56 
38,89 
41,88 
43,29 
39,41 
36,24 
38,42 
35,32 

Fußnoten vgl. nachste Tabelle. 

Jahr2 ) 
Monat 

1961 MD 
1962 IID 
1963 IID 

1963 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr2 ) 
Monat 

1961 MD 
1962 IID 
1963 IID 

1963 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
I18.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Voll-
milch, 

frische 
(Liter) 

7,07 
6,86 
6,67 

6,4-9 
6,63 
6,61 
6,21 
5,79 
6,32 
6,26 
5,99 
6,50 
6,10 
6,59 
6,22 
5,59 
6,25 

Fische 

Verbraudlte" Mengen von ausgewählten widltigen Nahrungsmitteln im DurdlsdlniU 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem EInkommen des Haushaltsvorstandes I, 
Gramm (soweit nimt anders angegeben) 

Fette ohne Butter Fleisch und Fleischwaren 

Butter darunter Kaae Eier darunter 
r- (Stück) insgesamt Margarine Speiseol insgesamt Rind- Schweine- Gefll1gel fleisch fleisch 

509 1 125 844 148 509 15 2 923 334 ~  223 
553 1 046 769 1H 506 15 3 015 350 377 235 
538 1 059 793 14-0 522 15 3 085 370 389 229 

560 ~ 726 143 485 14 2 828 353 354 185 
535 1 022 765 140 480 14 2 842 364 323 190 
562 1 156 870 143 534 14 3 183 374 389 208 
528 1 186 889 158 541 14 3 338 428 378 237 
521 1 144- 863 137 485 14 3 947 378 471 680 
504 1 n9 821 135 527 15 3 096 370 336 256 
518 1 147 857 139 582 17 3 284 376 384- 276 
518 1 116 853 146 597 19 3 164 360 408 285 
523 1 113 856 152 628 17 3 138 368 H5 183 
4-99 1 OBO 846 135 630 18 3 003 361 453 216 
494- 998 764- 155 5B4 16 2 738 301 395 149 
510 1 000 760 1,9 560 15 2 650 291 343 172 
479 930 707 153 471 14 2 775 326 390 205 
510 1 058 806 145 521 14 2 972 319 372 200 

Brot und Backwaren N8.hrmi ttel 
darunter darunter Kar- Gemüse-u. Fisch- insgesamt insgesamt Mehl Nudeln u. Sonstige toffeln konserven Zucker 

waren Schwarz- Weiß- (kg) 
brot 5) brot 6) aUB Brot- sonstige Mtihlen-

getreide Teigwaren fabrikate 

344 5 501 3 895 1 116 1 583 864 242 124 6,66 470 1 34-5 
330 5 419 3 764 1 112 1 464 763 229 128 6,64 591 1 232 
313 5 423 3 724- 1 148 1 422 734 223 114 6,59 620 1 296 

233 5 359 3 546 1 235 1 258 667 182 109 5,58 317 1 475 
282 5 263 3 708 1 076 1 473 841 211 98 12,48 456 1 457 
356 5 714- 3 960 1 194 1 566 800 249 103 39,53 564 1 388 
3B6 5 613 3 799 1 145 1 603 852 228 105 7,49 598 1 224 
411 5 317 3 458 1 142 1 531 893 213 119 1,86 773 1 212 
376 5 299 3 684 1 164 1 401 655 243 112 0,327 800 1 015 
369 5 391 3 634 1 196 1 501 786 245 112 0,680 791 1 060 
394 5 264 3 562 1 130 1 523 874 226 119 0,717 862 1 056 
312 5 572 3 863 1 176 1 317 617 236 106 1,100 747 1 031 
231 5 277 3 612 1 139 1 354 708 226 131 1,460 478 1 096 
196 5 302 3 758 1 054 1 181 557 229 121 2,484 295 1 703 
199 5 052 3 427 1 119 1 183 567 202 115 4,218 243 1 886 
196 4- 856 3 186 1 143 1 195 594 212 98 5,213 357 1 323 
293 5 209 3 650 1 055 1 361 735 222 100 10,947 466 1 259 

Ver-
brauchs-
ausgaben 
insgesamt 

699,22 
770,44 
824,50 

825,00 
757,78 
844,78 
857,14 

1 148,73 
749,25 
757,59 
884,49 
851,01 
877,54 
886,92 
947,17 
876,26 
860,94 

Wurst u. 
-waren 

1 114 
1 132 
1 177 

1 120 
1 126 
1 242 
1 290 
1 352 
1 204-
1 222 
1 119 
1 216 
1 103 
1 050 
1 085 
1 045 
1 169 

Andere 
Süßwaren 

394 
4-23 
453 

456 
403 
391 
474 
705 
315 
391 
665 
418 
545 
482 
626 
544 
421 

1) Auswahlmerkmal waren bis 1962 die durohschnittlichen monatlichen Verbrauchs ausgaben. Sie lagen 1950 zwischen 200 und 350 DM und 
wurden der Entwicklung der durchschni ttlichen Arbeitnehmerverdienste und dee Preisniveaus der Waren und Dienstleistungen für den 
privaten Verbrauch jeweils angepaSt. Ab 1963 werden die Arbeitseinkommen der Haushaltvorstände entsprechend den durchschnittli-
chen Lohnen und Gehältern der männlichen Arbeitnehmer festgelegt und variiert.- 2) Zahl der Haushalte 1960, 279, 1961, 316, 1962, 
363, 1963: 364.- 3) Bis einschL, Dezember 1963 wurden die Ausgaben für Wohnung als Nettobetrag veröffentlicht, d.h. die Einnahmen 
aus Untervermietung wurden f;l.bgeaetzt. Ab Januar 1964 werden die Ausgaben für Wohnung brutto ausgewiesen (auch ruckwirkend), d.h. 
die Einnahmen aus Untervermietung werden nicht mehr abgesetzt.- 4) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte_ G-eschenke und Deputate.-
5) Einschl. Roggen-, Grau- und Miechbrot.- 6) Einechl. Weizenkleingebäck. 
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DurdJ.sdmittlidJ.e monatlidJ.e verbraudJ.te I) Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalt 
4-Personen-ArbellnehmerhaushaIte mit mittlerem EInkommen des HaushaItsvorstandes 

Bundesgebiet elnsdlL Berlin (West) 

Warengruppe und Ware 1963 1964 Warengruppe und Ware 1963 
- soweit nicht anders angegeben - - Bowei t nicht anders angegeben -

in Gramm 2. Vj. 3.Vj. 2.Vj. 3. VJ. in Gramm 2. Vj. 

Milch noch: Nahrmittel, 
dar. : Vollmilch, frl.sche Nudeln und sonstige Teig-

(Liter) 27,77 26,38 25,59 23,87 waren 930 
Sahne, Rahm (Liter) 0,57 0,44 0,53 0,40 Sonstige Milhlenfabrikate 972 

Butter 2 198 2 124 2 021 1 998 HUlsenfruchte 235 
Kase 2 231 1 915 2 454 2 068 Kartoffeln (Kilogramm) 7,140 
Eier (Stuck) 67 55 67 57 Gemuae 1 420 
~~~~ ~t~~  ~e i achte Fette Ruben und andere Wurzel-

3 462 3 064 3 4112 3 197 gemuse 1 076 
Rohfette, Schmalz u. sonatl.ge Bohnen 177 
ausgelassene Fette 215 181 194 166 Erbsen 132 

Margarine 3 247 2 883 3 288 3 031 Gurken und Salate 2 338 
Pflanzliche Öle und Fette 797 759 761 785 ~~ ~n ~ ~~e ~~h Di5rr-

5 521 
Speiseol 585 560 588 609 gemlise 2 176 Pflanzenfette 212 199 193 176 

Fleisch und Flel.schwaren 11 743 10 847 11 829 11 191 Obst 3 144 
Kernobst 4 301 Rindfltaisch 1 557 1 349 1 372 1 248 Steinobst 916 Schweinefleisch 1 561 1 324 1 723 1 474 Beerenobst 1 435 Kalbfltal.sch 149 107 123 82 Süd fruchte , frische 4 703 Hackfleisch 728 785 752 759 Samen (iichalen) -früchte 129 Geflugel 728 662 731 768 Marmeladen und Geleee 512 Speck 453 414 443 439 Sonstl.ge Obstkonserven , auch Wurst und Wurstwaren 4 440 4 352 4 490 4 398 Ddrrobet 1 148 Sonstiges frisches Fleisch u .. 

sonstige Fleischwaren 2 127 1 854 2 195 2 023 Zucker und andere SüB-
Fische und Fiechwaren 1 139 906 983 915 waren 

Sirup, Kunst- und Bienen-Frische Fische 484 335 357 327 honig 133 Salzheringe 54 50 62 61 Zucker 4 820 Fischwaren, li'ischdauerwaren Kakao 151 und Fischgerichte 601 521 564 527 Schokolade und andere SUB1g-
Brot und Backwaren 21 900 21 180 21 534 20 154 keiten 1 664 

Roggen-, Grau-, Misch- und 
13 683 Kaffee&lirrogate 131 Schwarzbrot 15 242 14 478 14 977 Getränke und Tabakwaren Weißbrot und Weizenklein- dar .. : Bohnenkaffee 632 geback 4 567 4 618 4 492 4 422 .l::chter Tee 31 Sonstiges Backwerk 2 091 2 084 2 065 2 049 Wein und Most 

riterl 1,37 
Nahrmi ttel 5 632 5 073 5 133 4 984 Bier Liter 11,44 

Mehl 2 903 2 687 2 508 2 528 Zigarren Stückl 6 
<Wrl.eB 176 161 181 150 Zigaretten Stück 164 
Reis 416 422 440 486 Tabak 29 

1) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte und Geschenke 

DurdJ.smnittlime monaUime Einnahmen je Haushalt 
4-Personen-ArbeltnehmerhaushaIte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes" 

Bundesgebiet elnsdll. BerHn (West) 

! 1963 I 1964 
Art der Einnahmen 1963 3.VJ. I 2.VJ. 3.Vj. I April I Mai I Juni 

Anzahl 
ErfaSte HausbaI te I 364 I 358 I 350 I 332 I 363 I 341 I 346 

DM 
Arbei tseinkommen (brutto) 

des HaushaI tsvoratandes 867,98 850,45 895,74 897,39 904,87 881,'23 895,13 
auS Hauptberuf 862,32 845,38 891,04 891,88 900,85 882,42 889,86 
aus Nebenerwerb 5,66 5,07 4,70 5,51 4,02 4,81 5,27 

der Ehef'xsu 14,21 11,15 16,61 14,40 15,09 ~ 19,90 
sonstiger Haushal tsmi tglieder 10,19 9,44 11,32 , 0,22 12,41 11,68 9,86 
Arbei teeinkommen (brutto) zusammen 892,38 871,04 923,67 922,01 932,37 913,74 924,89 

Untervermietung 4,84 6,17 4,26 5,29 4,00 4,46 4,33 
Eigene Bewirt schaftung 7,75 16,74 8,20 14,45 1,43 3,20 19,98 

darunter in Sachwerten 7,84 13.79 1,20 3,18 19,13 
Pensionen und Versicherungen 15,47 11,40 20,17 18,15 22,70 14,43 23,38 
Unterstutzungen zusammen 40,82 30,27 43,65 48,25 46,98 41,39 42,57 

Offentlicbe Unterstutzungen in Geld . 12,74 14,19 14,60 11,07 12,56 
Pri vate unterstutzungen in Geld 15,11 1.7,09 14,38 12,81 18,13 
Sacbgeschenke 15,80 16,97 18,00 17 ,51 11,88 

Einnahmen aus sonstigen Quellen 19,12 17,59 13,92 30,33 9,21 17,40 15,13 
Andere Einnahmen zusammen 88,00 82,17 90,20 116,47 84,32 80,88 105,39 
Einnahmen2 ) inage samt 980,38 953,21 1 013 ,87 1 038,48 1 016,69 994,62 1 030,28 

.. bzuglich: 
Gesetzliche Versicherungen 83,67 83,95 88,07 88,40 88,86 88,79 86,55 
Lohn- und Einkommensteuer 44,17 43,60 51,19 53,31 51,12 51,10 51,H 
Sonstige Steuern 0,08 0,06 0,09 0,32 0,17 0,08_ 0,04 

Ausgabefahige Einnahmen2 ) 852,4 6 825,60 874,52 896,45 876,54 854,65 892,35 

Prozent 

Arbe1.tse1nkommen (brutto) 
des Haushaltsvorstandes 88,6 89,2 88,4 86,4 89,0 89,2 86,9 

aus Hauptberuf a6,0 SB,7 87,9 ~ 88,6 88,7 86 04 
aus Nebenerwerb 0,6 0,5 0,5 0,5 0,4 0,5 0,5 

der Ehefrau 1,4 1,2 1,6 1,4 1,5 1,5 1,9 
sonstiger HaushaI tsmi tglieder 1,0 1,0 1,1 1,0 1,2 1,2 1,0 

Arbei tseinkommen (Brutto) zusammen 91,0 91,4 91,1 88,8 91,7 91,9 I 89,8 
Untervel"lUietung 0,5 0,6 0,4 0,5 0,4 0,4 0,4 
Eigene Bewirtschaftung 0,8 1,8 0,8 1,4 0,2 0,3 1,9 

darunter in Sachwerten 1,6 0,8 1,3 0,1 0,3 1,9 
Pensionen und Versicherungen· 1,2 2,0 1,8 2,2 1,5 2,3 
Unterstutzungen zusammen 4,1 3,2 4,3 4,6 4,6 4,2 4,1 

Öffentliche Unterstutzungen in Geld 1,2 1,4 1,4 1,1 1,2 
Pri vate Unterstutzungen 1.n Geld 1,5 1,6 1,4 1,3 1,8 
Sachgeschenke 1,6 1,6 1,8 1,8 1,2 

Einnahmen aus sonstigen Quellen 2,0 1,8 1,4 2,9 0,9 1,7 1,5 
Andere Einnahmen zusammen 9,0 8,6 8,9 11,2 8,3 8,1 10,2 
Einnahmen2 ) insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 
abzüglich: 

Gesetzliche Versicherungen 8,5 8,8 8,7 8,5 8,7 8,9 8,4 
Lohn- und Einkommensteuer 4,5 4,6 5,0 5,1 5,2 5,1 5,0 
Sonstige steuern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Auagahe:tahige Eizmahmen 2 ) 87,0 86,6 86,3 86,3 86,2 85,9 86,6 

3. Vj. 

781 
877 
145 

29,510 
20 377 

2 218 
3 259 

533 
4 164 
8 911 

1 292 
26 288 

8 151 
9 901 
4 897 
2 398 

120 
359 

462 

146 
6 731 

154 

1 490 
106 

609 
28 

1,26 
11,09 

6 
169 

32 

j Juli 

I :;32 

946,18 
940,54 

5,64 
18,55 
9.95 

974,68 
6,83 

19,74 
18,24 
18;20 
46,36 
14,99 
15,69 
15,68 
40,30 

131,43 
1 106,11 

89,78 
54,68 
0,84 

960,81 

85,4 
85,0 

0,5 
1,7 
0,9 

88,1 
0,6 
1,8 
1,6 
1,6 
4,2 
1,4 
1,4 
1,4 
3,7 

11,9 
100 

8,1 
4,9 
0.1 

86,9 

2. Vj. 

921 
899 
184 

6,725 
11 947 

1 222 
222 
250 

2 357 
5 870 

2 026 
16 390 

4 068 
1 582 
3 156 
6 025 

116 
476 

967 

169 
5 105 

185 

1 571 
111 

681 
36 

1,20 
12,32 

7 
168 

42 

I Aug. 

I 331 

878,29 
873,24 

5,05 
11,39 
9,67 

899,35 
4,09 

12,19 
11,94 
21,36 
41,62 
14,37 
12,23 
15,02 
15,06 
94,32 

993,67 

88,64 
55,n 
0,10 

849,80 

88,4 
87,9 
0,5 
1,1 
1,0 

90,5 
0,4 
1,2 
1,2 
2,2 
4,2 
1,4 
1,2 
1,5 
1,5 
9,5 

100 

8,9 
5,5 
0,0 

85,5 

1964 

3. Vj. 

848 
827 
145 

27,171 
18 558 

1 895 
2 508 

361 
3 384 
8 989 

1 421 
26 027 
10 0,6 

7 576 
4 551 
2 775 

115 
338 

596 

257 
5 957 

172 

1 690 
98 

615 
34 

1,48 
12,13 

5 
173 

37 

Sept. 

I 333 

867,68 
861,83 

5,85 
13,25 
11,02 

891,95 
4,94 

11,42 
11,19 
14,89 
56,78 
13,20 
23,35 
20,23 
35,64 

123,67 
015,62 

86,77 
50,12 
0,01 

878,72 

85,4 
84,9 
0,6 
1,3 
1,1 

87,8 
0,5 
1,2 
1,1 
1,5 
5,6 
1,3 
2,3 
2,0 
3,4 

12,2 
100 

8,5 
4,9 
0,0 

86,5 

1) nie Arbei tseinkOlllmen der Haushaltsvorstande werden entsprechend den durchschni ttlichen Löhnen und Gehältern der mannlichen Arbeitnehmer festge-
legt und vartiert.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch .. 
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Durtbsdmittlitbe monatlitbe Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeltnebmerhausbalte mit mittlerem Etnkommen des Hausbaltsvontandes" 

Bundesgebiet etnsdll. Berlln (West) 

1963 1964 
Art der Ausgaben 1963 I 3.Vj. I 2.V;. I 3.Vj. I April I Mai I Juni 

Anzahl 
ErfaSte Hauahal te I 364 I 358 I 350 I 332 I 363 I 341 I 346 

DM 

Milch 20,22 19,46 22,32 20,38 21,88 21,39 23,69 
Butter 15,18 14,90 14,50 14,30 15,02 14,30 '4,19 
n •• 7,79 7,32 8,75 7,91 9,12 8,61 8,53 
Eier 13,29 12,17 12,95 11,00 13,69 13,87 11,28 
Fette (t:t.erische und gemischte) ohne Butter 8,36 7,49 8,84 8,00 9,22 9,11 8,19 
Fleisch und Fl.eischwaren 75,16 67,85 77,71 73,40 81,26 79,59 72,28 
Fische und Fiachwaren 4,86 3,57 4,03 3,87 4,98 3,87 3,23 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs zusammen 144,86 132,76 149,10 138,86 155,17 150,74 141,39 
Brot und Backwaren 33,66 33,02 34,03 32,46 34,99 34,05 33,03 
Nahrml.ttel 2) 11,30 10,11 10,71 10,18 11,13 10,9;' 10,06 
Öle und pflanzliche Fette 2,33 2,21 2,33 2,26 2,35 2,30 2,34 
Kartoffeln 4,82 5,81 2,52 7,63 1,04 2,00 4,52 
G-emuse und Gemuaekonserven 16,57 20,78 18,60 20,47 14,95 19,80 21,06 
Obst und Obstkonaerven 23,30 '0,77 25,40 29,71 19,02 18,34 38,85 
Zucker und andere Sußwaren 19,01 19,90 19,05 21,26 16,33 20,09 20,73 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs zuaammen 110,99 122,60 112,64 123,97 99,81 107,51 130,59 
Sonstige Nahrungsmittel 8,90 10,48 11,04 11,83 9,14 10,77 13,20 
Fertige Mahlf:eiten 9,36 12,11 9,17 12,68 7,77 10.63 9,12 

Nahrungami ttel insgesamt 274,11 278,61 281,95 287,34 271,89 279,65 294,30 
Bohnenkaffee und achter Tee 12,04 11,35 12,59 11,5"9 1J,.45 12,aa ".45 
Alkoholische Getranke 2;,18 23,02 24,43 25,96 22,83 26,93 23,54 
Kleinere WirtehausauBgaben 2,66 3,54 3,14 4,1B 2,29 4,07 ',16 
Tabak und TabakWaren 16,19 16,40 17,10 16,92 16,97 17,30 17,03 

Getranke und Tabakwaren zusammen 56,07 54,31 57,26 58,65 55,44 61,18 55,18 
Ernahrung insgesamt 330,18 332,92 339,21 345,99 327,33 340,83 349,48 
Heizung llnd Beleuchtung 40,66 43,85 39,07 38,58 38,43 32,23 46,54 
Wohnung 85,67 85,79 95,19 95,46 95,46 92,62 97,50 

Anschaffung von 
25,37 M6beln und anderen Einrichtungsgegenstanden 25,40 22,35 22,49 26,17 21,97 20,14 

Öfen und Herden 2,63 4,81 2,08 4,86 1,64 2,96 1,61 
Elektrotechnischen Geraten 7,87 4,71 4,43 7,76 2,57 7,14 3,59 
Sonst~gen Haus- und Gartengeraten 10,51 10,07 9,19 9,76 8,30 10,81 8,46 
Gardl.nen, Teppichen, Betten, Decken 10,76 9,55 '1,23 10,34 9,65 5,41 6,62 
Bett-, Haua- und Kuchenwasche 3,64 2,86 2,27 2," 2,38 1,92 2,52 

Reparaturen 2,30 2,00 2,08 2,82 2,01 1,79 2,43 
Hausrat zusammen 63,11 56,35 49,77 64.04 48,52 55,42 45,37 

Anschaffung von 
53,56 Oberbekleidung (ohne SChuhe) 42,68 54,30 42,04 61,00 55,42 46,47 

Schuhen und Zubeh6r 18,13 14,01 '9,72 14,32 19,73 23,92 15,51 
Unterbekleldung 18,63 15,51 '7,55 16,47 17 ,95 18,09 16,60 
Sonstigem persönlichen Bedarf 8,93 5,24 6,37 5,70 7,43 6,26 5,44 

Reparaturen 5,71 5,40 5,67 5,26 6,27 5,36 5,38 
Beklel.dung zusammen 104,96 82,84 103,61 83,79 112,38 109,05 89,40 

Relm.gung von Bekleidung, Wohnung 'U. Einrichtung 13,56 13,00 15,08 12,91 16,07 14,57 14,59 
Korper- und Geaundhei tepf'lege 24,23 22,45 27,67 25,69 27,60 24,17 31,25 

Rel.nigung und Korperpflege zusammen 37,79 35,45 42,75 }e,60 43,67 38,14 4;,84 
Bildung und Unterha.l tung 73,79 96,28 70,44 103,84 72,41 68,50 70,40 

Öffentliche Verkehrsmittel 15,03 21,94 15,07 23,13 12,59 14,54 18,08 
Sonst~ge 44,53 37,67 75,19 64,72 58,34 82,32 84,90 

Verkehr zusammen 59,56 59,61 90,26 87,85 70,93 96,86 '02,96 
Lebenshal tung insgesamt 31 195,72 793,09 830,30 858,15 809,13 834,25 847,51 

Son ·ti~e Ausgaben 28 78 25,46 41,53 36,66 41,88 43,29 39,41 
Verbrauchsau sgaben inagesamt3) 824,50 818,55 871,83 894,81 851,01 877,54 886,92 

Prozent 
Ml.lch 2,5 2,5 2,7 2,4 2,7 2,6 2,8 
Butter 1,9 1,9 1,7 1,7 1,9 1,7 1,7 
Kase 1,0 0,9 1,0 0,9 1,1 1,0 1,0 
Eier 1,7 1,5 1,6 1,3 1,7 1,7 1,3 
Fette (tl.erl.sche und gemischte) ohne Butter 1,1 0,9 1,1 0,9 1,1 1,1 1,0 
Fleisch und Fleischwaren 9,4 8,6 9,4 8,6 10,0 9,5 8,5 
Flsche und Fl.schw!lren 0,6 0,5 0,5 0,4 0,6 0,5 0,4 

Nllhrungsml ttel tierischen Ursprungs zusammen 18,2 16,7 18,0 16,2 19,2 18,1 16,7 
Brot und Backwaren ,,2 4,2 4,1 3,8 4,3 4,1 3,9 
Nahrlll.ittel 2) I" 1,3 1,3 1,2 1,4 1,3 1,2 
Öle und pflanf:!iche Fette 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 
Kartoffeln 0,6 0,7 0,3 0,9 0,1 0,2 0,5 
Gemuse und Gemusekonserven 2,1 2,6 2,2 2,4 1,9 2,4 2,5 

~t und Obstkonserven 2,9 3,9 3,1 3,5 2,4 2,2 4,6 
Zucker und andere Slißwaren 2,4 2,5 2,3 2,5 2,0 2,4 2,5 

Nahrungsmi ttel pflanzlichen Ursprungs zusammen 13,9 15,5 13,6 14,4 12,3 12,9 15,4 
Sonshge Nahrungsmittel 1,1 1,3 1,3 1,4 1,1 1,3 1,5 
e t~ge Mahlzel. ten 1,2 1,6 1,1 1,5 1,0 1,3 1,1 

Nahrungsmi ttel insgesamt 34,4 35,1 34,0 33,5 33,6 33,5 34,7 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,5 1,4 1,5 1,4 1,7 1,5 1,4 
fl.lkoholische Getranke 3,2 2,9 2,9 3,0 2,8 3,2 2,8 
KleJ.nere Wirtshausausgaben 0,3 0,4 0,4 0,5 0,3 0,5 0,4 
Tabak und Tabakwaren 2,0 2,1 2,1 2,0 2,1 2,1 2,0 

Getranke und Tabakwaren zusammen 7,1 6,9 6,9 6,8 6,9 7,3 6,5 
Ernahrung ln.gesamt 41,5 42,0 40,9 40,3 40,5 40,8 41,2 
HelZung u,ld Beleuchtung 5,1 5,5 4,7 4,5 4,7 3,9 5,5 
Wohnung 10,8 10,8 11,4 11,1 11,8 ",1 11,5 

Anschaffung von 
MobeIn und and!.'!ren El.nrichtungagegenstanden 3,2 2,8 2,7 3,0 2,7 3,0 2,4 
Öfen und Herden 0,3 0,6 0,3 0,6 0,2 0,4 0,2 
Elektrotechnischen Geraten 1,0 0,6 0,5 0,9 0,3 0,9 0,4 
Sonstigen HauB- und Gartengeraten 1,3 1,3 1,1 1,1 1,0 1,3 1,0 
Gardl.nen, Teppichen, Betten, Decken 1,4 1,2 0,9 1,2 1,2 0,7 0,7 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 0,5 0,4 0,3 0,3 0,3 0,2 0,3 

Reparaturen 0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,3 
Hausrat zusaIDIllen 7,9 7,1 6,0 7,5 6,0 6,6 5,4 

Anscnaffung von 
Oberbekleidung (ohne SChuhe) 6,7 5,4 6,5 4,9 7,5 6,7 5,5 
Schuhen und Zubehor 2,3 1,8 2,4 1,7 2,5 2,8 1,9 
Unterbekleidung 2,3 2,0 2,1 1,9 2,3 2,2 1,9 
Sonstigem persdnlichen Bedarf 1,1 0,7 0,8 0,7 0,9 0,8 0,6 

Repa.raturen 0,7 0,7 0,7 0,6 0,8 0,7 0,6 
Beklel.dung zusammen 13,2 10,5 12,5 9,8 13,9 13,1, 10,5 

Rel.nigung von Beklel.dung, Wohnung u. E1nrl.chtung 1,7 1,6 1,8 1,5 2,0 1,8 1,7 
Korper- und GeBundnei tsPflege 3,0 2,8 3, J 3,0 3,4 2,9 3,7 

Reinigung und Irorperpflege zusamJll.en 4,7 4,5 5,1 4,'5 5,4 4,7 5,. 
Bildung und Ullterhal tung 9,3 12,1 8,5 12,1 8,9 8,2 8,3 

llffentliche Verkehrsmittel 1,9 2,8 1,8 2,7 1,6 1,7 2,1 
Sonstige 5,6 4,7 9,1 7,5 7,2 9,9 10,1 

Verkehr zusammen 7,5 7,5 10,9 10,2 8,8 11,6 12,2 
LebenahaI tung J.nagesamt 3) 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 3,6 3,2 5,0 ,,3 5,2 5,2 4,7 

Juli Aug. I Sept. 

I 332 I 331 I ", 
21,28 
14,56 

19,08 
13,72 

20,60 
14,63 

8,'54- 7,29 8,10 
11.20 10,52 11,28 
e,12 7,29 6,58 

70,,, 72,20 77,66 
3,40 3,49 4,72 

137,23 133,59 145,77 
32,41 32,15 32,82 
9,98 9,84 10,71 
2,25 2,20 2,34 
5,65 6,27 10,98 

22,98 20,03 18,41 
34,45 
25,65 

26,33 
20,70 

28,35 
17,41 

''',37 117,52 121,02 
14,45 12,06 8,97 
11, ~ 18,34 6,50 

296,24 281,51 284,26 
12,17 10,57 12,03 
26,76 27,14 23,99 
4,58 4,90 3,05 

16,55 17 ,75 16 45 
60,06 60,36 55,52 

356,30 ~l~~~ ,139,78 
41,03 39,99 
99,07 91,25 96,05 

26,80 30,44 21,25 
4,19 5,62 4,78 
5,89 9,83 7,56 

11,60 9,19 8,49 
8,26 10,14 12,61 
3,05 1,97 1,9B 
3,30 13,33 1,82 

63,09 70,52 58,49 

54,00 30,36 41,85 
19,98 10,59 12,41 
23,72 12,69 12,99 

6,28 5,09 5,72 
6,12 4,35 5,33 

110,10 62,97 78,30 
13,20 11,98 13,54 
28,03 22,99 26,06 
41.23 34,97 39,60 

113,53 128,07 69,90 
28,57 28,12 12,70 
58,01 45,34 90,81 
86,58 73,46 103,51 

9'0,93 837,84 825,62 
36,24 38,42 35,32 

947,17 876,26 860,94 

2,3 2,3 2,5 
1,6 1,6 1,8 
0,9 0,9 1,0 
1,2 1,3 1,4 
0,9 0,9 1,0 
7,7 8,6 9,4 
0,4 0,4 0,6 

15,1 15,9 17 ,7 
3,6 3,8 4,0 
1,1 1,2 1,3 
0,3 0,3 0,3 
0,6 0,8 1,3 
2,5 2,' 2,2 
3,8 3,1 3,4 
2,8 2,5 2,1 

14,6 14,0 14,7 
1,6 1,4 1,1 
1,2 2,2 1,0 

')2,5 33,6 '4,4 
1,3 1,3 1,5 
2,9 3,2 2,9 
0,5 0,6 0,4 
1,8 2,1 2,0 
6,6 7,2 6,7 

'9,1 40,8 41,1 
4,5 4,2 ',8 

1Q,9 10,8 11,7 

2,9 3,6 2,6 
0,5 0,7 0,6 
0,7 1,2 0,9 
1,3 1,1 1,0 
0,9 1,2 1,5 
0,3 0,2 0,2 
0,4 0,4 0,2 
6,9 8,4 7,1 

5,9 l,6 5,1 
2,2 1,3 1,5 
2,6 1,5 1,5 
0,7 0,6 0,7 
0,7 0,5 0,6 

12,1 7,5 9,5 
1,5 1,' 1,6 
3,1 2,7 3,2 
4,5 4,2 4,8 

12,5 15,; 8,5 
3,1 3,4 1,5 
6,4 5,4 11,0 
9,5 8,8 12,5 

100 100 100 
4,0 4,6 4,3 

1) Die Arbe1.tseinkommen der Ha.ushaltsvorstande werden entsprechend den durcbschnittlJ.chen Lohnen und Gehältern der mannlichen Arbeitnehmer festge-
legt und varilert.- 2) EinschI: Hulsenfruchte und Suppenpraparate.- 3} Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Gegenstand der Nachweisung 

Bruttoinlandsprodukt 
± Saldo der Erwerbs- und VermBgenseinkommen 

zwischen Inländern und der Ubrigen Welt 3) 

Bruttosozialprodukt 
- Abschreibungen4 ) 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 
- Ind1rekte Steuern5) 
+ Subventionen 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 

Bruttoinlandsprodukt 
± Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

zwischen Inländern und der übrigen Welt 3) 

Bruttosozialprodukt 
- Abschreibungen4) 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

Sozialprodukt 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West} 

Mill DM 
1960 1961 

In jeweiligen Preisen 
296 640 326 600 

+ 160 - 400 

296 800 326 200 
26 240 29 650 

270 560 296 550 
42 830 47 460 

2 070 2 510 

229 800 251 600 

In Preisen von 1954 
254 980 269 170 

- 80 - 570 

254 900 268 600 
22 870 25 040 

232 030 243 560 

1962 

354 880 

- 380 

345 500 
33 830 

320 670 
51 470 

2 700 

271 900 

280 180 

- 580 

279 600 
27 370 

252 230 

19631) 19642 ) 

376 860 413 200 

- 360 - 700 

376 500 412 500 
37 600 41 700 

338 900 370 800 
53 900 i} 000 55 500 

3 

288 000 315 300 

289 160 308 100 

- 560 - 800 

288 600 307 300 
29 910 32 600 

258 690 274 700 

1) Vorlaufige Ergebn1sse.- 2) Erste vorläufige Ergebnisse.- 3) Ein Pluszeichen (+) vor den Zahlen bedeutet, dsß Inländern mehr Er-
werbs- und Vermögens einkommen aue der übrigen Welt zugeflossen sind als der übrigen Welt von Inländern t ein Minuszeichen (-) bedeu-
tet das Umgekehrte.- 4) EinschI. der in den Sachvers1cherungsprämien enthaltenen Risikoanteile.- 5; EinschI. der Einnahmen des 
Staates aus dem Preisausgleich, der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft fUr Kohle 
und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. 

Jahr 

Entstehung des Inlandsprodukts nam Wirtsmaftsbereimen in jeweiligen Preisen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Produk- Indirekte Nettoin- Indirekte 
tionswert Vor- Abschrei- Steuern 2) !Iandeprodukt Vor- Abschrei- Steuern 2) 

bzw. leistungen bungen 1) abzUg!. zu Faktor- leistungen bungen 1) abzUg!. 
Ertrag Subventionen kosten Subventionen 

Nettoin-
landsprodukt 

zu Faktor-
kosten 

Mill.DM " des Produktionswertes bzw. Ertrages 

Land- und Forstwirtschaft 4) 
1960 

I 
27 290 

I 
9 570 

I 
1 850 

I 
40 

I 
15 830 

I 
35,1 

I 
6,8 

I 
0,1 

I 
58,0 

1961 28 220 10 280 2 070 - 140 16 010 36,4 7,3 - 0,5 56,7 
1962 3) 29 230 11 260 2 290 - 330 16 010 38,5 7,8 - 1,1 54,8 
1963 31 110 11 740 2 490 - 500 17 380 37,7 8,0 - 1,6 55,9 

EnergiewirtschaftS) und Bergbau 
1960 

I 
29 230 

I 
13 560 

j 
2 660 

I 
1 800 

I 
11 210 

I 
46,4 

I 
9,1 

I 
6,2 

I 
38,4 

1961 30 230 14 250 2 860 1 920 11 200 47,1 9,5 6,4 37,0 
19623 ) 31 840 15 080 3 080 2 020 11 660 47,4 9,7 6,3 36,6 
1963 33 510 15 910 3 630 2 030 11 940 47,5 10,8 6,1 35,6 

Verarbeitendes Gewerbe 
1960 

I 
322 390 

I 
200 210 

I 
10 000 

I 
22 440 

I 
89 740 

I 
62,1 

I 
3,1 

I 
7,0 

I 
27,8 

1961 349 150 213 600 11 180 24 820 99 550 61,2 3,2 7,1 28,S 
~  371 160 224 340 12 650 26 690 107 480 60,4 3,4 7,2 29,0 

1963 384 850 232 250 13 800 27 790 111 010 60,4 3,6 7,2 28,8 
Baugewerbe 

1960 

I 
36 060 

I 
15 830 

I 
960 

I 
2 130 

I 
17 140 

I 
43,9 

I 
2,7 

I 
5,9 

I 
47,S 

1961 41 250 18 080 1 140 2 480 19 550 43,8 2,8 6,0 47,4 1m3 ) 46 820 20 490 1 390 2 820 22 120 43,8 3,0 6,0 47,2 
50 780 22 270 1 570 3030 23 910 43,9 3,1 6,0 47,1 

Handel 
1960 

I 
279 570 

I 
240 350 

I 
2 030 

I 
8 920 

I 
28 270 

I 
86,0 

I 
0,7 

I 
3,2 

I 
10,1 

1961 299 520 256 610 2 540 10 110 30 260 85,7 0,8 3,4 10,1 
19623) 325 250 277 100 2 980 11 480 33 690 85,2 0,9 3,5 10,4 
1963 338 090 287 570 3 330 12 040 35 150 85,1 1,0 3,6 10,4 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
1960 

I 
30 300 

I 
11 030 

I 
3 180 

I 
1 250 

I 
14 840 

I 
36,4 

I 
10,5 

I 
4,1 

I 
49,0 

1961 32 560 12 070 3 500 1 170 15 820 37,1 10,7 3,6 48,6 
19623) 34 910 13 390 4 170 1 330 16 020 38,4 11,9 3,8 45,9 
1963 37 030 13 970 4 650 1 350 17 060 37,7 12,6 3,7 46,1 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Entstehung des Iulandsprodukts nam Wirtsmaftsbereimen in jeweiligen Preisen 

Produk- Indirekte Nettoin- Indirekte Nettoln-
tionswert Vor- Abschrei- Steuern 2) landsprodukt Vor- Abschrei- Steuern 2) landsprodukt 

Jahr bzw. leistungen bungen 1) abzUg!. zu Faktor- leistungen bungen 1) abzUgl. zu Faktor-
Ertrag Subventionen kosten Subventionen kosten 

Mill. DM % des Produktionswertes bzw. Ertrages 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
1960 

I 
11 830 

I 
3 020 

I 
290 

I 
1 010 

I 
7 510 

I 
25.5 

I 
2.5 

I 
8.5 

I 
63,S 

1961 13 130 3 470 370 1 130 8 160 26,4 2,8 8,6 62,1 
19623) 14 730 3 940 410 1 080 9 300 26,7 2,8 7,3 63,1 
1963 16 270 4 370 490 1 200 10 210 26,9 3,0 7,4 62,8 

WOhnungsvermietung6 ) 
1960 

I 
12 930 

I 
4 940 

I 
3 180 

I 
820 

I 
3 990 

I 
38.2 

I 
24.6 

I 
6,3 

I 
30,9 

1961 15 200 5 410 3 580 840 5 370 35.6 23,6 5,5 35,3 
19623 ) 16 580 6 030 4 060 820 5 670 36,4 24,5 4,9 34,2 
1963 18 700 6 580 4 490 850 6 780 35,2 24,0 4,5 36,3 

Sonstige Dienstleistungen7 ) 
1960 

I 
36 520 

I 
17 660 

I 
990 

I 
2 2;10 

I 
15 640 

I 
48,4 

I 
2,7 

I 
6,1 

I 
42,8-

1961 40 190 19 380 1 120 2 490 17 200 48,2 2,8 6,2 42,8 
19623 ) 44 040 21 110 1 320 2 720 18 890 47,9 3,0 6,2 42,9 
1963 47 710 22 950 1 470 2 970 20 320 48,1 3,1 6,2 42,6 

Unternehmen insgesamt 
1960 

I 
786 120 

I 
516 170 

I 
25 140 

I 
40 640 

I 
204 170 

I 
65,7 

I 
3,2 

I 
5,2 

I 
26,0 

1961 849 450 553 150 28 360 44 820 223 120 65,1 3,3 5,3 26,3 
19623 ) 914 560 592 740 32 350 48 630 240 840 64,8 ;,5 5,3 26,3 
1963 958 050 617 610 35 920 50 760 253 760 64,5 3,7 5,3 26,5 

darunter Handwerk8 ) 
1960 

I 
80 240 

I 
49 250 

I 
1 570 

I 
4 200 

I 
25 220 

I 
61.4 

I 
2,0 

I 
5,2 

I 
31,4 

1961 88 550 53 940 1 830 4 760 28 020 ~ 2,1 5,4 ;11,6 
19623) 97 500 59 120 2 170 5 210 31 000 60, 2,2 5,3 31,8 
1963 102 480 62 110 2 390 5 440 32 540 60,6 2,3 5,3 31,8 

Staat9 ) 
1960 

I 
45 470 

I 
23 430 

I 
1 100 

I 
120 

I 
20 820 

I 
51,5 

I 
2,4 

I 
0.3 

I 
45,8 

1961 51 580 26 240 1 290 130 23 920 50,9 2,5 0,3 46,4 
1962;) 59 190 31 400 1 480 140 26 170 53,0 2.5 0,2 44,2 
1963 65 730 35 000 1 680 140 28 910 53,2 2,6 0,2 44,0 

Private Haushalte und Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
1960 

I I I I I 
4 650 

I I I I 
1961 4 960 
19623 ) - 5 270 . · 1963 . 5 690 

Alle Wirtschaftsbereiche 
1960 

I I I 
26 240 

I 
40 760 

I 
229 640 

I I I ! 
1961 29 650 44 950 252 000 
19623 ) . 33 830 48 770 272 280 · 1963 . 37 600 50 900 288 360 . · 
1) Einschl. der in den Sachversicherungspramien enthaltenen Risikoanteile.- 2) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisaus-
gleich. der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft fUr Kohle und Stahl (EGKS) erho-
benen Umlagen.- 3) Vorläufige Ergebnisse.- 4) Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- 5) EinschI. Wasssrversorgung.- 6) Einaohl. Nut-
zung von EigentUmerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter.-
7) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 8) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die 
Handwerksrolle eingetragen sind. mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur IndustrieberiChterstattung herangezogen werden.-
9) Gebietsk6rperschaften und Sozialversicherung; die Zahlen der Spalte 1 stellen den Gesamtwert der staatlichen Vsrwaltungaleistun-
geu bewertet zu Herstellungskosten dar. 

Erwerbstätige 
im Inland 
Inländer 

Beschäftigte Arbeitnehmer 
(Inländer) 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Erwerbstätige 
Bundesgebiet einsmi. Berlin (West) 

Durmsdmitt In 1000 

1960 1961 

26 091 26 452 
26 247 26 591 

20 331 20 730 

-- 55-' ~ 

1962 1963 1964 1) 

26 637 26 743 26 855 
26 783 26 880 26 979 

21 053 21 303 21 547 
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Beiträge der Wu1sdlaftsberei«he zum Bruttoinlandsprodukt 
Bundesgebiet eJnsdJ.l.Berlln (West) 

Mill.DM 

"\-'1 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954' 
Wirtschaftsbereich 

19631 ) 19631) 1960 1961 1962 1960 1961 1962 

Land- und Porstwirtschaft 17 720 17 940 17 970 19 370 16 090 16.,360 15 710 16 890 
Landwirtschaft 2) 15 860 15 730 15 830 17 440 14 170 14 330 13 650 15 000 
Forstwirtschaft 1 380 1 650 1 540 1 310 1 460 1 550 1 590 1 420 
Fischerei, gewerbliche Gärtnerei 

und Tierhaltung 480 560 600 620 460 480 470 470 
Energiewirtschaft und Bergbau 15 670 15 980 16 760 17 600 13 570 13 820 14 450 15 010 

Energiewirtschaft 3) 6 270 6 570 7 090 7 540 5 480 5 720 6 150 6 570 
Bergbau 9 400 9 4-10 9 670 10 060 8 090 8 100 8 300 8 4-40 

Verarbeitendes Gewerbe 122 180 135 550 146 820 152 600 114 150 121 800 127 280 130 920 
Chemisohe Industrie, Minersl-
~l e eit ng UBW. 4) 14 670 16 340 17 750 19 160 16 230 17 570 19 310 21 020 

Gewerbe der Steine u. Erden, 
Feinkeramik, Glasgewerbe 6 830 7 690 8 490 8 830 6 210 6 740 7 010 7 030 

Eieen- und NE-Metallerzeugung 
und -bearbeitung 14 470 14 920 14 960 14 720 13 260 13 330 12 860 12 550 

Stahl-, Maschinen- u.Fahrzeugbau 24 340 27 840 31 600 33 260 21 490 23 580 25 130 25 880 
Elektrotechnik, FeinmeChanik j Herst. von EBM-Waren usw. 5 17 960 20 380 21 530 22 240 17 690 19 270 19 630 20 210 
Holz-, Papier- und Druokgewerbe 11 270 12 260 13 650 14 500 8 430 8 740 9 100 9 230 
Textilgewerbe 6 900 7 360 7 720 7 880 6 150 6 380 6 680 6 630 
Leder- und Bekleidungsgewerbe 6 370 7 260 8 340 8 800 5 450 5 800 6 060 6 100 
Nahrungs- und Genußmitte1gewerbe 19 :370 21 500 22 780 23 210 19 240 20 390 21 500 22 270 

Baugewerbe 20 230 23 170 26 330 28 510 14 160 15 180 15 730 16 180 
Handel 39 220 42 910 48 150 50 520 34 010 35 950 37 860 38 450 

GroBhandel und Handelsvermittlung 21 860 23 460 26 300 .. , 19 650 20 440 21 370 ... 
Einzelhandel 17 360 19 450 21 850 ... 14 360 15 510 16 490 ... 

Verkehr und NachrichtenUbermittlung 19 270 20 490 21 520 23 060 16 000 16 300 16 720 17 170 
Eisenbahnen 6 570 6 790 6 700 6 900 5 340 5 310 5 290 5 450 
Schiffahrt, Wasserst raSen und 
Häfen 2 }OO 2 380 2 560 } 9 970 1 930 1 950 2 060 } 6 350 tlbr1ger Verkehr 5 790 6 370 7 000 4 160 4 200 4 250 

NachrichtenUbermitt1ung 
(Deutsche Bundespost) 4 610 4 950 5 260 6 190 ~ 570 4 840 5 120 5 370 

Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe ) 8 810 9 660 10 790 11 900 6 110 6 600 6 990 7 300 

Wohnungsvermietung6 ) 7 990 9 790 10 550 12 120 6 920 7 520 8 110 8 560 
Sonstige Dienst1eistungen7 18 860 20 810 22 930 24 760 14 040 14 790 15 380 15 790 

" Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe 4 150 4 480 4 860 

Wissenschaft, Bildung, Kunst 
.. , 3 560 3 720 3 870 ... 

und Publizistik 2 7}0 2 980 3 210 ... 2 190 2 310 2 390 ... 
Gesundheits- und Veterinärweeen 3 560 3 850 4 260 ... 2 360 2 460 2 580 ... 
tlbrige Dienstleistungen 8) 8 420 9 500 10 600 ... 5 930 6 300 6 540 .. , 

Unternehmen insgesamt 269 950 296 300 }21 820 340 440 235 050 248 320 258 230 266 270 
darunter Handwerk 9) 30 990 34 610 38 380 40 370 24 620 26 020 27 120 27 540 

Staat 10* 22 040 25 340 27 790 30 730 16 730 17 710 18 770 19 660 
Pr1vaie -aushalte n~ Private Organi-
sat onen ohne Erwerbecharakter 4 650 4 960 5 270 5 690 3 200 3 140 3 180 3 230 
Private Haushalte (Häusliche Dien-
ste) 1 880 1 880 1 980 2 060 1 230 1 130 1 100 1 080 

Private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 2 770 3 080 3 290 3 630 1 970 2 010 2 080 2 150 

BruttoinlandsErodukt 296 640 326 600 354 880 376 860 254 980 269 170 280 180 289 160 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) EinschI. Dienstleistungen auf der land- und foratwirtschaftlichen Erzeugerstufe.-
3) Einschl. Wasserversorgung.- 4) Einschl. Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung.- 5) Einsch1. Optik, Her-
stellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren.- 6) Einschl. Nutzung von EigentUmerwoh-
nungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter.-
7) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 8) Einschl. Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen 
und Wirtschaftsverbände und der von ihnen betriebenen Schulen, Krankenhäuser u.ä. Anstalten und Einrichtungen.-
9) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind, mit 
Ausnahme e enig~n  die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden.- 10) Gebietskörper-
schaften und Sozialversicherung. 

Beiträge der Wirtsdlaftsbereime zum Nettoinlandsprodukt 
In jeweiligen Preisen 

Bundesgebiet eJnsdll. Berlln (West) 
Mill.DM 

Zu Marktpreisen Zu Faktorkosten 
Wirtschaftsbereich " 1960 1961 1962 19631) 1960 1961 1962 

Land- und Forstwirtschaft2 ) 15 870 15 870 15 680 16 880 15 830 16 010 16 010 
Energiewirtschaft 3) und Bergbau 13 010 13 120 13 680 13 970 11 210 11 200 11 660 
Verarbeitendes Gewerbe 112 180 124 370 134 170 138 800 89 740 99 550 107 480 
Baugewerbe 19 270 22 030 24 940 26 940 17 140 19 550 22 120 
Handel 37 190 40 370 45 170 47 190 28 270 30 260 33 690 
Verkehr und NachrichtenUbermittlung 16 090 16 990 17 350 18 410 14 840 15 820 16 020 
Kreditinstitute u.Versicherungsgewerbe 8 520 9 290 10 380 11 410 7 510 8 160 9 300 
Wohnungsvermietung 4) 4 810 6 210 6 490 7 630 3 990 5 370 5 670 
Sonstige Dienstleistungen 5) 17 870 19 690 21 610 23 290 15 640 17 200 18 890 

Unternehmen insgesamt 244 810 267 940 289 470 304 520 204 170 223 120 240 840 
Staat 6) 20 940 24 050 26 310 29 050 20 820 23 920 26 170 
Private Haushalte und Private Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter 4 650 4 960 5 270 5 690 4 650 4 960 5 270 

Alle Wirtschaftsbereiche 270 400 296 950 321 050 339 260 229 640 252 000 272 280 

19631) 

17 380 
11 940 

111 010 
23 910 
35 150 
17 060 
10 210 
6 780 

20 320 
253 760 

28 910 

5 690 
288 360 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Einsch1. Tierhaltung und Fiecherei.- 3) Einschl. Wasserversorgung.- 4) EinschI. 
Nutzung von EigentUmerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch Private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter.- 5) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 6) Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung. 



Verteilung des Volkseinkommens 
Bundesgebiet elnsdll. BerUn (West) 

MIll.DM 

Gegenstand der Naohweisung 1960 

naoh Einkommenearten 

1961 1962 19631) 19642 ) 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit3 ) I 139 770 I 157 180 I 173 860 r 186 610 J 204 400 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und VeI'lllögen 90 030 94 420 98 040 101 390 110 900 
VolkseinkolDJl1en I 229 800 I 251 600 I 271 900 I 288 000 I 315 300 

nach Sektoren 
Erwerbs- und VeI'lllögenseinkommen der privaten Haushalte4 ) 

173 860 186 610 400 Einkommen aus unselbständiger Arbeit 3) 5) 139 770 157 180 204 
Einkommen aus Unternehmertät1gkeit und Vermögen 70 910 74 680 78 350 81 310 ... 

Unverte1lte Gewinne 6) der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 7) 15 ~ 15 430 15 100 14 860 ... 

EinkolDJl1en des Staates aus Unternehmertät1gkeit und VeI'lllögen 
Einkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen B) 5 4BO 6 170 6 640 7 390 ... 
abzügl. Zinsen auf öffentliche Schulden 1 B40 1 860 2 050 2 170 ... 

Volkeeinkommen 229 BOO 251 600 271 900 288 000 315 300 
.. 1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Erste vorläufige Ergebnisse.- 3) "MeSbares" Einkommen: Eineohl.Werbungskosten, je-

doch ohne bestimmte Lohnnebenkosten, die zum Einkommen aus unselbständiger Arbeit gehören, jedoch nioht in der 
Bruttolohn-und -gehalt summe und in den Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversicherung erfaSt sind, wie Aufwendungen 
der Arbeitgeber zur e illi~g der Lebenshaltung und für zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge bei priva-
ten Einrichtungen, Unterstützungen u.ä.- 4) Einschl. Privater Organisationen ohne Erwerbsoharakter.- 5) Naoh Ab-
zug der Zinsen auf Konsumentenscbulden; einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in dss Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 3).- 6) Vor Abzug der direkten Steuern u.ä. der 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit.- 7) Einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit.- 8) Vor Abzug der Z1nsen auf öffentliche Schulden. 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West} 

Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit3 ) 139 770 157 180 
abzUgl. eitge e eit ä~e zu öffentlicben Einrichtungen 
der sozialen Sicherung 4 15 530 17 070 

Bruttolohn- und -gehalt summe 124 240 140 110 
abzügl. Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen 
der sozialen Sicherung 5) und Lohnsteuer 6) 19 610 22 990 
Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der 
sozialen Sicherung 5) 11 730 12 840 

Lohnsteuer 6) 7 880 10 150 
Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 104 630 117 120 

1962 1963 1 ) 19642 ) 

173 860 186 610 204 400 

18 700 20 110 21 400 
155 160 166 500 183 000 

26 130 28 710 32 300 

14 310 15 430 16 900 
11 820 13 280 15 400 

129 030 137 790 150 700 
.. 1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Erste vorläufige Ergebnisse.- 3) "Meßbares" Einkommen. Einschl.Werbungskosten, je-

doch ohne bestimmte LOhnnebenkosten, die zum Einkommen aus unselbständiger Arbeit gehören, jedoch nicht in der 
Bruttolohn- und -gehalt summe und in den Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversicherung erfaßt sind,wie Aufwendungen 
der Arbeitgeber zur Verbilligung der Lebenshaltung und für zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge bei priva-
ten Einrichtungen, Unterstützungen u.ä.- 4) Einschl. Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstal-
ten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des 
Kindergeldgesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht enthal-
ten.- 5) Einschi. Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten.- 6) Ohne auf Pensionen ent-
fallende Beträge. 

Einkommen aus Untemehmertätigkeit und Vermögen 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West) 

MIll.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 

BruttoeinkolDJl1en aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
abzügl. Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

90 030 94 420 

h~  ) 20 690 23 860 
Direkte Steuern der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit) 8 100 9 320 
Sonstige geleistete laufende Ubertragungen der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit an den Staat 4) 950 790 

Direkte Steuern der privaten Haushalte u.a. 5) 11 100 13 170 
Pflichtbeiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung 540 580 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 69 340 70 560 
Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 

des Staates 6) 3 640 4 310 
der privaten Haushalte 46 410 49 830 

Nicht-entnommene Gewinne 
der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit7 )8) 6 430 5 320 
der Einzelunternehmen, Personengesellschaften u.a. 12 860 11 100 

1962 19631 ) 19642 ) 

98 040 101 390 110 900 
26 ogo 27 090 28 400 

g 850 9 660 10 200 

930 1 000 1 000 
14 810 15 890 16 800 

500 540 400 
71 950 74 300 82 500 

4 590 5 220 ... 
53 940 57 670 ... 

4 320 4 200 ... 
9 100 7 210 ... 

.. .. 1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Erste o lä ~ge ge n~sse - 3) Korperschaftateuer; ferner nicht-veranlagte Steu-
ern vom Ertrag, Notopfer Berlin der Körperschaften, Vermogensteuer und Lastenausgleichsabgaben(ohne Ablbsungsbe-
träge), jedoch ohne die von privaten Haushalten geZahlten Beträge.- 4) Differenz zwischen tatsächlichen Versor-
gungsleistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte der Bundesbahn,Bundespost und 
sonstigen offentlichen Unternehmen.- 5) Veranlagte Einkommensteuer und - soweit von privaten llaushaeten u.ä.ge-
zahlt - nicht-veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermogensteuer, Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge),je-
doch ohne Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer u.a.- 6) Einkommen des 
Staates aus ~nte neh e tätig eit und Vermogen nach Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden.- 7) Einschl. der 
netto im Haushalt verbuchten o entl~chen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit.- 8) Einschl.der Einlagen 
und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften,der Eigenmittel 
von ~ ten Haushalten u.a. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarle-
hen), des Erwerbs von GmbH- und Genossenachaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie der Zunahme (netto) 
der Pensionsrücketellungen. 
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Einkommen der privaten HaushalteI) und seine Verwendung 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 

Erwerbs- und e Öge~sein o en  210 680 231 860 252 210 
Empfangene laufende Ubertragungen 6) 37 490 41 050 44 960 

darunter öffentliche Renten und Pensionen 30 060 33 130 35 750 
Gesamtes Einkommen ) 248 170 272 910 297 170 
abzUgl. Geleistete laufende Übertragungen7 49 790 57 610 64 840 
e üg ~ es Einkommen nach der Umverteilung 198 380 215 300 232 330 

abzügl. Privater Verbrauch 170 030 186 760 204 030 
Ersparnis 8) 28 350 28 540 28 300 
Empfangene Vermögensübertragungen 9) 2 250 2 800 3 030 
abzUgl. Geleistete Vermögensübertragungen 3 110 3 810 4 680 
abzUgl. Nicht-entnommene Gewinne der Einzelunternehmen u.ä. 

sowie Privateinlagen u.dgl. 10) 12 860 11 100 9 100 
Finanzierungssaldo 14 630 16 430 17 550 

19632 ) 19643 ) 

267 920 293 000 
48 110 53 000 
38 220 42 400 

316 030 346 000 
70 720 77 000 

245 310 269 000 
215 140 232 400 

30 170 36 600 
2 850 ... 
5 060 ... 
7 210 '" 

20 750 . " 

1) EinschI. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) .. Vorläufige Ergebnisse.- 3) Erste vorläufige Ergeb-
nisse.- 4) Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden.- 5) Offentliche Renten und Pensionen,Geldleistungen aus 
der Arbeitslosenversicherung und -hilfe, der öffentlichen FUrsorge und sozialen Krankenversicherung, Hausrat- und 
Kriegsgefangenenentschadigung, gesetzliches Kindergeld. u.a.m., ZuschUsse an private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter von Gebietskörperschaften, ferner laufende Ubertragungen von der übrigen Welt.- 6) Geldleistungen der 
Rentenversicherung, der Zusatzversicherung für Arbeiter und Angestellte im öffentlichen Dienst, d.landwirtschaft-
lichen Altershilfe, der Unfallversicherung und der Kriegsopferversorgung; Renten aus dem Lastenausgleich und der 
Wiedergutmachung sowie öffentliche Pensionen.- 7) Direkte Steuern, Sozialversicherungsbeiträge, ferner Erstat-
tungsbeträge im Rahmen der öffentlichen Fürsorge u.ä., Strafen sowie laufende Ubertragungen an die Ubrige Welt.-
8) Hauptentschädigung im Rahmen des Lastenausgleichs, Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener, Altsparer-
entschadigung, Wiedergutmachungs leistungen (soweit Kapitalentschädigung), Sparprämien u.a.m.- 9) Erbschaftsteuer, 
Lastenausgleichsablösungsbeträge, Rückzahlungen von Bauspareinlagen und Tilgungen von Bauspardarlehen.- 10) Ein-
schl. der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaf-
ten, der Eigenmittel v,on privaten Haushalten u.ä. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgun-
gen von Bauspardarlehen), des Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie der 
Zunahme (netto) der PensionsrUcksteIlungen. 

Verwendungsart 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 

Verbrauch für zivile Zwecke 
Verteidigungsaufwand 

Anlageinvestitionen 
Ausrüstungen 
Bauten 

Vorratsveränderung 
Letzte inländische Verwendung 
Ausfuhr 
Letzte Verwendung 
Einfuhr 

Nachrichtl.: Außenbeitrag 
Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Anlageinvestitionen 

Ausrüstungen 
Bauten 

Vorratsveränderung 
Letzte inländische Verwendung 
Ausfuhr 
Letzte Verwendung 
Einfuhr 

NachrichtI.: Außenbeitrag 
Bruttosozialprodukt 

Verwendung des Sozialprodukts 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Milt. DM 

1960 1961 

In jeweiligen Preisen 
170 030 186 760 

40 400 46 050 
30 990 34 590 

9 410 11 460 
70 620 80 710 
35 600 40 660 
35 020 40 050 

+ 8 590 + 5 900 
289 640 319 420 

62 910 65 810 -
352 550 385 230 

55 750 59 030 
+ 7 160 + 6 780 
296 800 326 200 

In Preisen von 1954 
152 430 162 980 

32 780 35 480 
60 000 65 630 
32 870 36 650 
27 130 28 980 

+ 8 190 + 5 500 
253 400 269 590 

59 280 61 250 
312 680 330 840 

57 780 62 240 
+ 1 500 - 990 
254 900 268 600 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Erste vorläufige Ergebnisse. 
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1962 19631) 19642 ) 

204 030 215 140 232 400 
53 100 59 150 61 900 
38 160 41 820 45 900 
14 940 17 330 16 000 
90 200 94 870 108 000 
44 660 45 670 51 200 
45 540 49 200 56 800 

+ 3 500 + 2 300 + 5 200 
350 830 371 460 407 500 

68 950 74 990 83 300 
419 780 446 450 490 800 

65 280 69 950 78 300 
+ 3 670 + 5 040 + 5 000 
354 500 376 500 412 500 

172 770 177 620 187 100 
39 770 42 950 43 000 
69 440 71 000 78 800 
38 860 39 630 43 900 
30 580 31 370 34 900 

+ 3 100 + 2 100 + 4 800 
285 080 293 670 313 700 

63 860 70 020 77 100 
348 940 363 690 390 800 

69 340 75 090 83 500 
- 5 480 - 5 070 - 6 400 
279 600 288 600 307 300 



Privater Verbrauch nach Verwendungszwecken 
Bundesgebiet einsmL Berlin (West) 

Mill.DM 

verwendungszweck ' ) 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

1960 1961 1962 19632 ) 1960 1961 1962 19632 ) 

Kaufe der inländischen privaten Haushalte 167 180 183 620 200 840 211 750 150 180 160 660 170 500 175 310 
Nahrungs- und Genußmitte1 3) 64 470 69 260 74 580 77 230 58 940 62 420 65 310 66 ,480 
Kleidung, Schuhe ) 20 890 22 870 24 940 25 690 19 160 20 510 21 710 21 850 
Wohnungsmieten u.ä. 4 12 640 14 870 16 230 18 310 10 510 11 310 12 120 12 930 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 6 510 7 240 9 000 10 970 6 180 6 970 8 520 10 130 
übrige Waren und Dienstleistungen für 

die Haushaltsführung 5) -22 570 24 580 26 420 26 760 20 010 21 030 21 580 21 330 
Waren und Dienstleistungen für Ver-

kehrszwecke, Nachr1chtenübermittlung 13 070 14 540 16 330 17 640 12 280 13 580 15 110 15 960 
Waren und Dienstleistungen für die 

Körper- und Gesundheitspflege 6) 6 090 6 550 7 280 7 650 5 110 5 280 5 620 5 690 
Waren und Dienstleistungen für Bil-

dungs- und UnterhaltungszweCke 7) 12 /40 14 170 15 250 15 980 11 400 12 270 12 730 13 050 
Persönliche Ausstattung; sonstige 

Waren und Dienstleistungen 8) 8 200 9 540 10 810 11 520 6 590 7 290 7 800 7 890 
Eigenverbrauch der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter 2 850 3 '40 3 190 3 390 2 250 2 320 2 270 2 310 

Privater Verbrauch 170 030 186 760 204 030 215 140 152 430 162 980 172 770 177 620 
,. 1) Hauptgruppen des Systematischen GUterverzeichnisses fur den Pr1vaten Verbrauch, Ausgabe 1963.- 2) Vorläuf1ge 

Ergebnisse.- 3) EinschI. Verzehr in Gaststätten.- 4) EinschI. Mietwert der EigentUmerwohnungen.- 5) Soweit nicht 
in sonat1gen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungazwecken Wohnungsm1eten u.ä., Elek-
trizitat, Gas, Brennstoffe u.a.sowie Übrige Waren und Dienstleistungen für die HaushaltsfUhrung enthalten.- 7) So-
weit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Waren und D1enstleistungen fUr Verkehrszwecke, 
Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8) Dienstleistungen der Kreditinsti-
tute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.a. 

Anlageinvestitionen nam Herkunft und Verwendung 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 

nach der Herkunft 
Ausrüstungen 
Aus der inländischen Produktion zu Erzeugerpreisen3) 

Stahlbauerzeugnisse 4) 
Maschinenbauerzeugnisse 5) 
Land- und Luftfahrzeuge 
Wasserfahrzeuge • 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Sonstige Erzeugnisse 

E1genleistung der Investoren 
Einfuhr zu Grenzwerten 

Maschinenbauerzeugnisse 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Sonstige Erzeugnisse 

Handels- und Transportspannen 
Neue Ausrüstungen zusammen 6) 
- Verkäufe von gebrauchten Ausrüstungen und von 

Anlageschrott 
Ausrüstungsinvestitionen insgesamt 

~ 
Leistungen des Bauhauptgewerbes 
Leistungen des Baunebengewerbes 
Leistungen der Architektur- und Vermessungsbüros 
Industrielle Stahl- und Holzkonstruktionen 
Eigenleietung der Investoren 
Bauinvestitionen insgesamt 

Insgesamt 

28 600 
1 553 

10 304 
4 277 

667 
5 974 

797 
2 861 
2 167 
1 7'30 
2 220 
1 495 

252 
473 

3 790 
36 400 

800 
35 600 

22 530 
8 060 
1 380 
1 900 
1 150 

35 020 
70 620 

nach der Verwendung 
Ausrüstungen 
FahrzeUge7 ) 
Maschinen und sonst1ge Ausrüstungen 6) 
- Verkäufe von gebrauchten Ausrüstungen und von 

Anlageschrott 

~ 
Wohnungen 8) 
Verkehrsbauten der Gebietskörperschaften 
Sonstige Bauten 

Insgesamt 

6 713 
29 687 

800 

15 735 
3 740 

15 545 
70 620 

1961 

32 380 
1 813 

11 763 
4 912 

791 
7 248 
1 010 
2 551 
2 292 
2 030 
2 620 
1 819 

330 
471 

4 370 
41 400 

740 
40 660 

25 770 
9 130 
1 600 
2 260 
1 290 

40 050 
80 710 

7 589 
33 811 

740 

17 810 
4 360 

17 880 
80 710 

1962 

35 020 
2 016 

13 134 
5 587 

578 
7 357 
1 002 
2 824 
2 518 
2 240 
3 190 
2 080 

455 
655 

4 930 
45 380 

720 
44 660 

29 570 
10 070 

1 880 
2 580 
1 440 

45 540 
90 200 

8 483 
36 897 

720 

19 770 
5 570 

20 200 
90 200 

36 005 
2 226 

12 720 
5 662 

728 
8 004 

992 
2 998 
2 675 
2 330 
3 020 
2 003 

390 
627 

5 005 
46 360 

690 
45 670 

32 240 
10 780 

2 100 
2 480 
1 600 

49 200 
94 870 

8477 
37 883 

690 

20 920 
6 690 

21 590 
94 870 

51 200 

56 800 
108 000 

108 000 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Erste vorläufige Ergebn1sse.- 3) Ohne E1genle1stung der Investoren.-4) Ohne Stahl-
und Leichtmetallkonstruktionen.- 5) Ohne Schienenfahrzeuge, Ackerschlepper und Elektrofahrzeuge.- 6) An private 
Haushalte.- 7) Ohne Ackerschlepper.- 8) Straßen, Wasserstraßen, Brücken u.ä. 
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Waren - und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland, der sowjetismen Besatzungszone DeutsdIlands 
und dem Sowjetsektor von Berlin 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Mill.DM 
Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 1962 19631) 19642 ) 

In jeweiligen Preisen 
Ausfuhr 62 910 65 810 68 950 74 990 83 300 

Warenausfuhr3 ) 50 450 53 090 55 020 60 550 67 600 
in das Ausland 49 450 52 210 54 160 59 670 
in die sowjetische Besatzungszone 

und den Sowjetsektor von Berlin 1 000 880 860 880 
Dienstleistungsverkäufe u.ä. 4 ) 12 460 12 720 13 930 14 440 15 700 

darunter Erwerbs- und Vermögenseinkommen 2 180 2 220 2 380 2 480 2 500 
in das Ausland 12 230 12 520 13 830 14 320 
in die sowjetische Besatzungszone 
und den Sowjetsektor von Berlin 230 200 100 120 

Einfuhr 55 750 59 030 65 280 69 950 78 300 
Wareneinfuhr3) 42 530 43 800 48 100 51 930 58 300 

aus dem Ausland 41 310 42 770 47 110 50 840 
aus der sowjetischen Besatzungszone 

und dem Sowjetsektor von Berlin 1 220 1 030 990 090 
Dienstleistungskäufe u.ä. 5 ) 13 220 15 230 17 180 18 020 20 000 

darunter Erwerbs- und Vermögenseinkommen 2 020 2 620 2 760 2 840 3 200 
aus dem Ausland 12 860 14 940 17 080 17 920 
aus der sowjetischen Besatzungszone 
und dem Sowjetsektor von Berlin 360 290 100 100 

Saldo (Außenbeitrag) + 7 160 + 6 780 + 3 670 + 5 040 + 5 000 
der Warenumsätze + 7 920 + 9 290 + 6 920 + 8 620 + 9 300 
der Dienstleistungsumsätze 760 - 2 510 - 3 250 - 3 580 - 4 300 

darunter Erwsrbs- und Vermögenseinkommen + 160 400 380 360 700 

In Preisen von 1954 
Ausfuhr 59 280 61 250 63 860 70 020 77 100 

Warenausfuhr3 ) 48 620 50 770 52 770 58 940 65 400 
Dienstleistungsverkäufe u.ä. 4) 10 660 10 480 11 090 11 080 11 700 

darunter Erwerbs- und Vermögens einkommen 1 620 540 1 560 560 500 

Einfuhr 57 780 62 240 69 340 75 090 83 500 
Wareneinfuhr3 ) 45 880 48 920 54 830 60 170 67 100 
Dienstleistungskäufe u.ä. 5 ) 11 900 13 320 14 510 14 920 16 400 

darunter Erwerbs- und Vermögenseinkommen 700 2 110 2 140 2 120 2 300 

Saldo (Außenbeitrag) + 1 500 990 - 5 480 - 5 070 - 6 400 
der Warenumsätze + 2 740 + 1 850 - 2 060 - 1 230 - 1 700 
der Dienstleistungsumsätze - 1 240 - 2' 840 - 3 420 - 3 840 - 4 700 

darunter Erwerbs- und Vermögenseinkommen 80 570 580 560 800 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Erste vorläufige Ergebnisse.- 3) Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel, 
abzügl. Lagerverkehr auf ausländische Rechnung, Rückwaren usw. zuzüglich elektro Strom u.ä., der Lohnveredelungs-
verkehr ist netto dargestellt), Transithandel und Interzonenhandel.- 4) EinschI. Verkäufe von Waren und Dienst-
leistungen an ausländische Reisende und Regierungsstellen sowie für ausländische Schiffe und Flugzeuge im Inland, 
ferner Erwerbs- und Vermögens einkommen der Inländer aus der übrigen Welt.- 5) n e ~g 4 gilt entsprechend. 

Hinweis 

Im Heft 11/1964. Seite 726*, sind auf der Sollseite des Kontos 42 die Empfangenen lfd. Übertragungen 
(Buchungs-Nr. 42.56 bis 42.59) zu streichen:--
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